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Vom Herzen und den Gefäfsen. 
Gefäfslehre, Angiologia, 

♦ 

' ' , . H e r 

Das £te^ Cor» {Cardia) Ut eis Milir Mifaltar 
Urper toh wiregeliiiälki^ kegpeUtonlipery an einer SlXdie 
ftbg^epl«tleter GesteH, denen oberer, breiter und dickerer 

Theil, Basis cordis genannt, mit den g^rofsen Gefarsstäm* 
men, die hier theiU aus dem Herzen entspringen, *theils in 
dasselbe sich einsenken, ununterbrochen zusammenhauet | 
d^egen das untere, schmalere , abgeroadete Ende, Apex 9* 
mm €vrdi$j frei He^ Die v^nrdere obere Hädie ist ataii^ 
eonrez, die hintere nntere platt} iie werden dnrdi den - 
Tordereii rechten nnd den hinteren Itidien Rand von .einan- 
der ^trennt: ersterer ist kürzer, schärfer und mehr gerade, 
letzterer langer, mehr abgerundet und seiner Länge nach 
nidir convex. Uber beide flächen läuft eine Liän^enfurche 
tan der Basis zur Spitae, durch weldbe die letsicre einjge* 
keitd'Wird, Suicu$ hngiHMmdk: rings nm dm mittleren 
Tlieil des Heraens, aber der Basb naher ab der Spitae» 
läuft die tiefere Kreisfurche, Sulcus circularis s, atrio-ven- 
triculariSy welche besonders deutlich an der platten Fläche 
and den Rändern sich zeigt. Zuweilen hat das Herz eine 
awiir kurae nnd rundliche, zuweilen eine mehr längliche 
ifilse Vernix «nd dia Spitae bald mehr, bald weniger tief 
eiimieiEarbt« 

Die GrdfiM 'dea Heraens ' ist iwrilnderlich t im SSnslande 

mäfsiger und gleichförmiger Ausdehnung aller seiner Höh- 
len mifst es im Mittel der Länge nach von der oberen 
Wand des linken Atrinm anr ^itae des linken Ventrikels 
in dar Mtmm an den melMett SteUen a'V «>t der 
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636 Lage des Herzens. 

• 

Spitze weniger; an dem oberen Ende der Ventrikeln, nahe 
uaterlialb des öiaiu circulari«, dagegen 4 und ist bieselbst 
Ton der platten znt conyexan Fläche dick. Im eair 

leerten und mSfsig siuammengeBOj^en^ Zustande beträgt 
seine LSn^po ungeiRihr 4^/% seine {pr^fste Breite 3'//^ seine 
Dicke 2'//'; das Gewicht 7 bis 15 Unzen, im Mittel 10 Un- 
zen; das Volumen 11 bis 18, im Mittel 13% Kubik-ZoU. 
Beim weiblichen Geschlechte ist das Herz im Allc^emeinen 
kleiner, als b«im männlichen: überhaupt. riohtet sich seine 
GrÖfse sehr nach der Stator und dem mdur oder weniger 
robusten Körperbau: bei sdir sartgebildeten kMam Wei- 
bern wiegt es suweilen nur swiscben 6 und 7 Unsen. 

Es lie^t in der Mitte der Brusthöhle, jedoch mehr in 
der linken lliilfte derselben und ^ofsentheils in der Aus- 
höhlang der inneren Iläche der linken Lunge, in schräger 
Richtung: die Basis nach der rechte Seite, nach oben waA 
hinten^ in. der Höhe des 6ten Bmstwirb^ hinter demGon- 
pns stenii und den Knorpeln der 4<"*5te& rechiffn Rippen $ 
die SpitBO nach der linken Seite , nach Torn. und unten, 
nahe hinter den vorderen Enden und Knorpeln der 6 — 7ten 
linken Rippen : der linke Rand ist mehr nach oben und hin- 
ten gekehrt, die platte Fläche und der nach unten und YOro- 
gerichtete rechte Rand ruhen auf dem Centrum teildlaem 
des Zwerch^Us. Za beidm Seiten und «un Theii aucli 
front und hinten T<m den Lungen umgeben, liegt, bei iat 
geringen Tiefe des Cavum mediastini anterioris, der rechte 
Thcil seiner Vorderfläche i>ahe hinter dem Bnislbein und 
den Rippenknorpeln; der hintere Theil der Basis wird durch 
die im Cavo mediastini posteriori« befindlichen Theile (S. 480} 
TOn der Wirheisäule ^trenntf oberhalb der Basis befinden 
ligh die groDi^a, mit dem Hersen unmittellMr' yeriiundeneot 
GefäTsslämme und die Spaltungsstelle der liulIrSiire. Nacli 
der wechselnden stärkeren und geringeren Wölbung" det 
Zwerchfells und in Fol^e der Vorwärts- oder' Rückwärts- 
neigung des Körpers kann das Hers seine Liage um ein 
Weniges yerändem: sowie seine Lege liberhauftt «uweilen 
mehr als gewähnlich der senkref^ten oder d^ wagerech^ 
Ridlitung sich annähert. 

In dieser Lage wird das Herz von dem Her»be*ttl W 
hüllt und befestigt Der Merzbeutei, Fericardium, irt'«*» 
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Gesteh dM Henau, aber etwas weiter ale der gp^bu üm- 
fim^ desseftea, so dafii g^ans IM la Hersbeotel ßegt, 

aber durch die Verwachsung der äufseren Fläche des letz- 
teren mit den benachbarten Theileu in seiner La^e gesichert 
wird. £r besteht aus einem äufseren fibrösen und einem 
inneren ittrSeen» innig mit einander yereinigten Blattern^ 
mtere* ist an der nnteren Wand des Henlteutels mit dem 
Cweti Min tendlnenm des Zwerehfells dnroh Zelistaff nnd 
dnrdi Sebne nfasern triu^festYerwaelMn; ymn dnrcb bü^M* 
fen Zelbtoflf nur locker mit dem Sternum, zu beiden Seilen 
aber i^fnauer mit dem rechten und linken Blatt der Mittel- 
ioUe, lunlen mit der, Speiseröhre und der Aorta desceuden« 
dMvracioa loclOnr iFerbnnden. Am ebersn Ende des Her^ 
benteli^ welobes f^TB Ten der genan aag^eftoten Thjmoa 
bedeelct wird,- isl de« iibrfise lUall mit der Tnnica externa 
der gf b fs e n Gefafsstämme verwachsen, und swar mit dem 
oberen Ende der Aorta adscendens, der concaven Seite und 
vorderen und hinteren Fläche des Arcus aorlae, mit der 
Spf^tiin^telle der Art. pnimonalis communis und der rech- 
ten nnd linken JUinfenarieriey.mit den Sndignstfsn der 
tsren HahlTene und &» LnngenVenen, nnd mit der ebersn 
BMihrene nahe nntmdialb der EinmOndiuigssteUe der Vena 
azygos. — Das seröse Blatt bekleidet die innere Fläche des 
fibrösen Blattes, stülpt sich an den Stellen, woselbst das letz- 
tere m^t den {^rofsen Gefallen verwächst, nach unten ein, 
aad überzieht nicbt allein die ganae Oberfläche des Herzens, 
•ende» «auch iena groüea GelSAe, soweit sie iuiterbalb der - 
Anbeltnngssfcelten des fibriKsen Blattes in 4er Heikle desHerai» 
beutels sich befinden: Imd swar nmhftllt es die A. aoria 
adscendens und A. pulmonalis communis gemeinschaftlich, 
die Enden der Venen aber einzeln. Der Herzbeutel enthält 
■wei Drachmen bis höchstens % Unse eines dünnen, klaren, 
gslblichen Serum, Herabentelwesser, Liqitot pmcwrdiij Wel- 
lies die innere Fliiclie des Herabentels mid di^ Oberfläcbe 
des Hamens feviebt nn^ Mshlüpfrifp erbSlft and das Zasam* 
m^nkleben dieser Fläclieii verhütet. 

Die Höhle des Herzens wird durch die Scheidewand, 
Septum cordis^ deren Richtung äulserlich durch den Sulcus 

.togtediaalie besAiohaet wird» in die rechte yerdere und 
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63&f Hökk d£B Uertum. 

linke hintere Abtheitang rechtes oder JLungenher« und 
liokiQs^odw Aortonlim.— T«lUtäiidig abgotfaaüt. J«4« Umt* 
jmiliSlIto «BÜiäU «tne HerskaniHier, Yentsiealiif cnnttiy 
und «ine VorkaMner oder ' Voriiof, Atrium oofdk. IMa 

Atria, deren Abg^ränzung von den Ventrikeln aa der Anisen«» 

fläche des Hers&ens durch den Sulcns circularis angedeutet 
"wirdy bilden dea obere% an der Baftis liegenden, kleineren 
Tiiail des Hersens, und werden von eiaander dnroli den 
liberal TheÜ der Schetdeimid» Sep/itm >9iriomm^ getiMMiti 

Jeder Verhof aerfKUt In eiaen- w eite te u. Milawsh, Spnh^ 
und eine entere, zipfelförmige, nach TOni gekrümmto Ver- 
längerung, Herzohr, Auricula genannt: der Sinus ist mit 
Ofinungen zur Aufnahme der groi'sen Venenst^mme versehen 
und commmiiGirt mit dem .Ventrikel seiner Herzenshälfte 

■ durcii eine w^te Mnndnaa Die Ventrilcdbi nehmen den 
unteren groJGMren Thml dee Heraen% 'von dea Salooi eir» 
eniaris bis enr Spitie ein : Ilm Wünde etnd betrHoiitM 
dicker als die der Atria: sie werden durch den unteren 
dickeren Theil der Scheidewand, Septum ventriculorum, von 
einander geschieden. Jeder Ventrikel hat an seinem oberen 
breiten £ada oder Baase» die an den Sniens circnlarie 'gpfost, 
Bwei weite MUndonf^en; die eine dient «tr GeauranioalieB 
mit dem VorbeliB, wird ^(Mkm et n esnw wemtfimii e, nTiia- 
ventricu/are genannt und ist länglich mnd, 11 zu 15"' 
im Dm. haltend, von einem etwas wulstigen Rande umgeben, 
au welchem eine in mehrere Zipfel getheilte, in die Höhle 
des Ventrikels hineinragende Klappe befestigt ist : die andeeo 
üMl lu^eierande» np^eOUir Id im Dm. iudtende öffiMUf , 
üetitm ärimiatum eenlrlcifft) führt in einen der Han{»ten»- 
lieBetiflnne und ist mit drei ludibaiABMnnigen, in dem in- 
neren Räume der Arterie sich öffnenden Klappen besetzt. 

Die Capacität des inneren Hohlraumes des Herzens be- 
tragt im stark ausgedehnten ii^ostande zwischen 27 |ind 41 
Kub.-Zoll9 i» Mitiel ani fielen Unftmucbni^en M Ksbw« 
Ziellx die. Tier BUhlen eind gleldi gerimnig (wem man den 
TW den Klappen der Oetia -veneea eingesobloseenen tr icht ere 
fSSrmigen Raum als den Atria zugehörig betrachtet), jede 
kann 8 Kub.-ZoU oder etwa 5 Vi Unzen Blut fassen. Hiebei 
ist aber zu bemerken, dafs man niemals die Höhlen über- 
hmupt vwi eiller eeldien Menge Blntee emgedehnt nnd 
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<iiWMilf ^ItticMmif wfafillt indtit i» dtr Regel MÜH 
' MMfei dbn TMe dee reete Be» •viel «iHir Bfa« idi 

. littke, und swar das rechte Atrium die ^öfste, der linke 
Ventrikel die g'ering'ste Quantität. Wegen der ^ring^eren 
.Dicke der Wände und leichteren Auadehnbarkeit der rech- 
ten Hälfte dea Hersens, nad in Folge gewisser Todesartea 
«ad gcwie i^ i, deMTod» längereZeit To rh e rg e h ea d er lurvak- 
iMAer ZaelSflAb e re e h e ia t «iehl aeltea d«i reefate Hen über- 
fcavpt ferüttniger ab 4ee llttke^ 

Das Herz wird äufserlich von dem eing^estülpten Theil 
des serösen Blattes des Herzbeutels überzogen , welcher die 

• dünne, g-latte und durchsichtige äiUsere Haut dee Herseai 
bildet Unter derselben Uegt eine grö£iere oder geriagere 
Mettge^-In loekeran kmam 3Kelleleir eingesehUMeenea Fellei^ 
(Ml ttltarair Meneeliett «elur), weldbee Tenüglicli ia dem 
Said imd an der Spitze sich anhäuft: da, wo das Fett man- 
gelt, hängt die seröse Haut der Oberfläche de» Herzens 
sehr fest an. Sodann folgen die dunkelrothen, in Scheiden 

. Ton eebr zartem Zellstoff eingesdü^enen nnd Kß. platten 
oder npidUdwa Btodehi vereinigten Mmfceiflnein, weMM 
jnrar muik b e etim mten Henptrldilaaigen, tfaefl« »elir loagl* 
taiteai TOn der Basis war Spitse, theile mehr qneer ren der 
einen zur anderen Seite des Herzens verlaufen, immer aber 
mehr oder wenig'er gekrümmt und gewunden sind. Sie ha- 

•. ben Jkeine bestimmten ürsproxige- und Insertionspunktef 
•palten «ich httnfig und vereinigen sich, indee» «ie mit ihren 
btoi «ft andere Ifoikrtbttadel . «ieb «degen nad ia Üira 
SelMiden eingehen} nad verflecbten eleb iMMtlg mit «in» 
ander, indem queere Fasern zwischen longitudinale , ober- 
flächliche zwischen tiefere sich einschieben. Die Muskel- 
fasern gehen zwool Theil von der einen Herzenshäifte zur 
anderen hinüber, enm Theil gdidren sie den etnaelnen Hälf- 
iMt nnd Hdhlen eigenihüaüick an^ indem eiei' nachdem aia 
am ntne gewiaee Slreeke der Feriplierie einer He*hle Teri«»* 
fin sind, in' das Septnm sieh einsenken: vn^M IdmMMkik 
des Septum ventriculoruni, welches ungefähr die Dicke der. 
Wände des linken Ventrikels hat, 7ai bemerkt u ist, dafs 
aeme meisten Muskelbündcl dem linken Ventrikel augehö- 
ren. — An den -dUnnwandigen Vorkefto, an vrelohea die 
MmMeolietana m dtn Anrionlne etifiw a^ an dna Slani 

4 

* • 
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640 dee Hentnü. 

'Lagen toh Muakelbfiiidfiii iiiitetfM^«£den« Die Siifter» «ml« 
hält qiieere mid scbrtige Fasern, die %nm Theil von dOBft 

einen Atrium zum anderen übergehen; anfserdem auch lon- 
jgitudinale an der oberen Wand der Vorhofe, und kreisför- 
mif^ an den Mündungen der Venen. Die innere La^ biU 
det mm Tktü, beionden in den Sinus, eine ebene glatte 
8ciiiolit> snm Theil aber und longitndia^, in. der 

H(ihle der VoriiSfe hervorragende, plattrandlieiie Mndel« 
£um Theil auch netzformisf einander durchkreuzende und 
von einrfr Wand zur anderen frei durch die Höhle verlau- 
fende, rundliche Bündel, die man Trabeculae carneae atriO' 
nun nennt: diese finden sich nur in den Auriculae. la 
den Wihiden der Yentrihehi finden lich drei liegen vim 
ÜBskelfiMem. Die äufsere sioidielt dttmie Lage bMeht '«w 
ediräg^rii, theils platten, theils randliehen, von der*B««Ie 
der Ventrikel zur Spitze und von der rechten nach der 
linken Seite (des Herzens) herablaufenden Bündeln, die am 
rechten Ventrikel mehr der queeren^ am linken mehr der. 
longitadinalen Richtjong eich nähern, amn Theil in -das Sep- 
tnm «idi elneenlm^ mm Theil abSr von einem Yentrilcel 
anm andern über de» Snlcns longiladlnalis hinübergehen 
und an der Spitze des linken Ventrikels einen W^irbel bil- 
den, in welchen sie eiuzudrin«ten und in die tiefste lon^itu- 
dinale Schicht der zweiten Lage überzugehen scheinen. 
Die mittlere Lage enthält am rechten Ventrikel platte Bän- 
del von beinahe qneerttr, etwae schräg von der Basie anr 
Spitse und von der linken enr rechten Seite aidi windende 
fktem.. Am linken Ventrikel ist diese Lage sehr dick, so 
däfs von ihr vorzüglich die gröfsere Stärke der W"ände die- 
ser Kammer abhängt: es lassen sich in ihr von der Ober- 
fläche nach der Tiefe drei Schichten unterscheiden: eine 
beinahe ^eere, von der Basis nur 8pitse md von rechts 
nach links gewondene; eine rweite gleichfiilla beinahe trana- 
versale, >on der Basis anr S|iitee nnd von links nach rechts 
gekrümmte; und eine dritte von derselben, aber mehr lon- 
gitudinalen Richtinig. Diese mittlere Lage gehört da, wo 
sie in die Zusammensetzung des S^tum eingeht, jedem der 
beiden Ventrikel eigenthümlich an^ die queeren Schichten 
fishlen «B der^tae des linken Ventrikels da, wo dfteJFasom 
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der tetam iMg^ WItImI UUm. ~ Bi* asMt JLi^ 
bceldit Mu plattmiidliolMii. Uli nudbi MiyMUhidilBy 
welche ^fsentheils an der fa u ee üefc iF der Keie ie wi firei 

liegen, sich viellaltig spalten und wieder vereinig'en, dadurch 
ein unreg^elrnnfsiges Netzwerk von kleineren und ^röfserea 
Maschen bilden: grÖfetentheii« haben dieae Bündel eine Ion« 
gitttdinale HemptridhUiiif tok der Spitce rar Bceie». alber 
gehea hSiii^« beeondenltt derSpilM der VeHtrüuin^ idir8g 
?m eiHer Wasd «ar aiideMi Idatbert «um muü de IV*> 

(av corneae ventricuiorum. Aus dieser inneren Schicht gehen 
auch stärkere, kurÄe, kegelförmige Muskelbündel hervor, 
die Warzemnuskeln, Mm* papillär es y welche oft mit mehre« 
-ren Köpfen beginnen, Ton den Wänden der Vealnkel aus 
lirei in die H^lile deneltai l üa e to ragea ud di^Oetid 
YtMn fnMitet siMd : jeder Iii « a^pem Ende ttü nefar»» 
reu dthmeii, ronden, fiulenförmigen Seknen, ChwrdmB tendi* 
fi^ae, versehen, welche an die freien Ränder d^ Kiappen 
der Ostia venosa sich anheften. 

Die Ostia der Ventrikel werden jedes von einM festen 
weilelielieB Hia^ «ngeken, die mit den Mwakeifiaem taaif 
re rwach aen alndy tuid«n-w«ldM ^Kliq^fMB siobMdMlMi 
aielsCeiia bestellen diese RIb^ ans Terdii^teteni SMIlaleily 
enthalten aber zuweilen, besonders in Herzen älterer robu- 
ster Mhnner, einen unvollständig ringförmigen Streifen von 
Faserknorpel, der am öftersten am Ostium arteriusom der 
Indken Heraluumer» aber a«cb an 4m Ostia ir—eaa ang^ 

Inwendig -werden die HKUen ymt der ■ Tnnieai IntiM 

vasorum ^enan ausgekleidet, welche die freiliegenden Tra- 
bes und Trabeculae, die Mm. papilläres und Chordae ten- 
dineae überzieht und durch Verdoppelung die Klappen bil- 
det. Letztere erbaUen dnrch eine, g wisolwn ■ den beiden 
biotigen Plauen anigebreiteto Sebicbt straibn Zellitailii 
eine gr d Cw a Festij^t' und weüSilielie larbe^ -dagegen dia 
dtbmallaiit «tAast überall die iiitlMa Hnshaifbiem, mit wel- 
chen sie innig verwachsen ist, durchscheinen läfst. An den 
dünnwandigen Vorhöfen lassen die Muskelfasern an manchen 
Stellen Spalten zwischen sich , woselbst die äufsere und ixfr 
nere Haut des Hemens einander naiütaibar beHibren und 
■y nt wactoen* 
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643 üfdber Vari^ 

Du H«ns 18t nMt ita BlutgaflttlNii, KnoHMidmi 
4i9 HüRHofe» ViiBft mvmuwk cordif $ bmitsl^aa ««teer OWr- 
mkAm uai ia HmbtoM wie Lymph^elSte vnd eribäk 
siemlich viel^ dünne Nerven, Nn. cardiaci, die ^rö£stentheils 

Tom GangUeasystem^ berstammen« ' 

• ' • . ■ 

Rechter Vorhof. 
. "D&e rwhte Yorbof adftr Yoriunnnwy ^Irtn» dexinm 

'des HeneiM 

eine unre^elmüfsig kegelförmige Gestalt, indem die nach 
vom gerichtete Auricula den spitzigeren Theil bildet j am 
Salcaa circulari^ ist er änfserlich slark eiii|^eichiiiirt Der 
ftiaaf, HohlvmnMusk, Sims mmnm mvamm^ hat midi 
allea Eieltfiiiig«a «um Dm. nmgeAhr 2 mum redu% 
Idatore «nd oWfliWaiid dnd «Isrk gewiStbt und li«g«ft4M| 
die linke etwas nach hinten geehrte Wand ist mehr gerade, 
gränzrt mit ihrem vorderen Theile an die Wurzel der Aorta, 
wird dagegen in ihrem hinteren gröfseren Theile von dem 
Siq»tüm atriomm gebildet. Die untere, nach vorn und link« 
garieiitote Wand häaft nit der B«iii d«0 reohl«n V«B^i]Mk 
tm/Mmmm und i^yümOiil^kam^wwim des lästeren dnneii* 
hroohen. Ntoh Tom fekt .der Slnoi in dt« plalt-ke^^lir- 
mige, an seinem oberen und unteren Rande und an seinem 
Spitze eingekerbte, rechte Ilerzohr, Auricula dextra, über, 
welches «ich ncu^ links, vor der Wurzel der A*. aorta hin 
krüttunt, mit seiner Spitze die Art pnlmonall« oommniu« 
fiWI btarilun» und Ton idl«« Tfaeil«a d«s ViiiAofiB« am mai* 
•tan nacli vorn , olM und Hnks liegt. Am hintaren» UmiI 
des Sinns münden die HiAlvenen ein : die Vena cava snpe- 
riör durchbohrt den hinteren Theil der oberen Wand des 
Sinus, die Vena cava inferior die hintere Wand des Sinus, 
migefahr in dar Mitte ihrer Höhe nnd nahe am Sulcot laa* 
gündmaKi, . ao dafii die MüikLmigeit Mdar Hahlvanan nmr 
mn V4 ^ «teuider «ntftmt aittd» «nd ihre Wftida la 
ehmiidar Übarstifpehen aefaeinen. Am hinteren Umfange d«r 
Mündung der Vena cava superior findet sich äufserlich eine, 
maistens von dem Atrium sinistrum ausgefüllte Einschnürung. 

In der Mahle des Atrium dextmfit aatgan «ich wiederum 
nach hinten nnd ob«i die Mündungen dar haidMi Hohl- 
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Dhl kih| mitdiaa beidoi wltaft «la tw «tote umk 

hs^B ge r i cht e*<r Vorsproni^, TliitraiteM j & itp gW ,- widi» 

der äufserlichen Einschnürung der hinteren Vorhofswand 
entspricht. Am rechten (vorderen) und unteren Umfang'e 
der Mündnn|^ der Vena cava inferior ist eine halbmondför^ 
mi^j d bis breite y luni% aetsfifanaig dmrtkhrwhmm 
ffliifif f>, Vmimda Mkttmtklif mg t i w te i^ tem lamm Xada 
«iar Htra ia d» t^iiw «triaraai «beifthti dim gUyya 
ra^t 'aadi liaka and ob«B ia das Atriam hiaatn , ^nn die 
weite Mündim^ der unteren Ilohlvene nicht verschiiefsen, 
. trennt sie aber von der Gegend des Ostium venosom de« 
raohtan Ventrikels, welches 1^' weiter aach nntea, liak« 
aad TOfa itoh ]MAadit»*^Aa der Ualsiay iwi fiajptan atol a» 
rmm gebildeten Waad det reohtea Vorbofii, waHdw iai AlW* 
geuieiaea glatt ist, 7.ei^ tUtt eiae o^die fledbe Vevtleibngy 

die eiförmige Grube, 1 ossa ovalis, deren Dm. von oben nach 
unten 9"', deren Oneerdm. 6'"beträo:t: sie wird von einem 
waiatigen Rande, Idmlms fossof ovalis s. Isthmus Viepsseniiy 
jnagelMB» der «ai aalerea vorderen Unfikage der Grabe Mit* 
lunr bermqpriagl and hier dae iaaere Harn der Vainda 
BartadiH aafiiiauat. ia der Foeta ef aUi lü des Septam «tri»*, 
mm am dünnsten : tie ist die Andentang des im Fötnszustande 
vorhandenen Foramen ovale der Scheidewand^ durch wel- 
ches die beiden Vorhöfe mit einander communiciren. Zu- 
weilen findet sich noch bei Erwachgenen eine kieioe, dai 
8«|plam Bohrfig darchfaeihreade Odteng Ia der SoeNi e(Mli% 
wWchä ^vaa dem fialm* Attiam her dareh efaieB kl epp e a 
artigen S t rei fe a geiehletsea irird/ ohae Stffrang der Bla^* 
hreisläufe. — An der Gränze der hinteren und linken Wand 
des Vorhofs, unterhalb der Mündung" der Vena cava inferior 
und des innreren Horns der Valvuia Eustachti, ewischea 
diete» aad dem OeHam atrie^eatrioalere^ eeigt eieh die 
rrale, d'^^aag'^' weHe Mtedaag derVeaa camaaria auigaa 
eerdla: ihr reohlar üaiAing wM dareh elae haUnaeadlMr^ 
mi^e Klappe, Valvula Thebesii, verengert, aber nicht ver- 
schlossen. An vielen anderen Stellen der Vorhofswände, 
Torziiglich am Septum und am unteren Theile der rechten 
Wand, befiadea fkh hieiaere Otfaaagen, Mäadaagea kW« 
aarev Vaaea dae Heraeaa« AMefaa TlcAiietf «aaeaat« 
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lUciUe Herzimmer. 



Die inofwe Fläche der rechten Wand» bia in die Auricula 

^■■H^^^P^^^^^W ^^^^^^^^^^^^^^^^^ W ^^^^^^^^^^ ^^^^^ ^nMV ^^^^W ^^^^^V ^^^^VB ■^^^^^■■^^^^■■^■•^^^^^■^^^^^^■^^P V^^HVOTPV 

jUctfiMili'.' . dtoM' bertdm «IM «iaem olrarvn -niidmitmpaa 
quewi—iBadpn ' t tai fa aMaik^bttndrf, ym denen das entere 

von den Mündung'en der Hohlvenen durch die obere Wand, 
das letztere län^s der hervorspring'enden unteren Gränze 
der rechten Wand verläuft^ zwischen beiden erstrecken sich 
sahlreafilie achwächere Muskel bündel von oben nach unten 
nd- Ten unten «naclL oben. Dim Anrinda eotliäH MUreidbe^ 
in yirerifindemin Biditnngen einander kreanende Trid^ecntee, 

Rechte Herzkammer. 

Die rechte oder vordere oder Lungen - Herzkammer, 
Viniricuüu dexUr s. anterior s. pulmonaUe, beiludet sich 
nach YOm.iuid reelUa swiachen dem Snlcw ciroBlaria «ad 
dßr ßpitae def HerMii» weiobe #r nioitt gans erreiolib £r 
kat die Gettelt einer dreiieitigen, mit der Spitee neeh miien 
nnd links gerichteten Pyramide , deren vordere convexe 
Fläche der convexen Seite des Herzens angehört und sogleich 
nach geöffnetem Herzbeutel, nebst der Auricula dextra und 
der rechten Wand des rechten Vaiho£iy sich darbietet^ die 
hintere Wand ist aobwädMr convex und gehört der Snper- 
Mea pkum dea Henens an $ die linke Wend iat nach . linke 
eoneav' (in der H^le des Ventrik^a oenver), irird Tem 
Septum ventriculorum gebildet und umfafst den rechten 
Umfang des linken Ventrikels, so dafs der Rand der rechten 
Kammer am Sulcus longitudinalis die linke Kammer über^ 
Seine Länge beträft vom 4'V binten aV«^'» aein Dm« 
a» der Basia S/« TOn der Baaia verengert er .aioh nanh. 
Allen Sttten* betrSdktlieii» Tei1il%lidb iron retthta nadi linke. 
Seine Wände sind 2'" bis 3"' dick. Im Innern zeigen sich 
die beiden Ostia: das Ostium venosum s. atrio-ventriculare 
dßztrum befindet sich mehr nach rechts und hinten : an sei- 
nen Umfang ist die dreizipfelige Klappe, Valvüla tricu$pi^ 
49ä$j pM^^ die mit ihren ZipMn tief in die Höhle dee 
VeMtiikela hinabragt: Der Tevdere reehte ZipM iat der 
ansehnlichste; d«r hintere nnd der innere^ welcher leletere 
am Septum liegt, sind beträchtlich kleiner. Zum vorderen 
Zipfel gehören vier bis fünf Mm. papilläres, die von der 
'vecderen Wand entspringen; einige kleinere Mm. papiUarea 
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ftr «ntew ZipM friMtt m dir MMna Yimmi wuk 
mm dem Septa» hamri* die ClMrdM lidfauM ited «M- 

reiciiy dteii, wid entsprin^ea Mm HmU »Mit iron fre i e n 

Warzeumuskeln, sondern nnmittelbar aus der inneren Mus*» 
Ivella^e und von den Trabes carneae, die in der Spitze der 
Jkammer am meiAtcii entwickelt^ dagegen am sparsamsten 
am Septnm vorhanden siiuL *^ Dae ihÜmm arteriowm pwi^ 
skmm/c befindet aicli weiter nadi vem tmd linksy nalie am 
Septnm und überiumpt am. Tordersten eberetea Theil der 
rechten Kammer:' et führt In die A. flnlmonalia communis 
und ist mit drei halbmondförmigen Klappen, Valvufae semi^ 
lunares pulmonares ^ besetzt, deren ISng^crer und mehr ^e- 
kriimmter Band an den vorderen rechteoi am ▼•rderen lin- 
Im nd am hinteren Umfanf dm Oetimn aageweciiem «in^ 
dagegen ikr fireier^ Mdrt eoneftver Rand In dae Xanefe der 
Art. pnlmonalls conmnuiia hineinraft: aie Mlden hanehi^, 
^egeii die Arterie bin offene Taschen und berühren sich im 
aussredehnten Zustande mit -ihren freien Rfindern so srenau. 
dafs sie den Zugang von der Arterie zum Ventrikel voll- 
ständig schUeTsen. In der Mitte dee freien BaAdee jeder. 
Kli^ijpe a^gt eidi cjine» alt kam mdimehmbcrey rerdielrt» 
BMmf llmäulm MhrgagmU a. Ärmüi. * 

Linker Yorhof, . 

Der linke Vorhof oder Vorkammer, Atrium sinistrum 
u poeteriusy li^egt von den vier Abtheiiungen des Hersena 
— meiteelan naidi IM' Hff^ rnui nboi« Sein Sinits« der link 
g ear renen eack, Simta itm»mm pmImimMmj "rm d e m in ror» 
derer Wand die Anrieola aasgehtf hat eine abgemndel 
sechsseitige Gestalt; seine Höhe beträgt hinten vorn 
nur 1*/,", die übrigen Dm. VU** . Seine Wände sind gröfs- 
tenthejl«^ convex, glattj die rechte wird vom Septum atrio« 
rmn gebüdet, die mitere Vom Ostium atrio>Tentriculare 
* dnWihboiirti dln Tordere grinrt ameh an dia Wvnil dflr 
Aorta. An der' Grinne der dieren md Idaleren Wand fa^ 
den sich die Tier Mftndnngen der Veaae |ndmmMlee, wa 
denen die beiden rechten und die beiden linken nahe bei« 
samihen liegen , zuweilen sogar zusammenfliefsen : däs^eg^n 
die rechten von den linken durch einen Zwischenraum von 
% " bi« 1'' gttramn eind. Ciaa ünba Hcnohr» AmimM 
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Lmh^ Herzkammer. 

ßmUiraf krümmt sich von der vorderen Wand des Sinp« 
aap m^bm den WwtmIii der Aa. aorte und ynhwualb com- 
MMii^ wmdk Uak$i wn md nhmk, hat eiael4ui|;eVm 1%*^ 
mmi «In* ftfwnftdeiM^* iMMk eta^diAAte OtsfAltt' «rinc» 

Spitze ißt an der' Vorderfläche de« Herzens an der linken 
Seite der Lungenarterie sichtbar. In der Hü hie des linken 
Vorhofs erscheinen die 2^'^ dicken Wände des Sinus glatt 
wmd die Stelle Septom, welche der Fossa avalis des rech- 
^ien Votthoi* «rtq^rftolity Iwiim dick: dagegen die Anrt^ 
mitL vni mAHttUbm TMiecvla« carneee dnvdizogen wird. 

Linke Her&kammer. 

Die linke, hintere oder Aorten -Herzkammer, Ventricft^ 
lus sinUter s« posterior s. aorticus, ist die am meisten nach 
Uak»y hintea wd unten- geftegene AMieüiii^ det Heraett^ 
TM dar Certälf edaee obea abgestntataa Eiee « ^ aeiDe USm^ 

dar Baals W$ aar Spitze, weldM» den her wrage adsUa 
Theil der Apex cordis bildet, beträ^ 3V2 seine grö£sten 
Dm. unterhalb der Basis, welche nicht, wie beim rechten 
Ventrikel,' die ^räumigste Gegend ist, 2% Seine Wände 
aiad, da das Septnm nach redbts gebogen ist^ überall convex 
nd 6''' bis 6''' didt bi seiner Hökle aai| ^ sieh an dar 
Basis die grefiMen Mändongen: das OiHum pemonum m airi»^ 
ftmirieu htre sMf eram mekr nacK Koks und hinten i ▼on sei«" 
nem Umfange ragl die zwti/.ipfeli^^e oder mützenförmige 
Klappe, Valvula mitralis s. bicuspidalis, in die Höhle herab; 
dar. eine Zip|^ ist mehr nach links und hinten, der andere 
«ihr MMdi redits imd -wmra angeheftet. In die freien Kän- 
dflr der Zipfel gehsai'die etaviutt Gkordae tendiiKiae der 4 
kis 5 StariDeuy liaglleh kegeUfewigai Mm. papilläres tter, 
welche von der 'linken ntid hinteren Wand der Kammer, 
nicht vom Septnm entspringen. Das Ostium arteriosum aor- 
ticum befindet sich mehr nach vom nnd rechts, vor dem 
recihten S&ipM der Valvnia aülralis nnd hinter dem Ostanm 
artsiil es am petlasaMla^ «st ist «ilt drei> V^thrnMe ^ämiimuam 
mtHkm k e siirtif die antTerderaa^ lan. reckten hintetfeit «ad* 
Haken kintcreü ümfiaige dse Osliaai angehefielf sind, übri- 
gens sich gleich denen im rechten Ventrikel Terhaltenf je- 
doch stärker sind und dickere Noduli Morgagnii besitzen. 

Staaka Trabes cameaa aei§en siak. aki allen Wändsii» an 
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zahlreichsten in der Spitze, amiqparMiBflen am oberen Theilt 
dl8 Septum yentricalamin« 

Das Hm befindet tkb wUirend dea Ijabena im eiaa« 
Zkwtanda yechaalndwr hwMk m mng f jSfaalalr, . «ad 7aiiaM 

BMBairiraiif^, Systole, wodvrcb die H^Mmi in allen Punkten 
sich erweitern und verenj^eru: dieße >viedeiliulen «ich bei 
Erwachsenen 60 bis 80 mal in der Minute, öfterer bei weib- 
lichen und jüngeren, seltener bei mäunlicheu und iiltorea 
ladiTidnea. Wäbiwd der Diastole der Yorfaöfe «ad Ue» 
to aunem atrtet dae Btet ana das Hobl* nnd Imigimnum 
ia di« mieran and aaa daaVofMiBi^ In die Haralaanuaam, 
dangen die Ostia arteriosa durch die Valvulae semilunares 
geschlossen sind. Sodann folgt zuerst die Systole der Vop- 
höfe, durch welche eine noch ^Öfsere Menge Blut in die 
Ventrikeln getrieben wird's anmittelbar nachher and fast 
hainaha flaichaeitig mtMgt «nah die 8yalale der Veatriloal^ 
yfftieHm daa ima Hhmhi aufgenoaiiaaa Blnt In dia ikata and 
liongenartarie presaaa, ladaaa dir Mcdrtritt deeselben in düa 
Vorhöfe durch die Valvnla tricnspidalis nnd mitralis gehin- 
dert wird, welche die Ostia venosa gegen die Vorhöfe ver- 
schlieXflen und in ihrem Widaratande ^egen den starkaa 
^ip^ifiMig des Bluts Toa 4m XaC papilläres aaterattttat irtv^ * 
daa. Dia ]Hast(^ damart aagattiv drei bis Tt^raial so laafa 
Zeit, als die S y at a l a: M dar Syst^ wUeiaert, bei dar 
Diastole vergröfsert sich das Hera. Die starke Contraction 
bei der Systole, namentlich die der Ventrikeln, bewirkt 
eine Erschütterung der Wände des Thorax a^ der Stelle, 
woselbst die Spitze des Herzens diese berührt: diese £r^ 
«ihftllajrnag wird am leMbaftasten awlsohea der Ktea und 
Mm Ifaikaa Rippe» bis fea waldiaai lataratitinai tatareoatala 
die Spita e das Henaus Iral der Systale sieh evhebl, galMitit 
d. i. der sog. Herzschlag, Pulsus cordis, welcher dem der 
Arterien um eine kaum merkliche Zeit vorhergeht. Viel- 
leicht trägt die AnfuUung, Spannung und Streckung der Aorta 
aad Pateonalartwaa bat darlSfalola dar Ventrikel dazu bei» 
dia Spits» das Hanaaa atSrkar gegen die Wand dea^otax 
m-äÄikgm ttad4«i JUraaddai^ aa taratiMaa, 

■ ■ ♦ • * 
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Axterjm aarta. 



Schlagadern des grofsen Kreislaufs^ 

Aortensystem. 

Arteria aorta. 

Die Aorta ist der einfache Ilauptstamm der Körperar- 
terien^ ans welchem alle übri^ea Pulsadem 4es i^rplsen Kreis- 
lauft unnutteUMr oder nittoUMir enftrtelien. Aa» dm linkttft 
Vmtrikel «atiiprlngend steigt «le anffinglkii an der Brost» 
bMile anfirSrts, biegt nUk sodsmi ^ogwiförndg aaoh links 
und hinten, steigt gestreckt an der hinteren Wand des Tho- 
rax herab, tritt durch den Hiatus aorticos des Zwerchfells 
in die Bauchhöhle, and läuft an deren hinteren VYand bis 
f#r dla^Tjierten Lendenwirbel herab, woselbst sie durch eine 
IpeMfiHrmige Spidtniig endigt Dnrc]^ diesen Yerlenf ma^äUl 
sl» In fier Abthetinngw oder Strecken: 

1) Ä. aorta ads cen dens^ die aufsteigende Aorta, 2 
bis 2% " lang, IV/^ "' dick. Ihr Anfang am Ostium arte- 
riosam des linken Ventrikeb wird ihre Wurzel oderZwie- 

* .Mf Bulbus moriae^ genannter er ist dicker und bildet drei, 
den Velvulne semilnnimii fiitsnirrrhinide 'tusfihnnfffn wfg e 
mittßnm^en^ SIÜIM F«fa«AMr, .die dnrek flache linkefbong«» 
felrenni werden». Dieser Anfang liegt nnmitt^ber liinlef 
der Wurzel der A. pulmonalis communis ; von hier an steigt 
sie mit leichter Biegung, schräg nach rechts und \ora her- 
Ma£f binter;der ^Anrieuia dextra und dem Corpus tind MAnar 
jbrinm sfemi^ an der rechten Seite der A. pulmonalis. eoovr 
mnnisy an der linken nnd vorderen Seite dar ViaA ennt* 
si^fMrier, sn dadi.sie awisehen diesen, beiden GefiUjMn in der 
Mitte lie^t^ vor -der A, pnlmenelis deltra, den. rechten Luq^ 

' genvenen und dem rechten Bronchus. Sie liegt fast in 
ganzer Länge innerhalb des Herzbeutels, und wird an der 
TiH^eren und den Seitsofläcben.^an dem. serSeart Eiette- deawdy 
kan bekleidet» - ..^ < 

2) Ärcns «arliitf» der Aeirtenboge% ly/"^ kss S^'-kuo^, 
in der Mitte seines Yerlanfs 10 V^/'^ dick, hat eine qneere 
und von vorn nach hinten gehende Richtung, ist nach oben 
convex» nach unten concav. Sein vorderer rechter Theil 
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A. aorta. 649 

Hesrt nahe hinter dem Manubrium sterni, «ein linkes hinte- 
res Ende an der linken Seite des dritten Brustwirbelkörpcrs: 
er läa£t var der Spaltun^sstelle der Luftröhre und über den 
Broaeliiu «iiiiit«r liio. Das fibriiae Blatt def Hersbenteli 
ktiait ieiner oOBcamt Wand verwachieii* 

d) Ä, «orl« de9€9nd€n$ ih^rmtitm^ cbiteigeiida 
Brustaorte, 7" Ws 8" lang, oben 10'", unten dick: 
ihr oberes Ende liegt an der linken Seite des dritten und 
vierten Brustwirbelkörpers, ihr unteres Ende vordem zwölf- 
ten Broatwirbdk&rper neben der Mittellinie nach links : fie 
ileift aÜM aCwas aolnrfig in den linlm Thaile das Camin 
medtafttni pofterioris, falntar dam Hafttbantal Imth, «^8ia 
' ^rfiast links jmdat UnkaBiatidas Mut a r a M MHtalfclb, rechts 
an den Ductus ihoi acicus und die Vena ai^ygos, auch in der 
ersten Hälfte ihres Verlaufs an die Speiseröhre j in der zwei- 
ten Hälfte ihres Laufs liegt sie hinter der Speiseröhre. In* 
dam sie durch den schräg gerichtaten Hiatus aorticnt daa 
g w e r dbfa Bs pkiy bMbt ihra hintara Wand in dar Stracke 
bainaha ainas Ziüls länger in dar BmsttilfUay als flura tot* 
dere Wand.' 

4) Ä. aorta descendens abdominalis ^ absteigende 
Bauchaorte, 5% " lang, oben 9'", unten 7% dick, läuft 
an der vorderen Fläcba/der Bauchwirbelkörper, fast in dar 
Mittaltmia, jedoch etwas maiir linkmaits^ ihr Anfim^ wird 
MtwSrts Van den inneren Schenkt das Zwerchfells einge» 
fafst: übrigens geht sie hintaf dem 0aeeas perttonaei herab 
und zwar hinter der Cardia, dem Corpus pancreatis, der 
Pars transversa inferior duodeni und der Radix mesenterii: 
rechterseits wird sie von der unteren Hohlvene begleitet« 

endigt yar dem vierten Baachwirbel , selten vor dem 
Flbrocartilago ftwischan dem 4tan nnd 6ten BanchwiriHd» 
indem sie in die beiden hsu ilia<HW commnnas nnd die 
sacralis media sich spaltet. * 

Verästelung der Aorta: 

Axteria aorta adscendena 

Ans dieaor entspeing^, aniser kleinen Yasa vasonun 
libr die A. pulmonalis nnd Vena cava snperior) nor die bei- 
den KrdnsaKterien des Hersens, Aa. co^onariae cordis» 

welche in der Muskelsubstani^ sich Vertheilen. • * ^ 

9 

Kraass's Hsadb. d. nu Anatosüs I. Bds, Ablb. 48 ' 
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050 Aa. coramariae cordis. 

1) A. coroJiaria cordis dextra s. anterior, iVs '" dick, 
entspringt aus dem vorderen Sinns Valsalvae, läuft im Sal- 
cos oircnlaris Awi^chen Atrium dexirum und Ventriculus 
desAw» meivt nacli raohtt unter der Anricnla dextra und 
•diliagt «idi ftlid«iiii um den . Tordmn raelitaft Baüd dM 
Herwa» Mch der platten Saite dtt Umm.fcin : giebt Id^« 
nere Äste an den Vbrhof, aehickt abar ihre "meisten Äste in 
die Wände des rechten Ventrikels, auch einen ansehnlichen 
Ast, Ramus posterior^ der im Snlcus lougitudinalis der plat^ 
tan Stfidha bia nur Spitaa - herabläuft und £u liaiden Her^ 
iBaaunam ISwaiga qjMA und andigl nal; UainaraA JUtan in 
dar plana« CIMba das liiik«n-Har»ana. 

2) Ä, tofmmrki €ordi9 MtUHrm a. posterior, 1% Mcky 

entspringt aus dem hinteren linken Sinus Valsalvae, geht" 
nach vorn und links zwischen A. pulmonalis communis und 
Anricula sinistra, welche Zweige von ihr erhalten: giabi 
ai^aa Jhawia amfiiar, der im Sulcus longitudinalis der con« 
tasaa Hamoamid »iriaelian den Yatttcikela, ilmän Aato 
j^eband» eqt Spitaa läöll und Uar aitt dam Bamw p aa torl f tf 
der A. coronaria dextra anastomosirt; — schlägt sich dann 
im Snlcus circularis um den linken hinteren Rand des Her- 
eens, giebt Zweige au die linke Wand der linken Herskam- 
nar, und iUafot an dar platten f lüdia mil; dan jBadifaiigaa 
dar A« aoi^onaxia deactea wiänwMnan. 

Baida Aa. «aroaariaa büdan alao toniHrfgrwige Anaato- 
maäan im Svlona JongitudiMdia- vnd airadaria. 

Arcus aortae. 

At» dar nacli oben gerichteten Cduvezität des Aorten- 
bogana antepHi^en die HaiuptstSmn^ fttr den Ki^f ^ fiUda 
nnd dia obmExtremÜlt^ Aa. carotides nnd snbclaTiaey und 

zwar die der rechten Seite vermittelst eines g*eminnschaft- 
lichen Stammes, A. anonyma: diese folgen in der Richtung 
von rechts und vorn nach lünks und hinten in folgender 
Ordnung aufeinander: 

1) A, anon^mu a« Truncus innominalns a. Tnmcoa 
communis a. carotis aubcIaTlaa ' dextrae, nnbenannte 
Milagader; «in nur langer, 6 ''Micker Stamm, welcher 
aäiräg nach rechts aufsteigt und noch hinter dem Manu- 
brium sterni in die carotis communis dextra und A, süb^ 
clavia dextra axh apaltet« Sit wird yom yon der Vena 
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^nonyma «inistra, rechts von dar Vena anonyiMt jfti.tm 
dotkX. crämt hfatm umL link» am dUe JLnllrjilM. 

■dbftfUidM Kopfschla^ader, entspringt «m dtr Mitte des 
Bogens und ^eht au der linken Seite der Luftröhre fa^t 
senkrecht, nur wenig^ schräg nach links, aufwärts. 

B) subclavia simistra^ linke SchiüsaiJl|HiiMiiery 
Igiilt mlbaa 4» T<Mg«» mbr nach links achrä|p avhrtrti. 

An« der cmatmm Seit» «ad liaatem W«b4 dt» Wtgm 
4«lsprin^en «Mgfe «elur Mtipe Bmä fmdkmin nmd h^mcM^ 
le$ für das untere Ende der LaftrÖhre und die GJandulae 
hrpnc^biales; ^uweiiea die ei|^entUch«ii iUu bronchiaicis. 

Arteiia carotis communis. 

^mfbäkm akik «Samider ^leuol^ mr dtlSi die rocil»» iwi dir 
A, nonyma «ttlipri^|pi^de, etwas küraar wid 4^'^ dick, die 

linke länger und 3% dick ist. Beide steigen durch die 
obere Öffnung des Brustkastens an den Hals herauf, hinter 
dem Ursprünge des M. steriM^thyreoideiis und dem. iwiacw 
TbMe der Arüßalatio stenkoclavicularis ;^ daa raohto yar dnn 
rafbUn Uanfoi^ 4leri«flrfibra» d«a Jiaka Mmf^ «lahr fftdb» 
wirti an dar Saitanwand der Traohaa vad Idniar dar VaM 
anonyma sinistra. Am Halse läuft die rechte Carotis neben 
der Luftröhre, die linke neben dem Oesophagus, gestreckt 
und nur leicht nach auisen und hinten sich biegend auf- 
.wärtsf zwischen diesen tOihtm and dem JML scalenva ania* 
lia^r^ daa JÜsbu idngai nalK anl ractaa ai|iitiB a wlari or 
major, Torn vom It» fll?<rnafln i d ami n t »t d a a i » jam Mvteain 
Baada dm ML atamatliyreaideQf, vaa dam Tanda* iaieraiaditu 
und obi3ren Bauche des M. omohyoideus bedeckt, an der 
äufsereu und vorderen Seite von der Vena jugularis com- 
munis^ an der äuTseren und hinteren Seite \gm ^» vagua 
iM^laitei:« «Umratt mwisohm im al»ar«äaUialma and Üate 
Blatte ^ar Eascia cerrtcalia^ velcba für «ia» aabtt dar fa- 
aaairtfa Vaaa aad Narvaa, eiaa TalMiadiga Sohaida bUdea* 
Im Trigonum cervicale angelangt liegen beide gemeinschaft- 
lichen Carotiden neben dem hinteren Rande des Schildknor- 
l^aU wad der Seitenwand des Pharynx, voro beitenlap- 
fan d9r SaUUdriiw atanui tham«», übtipgm abarflädiUoh» 
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von der Hant, dem Platysma myoides, und dem oberflächU- . 
dMn Bkttte dar Faacia eervioaiis bedeckt. In der Bäh» da» 
oberen lUnidee dee SchUdknorpeUr epaltet aieh jede A. caro- 
tis ocHDimiiils gabellBraily in die A* carotis' externa mul 
interna* 

I. A. carotis externa s. facialis» 
Die äuiÜBere Kopfscbla^ader gpeht, in fort^setzter Kich- 
twig der A« carotis commnnifi nnd .leiclil geeolilän^lt auf«* 
vftrts Iiis in die Gegend unter dem änteren Ohre» ist . 
an ibrem Anfonge 2% % an ilirem Ende 2^'' didc. Im Tii- 
gonum cervicale wird sie nur von dem Platysma myoides, 
dem oberflächlichen Blatte der Fascia cervicalis und der 
Vena facialis communis bedeckt und giebt hier von ihrem 
Torderen Umfiuige die Aa. thyrepidea superior, lingualis und 
flMxiUarts interna, von ihrer inneren Wand die A. pharyn- 
gea «dsoendens, von ihrer hinjteren Wand den Baoms ster» 
nocleidomastoideiM ah. Sodann verbirgt sie ^ch nnter den 
hinleren Bauche des M. digastricus maxillae inferioris und 
dem M. stylohyoideus und schickt hier von ihrer hinteren 
W^and die A. occipitalis ab: geht alsdann zwischen den ge- 
nannte!) Mosk^ und dem. M. styloglossus hindarch, etwas 
naeh hinten md innen sich wendend, längs des hintmn . 
lUuides dies Eamns, maxilläe inferioris aufwärts, von den. 
Läppchen der Glandula parotis gänzlich umgeben: und giebt 
in dieser Strecke die von ihrer hinteren Wand entspringende 
A. auricularis posterior, auch *Rami parotidei, massetexici 
und pterygoidei ab, und spaltet sich hiuter dem Collmn procw 
eendyloidei des Unterkitfers in die A. tenporalis snpeffieift» 
Ua und A. maxillaris interna, womit sie endift. 

.1) A. ihyreoid^a superior^ obere Schildschlagader, 
1% ^' dick, entspringt ganz nahe über der Theilungsstelle 
der A. carotis communis, läuft im Trigonum cervicale bogen- 
förmig nach vorn und oben; alsdann, vom oberen Banche 
des M. omohyoidens bedeckt, g^schlängcilt nach vom «nd 
nnten* 

lO A. hryngea sup€ri»t^ obere Kehlkopftchla^der, 

dick, geht zwischen Comu majus oss. hyoidei und dem 
oberen Rande der Seitenplatte des Schildknorpels nach vorn, 
vom M. thyreohyoideus bedeckt, dringt durch die Membrana 
hyothyreoidea, und vertheilt sich im Innsni des* Kehlkopft^ 
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rewurfteenoMei, cricMrytaeiHiidei latmlw Qiid aiTtaeiioidevs 

tranfiversus und an die Sclileimhaut. 

b) Rami musculares^ '/, bis 1 dick, an die Mm. 
Btemocleidomftstoideiis, omohyoideus , sternothyreoidcus und 
thyreohyoideiis nnd sternohyoideas. Der längito diittr Attit 

X erieotkynaktemf % bU V» g«ikt nm ML ciioo- 
tfiyreoidess «ad quear tw dm 1%. cricothyreoidnm me- 
dium, mit dem der anderen Seite anastomosirend, und Äste 
durch die Löcher dieses Bandes in das Innere des Kehlkopüs 
abgebend. 

c) Rumi ÜMfrMd€h salOreicfa, % bi» V dick, nr 
SdulddriUe. 

phuryng€9^ mdMeemdem^y cnfstelgettde Schind* 

kopMd., y^ didk, Kiift an der inneren Seile der Coreti« 

externa und interna und des M. stylo^lossos , dicht an der 
Seitenwand des Pharj^nx aufwärts, ^iebt Aste an den M. 
cenatrictor pharyngis inferior^ und ihcilt sich in die 

a) pht^gmgohasilarisy ^U*'* diek, ateigt an der aeit- 
lichen ond lüntereii Wand des PliaryiKK bia sur Basia cranii 
in die H^he, TertiieiU sidi 'in die Mm^ conatriotor pbar» 
medius nnd superior, stylopharyngeus , levator und tensor 
veli palatini, Tuba Eustachi! ; ^iebt ein durch den Fibrocar- 
tila^o basilaris dringendes Ästchen an die Dura mater^ 
anaatomosirt mit der A. Vidiana. 

b) A* pk0rffmg9ptUaii$ui «» palaiina mi$emdm$, ScUnd- 
ki^^aioinanchl» oder «ifiiteigeiide Cavmenaehl., dtcik^ 
iSnIl nefar nacb Tom und ^efcUlingelt am oontCrielor 
pharyngis medius herauf, diesem und dem M. stylophar^n- 
geus Äste gebend, und dringt dann in dem 1)efestigten Rande 
des Arcus pharyngopalatinna gjom Gaumensegel) mil der A. , 
pCerygepalatina aiiaatomosiraid, 

3) jL linguultSf Znngeoscblagadery 1% dick, «nt- 
springt in dar H4{he desGomn majns des Zungenbeins, linft 
unmittelbar oberhalb desselben nach vorn, zwischen M. hyo- 
glossus und dem Ursprünge des M. constrictor pharyngis 
medius, vom ersteren bedeckt, dringt dann nach oben, innen 
und vorn in das Muskelfleisch der Zunge. 

a) Rmus hgoidm$y % dick, läuft an der äufirarai 
Seite des Conm amiJiis osa. hyoidei nach nnd (lebt an 
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b) A. dorsalis linguae^ Zun^nrtickeiisclil. , oft z^ffÄi- 
bis dreifach vorhanden, Vi''' bis Va dick, geht an der 
inneren Fläche des M. hyoglossus aufwärts, ^ebt Äste zu 
dittem Mnskel, tum M* itylogloMBS, glossopalatinus, und 
sttf dchleimlimil dwZmigmr&okeii» an der.Wnrsel der 2kmg^ 

din v#fil0mi* RiMv dito {(f«r hyogloMOft, g^^tr Mif 

Boden der Mundhöhle nach vorn, neben dem M. g-enioglos- 
ßus, über den Mm. genio- und mylohyoideus, unter der 
Glandula sublin^^lis und etwas nach aufsen vom Ductus 
Wliaitonianns:. giebt alleii diesen Theüen JUte und anasto« 
nioftlrt Axtek Zwwig«, welche den KL uylofayoMeiu darch- 
bobfVii) mit dei^ A» snbmentalitf. 

d) A, ranina s. profunda linguaCy tiefe Zungensehl,, 
% dick , Fortsetzung des Stammes , steigt zwischen Mm. 
lingualis und genioglossus nach oben und läuft alsdann iswi- 
edien denMu^elbiüideln derZnn^ ttark geschlänj^t nach 
Tom, ttittlerai Thidle d#r S&tiitge Vt tief «rter deoi 
Sint^leiirftcken. Giebt nttch allen Seiten sehr sahlreidNr 
Ueifte Aste: in der Zungenspits^e anastomosirt lie bogenfof«' 
mi^ mit der der anderen Seite. 

4. A, maxiUaris externa s. facialis anterior, äufsere 
Kiefer- oder Antlitzschlagader, V/^ "' dick, entspringt nahe 
oberhalb der A. Hn^roAlis, nahe nnCer dem histmhi Bauche 
de» llf. digastrfcne moxillae inferiori»: Iflnfl anfSnglich an 
deir inneren fteite desselben etwas nach oben find efsdami 

durch die Regio submaxillaris horizontal nach vorn, an der 
inneren Seite der Basis maxillae inferioris, von aufsen und 
nnten durch die Glaindula submaxillaris verdeckt. Am vor* 
deren Rande der Insertion des M.* ioasseter biej^ sie sich 
ttber denünterldefer anfwSrt^ In.dasOesieht nnd geht stark 
feschUingelt nach rom imd oben, gegen die Seitenwand der 
Nase hin, anfangs zwischen den Mm. masseter und depres- 
fior anguli oris, nur vom M. risorius Santorini bedeckt; 
verbirgt sich aber spätw unter den Mm* zygomaticus major 
und minor. Sie v ersorg t den gansen vorderen Theii des 
Gesichte bis rar Nasenwnreel hä. 
Aale Ton der borisontalen Strecke: 
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die A. pharyng-opalatina. 

b) A. suömeniaiis, Unterkinnschl., läuft unter dem M, 
mylohyoideosy zwischen der Basis dea UntAritieferfl und dem 
wmtdmt mi Braehe dm M. digastricos maxillae iaferioris nach 
▼orn ffßfm dM Um Ida, rniffi^krh »oob 4v.€M«»A» 
MiNnnillaoriiy spälcfliiA nw Platyinui waifoiAm htdadtf, 
Giebt den genannten ^Tlieilen Zweige, anastomosirt mit der 
durch den M. mylohyöideus von ihr getrennten A. subungualis ; 
neben dem Kinn biegt sie sich aufwärts , giebt der Uant 
dmolbon, den Mm. quadratiM und levator menti ÄM« luid 
«utttoOMMirt^nit der der «sdef«a S«il% aut der A« 

ond irtit Zweigm A. coraasria Uli inferteU. 
Atte Ton der sdiriig anlMeigtiidtii Stredbej 

c) Rami buccalcs inferiores, zahlreich, % bis % 
dMky an die Mm. mas eter, buccinator, depressor aiiguli oris. 

d) A, coronaria labii inferiorißj s. labialis inferior^ 
ExmmMbL der Unterlippe, y/'' dickt «BUpHaftin der Höh« 
dee Ah^Ummdm dm UnUriKMen» tritt wür den H. d»* 
preMor angali oria und l&iifl In dem Fleitehe 4m IL oM^ 
cnlaris oris bis zur Mitte der Unterlippe, wojielbst sie mit 
der der anderen Seite zusammenfliefst : sie versorgt die ün** 
liriippe und den oberen Theil der Kinngegend« 

e) A. coronaria lubU super iorisy s. labialia enperior, 
KnmiieM. ^ Ob«ttppe, % bie % dkk, «rtipriacl 
swiaehiii de« €«odae der Mm. «ygomticw injor uai mi- 
nor, fritf «iter dM VL leiralor luMi snperiorie, Ttraiilil ^ 
Mundwinkel und Oberlippe, indem sie in der Substanz des 
M. orbicularis oris bis jüur Mittellinie läuft und hier mit der 
der anderen Seite zusammenfUefst: von hier schickt sie die 
d£bers auf einer oder leiden 'Mom doppelte A. septi mohUiiä 
Ton y« IHdco «nltwirt» mm rnttsm Theile dnr Nom»> 
M&eldeinmd. Boide Lippcitarterien Mlden» dnrdi iliro 

etarken Anaslüiuosen mit denen der anderen Seite, mid ' 
mit den 7Avischen ihren Ursprüngen befindlichen Strecken 
der Aa. maxillares externae, einen weiten Kranz um die 
Mnndspalte. Sie laufen sehr gesdUüiigelt und liegen im rothen 
BMd0 dioIdpj^dorScliMnilwutflMMr«Ute 
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f^JSätod öuccales superioresy zahlreiche, V^"' dicke 
ikste mm nbmn ThtüA dm M« hwxUMote, den Min« »yfO^ 
aatici^ ImHor anipdi cktis und 9rliii!ii]#ri*f«l|^bnuni]iif Um 
mit den Äa. infraorbilalii^ tmnsvem Ibdei nnd bnoonatoriit 

anastomosiren. 

A. nasalis lateralis s. awni^/am,* seitliche Nasenschi., 
dick, ist das Ende der A. maxiilaris externa , krümmt 
sich hinter dem Nasenflügel nach vorn und oben, nnd Ter- 
tiMtU; flieh an der Seiienwand der Naie mit B/mi aiare9 a. 
pinnalet an dm Nasanflügeln, mit' Raq^i donmies gegen den 
Nasenrücken hin: l e tote re anwtomoairen mit der A. dormlia 
nasi aus der A. ophthalmica. Sehr häufig, aber nicht immer, 
steigt ein stärkerer Ast der A. nasalis lateralis ziemlich ge- 
streckt an der Seitenwand der Nase bis som innecen Augen- 
mDkel herauf, um diMe Anastemoae einsogehen: di ea er lafc 
die eifentiüch aof. A. angnlaria, 

. 5. Ramm 9teni!Ocieidoma§tMm$^ ein siamlicii beständi- 
ger, V2 % dicker Muskelast, welcher in gleicher 
Höhe mit der A. niaxillaris externa entspringt, durch dea 
oberen Theil des Trigonum cervicale nach hinten und unten 
läuft, und in den vorderen iUmd des atanuKdeidomasfeei- 
dena. si<^ einsenkt. 

e. üceipitaliSf Hihtariunq^tflchL, % didk^ ent- 
springt -etwas hdhdr als- die A. maxillaris externa; Ifinfl, tm 
dem hinteren Bauche des M. digastricus maxillae infe- 
riörifi und der Cauda des M. sternocleidomastoideus be- 
deckt, unter der Incisura uiastoidea nach hinten und oben^ 
sodann nahe nntar dem Hinterhanptbeia nnd über dem Prbe, 
transreraoa atiantia nach hinten nndinnen, bedeckt yqA den 
MuLr tmchelomastoidens nnd splenins capitis^ mid wendet 
sich dann nach oben: ihr Lauf ist sehr geschlängelt. 

a) Ä. meningea posterior externa^ ein % dicker 
Ast, der durch dasFor. mastoideum oder jugulare zur Dum 
mater hinter der Pyramide des Schläfenbeins geht. 

b) Bami cernical€0f % dick, an die oberen Endtea 
der Nackenmuskeln der sweiten, dritten nn&Tierlen Schicht; 
der sührkste derselben steigt swisehen Mm. splenins capitis 
uud complexus abAvarls, eip anderer dringt äu den Mm. 
recti posleriores und obliq^ui capitis. 

c) iiamm ocdpiiaUs, i»t die V«"' dicke ForUetumg 
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dM Sttemtt^ bringt, V//' ynm ld§. mehaa «Btfmi» mw^ . 
•ctei dm dbmBi Soflien dds M. ^noiilkiif und spLeidw 
eftpitis «B die Otoffidbe und lüiifl geiohllinylt «wifolMtt 

Galea aponeurotica und Haut durch die Ilinterhauptgegeud 
gegeu den Scheitel hiuauf, nach beiden Seiten ansehnliche 
Äst» aa die- Bedeckungen des Schädelgewölbes gebend. 

7* A: mmrieuimrit posterior, hiiitere OhrschL» V/^' 
dkk» enlipdni^ -ven M« etyloliyoldeitf vnd der Ferotie ^ 
dtoftey Itefl likier der oaroti« «nfvcirls, «m r e t de i em 
Rande des Proo. OMitoideus und hinter dem äuTseren Ohre^ 
und giebt 

a) Äste zu den Mm. digastricus nmx* inf. , styloliyo^ 
deu$9 stylogloMiw, sternocleidomastoideiiey Glend* pecolle 
und desA kaerpeUgea äufteren Gehtf rging«. 

b) A. HyhmmHM—j GnUIWlooliMdiL, V«''' diek, dHa|t 
In den Canalie Fallepii, giebt Äste an die Cellnlae matlol» 
deae, INI. stapedius, den hinteren Theil der Pankenhöhle 
und einen an dieMenibr. tympani, welcher hinter dem Ma- 
nnbrium. nutUei herabsteigt : auch ein Äütciien, welches durch 
die taestra ratiinda in die Scala ^jrmpani der 3ehaMk« . 

Hinter dem Ohre theilt «ioli die A. anrte. pdet in d«i 

c) Ramus auricularis s. anterior, % dick , versorgt 
nicht allein die hintere Fläche des äui'seren Ohres, sondern 
gchiclU. auch einen Ast an die vordere Fläche des«elhei^f 
wekfier die Concha des Ohrknorpels dorchbohrt. 

d) ^«mt oca|pf<eiir> s. porteHor, dick, läoft 
hinter dem Ohre hie in die Scheitelgegend gesnkte ndPvrMrtf» 
Tersor^ die Mm. anrfeniares posteriores und oedpitaUe, 
und anastomosirt nach hinten mit der A. occipitalis^ nach 
vom mit der A, tempoi alis superficialis posterior. 

8. Rami parotidei, masscterici und pterygoidei^ i&alüreichy 
bis dick, für die Parotis, Mm« massetar und pte- 

rygoideos internus. 

9. Ä. temporalig superfieimlis^ oberflüchlieheSchlS* 
fenschl., der eine Endast der A. carotis facialis, 1 V!» dick, 
wird an ihrem Ursprünge von der Gland. parotis bedeckt, 
nimmt ihren Lauf nach oben und aufsen, komu\t vor dein 
Tragus oherflächlich unter der Haut und der Fascia paro- - « 
tädeMMseteirioa an liefen, steigt Uber die Wjm»l des 

Digitized by Google 



6Sß A. UmfMf^Ui mt^rfidaliB. 



fooa CygQmaticiM om. tempornnji aufwärts in die ScblSfen- 
g<g<nd^ woielhit üb dicht aii£ dm •berftlkeUidiMi BMkm 
4me Faidft ttaoipondit 1^^, wapfTMEL vom M. antimlari» 
0iip«rior bedtekt wiird und V2 " oWIitlb dM Jo«libo^eii«' in 

swei Endäste, Aa. temp« superf. anterior und posterior, sich 
theiit Äste: 

a) Ä. transversa faciei s. facialis ifamYfusLf qneere 
AntlitMdü., biB dick, ^eht qumt mäk Tom llb«r 
di» Collum proe. toodfiMti des UfitflrlMMrt IdMWcy «Wl^ 
tah«n PlMKrtii «nd M. iBMsel«*) ididttui VkofM der in fl wt ta 
Fläche dieses Muskels , " unterhalb des unteren Randes 
des Jochbogens und sehr nahe oberhalb des Ductus Steno- 
nianus : giebt Aste an die Parotis, Mm. masseter, zygomatici, 
levalor angoli oris, orbicularis palpebraram nd di# Waiw 
gidumti «nastomioiiit mit d«a Bami bnootlet Mpariteet der 
A. maxillarlf externa, mit der A. bnooteateria od intoofu 
bitalis. 

b) A. auriculares anteriores inferiores , vordere unten 
Ohrschi., zwei bis drei, '** dick, zum unteren und vor- 
deren Theile dee äuliieren Ohre, jBum Tragpo« und änterett 
Gehdrgange* ' 

c) j|. täfip^Ü medkff mltdere dehlätaeeia.^ 

' dick, dnrchbolu^ nnmitielbar Uber dem Aroos eygomatieiia 
die Fascia temporalis, vertheilt sich in den äufäeren Schich- 
ten des Schläfen muskeis und. anastomoairt mit den Aa» tem- 
porales profundae. 

d) A, auricularis anterior sn^erior^ vordere obere Ohr- 
eehL, Vi dick» bUigt riidi naeii falatw, mtm Hotix wd 
WbtL anriciilares anterior imd enperlor« 

• e) Ramus supraorbitaiis s. zy^matico^rbitalis , 
dick, läuft schräg" durch die Schläfengegend nach vorn ge- 
gen den oberen Augenhohienrand hin zum M. orbicularis 
pdp. und Stimhaut» 

f) A. temporoHB niperfieialü am^riof ^^amaä mtmskn 
i. frontalif , % dktk, läuft geieliHingelt In der Aicftftong 
gegen das Tnber fH>ntale hin mid Meigt oVeriialb deMeiben 
durch die Vorderhauptsgegend gegen den Scheitel hinauf, 
anastomosirt mit der A. frontalis. 

' 0 A. temporaiis superficialis posterior Hamas poit^ 
flor §. oeoipitaUsr % dkdiy itaigt tet MArMdM fgBgm 
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10. ^. maxillaris interna s. flldflli« profanda, innef*e 
Kieferarterie 5 der stärkere Endast der A. carotis facialis, 
2'" dick, ist vorzüglich -fttr die tieferen seitlichen Theile 
4o8 Gesicht», die TJÜant^ Itaacnh«^«, tei harten OffofliM 
ttid di# iMBPtd HfaniluRit besIlMdit» die T^feriSnft« toxi 
Pnrtflitfy dett IM« niMMter^ 4cnn RMnw nmillft^ iiifeflerf^ 
und Arcns z}^g"ornaticus und der Cauda des M. tempoialis 
bedeckt, geschlängelt in schräger Richtung nach vorn, oben 
und ianen^ bis in die Fossa pterygopalatina. Sogleich nach 
ihrtm tJrspmngc geht sie im der itmeren Seite de« Plroe» 
eendyloidmie def UiiterlEieiMy unterhalb Am M. pCerffoi» 
deiu extei^ttiii' neeh TOni md ^piiA't* hiei^ die Ae« enrlcntefle 

profunda, tympanicd und alveolaris inferior ab ; läuft sodann 
geschlängelt nach vorn und innen, in der Furche »wischen 
der änfseren Fläche des M. pterygoideos internus und dem 
nnteren Rande des M. pterygoideus extermu und giebt nach 
einander die Aa. meningea media, masseterica, t em pareüe 
IHroteidu Ipeiterior, pterygoideoe, bncoinateria, ahreobvli 
superior nnd temporaliii profonda anterier ab, Ton welchen 
Arterien mehrere oft gemeinschaftlich mit anderen entsprin- 
gen. Sodann dringt sie, kaum noch 1 dick, nach innen 
in die Fossa pterygopalatina, giebt am Eingange dieser Grube 
die A. infraorbttaU« ab nnd ^paltet dch not derTiefe devael-' 
bctt in die Aa« pterygopalatfna und sphenepalatina* 

a) A. <mritviiirt9 profimda, tiefe OhrMbl., % 
an den äufseren Gehörgang. 

b) A. tympanicay Paukenschi., Vi'" dick, giebt Äste 
an das Kiefergclenk und den M. mallei externus, drin^ 
dorch die Fissnra Glaseri in die Paukenhöhle, in deren rer^ 
derem Tticile sie sieb -rerfisMt) mit der A. stjiomastoldeft 

c) A, alveolaris inferior s. maxillaris inferior, s. den- 
tal inferior, untere Zalmschl., ' '" dick, läuft abwärts 
und nach vorn zwischen dem Aste des Unterkiefers und dem 
Li^v^^Uare intemmn, dringt durch das For. maxillare 
poeterins in denCaneüs maxillaris, giebt so vielf Rami delB^ 
iaiesy als> Zahnwnrseln Torhanden; ihr %^ diehes Ende^ 
d.mentniisy Kiiiusclü., kommt aus dem For. mentale hervor» 
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TiatÜMiU Bk>h an die Mm. depressör an^li oris «ad ^pitdm« 
tos menti und das Zahnfleiadi dm Unteridefen, und anasto- 
aMMirt odt dmAa. raluneiitalk nndcaronarui kbü inferiotii.. 

d) A. meningea media s. spinosa , entspringt meistens 
der vorig'en gegenüber vom inneren Umfang'e der A. maxil- 
laris interna, deren stärkster, 1'" dicke Ast sie ist; gellt 
unter demM*pterygoidens externus nach innen und aMfiain 
«n Miner ianeren Fläclie aufwärts: giebt iUte'an diesen M* 
«sd an die.])bii* tensor luiA le¥ator Teli palatinic drxa^ 
dvreii das Foramea sptnosnm in die Sdi8dedi«»ile ! 

den Ramus petrosus superficialis, welcher znm M. mallei 
internus und zum oberen Theil der Paukenhöhle geht , und 
durch den Hiatus can. Fallopii in den Canalis Fallopii gelan- 
gend, der A. styl om a st oidea anastovoosiread begegnet. 
Sodann tbeUt sie skcIi in einen yorderea gHKfseren Ast» der 
an der inneren FUkäe der Ala magna oss. sj^ien« und aa 
Angulns sphenoidalis des Os parietale nach vorn und oben 
sich krüinmt: und einen hinteren kleineren Ast, der mehr 
senkrecht und nach hinten an der inneren Fläche der Pars 
a^foamosa oss. tempemm an&teigt : beide TnrSsteln sich bäum- 
ftlrmig in der Dura maler an der Seitmmand and dem Ge« 
wölbe des Sebädelsy U<^^ aber mebr an der Salkeren fU&ch« 
dieser Haut and sind mehr' oder weniger in den Salci mo- 
ningei der genannten Knochen eingebettet, streck^weise 
sogar ganz von der Knochenmasse umschlossen. 

e) X masseterica, KaunuiakelschL, dick, dringt 
nach aaten dnrch die lacisara semilanaris des Bannis aia- 
xiUae inferioris in die innere Fläche des M. masseter. 

f) Aß. temporaki pro ftmdmey posterior et anterior, hin^ 
tere und vordere tiefe Schläfenschi., Vi"' bis '^'^ dick, laufen 
aufwärts in den M. temporalis und anastomosiren mit der 
A. temppralis media. Die hintere liegt oberflächlicher, die 
Tordere tiefer, dicht auf der Ala magna oss, sphen« i|nd 
schickt oft darch den Canalis sygomalicns emea Ideinen Ast 
In die Aagenhöhle, der mit der A« lacrymalis anastomosirt* 

g) Aa. pterygoideae, Flügelmaskelschl,, kleine Arterien 
von unbesLimmler Anzahl für die Mm. pterygoidei internus 
und externus, die oft aus den vorgenannten Muskelarterien 
oder der A. buccinatoria entspringen. 

9 
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steiftttitep abwärts vBd lägft dana «witeben Mai> «awgUff 
and.büiooiiiator nach inoni, Yathaüt ddi an lelMann Mv»» 
kid, an die Schleimbaat dar MandhMa, dai obere Zahn- 
fleisch und die Mm. zygomatici und levator anguli uiis, 
auastomosirt mit den Asten der Aa« maxillaris externa^ traos** 
versa faciei und infraorbttalis« 

i) A, alveolaris sttperwr a. dentaUa mi^irier, obere 
ZahneobLy %'''diek, dringt nach unten «und Tarn diveh die 
Im*, maxfllaria enperiora in die Kanäle- der Siiperfleies ib- 
cialis dee Oberkieferbeins, Tersor^t die Schleimhaut des 
Sinns maxillaris, die oberen Backeasähne und das Zahn- 
fleisch derselben. 

k) Ä. infraorbitlUiSf Unteraugenhüblentdil. , % bis 
% dkk, geht nach Tom durch die FiMora orbitalje iafi»- 
xior nnd den Ganalii InIhMKrbitalif , giebt hier Raml orbit»* 
lee an die Periorbita nnd die Mm. rectns in^or und oUI» 
quus inferior des An^^apfels; ferner Zweige an die Schleim- 
hant des Sinus maxillaris: einen oder zwei Rami dentales . 
tuperiores anteriores für den oberen Eckaahn und die Schneide- 
Bfiine. Sodann tritt sie aoe dem Foramen infraorbitale in 
der WoQgen^gend herror, bedeckt Tom M. leralor labli 
«nperioris, ^iebt Aate an dieeen, an das Zahnlleiaeh, ^ die 
Mm. levator anguli oris, levator labii super, alaeque nasi, 
compressor nasi und orbicularis palpebrarum: und anasto- 
mosirt mit den Aa. alveolaris superior, buc<uaatoria| fiami 
buccales superforee der A. maxillaris externa, Aa. aaHdli 
lateralie> dorselie naii und palpebralie inferior. 

* 1) pUrygopalüUmn palaHna dncetuknsy absteigende 
Oamoenechl., % dick, ^lebt zuerst die kleine A. Vidiana 
s. pharyng'ea suprema ab, die durch den Canalis Vidianus 
oder einen Nebenkanal desselben zur oberen Wand de« 
Pharynx, zur Tuba Eustachii und dem IML levator yeli pa- 
latini geht, mit der A. pharyngoba«ilaria anaatomotirt» So- 
dann -eteigt üe im Oanalis ptery^palatinn» abw&rts nnd tritt 
mit drei Ästen dareb die Foraniina palatlna posteriora: der 
hintere Ast zum Pharynx, der mittlere zum Velum palalinum 
und zur Tonsille, beide mit der A. pharyngopalatina anasto-* 
mosirend. Der vordere, stärkste, % dicke Ast, A. ptUa^ 
Harn anterior^ länit nach -vorn länge des harten Gaumen, 
dMMtt SdMmhast nebü ZahnMMli w* o i |jend> echidkit 
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aach Ä$te durch den Canalis incisivus zum Boden der Na- 
seiil^hl«^ und anastomgAirt hinter , den SchnnidoBwihncyi mit 
dar der anderen Seite, 

^«M»hl»2il«ntolü,9 % dkky drlngt nadi ioiien dwn^ dü 

For. sphenopalatümm In die NaMolidlile ; ^iebt Zweige an 
den Sinus sphenoidalis, und tlieilt sich in die zwei bis drei 
Aa. nasales postcrioreiij V4 bis % dick, die an der Sei- 
tenwand der Nasenhöhle iu der Schleimhaut der Conchae 
iwd JDOmIo« vertiMaem und in die y«'''' dicke A* ^tpU 
mtim föftnifur paeo p a lettmij die mit loelucmii jUtm aid 
der Scheidewand nach Tom herablSnf t trad mit den Zwei|;eB 
der A. pal^tina anterior und A. septi mobilis ana^tomoäirt. 
II. A, carotis interna 8, cereÖrali s. 
Die 2V4 dicke innere Kopfscbla^ader macht, im Trir 
ffmm cennioale Ten der g^aheifi^niiiipen Spaltung der A» 
Derotie oommasSa aoi^jeheBd, «aent ebie peliwedia Bl^ijaiy 
Midi Unten imd innett y nnd alei^ akdann gerada inMir^ 
ums in der Tiefe der Regio infraauricularis , nahe an der 
Seitenwand des Pharynx, vor dem M. lougus colli und der 
Vena jii|palari« interna , an der inneren und hinteren Seite 
dar A. carotia &eia2if : anawärts von der inneren Fläche 
dar Giand» paretü» wid vom den Mm« 4ylegioaiiie* «ad al^p- 
lapbaryafavamautftaUMir bedaoklt and durch die«» ÜMkaln 
van der A. carotis facialia geidiiedMi. hw€T »ie in das 
Foramen caroticuni externum dringt, macht sie noch eine 
Biegung' nach innen; zuweilen ist ihr Lauf noch mehr ge- 
achiängelt. Im Canalis caroticus, woselbst sie einen kleinen 

Ziwai^ rUckwärta in dia Panj^anhöhte aohtekt, alaigt aia^a»- 
fiafUcl» apl^&tSf aodaaa beinahe imriaoartal naab vaaHk nod 
ianeB4 tritt dnroii das For» caroticam intamnn mm dieaaai 

Kanäle in den, «wischen den Blattern der Duia mater be- 
£ndlichen Sinus cavernosus, woselbst sie nach aufsen, oben 
und unten von der dünnhäutigen Vene dieses Sinus und von 
Xfarvanfgoau umgeben wird, und diesen Theil«i, demHim- 
aabanfo .nnd dar harten Uimhant klaiae JLsla fiaU. Jmaai» 
Itfdh de« Sinns caTaraacns geht aia^ dam dal« aaroliana 
das Corpus ossis sphenoidei folgend, gebogen nach oben und 
nach vorn, alsdann nach oben und hinten^ indem sie unter 

dam.Proovdiimdens aatador» hinter das» li^»4^füeam und 
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neben dor JSella tnrcica, einen dritten kurzen, nach vom 
gerichteten Bogen beschreibt, von dessen convexer Vurder- 
wand die A« 0|ilithalmica entspring^t. Nunmehr tritt sie^ in 
der Richtung nadi hinteni dnroli einen SpeH in der nberen 
Wand des Sinne oedemeeae^ neben vnd Aber der Seile tnr- 
eite» in die wn der Dnm nurter ^bildete Hmile, 

die A. COmiq,unicaiis posterior und die A, choioidea ab, und 
spaltet sich in die A. corporis callosi und A. fossae SylviL 

Die A. carotii interna maclit sonach, aui'ser £wei oder 
ndireren Windungen em Uelae^in der Beeie eranii drei 
eonetnnt^ Biegangeni die «rete mit ihrer contexen Seite 
Skedi hinttn nnd oben geriditete im Cenelift eeroliene) die 
jnreite auf dieselbe Weise g-ekrümmte im unteren hinteren , 
Theile des Sinus cavernosus, und die dritte stark nach vorn 
eenvexe im oberen vorderen Theü dieses Sinne» neben und 
Ter der Seile torcica. 

1. jL ppktholmicm, AagetMehL, dkk^ ist aidit 
allein €&r die Theile in der AngenUhle» eoodem mmok flr 
die Süni^c^end, den vorderen Theil der Nasenh^le und 
den Nasenrücken bestimmt. Sie geht durch das Foramen 
opticum nach vorn in die Augenhohle, lauft anfanglich an 
der nnieren mnd änfseren Seite des Nervus opticus und gaebt 
hier die A* oentralis retinae» A. lacrymalis nnd Aa. maeooF 
laroi oaoli ei»: geht eiedenn fueer über denN« i^fikm nadh 
innen, woeelbet die A. supraorbüriis nnd Aa. ailiaMs posle» 

riores von ihr entspringen : schlängelt sich sodann an der 
inneren Wand der Augenhöhle, unter dem M. obli<fnus su- 
perior ocoli, nach vorn und giebt die Aa. ethmoidales ab$ 
«ad i p altet sich awifohen dar Troebka das M. oblifaae eia* 
periar nnd deat Xiig. pi^pebrale intemam in die Aa. palpe« 
fcr^es^ frentaKe nnd danalAB naeL 

a) A. centralis reiinae, Netzhautschl., Vs"' dick, durch- 
bohrt die äofsere oder untere Wand der Scheide der Seh- 
nerven und länft nüUen in dem Marke desselben curEetiAa 
.(&. 416.) 

b) Immpmim^ Thrüncnsebl^ dick, linft awi^ 
seken den Iba« reell» sttperior nnd mkmwu des AugapMe 

an der änfseren Wand der Augenhöhle nach vorn, giebt 
dem letzteren Äste^ auch einige Aa. ciliares f anastomosirt 
dnrob Jüaiaei^ in doi Canalis aygomaticns dringende Zweiga 
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mit der A. temporalis profunda anterior und A. transversa 
faciei^ versorgt die Thränendrüsen wuL tiitt am äufseren 
AtfeBwinkel in die Aii|;enlieder, in welchen aie mch vw^- 
Inr^M und die Arcus Umm büdes iiilft. 

c) ÄBk flwfov/oret ocuU, AngeniMiaiikclnschl. , geiadiiign 
lieh eine % dicke A. mniic. saperior und eine dicke 
A. musc. inferior, die hinter dem Augapfel zu den Augen- 
muskeln gehen, auch einige Aa. ciliares abgeben: andere 
kleinere Mnskeläste kommen ¥on den Aa^-laciymalis, snpra- 
Qorbi^li« und eUunoidaU«. 

d) Jm» eiHar€§ po$teriore9, hrevu et kmgae, hiatm 
Ciliar- oder Blendnngsschl. , vier hU seeks , Vs % 
dicke Sliimmchen, die theils von der A. ophthaloiica selbst, 
theils von den Aa. lacrymalis, supraorbitalis und musculares 
stammen nnd geschlängelt mit dem N. opticns z^um hinteren 
Umfange des Augapfel« laufen: bevor aie die Sclerotica 
dncchbolireDV spalten sich die brenres in übtiiurapt 15 bis 
M Astdien. (S. 409. 411.) 

. c) Äa, ciliares anteriores^ vordere Blendungsschi., von 
unbestimmter Anzahl und sehr dünn, entspringen nur zum 
kleineren Theile von der A. ophthalmica, gröfstentlieils aus 
den Aa. lacrymalis, muscDläreB, siqpvamrbitalis nnd eüunoi» 
dalia. (S. 4110 . 

I) A. sMpmarhitäli$9 OberangwüicaileiisdiL, % iUsk^ 
läuft geschlSngdit unter dem Dache- der Augenhöhle, ^3ber 
dem M. levator palpebrae superioris und ihm Zweige gebend, 
nach vorn, gelangt durch das For. supraorbitale auf den 
Arcus supraciliarisy Tertheüt sich an die Mm.' orbicnlaris 
palpebnumm , cormgator sopennUi und üronläUs, rou wal* 
dien Muskefai bedaoict sie geg«i das Tnbtr fimtale hin 
aufiiteigt^ anastemesirt mit' der A. frmitalis und d«m BamM 
supraorbitalis der A. temporalis supti iicialis. 

g) Aa. ethmoidales s. ethmoideae, posterior et anterior, 
Siebbo^inschi., dringen nach Abgabe von Muskelästen und 
einiger Aa. ciliares in das For. ethmoidenm posterius et an- 
tarina. Die dicke Ä. ethm. paslertor>TWthei}t-aich in 
den CeUnlae ethmoideae, die V, dicke Ä, tikm. munior 
geht auf die obere Fläche der Lamiua cribrosa, giebt die 
kleine Ä. mcningca anterior an die harte Hirnhaut 5 dringt 
dordi eins der JLöcher der Tiamina cnbrosa zwischen die 
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I<amina perp€<|dicularis und den Labyrinth des Siebbeins, 
dcsten Tordmn Zellen und den Sinns fironUlea sie Zweij^ 
gi^ti ISnft sodann als ntmNs anterior an dem Torde* 
reu Tbeil der Seitenwand nnd Scheidewand der Nasenhöhle . 

herab, an deren Schleimhaut sie sich vertheilt und mit den 
Ästen der A. spbenopalatina und A. septi mobilis anasto* 
mofiirt. 

h) Aa, palpebralea^ $iiperior et inferior^ Ang^nlied- 
sohl.» ^e obere und untere, V« dick, oft* ans einem 
StSmmchen,^ A. pal|)ebralis communis» entspringend. Beide 
lavlini nach anften, die inferior hinter dem Li^. palpebrale 

internum hera])steigend, zu den Au^enliedern ; geben Aste an 
diese, an den M. lacrymalis, Thränensark, Thränenliarunkel 
und die Conjunctiva, und bilden mit den Ästen der Aa. la- 
crymalis, infraorbitalisy frontalis nnd dorsalis nasi ein Neta 
fia daii Ävgenliedem. Der stäxlLste^ % didie Ast jeder 
A. palpebralis ist der JlaiMfs tmrseu$ s. mar^aalis^ dieser 
iSnft nahe an dem freien Aug^enliedrande vor dem Tarsus, 
und bildet mit einem Ast der A. lacrymalis einen, der 
Au^enliedspalte parallelen GeiaIsbogeU| Arcus iarseus swpe^ 
riar et inferior. 

i) An frmUeOie^ Sümschl., % dick, schlaf sich um 
den Margo snpraofbitaHs, dm'ch die'Incisnra saj^raorbitalia, 
itt die H^e» Tom M. orblenlaris palpebrarum bedeckt und 
nach innen von der A. supraorbitalis: steigt ziemlich senk* 
recht, jedoch g-eschlängelt, in der Stirngegend aufwärts, 
nach innen vom Tnber frofltalej versorgt Muskeln und 
Haut der Stirn und Augenbraue, anastomosirt mit den 
Aa« dovsalis' nasi, sopraorMtalis und temporalis superfieialis 
anterior. ' ' 

k) A. doremHif ikui s. imalis, Nasenrllchenschl., % 
bis Vi dick, durchbohrt über dem Lig. palpebrale inter- 
nnm den M. orbicularis palpebrarum, verästelt sich an 
Haut und Muskeln der Glabella und Nasenwurzel und 
liafl neben dem Nasenrücken herab» indem sie mit der A. 
aasalis lateralis, sowohl ibit den.Rami dorsales derselben^ 
sls mit der ei^eifttUchen ' A. angularis, wenn eine solche 
Torhanden, anastomosirt. (S. 656). 

2. communic ans posterior^ hintere Verbin- 

dnngsschL, Vj dick, geht neb^n dem Ijjifundibulam^ dem 

Kraose'i Handb. d» m. Anatomie. 1. Ilds. 3. Abth. 44 
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Tnber cinereum HZid den Bul])i forniixui nach hinten, gieht ^ 
ditaen 'Xlieüeii und den Pednnoali eerebri IMlm Zmmfß 
vaaA oenkt «ich ia civebri j^roAwda. 

troht unter dem Tractus opficus und an der auJlseren Seite 
des Pedunculus cerebri nat h hinten , aufsen und oben, 
dringt zwischen diesen Theilen und der Basis pedis hippor 
caanpi mi4^^^ Ckmu desoenden» des Yentriculiis 

leftentlis cerebri, gelangt auf diese Weise deA Pleviui^ 
dboreideos lateralis uad giebt an das hintere HiniigaiigUeA 
und alle, den Seitenvenirik^ iini|pebende Theile xahlre&che • 

Äste. • • 

4. A. corporis caUosi s. cerebralis anterior, Bai* • 
' kenselü.) % dick, geht oberhalb des JV* ii^ptioas nach vom 

«nd iMiei^ giebl ihm, dem Chiesma ofticviii «Im! der Ca»** | 
VuiHsiila mammillaris Äsle^ so wie «och Zweige, iprehte dii 
Laaiina crihrosa cmbrl darehhohreB und i» da» Carpüie 
striatum gelangen; convergirt mit der der anderen Seite 
und anastomosirl mit ihr durch einen bis 3"' lan* 

gen« Va dicken {^u^rast, A, comnamicans anterior^ vor- 1 
dere Yerbinduiigsschl. ; und schickt Zweige -an die untere 
f lüche des TM^eiw Hlrnlai^eiis« Sodass sdU||pt aie sieh 
in der Scissara letogitudiaaUs oerelnfi^ nahe tot deea Geaa 
eorporis caUosi in die Hlihey Ufeirft auf der oberen Fliehe 
des Balkens nach hinten, und -vertht ill sich in das Corpus | 
callosum, vorzüglich aber an die inneren flächen Und obe^ 
rex4 iUnder beider Hemispliaerae cerebri. 

5. A, fossae Sylnii s» cei^bralis BB^a^ niHkM 
Hktischl.« dick, geht nach an&ea and echidit'aablceK 
che Aste durch die Lamina crihrosa va dem vordeveft und 
hinteren BBrii^an^lion; steigt dann in der Fossa Syhrü 
nach aufsen und hinten aufwärts bis zur äufseren Fläche , : 
der Hemisphaerae cerebri, und giebt den vorderen und hin- 
teren; Hirnlappen zahlreiche Äste, die mit denen de^ | 
oorf«DPi« eaUosi and. der A. f rofiend« eerehni elMrteMeimt 

Arteria subclavia« . 

Die Schlüssel- oder Unterschlüsselbein- Pulsader ist der 
Hauptstamm für die obere Extremität, versorgt aber auch l 
daa . kleine Gekirnt JUickenaiark und den hinteren T^mk äia 

• m 

..... 

■ I 
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p^Hm Otliini^ dm grMiten TImü de« HalMiy die Y«rflei^ 
waaA de« BroÄaslens vaid dfie «bmiaii Iiit6rstit& fate««- 
MtaMa. Dieser ^Nftfoe ArteHensImm Mtf avs der oberen 
öffnnng" des Brustkastens hervor und bieg't sich nach ajiTsen, 
zwisclieu den Mni. scaleni anlorior imd niedius hindurch- 
gehend: läuft dann nach auTseu und unten durch die Ach- 
selhöhle upd an der inneren Seite des Oberanaa herab bis 
Sur Pik», eabiti. In diesem Yerlanfe erhaHen die einselnen 
Screelm dea Stannmes Tersehiedeite Beaenmm^nr der Att* 
fängst heil TOm Ursprünge bis mm äufseren Rande des M. 
«calenus anterior Avird vorzugsweise A. subclavia genannt: 
die folgende Strecke bis zum unteren Ende der Achselhöhle 
heifst A. axillaris ; die am Oberarm herablaufende Fortsetatuig 
ist die A. brachialis, welche durch Spaltung- in die Aa. ra- 
dStäS» und vlnaris, die mit ihren Asten für dea Verderarm 
tuid die Hand bestimmt sind, endi^. 

/. A. subclavia. 
TKe rechte aus der A. anonyma entspringende A. snb- 
'clavia ist ets\ as kürzer und dicker und liegt mit ihrem 
AnfMgstheile etwas weiter naeh vorn, aU die linke, welche 
Tom Aircns aoiftae entspring, hinter der Y ena anenyma sfnbtm 
«vfstei^ und Muten an das mitere ' Ijkle des M. len^^ 
colli gränzt. Die redite hat an ihrem Anlhnge 5'", an 
ihrem Ende 4"' Dm., die linke ist meisten« um */, dün- 
ner. Von der oberen Öfliumg des Brustkastens au haben 
I beide Aa« snbclaviae gleiche JLage und Richtung. Sie steigt 
swistdieii dem oberai stampfen £nde des Saccus plearae 
und der A« carotis commonis^ hinter dem SnlSieren Theile 
der Articalatle stemoclftTi6Qlaris, schräg attfwilrts tind be- 
schreibt, Ton der A. carotis sich entfernend, am unteren 
-vorderen Theile des Halses einen nach oben convexen Bogen 
elber der ersten Kippe: dieser wird vorn von den Ursprün- 
gen der Mm. sternoeleidomastoideus und sterriothyreoidene 
' xtaä vem der Yenft snbdavia bedeckt, sein nach anften ge- 
rieMetes Ende anch /vem UrsiMnomge des M. scalenns 'ante* 
rior verborgen, indem die Arterie durch den Spalt' ewis^Mll 
diesem und dem M. scalenus medius hindurchgeht. 

In der Brusthöhle giebt die A. subclavia aufser einigen 
kleinen Zweigen an die Thymus heine Äste ab: ^erst ober- 
htäh des Schlösset Brnstbeingelenks entspringe» von ihr 

44* 
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668 A. vertebralis. 

ansehnliche Arterien: näqüich von ihrer oberen hinteren 
.Wand die A« vertebrali«, von ihrer nmterai Wand d&fl» A» 
mammaria interna $ etwas -weiter nach anben, nahe am 
inneren Rande des M. acalenua anterior entsteht von ihrer ^ 

oberen vorderen Wand der Truncus thyreocervicalis, wel- 
cher sogleich in die Aa. thyreoidea inferior, cervicalis ad- 
scendens, cervicalis superficialis und transversa scapulae 
fich theilt: endlich hinter dem scalenus anterior ent-, 
springt von ihrem hinteren Umfange der Tmncns oostocer- 
Ticalis> der in die Aa. corricalis profunda und intercostalit 
snprema sich spaltet, und von ihrer oberen Wand die A« 
transversa colli. (Über die häufigen Verschiedenheiten des 
Ursprungs dieser neun Arterien s, unten: Varietäten der 
Arterien.) 

1) A. vertebrali s, Wirbclschl., 2"' diclf, stri^^t; nm 
Sofoeren Rande des M. longns coUi, liinter nnd nach anfsen 
Ton der A/ carotis commnnis, &st senkrecht nnr leicht nadi 
hidten gebogen, aufwärts* Nach einem Laufe vdn 1 f»b 
1 '/j in welchem sie keine namhafte Äste abgiebt, tritt 
sie durch das For. trarisversariuni des sechsten Halswirbels 
in den Canalis \ertebralis ein^ und steigt in diesem bis zum 
Spistropheus aufwärts. .Zwischen Epistropheus und Atlas 
macht sie eine Biegung nach hinten und innen, welche swi* 
sehen den Blbn. trachelomastoideus und ohliqans capitb 
inferior sich befindet, steigt dann nach aufsen Eum For. 
transversarium allaiilis herauf und senkrecht durch dieses 
Loch: windet sich alsdann nach hinten und innen,- hinter 
der Massa lateralis atlantis und dem Proc. condyloideus 
des Hinterhauptbeins I indem sie hier «wischen den Mm* • 
obliquus capitis superior u. rectus capitis posterior ulnory 
nnd dem Lig. obturatorium posterius liegt. Sodann geht 
sie über dem Arcus posterius atlantis durch das erste For. 
intervertebrale (S. 155), indem sie jenes Ligament und die 
Dura mater durchbohrt und tritt am hinteren seitlichen 
Umfange des Foramen magnum occipitale in die Schädel«* 
Ilöhle.ein, Auf diesem Wege durch den Canalis Tertebira« 
Iis giebt sie sahireiche kMne Aste an sämmtUcbe» an^ di« 
Vtw. transversi der Halswirbel befestigte Muskeln, welche 
mit Zweigen der Aa. occipitalis, cervicalis adscendens und 
cervicalis profunda anastomosiren^ auch Rami spinales von 
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^ Dm.y die durch die For. iatervertebralia in den Cana« 
Ub spinalis emdringen» an die Wirbel und ihre Ligamente, 
«A die Dnra mater und an daa Rfiokenmark aelbfi geben; 
endlMi die kleine memingem pöiierhr inttmoj welelM 
diuNsh das For. magnnm occipitale zu der Dnra mater der 
Fossae oc( ipiläles inferiores sich begiebt. 

' In der Schiidelhohle steigt die A. lertebralis anfangs 
.an der Seite , alsdann vor der Mednlla oblon^ata schräg 
aufwärts und nach innen, niit der der anderen Seite con- 
TOig i r e nd, giebt die Aa. «pinalit poaterior nnd anterioir nnd 
die A. . cerebeUi inferior posterior ab, und Tereinigt sidk 
unter einem spitzen Winkel, vor dem Für. isid^num occi- 
pitale, mit der der anderen Seite zu einem unpaaren, 2 
dicken Stamme, A. h asilaris^ Zapfen- oder Grundachl. 
Diese läuft auf dem QAiroB^ unter und vor don Pens Varo- 
lÜ^ aufwärts nnd vorwfirts^ giebt kleine Aste an das Ter« 
Ubagerle Mat^ und den Pons, ferner anf jeder Seite die Aa. 
oerebelH inferior anterior, auditiva interna nnd oercbelti 
superior ab; und spaltet sich nach einem Verlaufe von 
1*/,", vor dem vorderen Rande des Pons Varolii, unter 
der Sab«tautia perforata media des grossen Gehirns, über 
den Proo. clinoidei posteriores , in swei seitwärts diver- 
girende ans^nlielie Endäste, Aa. cerebri prolimdaey dextra 
et sinistra. 

a) A. spinalis posterior, hintere Rückenmarksschi., 
% ^* dick, läuft geschläng^elt in der Pia mater an der hin- 
teren Fläche des Rückenmarks bis zu dessen Ende herab, 
parallel mit der der andere Seite nnd durch viele Qneer*» 
Me mit ihr anastomosirend. 

b) 9jrinaih mierior^ Tordere AüdLemnarksschl.| 
% 'dick, vereinigt sich' meistens schon im For, ma^unm 
oecip. mit der der anderen Seite zu einem unpaaren 
Stämmchen, welches an der vorderen Fläche des Rücken- 
marlES geschlängelt herabseht, sich häufig spaltet und i^ie- 
der sosasunenfliefirt nnd bis eom Ende des Filum terminale 
im ClBialis/sacralis herabsteigt — Die Aa. spinales an»» 
ttomosifen vermittelst eahlreicher QneerSste mit einander, 
wodurch sie das Rückenmark umgebende GefäfskrSmse bil- 
den, vereinigen sich aufserdem mit den, durch die For. 
i»tervertebralia nnd sacralia eindringenden, Rami spinales 
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der Aa« vertd^ralii, lalerooatiilaB, imabam lynd Jtcralfü 

laterales, durch welche sie verstärkt werden, 

c) Ä, cerebelli inferior posterior^, hintere untere Schi, 
des kleinen Gehirns, % dicky wendet sich nach tisäm/k 
und verbreite lidi an 4er unteren Flächa des Lobus c^ar^ 
•belli inferior posterior, an die ToAsUla cerel^lii^ den mite» 
ran TheU das Varmia, n^d '«duckt JUla vwof, Plexus cho- 
VOidaps ^Btrieali ^foarti. 

d) cerebelli inferior anterior^ vordere xintere Schi, 
des kl. Gehirns, '/j dick, vertheilt sich an den JLübus 
cerebelli inferior a^^tarior aiMl den J'loccttlas: §iebt oft 
üolganda ab«. 

a) 4^ mßditiifß inienu^ Sehl« das ianerstoa Obrs, % 
diol^ em^reilaii doppelt, gebt nach aiüSsan in den Maataa 

auditorius internus, anastoniosirt mit der A. stylomastoidea, 
und spaltet sich in mehrere für den häutigen Labyrinth 
bestimmte Äste, von denen 2 bis 3 an die Säckchen des 
Voxiu>& und dia TobuU samicircularas^ 4 bis 5 durcibk. daa 
Tractns Vpiralis ^ dia erste Windnng dar Sclinackai . nwl 
ein aCSdkerar Ast durch den Tnbuloa centralis modioli ^ar. 
a>w>8ttea Windung and emn Scyphns geht. 

f) Ä. cerebelli superior^ obere Schi, des kleinen Ge- 
hirns, % dick, läuft am vorderen Rande des Pons Va- 
rolii nach aussen und hinten, alsdann neben und hinter der 
Eminantia . qnadriganuaa zar oberen Fläche der Hemia- 
phaer« co|«ebaUi$ g^dl>t JLste dam Pons^ dar £isinafttia 
gnadri^niina «nd dem Yehim madnllare anterins ; ▼erthaÜt 
sich alsdann an die Lobi superiores und den oberen Tlieil 
des Vermis, anastomosirt mit beiden Aa. cerebelli inferiores. 

g) A. profunda cerebri s. carebralis posterior, tiefe 
Harnschi., dick, läuft anfangs etwas nach* Tom und 
m&aBy nimmi dia A« aommqnicans posterior too dar JL 
fiac^ inlama auf (S. ^5) und giebt JLsta, wakha n 
den Bulbi fofRicis und durch die Snbstantia perforata media ' 
zu den Vierhügeln, dem hinteren Ilirnganglion und zum 
Plexus choroideus ventriculi terlii gehen: biegt sich sodann 
um den Pedanculus cerebri, oberhalb des Tentorium cerebelli 
TlO'lanfend naah hiat^ fiabi Zweige an den Pednnoolqs 
wCSplenim corporis ^allasi^ «n die Plaxua qhoroidaiy wal- 
«Jb: iamk die Fissna« iuagna oarahri diingen, und vacaoq;! . 

■ ■ 
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^ Circu6§ä atrt. WUUm. A. mammaria im. 671 
die wd iaam fUlcfae dm LMt§ otriici p<Mt* 

Circulus artcriosus Wi/iisii, der Willis'sche Kranz, ist 
ein dar eil aaaeholiclie Anastomosen der vorderen und iun« 
teren Arterien des grofsen Gehirns gebildeter GeföfsknuMKi 
weleber oiiflriMdb und aebmi der SMm tiiFoica dtm ChiBimm 
^füßamt^ dm Tid>er dmBtmua mtd die Bulbi. ftnnride «m» 
fiüirtk Er ^fM febildel darch die Aa. cerebri profondae» 
(welche selbst durch ihren Ursprung aus der A. basilaris 
mit einander communiciien), durch die Aa. comnumicanles 
pogteriores, durch juin&e Streclien der Aa. carotide« inter» 
mm, dondi die Amu eorperi« caUoei und die A* cammnmoatti 
■■ tefi o r , ynAcbm- die leteteren Tereiuif^ (S. 66tf>» 

2. A. mamma'tim interna ■. tkonieioa interna^ inMrt 
Bmstschl., IV^ *'* dick, läuft anfangs etwas nach aufsen ge- 
bogen, hinter der Vena subclavia, bis hinler die Articulatio 
elernoclavicularis, alsdann an der hinteren fläche der nach 
TOm jgfwöibten Vorderwand des Thorax, unmittelbar hin* 
ktt den Ripp^DÜkiMrfelB gerade berab, V« boia % ** tm 
Battde dee -ftraalbefM «attont^ indeat sie hinten Tom Bma^ 
Ml »d M. trüingnlaria |rterni übeHsogen wird: die reelde 
liegt nämlich in der grofsten Strecke ihres Verlaufs vor 
dem vorderen Rande der rechten Lung-e, die linke ober- 
wärt« vor. dem vorderen ^nde der Hullen JLunge, un*, 
tnrwnrta Tor dem Caimm mediastini antenoria nnd dem 
HensbeMl. Zwtebmi dem aeQlitten Rippen][Mri>el nnd 
dem Pfiee.' iciphoidea eteni endigt Ihr Stamm dgu^h Spel- 
tung in die Aa. musculophrenica und epigastrica anperter. 

a) Aa. mediastinae anteriores^ A^ordere Mittelfellschl., 
von unbestimmter Anzahl, % % dick, zur Th) - 

mwy den Lymphdriifen hinter dem Brnstbein nnd im vor« 
deraa Mitteifallivuiiaej bb da(i.<groibe& Gefiiüjieii und dem 
fienbeoteL- • ' . - 

dem unteren Ende der Luftrohre und den Bronchi| hinfig 
fehlend. 

■c) A. pericardia€»*phremca s. diaphragmatica supe- 
gj^g, UerBlmfUÜ^&mddühKM.^ % diok und ziemlich 
Imgy Mdgl «Itt dum N. phnMlcw 4in der. Seiteffwünd d«i 
HmrriMvtola» vor d«r LangettwimMi» «an Ziwerohfisll havifr . 

t * 
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und vertheilt sich an den Herzbeutel und den mittiereu 
vorderen Theil des Zwerchfells. 

d) Rami perforantesj .bis 7 an- der Zahl, % 
dick; der ober»te dringt noch oberhalb des Rnntboiii' 
SdilüMclgelenks «wischen beiden Köpfen des IC aterne- 
«Widbnmioideiu hervor, die andere dordi.die'S his 6 
ereten Interatitia intercostaHa; Tertheilen stdi an das Brust- 
bein und seine Btiahaut, au die Mm. intercostales, trian 
^laris sterni, pectoralis major, rectus und obliquus exter 
nus abdominis, an die Haut der Brost: im weiblichen Ge* 
«diledlite «noh an die Milchdrüse unter dem Namen ^Amu 
metmmiBariae extemae^ von -welchen die swisdieii dem drülm 

'und -vierten Rippenknorpel hervordringende» meistens die 
ansehnlichste und zuweilen % "* bis 1 dick ist. Die au 
das Brustbein gehenden Äste anastomosiren von der rechten 
und linken Seite her mit einander. 

e) Aa, intercostales anieriores, vordere Zwischema^ 
peBar|en«H '% diok, gehen in den eeel« eretan IntertÜ» 
tie intercoeUliia nach av6^: es finden sich sw^ei ift jedeeft 
foterstitiinn, vrekhe am einem ^eueinschaflliciiea Stämm* 
clien oder jede für sich enisj^>riiigen und an den unteren 
und oberen lliindern der Hippenknorpel laufen; sie anasto- 
mosiren mit den Aa. intercostales posteriores und vertheilen 
sich an die Intorcostal- und Brosteinskehi» den qv nd Mm 
Banchmtiskel imd an die Pleura« 

f) A/ rniuMapkrmUem, ^U'" JSna hinter d«i 
Knorpeln der siebenten' bis sehnten oder eilften Kippe, im 
vorderen und aufseren Rande des Zwerchfells nach aufsen 
und unten, ^iebt die Aa. intercostales anteriores für das 
siebente bis zehnte Interstitium intercostale und viele ikste \ 
■an das Zwerchfell nnd ^ seitlichen Beuohmiiskehi« 

• g) A. tfignttHm npeHor s. Ramm €p(gmMtri€U$f oiMm , 
Banchdeckenschl., V4 dick, tritt zwischen deifi siebealtti 
Rippenknorpel und dem Proc. xiphoides, seltner durch ein 
Loch des letzteren, in die Fleischsubstanz des M. rectus 
abdominis und läuft, diese versorgend, bis in die Hiihe des 
Nabels herab, woselbst sie mit den Eniäaten der A. epi* 
|;astrioa inferior anastomosirt Zewetten fehmgl ein Jüee- 
iMT As« sm Lig. suspensorikmt hepetis his snr JLjeber, wit 
, «der «A. hepatica anastomesirend. 



% 
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3. Truncus thyreoeervicatis, ein nur 3'^' Ihm 6^^' 
kDger, 2% dick«f^ Stamm für di« Organe in d«r roft^ 
rM imd ieitfidban Bakgegcnd der oboraa Sdralterblalt«* 
^^nd: s|MilM ridi in -vier simnllch anMlmliclie, diT9ri^ 

rend vei laufende Arterien, die von innen nach aufseii iii 
folgender Ordnung liegen: A. thyreoidea inferior, A. cer- 
ncali« adftcendens, A. cervicaÜA superücialis und A. Irans- 
Y«M mpnlaa. Dieser Stamm wird yoa Vielen als die A. 
tkyieeidea inferior «elhit, und die übrigen drei ak Aste 
4Ü leteteren benei ohnet> 

a) A, thyreoidea inferiör, untere Schildschi., 
1'/,^' bis V/^*" dick, steigt zwischen der A. carotis com- 
munis und dem inneren Rande des IM. scalenus anterior 
etwas nach aoilMn gekrümmt aofwärts, geht alsdann bogen^ 
iftnug hinler der-^A. oarotie communis (vwiflohen dieser 
tad ter Speiaeo^lire) nach innen nnd Tom gegen die lioft- 
H to e hin nnd mit mehreren knrsen Windungen bu zum 

Kelilkopf aufwärts. Giehl einen AsL zum M. longns colli^ 
Rami iracheales^ ocsopha^ci und pharyngei, Vi bis 7^ 
diak^ femer Rami thyreoidei^ von denen einer oft l dick 
ist, zu den Seitenlappen der Schilddrüse und die den Kehl* 
faff bedealsenden Muskeln, welche mit den Asten der A* 
t hyr aeJ de n anperier «nasbomorfrene endlich die *" dicke 
A, laryngea inferior^ untere Kefalkopftscbl. , welche, die 
Seitenwand des Pharynx unter dem M. cricopliaryn^eus 
durchbohrend, zu der hinteren Wand des Kehlkopfs aaf- 
tteigt, an die unteren Muskeli^ desselben und an die Schleim* 
haut. des iMijmi tnd PhafTus sich fertbeilt, audi mit der 
h» laryngea snperier «nastomosirt, . 

b> eernicuiie mdecendeney 'anftteigende Hals- 
a«U.y dick, steigt gerade aufw ärts, hinter der Vena 

jngnlaris communis und dem M. sternooleidomastoideus, 
auf der vorderen fläche der Mm. scalenus anterior und rectns 
Sintis anterior nujor, bis sur Basis cre^ü herauf, giebt 
iiselmliüliej meistens ^eer nach auften laufende Aste an 
die Jäm: longns eelli, reeti oq^itis anteriores, scaieni, lern- 
tOT scapuhie, trachelomastoideus , splcnii und* complexus: 
anastomosirt mit den Muskelästen der Aa, vertebralis. cer- 
vicalis profunda und occipitalis. 

c^ Ju.^ervicmlU euperfieialit s. trdnsTmalis 
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cervicis {nicht mit der A. transversa colli zu verwechseln) 
glMerflächlicbfi Hakäschl.^ 1 dick, entsteht oft mit der vo-» 
rifctt «nt 4<iim genaeiaachiiftliolieny % langai Stämmchen : 
IMaft in beiiiab« foeerer, «tvas «diräg an&taifODder Udb^ 
tanip aacli «aßen wid hinten^ zuerst hittter dem BL wibtam * 
cleidomastoideofi, sodann durch die Fossa supraclavicukiriffy 
1 " oberhalb des oberen Randes des Schlüsselbeins ; hieselbst 
nur von dem Platysma myoides, dem oberflächlichen Blatte 
der Fasci« osrvtcalis, dem hiatereii Bauche des M. imio« 
hyoideiM, von Liymphdriiflen nnd fett bededt» Sie gMt* 
difitea TMlvtkf 99 ygi9 den Mm« eealeu jmA levatiir eo«r 
pulae, Tor welchen sie veHfraft, Äste, verbirgt sidi Irfnter 
dem vorderen Fiande des M. cucullaris, und endigt iu die- 
sem Mu^skel niid in den Mm. .splenii und rhomboideus. 

d) transversa scapulae s. suprascapularia^ gueere 
oder obere SoimUerUatteehL) 1% dkk» iihifl in ^pmanee 
Bichtnsg ?uu|ii£lel!>ar hinter dem Scfalttsoilbelfe naek anlSrta^ 
Yor deia AL sealenns «Bterior^ der V-emi' enlielffTia^ der A«' 
axillaris und dem Plexus brachial i.s, l)edeckL vom Schlüssel- 
bein, dem M. sternocleidoraastoideus und dem oberflächlichen 
Blatte der Fascia cervicalis: ^iebt diesen Theilen und dem 
M. subdaTins kleine Aste. Sodann iHrd rfe, hinter dem 
eoracoolaviciüere binlaafend»- von dem M. ocicoliniii 
nnd dem iiinleren Bauche des M. omohyaddens bededU^ g^iebt 
Bier den % dieken Humu» 'OcrommHg s. scapuUuns super- 
ficialis, welcher die Inserliou des M. cucullaris durclibuiu t 
und auf dem Acroniion sich verästelt, mit dem Ramus acro- 
mialis der A. thoracico - acromialia anastomosirend. Hier- . 
nach dringt sie durch die Incianm soapnAaev unter dem Lag. . 
trantversomv in die F«ssa sn^rasipiaalai unter demM^mpnr 
qpinatns, weloliir Äste eriiältt gebt sodann hinter das Col- 
lom scapulae, zwisdien dem Schultergelenk nnd dem vor- 
deren Rande der Spina scapulae, in die Fossa infraspinata 
herab zum M. infraspinatus, und anastomosirt durch Äste 
von % bis . Dicke mit der A. circnmflexa soiq»ulae. 
... 4. TruncuB ^OBtoifervieulia^ ein hnrM V/i"i 
di^ohes' Stämmchen^ steigt hkiter.dett IL sealaBos «sterior 
anfträrts nnd spaltet sieb in die ' 

a) A, intercostalis suprema s. prima, oberste 
^ippensci^i., dick^ bi^gfc sioh an der inneren Fläche 
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des M. Br,alniuii medius und onnutteUiar-vor dem Halse der 
erstea Rippe nach hinten und unten, «od tfa«üt aoli in di0 
M imUr^moiU primm. ei jmmmI«»' iMmiie 1 didt, 
Toa w^k^Mii die letettr» vor dm HaIm der sweitcn Rippe 
in das s weite Interstitium intercoslale gelanj^t. Ihre -svei- 
tere Vertheiluug i.sl (b r der Aa. intercoslale«. posteriore 
Ipkach, (5. Äste der A. aorta desc thoracica.) 

b) A.cervicaiis profundn^ tiefe Ntfcemohl^ V^^'^ 
dtoky ipiMt .von der Mm, seelenifl T e rt HW ge n , «nieriiiilb dü 

ftnuMvaim de« «jebtetaa Hekwirbele nech hiatoa 
und eteigt abdaim in der Tiefe des Nackens, zwischen den 
Mm. transversa Iis cervicis und semispinalis colli, bis zur 
Höhe des Epistropliens aufwärts ; vertheilt sich au die dritte 
und vierte Schicht der Nackenianskeln und anastomoiart 
mit Aetan der A«. TertebraliS) cenricAlie adeoeikdeii% ooci- 
pitali«^ und deyi Bmuu cerrioaUs poeterior der A. träne- 
TOM coUL 

5. Ä. transversa colli s. dorsalis scapulae, quccre 
Halsschl., 1 ^" dick, läuft queer nach aufseu und hinten 
durch ^Üe stipraclavicularis, un^efiilir '* oberhalb 

dte ttUeren Randes des Schlüsselbeins nnd der A. transrerM 
eeqpi&lae mid y/' «beriialb der A. esülaris, y/' bis y/' lue 
tedbalb Attst jL onrviealii soperfidali«^ aber in gröflMrer 
Tiefe ab diese, ^enau an der SnfiMren Flltehe des M. sca- 
leims medius anliegend 4 bedeckt von dem Platysu^a myoi* 
des, der Fascia cervicalis, Lymphdrüsen, den vorderen 
Aaten des'Sten und 6ten ü^lsnerven (also durch den Plerai 
bffacbiaUa febeBd); und Tom binteren Bauobe de« M» aa»» 
liyoideiii. AM— n am oberen Raad^ de« Sebnlterblatti 
laufend, Ton dem M. ooeallcris 'verborgen, ^ht «ie «wiM^ie^ 

dcu Bündeln des M. levator scapulae hindurch, gieht die- 
sen und den Mm. «caienus medius und posterior Aste^ und 
^bi&dt sich iA den 

a^ ibuMtf supraspinaiwaf % dick, zu den Mm. sa- 
pffia^iiaalua» 4xiicu)lari« uad^wn binteren Tbeü de« M. deb* 
teides, die lum^rtian de« M. cneullati« an der Spina scapulae 
durchbebrend und mit den ji«ten der A. transversd- «capulae 
aaasiomosirend. 

b) RamuB cerviccdis posterior^ Vs dick, steigt im 
JiadKWv amioban den. Mm« leratflnr. «capulae uod «plenü 
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aufwärts und vertiieilt sich an diese und die Nackenniiuf* 
kein der dritten Schiclit. 

c) ^reniis »cupulaef Rückieiuchl. doB Sebalterblatts, 
Ist die l**' dicke Forteetettng des Starniäes^ ^eht oberitalb 
des An^ulns superior scapntae und alsdatm längs der Basis 
scapulae, /Avischen M. rhomboideus und M. serratus po* 
sterior siiperior lierab bis zum Ang-ulus inferior scapulae, 
woselbst sie die Insertion des M. serratus anterior major 
durchbohrt und an die vordere fläche des SchiüterblattS ' 
gtAangU Giebt JUte an alle g<enaiinteit Muskeln, äuch an 
die Mm. inüraspinatas und subscapularis; anastomosirt init 
den Rami dorsales der Aa. intercostales posteriores, und 
auf der vorderen und liinteren Fläche des unteren "Winkels 
des Schulterblatts mit dem Ramos thoracicodorsalis der A» 
sabsoapularis. 

IL Am axillaris, # 
"Die Adiselschlagader, welche an Ihrem oberen finde 
beinahe 4 am unteren £nde fest 3 diek ist, läuft in 

schräger Richtung /nach aufsen und unten, vom vorderen 
seilliclien Theile des Halses an, hinter und unter dem 
Schlüsselbein, über die erste Rippe hinweg^, in der Achsel- 
höhle herab bis sum hnferen Ende derselben. Vom änfte* 
Ven Rande des M.* sealenos anterior an bis niih'SchKlsseU 
bein lie^ sie in einer Strecke von tm^efülir 1 ^ noch in 
der Fossa supraclavicularis, von vorn und oben nur \on 
der Haut des Halses, dem Platysma myoides, dem ober- 
flächlichen Blatte der Fascia cervicalis^ Lymphdrüsen und 
Fett bedeckt: nach vom nnd unten gräiat sie an die A. 
transTcrsa scapnlae und sVena sabclavia, nach imten an die 
erste Rippe, nach hinten und .cbra an den M. scaledns me- 
ditts ' nz^ den Plexus brachialis, Und "wird durch einige 
grofse Nerven des letzteren von der hinter und über ihr 
liegenden A. transversa colli geschieden. In der Achselhöhle 
selbst wird sie vorn von der Mitte des Schlüsselbehls, Tom 
M. subclavius, Ton der Portio claticularis des *M.^pet)toiPilr 
Hs major, von der Faseia coracocl^itnlaris^^ rata M. pectora« ^ 
Iis minor' und endlich von der Caudft des M. p^tondts 
major bedeckt; mit ihrem inneren (bei aufgehobenem Arme 
— unteren) Umfange grän/.t sie zuerst an den Ursprung des 
M. scalenus medios und die erste Rippe, an den M. inter- 



Digitized by Google 



Aa. ikoracicae. 



677 



costaliä externns primus, alsdann an den M. serraliis ante- 
rior major: nach axiTsen und oben Yon der Arterie befjndMt 
aicb der Proc. coracoideiu^ dl» SdAnUerg^lenk, der M. co- 
racolnracliidü« mid da» Caput lureva »• Ueifpitif : iiadb hi^ 
ta der M« nibfeepnUun» md die Candae der Maou terea 
major und latitsiimia deni: toh noten her wird sie nur 
durch den Theil der Fascia brachii, welcher zwischen den 
Enden der Mm. pectoralis major und latis/tinius dorai aus- 
gespannt i$t, geschützt. Au ilurer vorderen und innenia 
(ttntereii) Seite yfit^ die Arterie von der Vena axillaris, an 
der üiilseren (obereo)« .liinteren lud unteren, warn Theil 
«veh T o r d ere n Seite von dem Pleziis bracfttalis ^naner 
umgeben, aofserdem aber von vielem lockeren feil reichen 
Zellstoff und den Glaud. lymph. axillares umliiillt. /avi- 
schen der Insertion des M. pectoralis major und denen der 
Mm. latissimus dorsi und teres major tritt sie, nahe an der 
ÜBsertion dea M. coracobrachialis an daa O» brachii, an« 
der unteren Offinnig der 'Aduelhjßile hervor, nm als 
Inrachlidis sich fortftnsetisen. 

Die A. axillaris giebt, — aufscr kleinen unbest.'indigen 
Ästen an die Mm. serratns anterior major, sub-?capularis 
und coracobrachialis und an die Glandulae lymph. axilla- 
res, — ^ die Hauptäste für die Brost- mid Scholterf^p^d. 
nb; nSmHoh die drei Aa« thoracicae, von der vorderen nnd 
ümeren Wand^idea Stammes entspringend $ die A. snbscapn« 
laris von der inneren nnteren !VVInd^ nnd die beiden Aa. 
circumfiexae bumeri, von der äufseren und inneren Wand 
entstehend. 

1. A, thoracica suprema s. prima, obere äufsere 
BmelaehL, 1 did^ entspringt hinter dem M. snbdavlw, 
Ufnlt »wischen den M. pectoralis major md minor nonh 
«nten nnd vom, md vertfieüt aich in diesen Mnskeln nd 

dem M. serratus anterior major, vorzüglich im IVl. pectora- 
lis major, schickt auch kleinere Uami mammarü externi 
nor Müchdrüse. 

2» Ju thoracico -acromialis s. thoraoioa haonmria 
c. ncroapinlis, .Broilio hn ite r schl.» 4ß)^ entqningt nahe 
nntarhalb der vorigen nnd ^eht .eine knrae Strecke freit 
nach vom, so dafs sie in der Fossa infraclavicularis ziem- 
lich oberflächlich, nur vom oberen, ^ande des pectoralis 
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m^ijor mid der fascia coracoclavicularis bedeckt, oberkalb 
imf Cauda des M, pectoralis minor, zu finden ist. 

b) Ramus acromialis, % dick, läuft, Ton Jim Lr- 
sprunge der Portio clavicularis des M. delloides bedeckt, 
nach anfsen nnd oben gegen das Acromion hin, giebt Äste 
101 das JSchultergelenk und an jenen Muskel und schickt 
ndHrere^ den Mua&el durchbohrende Zweige auf die ober« 
Ffiiriie des Aeromion, welche mit dem Ramus aeroniiaHs 
äer A. transTersa scapalae ein Netz Yon Anastomosen^ Rete 
acromialey bilden. 

* c) Ramus deltoideus, '/^ dick, in der Spalte zwi- 
schen Mm. pectoralis major und deltoides nach aufsen her- 
äbsteigendy geht an die Portio clayicularis der letzteren, 
anastomosirt mit den Asten der Aa. circnmil^xae' hnmeri. 

3. A, thoracica longa, lange äufsere Br^tsdil,,. 1 Vi 
dick, entspringt hinter dem M. pectoralis minor nnd läuft 
an, der Seitenwand des Thorax, der inneren Wand der 
Achselhöhle herab, mündet mit Asten der A. thorAdca mir* 
prema nnd dem Ramus thoracicodorsalis der A. subscapula« 
ris zusammen, verüieilt sich vörzüglich an den M. serratus 
anterior major und giebt eine oder mehrere mammariac 
exiernae, die^in den äu£seren lUnd dec Mam^na /sich ein- 
senken. # • 

4. A. subscapu l ari s s. infrascapsularis, Unterschul- 
terblattschL, 1%'" dick; entspring-t vor dem unteren Rande 
der Cauda« des M« sobscapoiaris, geht hinter der A. axillaris 
und TOt dem M.' snbseai^ularis eine korae *Slre<fte muh 
hinlen nnd auten hsnh und fiabt 

a) Rami subscapulares, drei bis vier, dick, zu 
dem M. subscapularis und den Gland. lymph. axillares. 

b) Ramus thoracica -dorsaftSy 1'" dick, steigt schräg 
nach hinten und aufsen herab, in. der Riditung des Torde^ 
f«n* Randes des Sclmlterblatts, an der Seltenwand des-S'ho« 
i>ftx, zwischen Mm. serratns anterior snajor und lalMmue 
dorsi; anastomosirt mit der A. tlmracfeft lewga, hinter wel- 
cher er verlauft, und in der Gegend des Angulus inferior 
sci^^ulae mit der A. dorsalis scapulae. 
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c) drcwnflexa scapulae, umgebogene Scluiltw* 
Mrttirhlt, dick, 4ir »iärUte Ast mUt di« fMrlMUM^ . 

4at StiiniBi% i^isbi «äilB 'an di# Mmu nbic^^ttlMrii und tww* 
IM^ dringt mmUAm Bf« iskicapvUri» uad imm mm)ßf «1» 

wd 0olilägtsich um den Torderen Rand der Scapula auf die 
Untere Fläche der&vlben. Ihr stärkerer obcriT Asl gelaugt 
simchen Mm. infraspinatus uud tere« luiiior, der &chwä* 
clMre untere xmischmt Mm. tere» minor und ieres major in 
dift fiMMi infirmiiinif a t iMidn fttttkeilAa nch M di0 Ma. 

biaMr«» Thctil de» M. deltoides, und anattiMne«iMft mit der 

A. dorsalis scaputae; der obere Ast auch durch starke Äste 
mit der A. transversa «cAfAilae vtnd nüt der A. cixxuiuÜexA 
Jaumeri posterior. 

5. Ä, circumfleza humßwi mmieri^fy TorderebaM» 
mkSL dM Anm^ % dkk, l&nft an 6mr Tovdam Flädia 
de» GoUam Mie bradm niMdi miCwn und liintan^ rov dM 
Mm. deltoides, coracobrachialis uud den Köpfen de& M, 
biceps bedeckt, ^iebl diesen und dem Schullergelenk Äste. 

6, A,circumf/exa humeri posterior, hintere Krana* 
eebL de«. Arms, 1% dick^ entapvinft, der vorigen ^egen* 
ItfMr, m. i^aidbtr Hübe ntitt dm obMa Rand# der €aiida 
dee M« lattonimie darn, geht dvnßh den Rann mriiclKai 
de» Mm. tereles^ Ca^ntt lengam^trictfiilis umd Obe r armbei n 

nach liiiilen, dann nach auJ'.sen und \ i>iii, und uiiiivreisel in 
dieser Richtung das Collum oss. brachii, \om M. deltoides 
bedeckt. Veriheill sich en die genannten Muskeln, vorräg« 
li«h an den M. deiloides «ad das Sobulterfelank ^ ailaM* 

^BH^^ÄÄ^J^Äj JflJJ^k ^^((031 diA^4kie ^QIBPC^HIBflrf^Ä^IQK^^ ^fcttmS^JJP^l ^V^Ifelp^^^^^^lJ^'^Di^^ 

larie «bd dtfi MMdkelifetaB dar A. praAmda bradin. 

///. A, brachialis. 
Indem die Armschlagader, welche an ihrem oberen 
Ende beiuaiie 3 am unteren 2 % dick ist^ , awischen 
dan Sehnen der Mm. pactaralis major und latiiwimww dordl . 
ana der AcbaeUiöble berrartritl» Uegl aia aabd aib Qa ba*:^ 
dbily v<ara aa dia Cai^ das M. «bMoofaradMia grtlnaend, 
btelen imM^L ■Wdian ZÜlktaff ^tmü Nertaft Von daat €3af«l 
lüDgum tricipitis getrennt. Sodann länft sie gestreckt in 
dcfr Mitte der inneren Fläche des Oberarms lierab, am in- 
afln^ B^!Mi^ da$t litfftpti itk dar f nraba swieaben diecam 



Digitized by Google 



680 braciali$9 profunda bradm* 

lind dem M. brachialis iaterAOSy von dem ersteren beträcht- 
höh überragt^ übrigciif nur von dßt Haut und der Faflcia 
imdhii bedeckt; yda den Yenae Bmehiide» und m tbanrt 
Mnfseren Seite vom^ N. med^n« begleitet , vreleher ober- 
halb der Plicä cabiti Über aie hinweg an ihre innere Seite " 
sich begiebt. In der Mitte der Plica cubiti wird sie von ' 
der Haut, der Vena mediana und der Aponeurosis m. bicipi- 
ttf bedeckt, liegt auf der Canda des M. brachialis internus, 
«wiBchen Mm, anpinator loni^ vu flexor carpi radialis lon-^ 
gil8, nnd Mm. pronator. rotnndna iL flexor oarpi nlnarli. Sie 
^ebt, anfter sahlreichen Rami miMonlaree, von ihrer 'inne-^ 
ren "Wand die A. profunda brachii und die beiden Aa. col- 
laterales ulnares ab und endig-l in der Höhe des Proc. coro- 
noideus uloae durch öpalUm^ in die beiden Uauptstämme 
des Vorderarmay Aa. radiaiia^ und ulnaris. 

1. B4tm4 mu9€mlmre8, la bis 12 an der Zahl, 74'^ 
bis '/«'^^ .dlok, entspringen, länge des ganzen Verlanfee der 
Armschi, an unbestimmten Stellen, gehen zu den Mm. com* 
cobrachialis, biceps, brachialis internus, Caput inlernum m. 
tricipitis und M. snpinator long'us, anastomosiren mit Ästen 
der Aa. ciycumflexae humeri und profunda brachii, 

2. A* profunda brachii s. collateraHs 'magna, tiefo 
Armschl., ein knr«er 1% dicker Stamm, ■ ent^ringt in 
gMdier Höhe mit dem CSapot intermim m. Meipitis, wen» , 

' det sich Kwisehen diesem und dem Caput longum nach hin* 
ten und sodann zwischen Caput longum und der hinteren 
fläche des Os brachii nach aoTsen und unten, und spaltet 
«Loh in 

a) Rimd mu9€ular€9 für den trioops, die tam-TMl 
unter dem M. d^toides iieben mad in dm Caput longaai 
anhrfirts lanfen nnd mit den Ait^ 4er A. circiimile»i ho- 

meri posterior anastomosiren. * •» 

b) A. nutritia masina oss. brachii^ welche durch ein 
Loch am unteren Ende der Spina tnberculi minoriei in die 
Markhöhle einggdringep pflegt. 

c) A» eoiimiercHs radialis'^ anSbee^ NebenachL 
des Arms, dick, gelangt ia wdukf nbeteigeMler EioiK 
tong von der hinteren znr linfseren Seite des Oberarms 
und liiuft hinter dem Lig. intermusculare externum, ribr 
von der fascia braohii bedeckt, herab (den N. radialia 
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Mai» bnnltfalii ialiivai^ matfiaMt lOBgni^ estaMOinei otrpi 
Yadkdei und «noonamu,' und f^elaagC amkiAm Condylas «x- 

ternus oss. brachii und Olecranon ulnae in das llele artios* 
lare cubiti (S. 686). ' 

d) A. coUateralis media s. magoa^ mittlere Ne- 
beoichl., Vs dick, Fortsetzung des Stammes der iL pvo- 
tada, lävft mittio in dar SafaalaiiB dat M. triaapa atwai 
^asdilliigelt herab y faraorgt diaaa «ad andjgt lUiar dam 
Olaemoii vlnaa in dem Rata artionlara cnbiti. . 

3. Ä. collat er alis ulnaris superior s. prima, obere 
innere Nebenschi, des Arms, % dick, entspringt nahe un- 
ter der A. profunda brachii, läa£t achräg nach hinten an 
der inneren fladia dea Obmurai% und weiter unten hinter 
damldg. intemraamilare intamnin beva^ (mit deoa N« nlna» 
ris}^ ^abt Ääte dem M. braohialia' laAenuii nnd Gapot in- 
tefnmu tricipitis, und flieflit sswischen Condylna inlenraa 
oss. brachii und Olecranon ulnae in das Rate articulare . 
cnbiti. 

4. A, coUateralis ulnaris inferior a. secunda, un- 
tara ümara Nabanaohl. dea Amus % dick, «itapringt 1 *' 
bia obarbalb dea Gandylna intamna om. bracbü, gdH 
in etwas abatei^ender Kiohtoag' nach innen vmd hinten, 

durchbohrt das Lig^. intermusculare internum und windet 
sich in queerer Richtung um die hintere Fläche des unteren 
Endes des Oberarmbeins, zwischen dem Knochen und der 
Gaada des M. triceps, nahe- obei^udb des Olecranonf giabt 
iaia für daä Gelenk, aitmtamotftt. mit allen anderen An, 
collateralee and raoorrentea, und ninunt weeentUdiaB kor 
Aatt an dar Bildung de« Reti» artiealare cobitf. 

1 F. Aa, antibr achii et manus. 
Die Schlagadern des Vorderarms, Aa. radialis, ulnaris 
und iuteroma, welcha dar ansehnlichste Ast der A. ulnaria 
iat, yaraorg^, indem sie zur. dia Hand hinablan£eii, aof 
nSebit aUa Thaile dea Yardencrmay nnd cchickan naba nn- 
terbalb dea XUanbogengelenkea die An. ■ reenrrantat ^ wel- 
che bogenförmig aufwärts steigend (zurücklaufend) den Aa. 
collaterales entgegen gehen und durch Anastömosen mit die- 
sen das Rete articulare cubili bilden helfen. Sie endigen 
an dar Uandwncaal, indem aie theila foradean Arterien für 
Kraaet*a Haodb. d. ». Anatoale I. Bds. 3. AMh. 4S 
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dl» Haodwimal, Miltelhand und langer «fcgebaiit ItwiU 
ttodi -vwte n NMm uad fidgcn, Atta oMfpww toIM 
imd daiMl»» Ams Tolttii aupecftoialit nd pvofuüitt ««« 
gg iamm e n itolben, ans wei dw n di» iii«iileft wd wichtigsten 

•ScMagadern für die geuaunteu Tlieile entstehen. In der 
Vola manus lieg'en überhaupt die zahlreicheren und slärke- 
ren PoUadern: jeder Jbinger erhält irier Arterien, difi nach 
ihrer Ijage an der Hohlhand- oder Rückenfläche imd der 
ladial* ^eder IHiurato dtr f iafery ab hau digitalee Tidme 
laA donalei, «md dtoe uMemi all radiake md alaaraa 
beEeielüMt werden. 

1. Ä, radialis^ Speichenschi., 1%**' dick, behält die 
gestreckte Richtung der A. brachialis bei^ läuft, nachdem sie 
awieehen Aponaarasii und Tendo m. bioij^itig litndnrchge- 
drangen, an der Inneren Flttcke daiRadiaa gegen dae Hand- 
gelenk iMrabj anftngUch swiadban'Ma. snplnatar longus 
fmd pronator retxmdae, eadann awlieiiau Mnb sn]^nafeet* 

• longus und flexor carpi radialis; an der oberen Hälfte des 
Vorderarms von diesen Muskeln überrag und mehr ver- 
borgen, an der unteren Hälfte desselben dagegen oberfläch- 
Ikhy nur -von der Haut und Fascia antibraekü bedeckt*. Yen 
dam Radiae wird eia dbreh dta Jneertienen der Abn« mpi» 
natar longae and pranMer rotandas, dnreb dem Viepevinf 
des M. flauer palUete loagus and die Insertion des M. pro-* 
nator quadratus entfernt gehalten ; an ihrer Radialseite wird 

^ sie vom N. radialis superficialis begleitet. Alsdann geht sie 
um den Radialrand der HandwoTAel auf den &üicken der-- ' 
selben,, swischen Proc. stjloidens radii und Os mallangnlBtin 
-tnafoi^ Ten den Tendtnes der Mnk a Mne t ar loagas und fla^ 
xor breris poUiais badaakt^ ist bler aoeli 1'/, didM na4 
dringt endlkli nwisebflii den Bases der Ossa metacarpi pol- 
licis und indicis wieder in die Vola mauus, woselbst sie, 
swischen M. abdnctor indicis und dem inneren Kopfe des 
M. flexoT poUacis, hrevis, dnrdi Spaltung in vivei Astn 
endigt. 

Saf^nlsk nacli ikram Piep r o n ge giebi sie ab: 
a) A. fwmrrm i yaiKialli^ anrlklElaatode SpeiehensrM.» 

%^ dick, krümmt sich nach aufsen, oben und hinten, auf 
dem M. supinator brevis verlaufend, von den Mm. supina- 
tor longus und fiexor carpi radialis longns und kN^evia 
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bedeckt ^ giebl 4itiM Miakeln Ä6te und geUngt voi^ dem 
€Mdyta mMtmm M. taMlü dü fteto «rtfottUrt «drill» 
luMMi fflMt 4m Vor d tg W ; 
Ii) ItoU MNMwAMii iiddreidh % Mi % did^ 

an die Muskeln, Avelche sie in ihrem Laufe berührt} auch 
kloine Zweige an die Vularfläche des Handgelenks. 

c) Ramus volaris superficialis a, radialis s. A. super- 
ficialis Tola^ aberfläeliL UokUMttdswaig 4m> BadtaUi, Vt 
Mi % äkk^ ettta^rlMgt mUbn ^ IttMrtkii Am M. mtfi^ 
airtör lon^us, ttnft «nfldUillMr miler dtr MMsm naA der im 
Datunenballen überziehenden Fascia paimaris eur Hohlhand, 
giebt Äste an die Mm. abductor brevi«, flexor brcvii und 
opponens poUici# und geht in den Area« volaria raperfiei«- 
lis iU>er. 

Auf dem Btteken der Haadwittfeeli 

d) Emmi dmiOh^ Mft Aet pm, «der mA* 
MBt*^ lüeiiiepey flfhn Rete eei^peiiiR dotfeele« 

• e) A. dorsalis pollicis radialis^ Vi dick. 

' f) A» dorsalis pollicis titnaris. Vi dick. 

g) A. dorsaiii indiciß radialis^ diok. Letztere 
beide entstehen offl ^meinschafUldi aiie eiiütt korftea 
dtflüttudieii^- A« intefoitfeft diMMelie ptittMU 

. In der Tote manftef • • , 

h) i4. pHneeps p&lHci9 ef iMtfdtf «. digkälk i ^umamwli 

prima, Hauptschi, des Daumens .nnd Zeigefin^rs, 1'" dick, 
läuft an der Volarflache des Os metacarpi polUcis in der 
Tiefe des Daumenbaliens, fiwischen M. Opponent und Caput 
intennim des M. fieker pollicis brevis ▼on der Sehne des 
M. Hexer pmck kügne bedenkt, bie in die Nilie dee Cepl* 
tahan dee enteren, giebt Torlier die A. vohuU Mlth tm 
dialis ab, welche zwischen den Mm. abdneior lüdieitf und 
adductor pollicis zum Zeigefinger geht: und spaltet sich in 
die Aa. volares pollicis^ radialis und ulnaris, von denen die 
eret^re meistens dünner iet und sehr oft einen Yeretär^ 
tenfiBwelg am dem Artus velerie enperfteieUe eüpfiagC 

• i) Rmmi toiarii pr&fMm^ tte^ H^Uhandast 4ef 
lU£al{s, I di<^, ist die letj^te fendigung der A. ftdküli 
tttld geht in <pieerer Richtung in den Arcus volaris proloiH 
dos über, welchen sie vorzüglich bildet. 

Yen Einigen wird die Strecke der A. radialie» welche 

4S« 
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naoh Abgabe des Ramtis volaris superficialis an der RadiaU 
Seite und auf dem Rücken des Garpus verläuft, Ramus dor- 
salis a. radialis genannt, und diejenige Strecke des Stam- 
mesy welche zwischen der Basis der OsM netacarpi pollicis 
und indids liegt» nebst dem Uinprnqfe der A« .pincepe 
poUieis et indidsi «Qhon mam Areas yohatjim, profiindni ge* 
reduiet . 

2. A. ulnar is s. cubitalis, EUenbogenschL, 2'/,'" dick, 
wendet sich nach ihrem Ursprünge leicht gebogen nach in- 
nen und hinten, gegen die Ulnarseite des Vorderarms hiui 
indem sie auf denk Unpmnge des M* flexor digitorum pro» 
fnadne Uiogt ond.Ten den Mm, pronAter rotondosy flexor 
oerpi nidieli% .pelmarii longas und lleTii>r:dig 
Terdedkt wird: ISnft sodann gestreckt än der innermi Seite 
des Vorderarms herab, in dem Räume zwischen den Mm. 
flexores digitorum sublimis u. profundus und dem M. fle- 
xor carpi ulnaris: Yon dem vorderen sehnigen Rande des 
letiEteren Mmtkels nnd dem mgySngenden Rande des M. fle- 
xor digitonun eobHmie wborgen: abo übarfaanpt in grät- 
«erat* Tiefo ab die A. rftdialis^ -Zwisdien ihr imd dem 
Knochen liegt der M. flezor digitomm profandus, an ihrer 
Ulnarseite der N. ulnaris. Am unteren Ende des Vorder- 
arms liegt sie am vorderen Rande der Sehne des M. flexor 
carpi ulnaris mehr oberflächlich, von der Fascia antibrachii 
bedeckt: läuft in die^Ypla^manas, über das Lig. carpi vo- 
lare propriom hinweg^ an der Badialaeiie dee Os piiifonae^ 
▼omlf. paünariB lirevif bedeckt, nnd endigt bei einer JHn^ 
Ton 1 % gleick nnterkalb des Torderen Randes jenes Li- 
gaments durch Spaltung in den Ramus volaris superücialis 
«nd profundus. 

Von ihr entspringen unter dem inneren Rande des M» 
Pronator rotundos: %. . 

a) Rami muscuUure$, dick, an dw Mm. bracht»» 
lia intemiw und pronator rotnndns. 

b) A, recurrens ulnaris^ zurücklaufende Ellenbogen- 
schl., Vj"' dick, steigt, von den Köpfen des M. flexor, di^. 
sublimis und flexor carpi ulnaris bedeckt, nach oben und 
hinten, giebt diesen Muskeln Äste und endigt hinter dem 
Gondylns intemot Ofs. brachii in dem Eeie articnlare 
eobiti, ' 
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c)i4. int€f09»tm mntibrachU eommmnii, gMMlii- 
adiaflL ZwfsdieiikiiodieiifehL des Torderam», der stMkite 
A«fr d«r A. tilnaris, i Va'*' di<^, entepringt vom hinteren 
Umfange der A. nlnaris und spaltet sich sogleich in die A. 
ioterossea externa und interna. 

aa) Ä, interossea externa s. interossea perforans supC' 
rioTy 1 dick, geht swischen dem oberen Sude de» AtdUoi 
und ^ ülna, ttber dem oberen Rande des Idgl interosieom 
Undnrcli nadk der infimen flMie des Vorderarmsy nnd 
giebt sogleich die Vi dicke A. interossea recurrens ab, 1 
welche zwischen dem Capitolam radii und Olecranon ulnae, 
vom M. anconaeus bedeckt, emporsteigt und zum Rete arti- j 
culare geht. Alsdann läuft die A. interossea externa an der ; 
änijMren Fläche dee Yordenurms herab, eCjraa der Ulnar* 
•eile teid der OberiSdio sich nSiiernd, eo dafe sie yon den^ | 
Mxn. exteiwores dig« minimi |»ropriiit nnd earpi ninarie be- 
deckt, durch die Mm. abductor pollicis longus und extensor | 
poll. longus von den Knochen Tind dem Lig. interosseum | 
getrennt wird. Sie vertheilt sich an alle Mm. extensores ' 
dea Carpna. nnd der Finger, giebt auch Jüeiae JLsto snm | 
Eele carpenm donale. I 

bb) Ä» ül^rmea Mtmoy dick, geht didit an der | 
inneren FlMehe des Lig. interossetim antibrachü herab, ver^ 
sorgt die Mm. flexor digitorum communis profundus und 
flexor pollicis lon^-us, von welchen sie bedeckt wird: giebt -j 
5 bis 6 kleine Eami interossei perforantes ab, welche das j 
Idfp. interosseam durchbohrend zu den Mm«' extenaeres ge- 
ben: tritt nnter den ob^en Rand des M. pronator ^nadra- | 
tos nnd giebt Zweige an diesem M. nnd anm Rete carpeom | 
volare. Endlich durchbohrt sie unter dem Namen A, in^ ^ 
terossea perforans inferior^ % '** dick, das Lig. interosseum, | 
gelangt an die äufsere Fläche des Vorderarms, giebt ^ste i 
an die Mm. abductor pollicis longus nnd extensores pollicis ! 
nnd indunsy nnd endigt im Bote carpenm dorsale* — 

Li ihrem Lanfe am Yorderarm entspringen Ton der i 
A» nhMris: 

• d) B^ami musculares, zahlreich und y,'" bis dick, ! 
an die Mm. flexores digitorum communes, fiexor carpi ulna- j 
ris und pronator rotundus. 

e) Bmm» dorsBlh Mbuurü % dick, entsuht unge* ! 



Digitized by Google 



6B6 jR«/c ariiculare ciAUu 

fähr 1 % ** oberhalb des Handgelenks, windet sich um die 
Ulna> oberhalb ihrea Capitulum, nach dem Rücken der 
Uandwnrzel, ^ die dkke.ul, dmffMt wMta 
üterff ab iumI ipaht In 4m R«te WfMmi 4mal«, 
Am Handgel^ike: * ^ , 

f) Klfiiie Aale an 4i« BAUt« jHm« palmaria brevia und 

abdüctor di^. minimi. 

Ramus polaris superficialis a. ulnaris, oberfläcb- 
licher Hohlhandast der Ulnaria^ % dick, der ansehnlichste 
Madatk dae» A« «Imvii^ welditr naoh der iUdtfüUeile tioli 
bie§pend in dm Arav voltda anbltaik iiliavfAl und diaMB 

h) Ramus polaris profundus a. ulnaris, tiefer Hohl- 
handast der Ulnaris, 1'" dick, ^ebt die % dicke A* po- 
laris tUgiti miuiaä ulnaris ab, welche in ihrem Laufe sum 
kleinatt Vinter auch die Mm. abdüctor und flaxer breris 
venaoryl. 8odaan drin|^ diäter Alt . M einem Um« von 
In die TliCe der Hehlhend^ indem er nwlaoben M. fleseir 
brerii di^. ndnimi tmd den Sdmen der Mkn. flexores digi- 
torum communes, oder seltner zwischen M. flexor brevis 
und abdüctor dig. minimi hindurch ^eht; und flieftt mit 
dem Ramua volaris profuodua der A. vadialia aur Büdun^f 
des Arena Tolaria profnndna nniammen. 

3. arllcnlere eif^tfl^ daa^ Kllenbegenaetg, ein 

ansebnlielMf, das EBenbogengelenk nmgebendes Nete anaelo« 
mosirender Arterien von y/" bis '/a Dm., liegt theils 
oberflächlicher an den Gondyli oss. brachii, theils tiefer 
zwischen dem hinteren Umfange des Gelenks und der Cauda 
dea ^1. triceps brachii. In dasselbe senken sich ein 
oben 9 1. A, coUaleraUs ndialis liinler dem Condflns 
nns oss. bradtü, 2. A. eoUaterdia media über dttn Oleonip 
nen ulnae, 3. 4. Aa. oollaterales ulnares, snperier und in- 
ferior hinler dem Condylus internus — von unten: 5. A. 
recurrens radialis vor dem Condylus externus oss. brachii, 
6. A. recurrens interoasea airischen Olecranon ulnae und 
Capitulum radii, 7. A. recurrens nlnaria hinter dem Cendylna 
internus oss. bräidiiL lUckt allein Yevefadfsn Mk die' End« 
äste der einander begegnenden Arterien In ' bogenlUmiigen 
Anastomosen, sondern die A. collateralis ulnaris inferior 
läuft auch in queerer Richtung, nahe über dem Olecranon, 
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am die ^anze hintere Wand des Kffpatlhandcn und vorbia* 
defc «Mb aiü d«i Jbidan der öbrifflD mOm Artatei und 
Abfft wtfr «iMatev Aw liiiMiw NetM» daroh wMm 
dte Sdüigideni (Hmiw« ud y#ftdmnni Mit itoaiHhir 

oo M um mieirett, ^lan^en aahlreiohe kleine Aste an die nabo* 
^legenen Muskeiinsertioiien and Urspröni^ an die Gelenk- 
bänder nnd Knochen. 

4. Mete carpeum dorsale a. Aroof oarjpi dorsaUi» 
Bnckflimets dar H aad n ura ri» bwleht mm mAftrnn kleinen» 

' dmii SMMÜMMm TeriMmdmn MüÜMfgm % faia 
% IHb«, ud eaMilit «aa das tmmmmmaBMmaduk laden 
der Rami dorsales der Aa. radialis und ulaaris und den 
Enden der Aa. interossea perforans inferior (interossea in- 
terna) und interossea externa. Ein oberflächlicher, aus sehr 
kleinen Arterien «isemeDgesetater TJieal dieses Netaei^ 
XUi# oMMMn dbrailt tMOfli ifi/üfi_ lient nnter dar Hent enf 
dM Ll^. carpi domde; daa dgaallloha aUrkm fiel«« 
Nein» Jlefir carpeum dorsale profumdum^ lie^t dagegen, be- 
deckt vom Li^. carpi dorsale und den Sehnen der Extcii- 
soren, unmittelbar auf den Gelenkbändern der Handwurzel, 
Yeraorgt diese mit kleinen Zweigen, und |^ebt drei % *'* 
dioke Aa. interoseeae metacarpi dorsales^ seamdoy tertia und 
yerfg, nb^ (^en der Bndlalaeile der Mittelhand geaälilti, ak 
A* iatereaMa donaUa prima iat die A. dmalis polUela ml* 
naris und A. dorsaKs indicis radiaUt ea betrachten, welche 
auch oft vermittelst eines gemeinschaftlichen Stämmchens 
entspringen). Diese Aa. interosseae dorsales verlaufen im 
Intentitinm interosseum II, III und lY^ g<^^u Einger 
bin, ipeiden dnrab die Bami infroaaai perforantes der An. 
intereaieae Teiarea ireralärirt, f ef e ar j |e n die Bim. i nt er eoa ei 
doraidea, die Sefaian der Evtanaeren nnd die Hapot, nnd. 
spalten sich swischen den Capituli ossium metacarpi, jede 
in zwei Aa. digitales 4o.rsalea für awei verschiedene. Ein- 
ger. (S. Aa» digitalaa.) 

5. Ret 9 earpenm wolmre^ Hohlhandneta der Handwar- 
nel, baüiht aoa wenigen kleinen, % di«ken Ziweigen dar 
Aa. radialia, nlaaris, intereiiea Intetna nnd de» Aroaa ya- 
laris proftmilui, w^ke aleb in den BSndem nnd Knncben 
an der ydarftäche des Handgelenks und des Carpus ver- 
breiten» • 
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666 Arcu% volan$ äublmis^ profmdus, 

6. Arcus volar is sublimis s. superficialis volaCy 
oberflächlicher Uohlhandbogeii, lie^t unmittelbar unter der 
UMda f»al]iMris auf den Setoea doü M. ilexor dtf.* aimstn- 
Ali mabhma», iet mit. eeiner CSonvexitiit ge^n i». ESafer^ 
mit der Conc«yitMt gegen den liater«! Rand dee lag. carpi 
volare proprium gerichtet und von diesem '/^ " bis % 
entfernt. Entsteht durch den . Zusammenflufs des Ramus 
volaris superficialis a. ulnaris und des Ramus volaris super- 
fimlie a* radialis, -wird aber vorzügUdi (und öfters allein) 
▼am «intenn gebildat und iet daher an aeinam ülnareada 
an eainem BadiaUwida »nr % 4iQfc. Ir giebt kleine 
Aste an die Mm. lombricales, die I«i^-- carpi volaria, die 
Haut der Hohlhand und die Muskeln des Daumenballen, 
auch sehr häufig einen Verstärkungsast zur A. volaris pol- 
Ucis radialis: vorzüglich aber die von seiner convexen Seite 
eatqpving^Ddan, % bis didtan» ^lemfiiaaohafkliebfltt 
Fingersdll;,- Am. digiiüU$. cmImmnAf säe^mdm, teriia «ad 
qmartm (tod der RadUttliaite an geaelüti die A. difp* eommmr- 
nis prima ist die A. pruäiceps pollicis et indicis aus der A. 
radialis, die zuweilen auch aus diesem Arcus entsteht) Die 
Aa. digitales communes laufen zwischen den vier Sehnen* 
scheiden des M. floYOC di|p. sublimis divwgirend bis anm . 
Anfang derflnger» Tem derFasoia .palmaris geschütst» gebea 
2hreige die ISm.-. Innibricales^ die benaolibarleii Selmatt 
nnd Hant. Eine jede spaltet sich gabei£$rmig, nadidtm mm 
eine A. interossea volaris aufgenommen hat, in zwei Aa. 
digitales volares für zwei verschiedene Finger: die quarta 
für den kleinen nnd Kingfinger, die tertia für den Riug- 
nnd Mittelfinger : die secunda, welche meistens die schwäch- 
ste ist nnd Tormüglicii dorch die A. interassea Tolaris U 
Terstärkt wird, für den Mittel* nnd Zeigefinger» 

Da der Areas yelaris snblimis .yorsllglkli Ton der A. 
ulnaris enlslclit, so zählen Einige (gegen die gewöhnliche 
Ordnung" der Abzahlung der Theile an der Hami) die Aa. . 
digitales communes von der Ulnarseite an, und nennen die 
-vierte die sweite^ die zweite die yierte, dagegen die A* vo- 
l^uris digiti minind nlaaris die ernte. . 

7. Arcus voimris profumdus^ tiefor Hohlbandbogen, 
ist dünner aber länger nnd weniger convex als der vorige^ 
entsteht vorzüglich aus dem Ramus volaris profundus a. 
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radialis^ iadm dieser mit dem Ramuft volaris profundus a. 
«loarsi* soMaiMiflMM^ ist daher aa atimm Badudrmd« 
9m 99kmm Ulam&d« y, didu Er IkgC «uf d«n B«- 
M0 d«r Oita «ifcarpi und den oberen fiadan der Mm. in- 

terossei volares, bedeckt von dem M. abduclor pollicis, den 
Sehnen der Flexores communes digitoruui und dem M. ad- 
diictor di^iti miaimi. Er giebt Zweite an die Gelenkbän- 
der des Garpiu und Metacarptta und vier, % bis % dicke 
Jm> hU€ro$9eaii9Qim9^ l^JV, Tosdeimi die prima oder die 
eecmida die «tSrikiten na seyn pflegen« Die prima IXnft an 
der Volarfläche des M. interosseiu dorsalis primus, ^egen 
die RadiaLseite des Zei^efing'ers hin, die anderen im »wei- 
ten bis vierten Interslitiuni inlerosseum, die Mm. interossei 
volares und adductor di^« minimi ireraorgend: gleich nnter^ 
kalb dw Baees oetiiim metaoafpi feben aie die % dicken 
Jim' itam§Hi perfwrmtie$ ab, wäche mit den Aa. dennlie 
indioie .mdialii imd interoeteae doreale« anattomoeireB mid 
diese verstärken. Die Enden der Aa. interosseae \olares 
fliefsen zwischen den Capitula der Mittelhandknochcn in die 
Aa* distales communes oder die von ihnen entstehenden 
Aa» volares der Finger über, an. deren Bildung sie daker 
weeenUicben Anlkeü nekmen$ uid -vorsi&i^Uok indel dteM 
am Zeigefinger und MItlelfinger S^ikt Die A. iaterosiea 
Tolaris prima ist oft so stark, dafs sie die A. molaris indi<^ 
radialis allein bildet und alsdann A. princeps indicis genannt 
wird, wobei die A. di^iialis communis I nur 2um Daumen 
als A. princeps pollicis geht. 

S* Äa. äigitaies §• digitormn, Fingerscbl., entsteken 
tbeils unmittelbar ans den Enden der A. > radialis und nlna- 
ris, die meisten aber anf soldie Art ans den ron beiden 
gemeinschaftlich gebildeten Bdgen und Netzen, dafs die Aa. 
dorsales vermittelst der Aa. interosseae dorsales und Rami 
interossei p^rforantes von dem Rete carpeum dorsale und 
Anms volaris profundus herstammen, die Aa. .volares aber 
dnrck die Aa. digitales o ommuae s und interosseae Volares 
den Areas volares snblimis nnd proftmdnS) vorattglick dem 
enteren, angebdran. Es entsteken nflnülch 
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600 Aa. digiiale$. 

ditt digitales dorsales 

( radialis aus der A. radiAÜs selbst 
P^^^"^ ( nkwris / dmgU oft ffmainschaftlkli «U A. 



iiiaici«......J iikrttfif ) ans der A. .iatirott^a , ^ ^ 

l , TT JvomRetecar- 

, ... ( radialis > dorsalis II 1 j i 

»»«^ ^ ulnans ) aus der A. interosseay Arcw 
-1 1 • J radialis ) dorsalis III Ii* 
aij.am«ilan8j ^ interoeaeai^^ 

... (r»iiiai.i doTMikiy ) . 

die Aa. digitales volares 

j radialis j ans der A. prinoeps polUcia et indi- 
poMici» ••..-•j ijuariß i 3, dig^ communis ]^ you der Ai 

, 1 radialis J radialis 

iTHifff ^ ulnaris { aus der A. dig, com- \ . 

!j. 1. I «TT i vom Arena 

radialis ) munis II. I ^^^j^ 

ulnaris \ aus der A. dig. Qom- l . 

j. ( . «TT / sublimis 

1 1 . ( radialis ) munis III ( , 

tt, AOttiuaxjs i 1 . t ji £ I und 

( ulnaris J am der A. dig, com- I fnndn» ' 

di» laW 1 radialis' munis IV / 

*( ulnaris aus dem Kam. volar, profundus a. 

ulnaris, 

SHe Stlbmndiiii aller Aiu 4 W*^W Imtei m denk fiMtai 

der Finger gegen die Fingerspitse bia^ fchiiQkea MiWreielKe 

kleine queerlaufende Zweige ab, welclie gröfstentheils an 
die Haut und das Fett der Finger, in geringerer Anzahl an 
die Sehnenscheiden und Sehnen» Gelenkbänder und Knochen 
dringen, und häufige AnastOHKnen bilden, so dais alle Tier 
Arterien eines Fingen nnter einander in YeKMadanf el»- 
lien. Die Aa. diriteUn dorsalee sind aber war yj^' dink. 
m&d betriiditlich enger und kürser als dfie Aa. dig. Tolares^ 
sie reichen nur bis zum Anfange des zweiten Fingergliedes \ 
die Va "' dicken Aa. dig. volares, welche dicht neben den 
Sehnenscheiden der Mm. flexores digitorum laufen, versor* 
gen das erste Glied in Gemeinschaft mit den Aa. dig. dor* 
sales» das sweile und dritte Glied aber fi&r sieb allein^ in- 
dem sie mir .Räckenflacbe derselben eablreicbe Bami dar» 
sales schicken, auch das unter dem Nagel liegende Rete 
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oa^culare bildeiv: an der Volarfläche des Nagel^liedes 
üjÄijen gie Ton d«r Radial- und ütaAnnte im in tiaMi 
Tiriiilf»! fiiifiir aaMhnliolMa Bamb MumuMi* dflüMi 

Arteria aorta descendens thoracica. 

Die Brustaorta giebt in ihrem S. 64d beschriebenen Ver* 
laufe hai Weitem kleino« A«te «b, als der Arcus nad Mm 
Bmteortai ^fw iliraii wdw wwi. «ad e cil iid im Umluife 
eMipduigan di« A«. fcranehiakii o eeophagen» nd »M»jtott* 

Btt poetiBviores; von ihrer hinteren Wand paarweise die 
Aa. inleroostales posteriores. 

1. Aa. bronchiales s. bronchiales posteriores s. inferio- 
res, dextra et sinistra, Luftröhren- oder Broncbialachl., oft 
auf einer od«r beidmi 8«ileB doppelt Torliaiidm, % We 
l''' didk, «Btfpringen .tobh oberen Ende der Bnutawrte» 
lilir kinfi^ aber, Torstt^lieh die rmSiOMy ane^dor ereliin A« 
iaiercostalis posterior. Sie laufen nach- vorn zu der hin- 
teren Wand der Bronchi und begleiten diese, nach Ab^be 
kleiner Aate an die Speiseröhre und Pleura, sor Lungen- 
warsei, woeolbst sie in das Lungengewebe eintretaD, den 
Imlftentionon der.Sronehia lölgend} (S, 415.) 

2. Am. o€s^pkmgtm^f -SdilimdieM. , ^brel bie eoehi^ 
Ua Vi^^' didt, cor SpeieeHOtro» dio mloreto, ooIm 

oberiialb des Zwerchfells entspringende, g'eht durch den 
Hiatus oesophageus bis zur Cardia und auaston^osirt mit 
to* A. ooronaria Yentriooli siniatra« 

f. Am. meäimstiume posteriores^ Idalere BOttelfeU- 
nbl., aahlreftdi, aber nur. 74 * ' dick) ' ipahen rar Meun^ kiv* 
feraa Wand dee HorobettleU, an den GoHIImii, Narren ind 
Lymphdrüsen im hinteren Mittelf^Uraume, auoh zur Pars 
lombaris diaphragmatis. 

4. Aa, intercostales ^ posteriores s. aorticae, s. 
laferiorasy dextrae et sinistrae, hintere Bippeneohl. ^ go- 
hX^m naoh ihrem Verlanii den # unteren Bilerttitia In« 
mrooelallil an («• 8. iTI» A« Intereoelalli enpiwn a), sind 
l^er Hherhavpt lir die Mehengegend «nd die fte t te nwU ndo 
des Thorax und des Bauchs bestimmt. Sie entspringen in 
einer rechten und linken, 3'" \ou einander entfernten 
R^he von det hinteren Wand der Aorta, ^ewifhnlich als 
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6tö ao^ta deuc* thoracica* 

8 Paare^ indem die eine oder andere, meistens -die erste, ein 
kvrfees gemeinschafÜichM Sfammolieii für zwei dieser Arte- 
itai bildet. Sie aefamea. TOii obtti nfteb imteii an Stärke 
SO) TOn V4 bis iVi im Dm« baltead. Die Aa« intereoit»^ 
les sinlstrae kmfiMi borieontal an der linken Seite der Bmsl- 
wirbelkörper nach hinten j die läuteren Aa. intcrc. dextrac 
gehen mehr gebog-en, hinter dem Oesophagus, dem Ductus 
tboracicus und der Vena azygos, über die vordere und 
' reohke fläche der.Brosfcwirbelkörper. Zwiacbem demCapi» 
ttdiim swete. Rippen apahet aseb jede A. interoeatalit in den 
Rarnna dmalia and interooatalisy Teil ireldMn der letatere ' 
stärker ist mid öfters scblecfatbia als A. interoestalis bezeich- 
net wird. ' 

a) Ramus dorsaiiSy Vi dick, geht am inneren Rande 
des Lag. colli costae internum nach hinten, schickt einen 
iluMii 0gdMii^ durch das f oramen interrertebrale in dea 
rSftwUa ■ninalis aam Bittdcenmark* der mit den A«. minalee 
antariorea and poalariore» anaatomoairt (S^ 669): und tritt 
aodann zwischen den Proc, transversi hindurch zu den Mus- 
keln und der Haut der Rückens. 

b) Ramus intercostalis^ 1'" bis dick, geht an- 
fänglich mitten im Interstitium interooatale an dar vorderen ' 
flache des M. inter^oatalis eztemoa nach hinttti.nad an&en 
and iritt sadaiaa swisohea Mm. inlercostalis exteraaa iind 
iatemiis; spaltet sich aber schoa TOi^Iier in den dieketi 
Ramus supracostaliSj welcher längs des oberen fiaiides der 
unter ihm liegenden Rippe nach vorn läuft : und in den 

bis V*^ dicken Ramus infracosiaUs, weicher im Sulcus 
castalia der inneren Bi^peadUiche, und weiter nach Torn am 
nnteim lUade» . der höher liegenden Bippe mllb^ Beida 
Aste anastomosiren nnter feinander nad mit den beaadibar- • 
tMiAa. intercostales, and mit den Aa. laterooetales «ateriorea 
von den Aa. mammaria interna und musculophrenica: beide, 
■vorzüglich der Ramus infracostalis , verbreiten sich nicht 
allein an die. lotercostalmuskeln und das Zwercbfeli, son- 
dern geben auch ansehnliche Äste aa die Mp. peotaralee» 
aerratiy latiisimas dorsi, obliqai and tnmavemo abdaaiiais; 
aach aa die SGlohdrilai^ Rmii mammnrU exiemi, die besoa- . 
den Ewiachea der dritten bis sechsten Rippe hervordringen 
und aa den äulaeren und unteren Rand und 4^e hintere 
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Fläche der Drüse gehen. Die unteren Aa. intercostales ana- 
stomofllroD mit lUp Aaibm der Am» noMmlophrenica vad 
Umbafe«» 

Arteria aorta descendens abdomioalig» . 

Von der Baachaorta (Verlauf S, 649) entopringen 
iolj;ende Aste: 

VeB der TOirdereii Wand die Aa. phreaica inferior doctm 
«nd MttiJrtr« liir def ZwerehfeU: inid die w 
aiieatMeejaiMBrier II» meaenterlca lateioffv Ittr^ieOr^ana chy- 
lopoetica bestimmt, deren Aate in den Dnplioaturen des Banch- 

fells verlaufen und meistens ^rofse anastoinosirende Bogen bil- 
den, so dalö diese drei Arterien mit einander communiciren. 

Von der vorderen Gränze der Seitenwände der Aorta 
«ntHehttn die pearweite TodbandeiieB' At. raprareiMlia media» 
rmelle imd iqpematica Intern«, für die.Nebenaim^ Niere 
mk Heden oder Sacrslodc nnd CeMrm ottBr. 

Von der hinteren Wand die paarweise vorhandenen 
Aa. lumbaris prima, seconda, terlia und qaarta für das 
Rückgrat mid die hinteren und seitlichen Bauchwände, auch 
dis- unpaare A. sacralis media filtf die Baadbtwände nnd hin* 
tm Wand d«a Beckens. 

Endlldi apellel aich die Aorta gebdlittnn% In die redile 
md Hnke A. iliaoa commnniflf, dea EUnptrtamm lir dar 
Becken und die untere Extremität. 

Von oben nach unten entstehen diese Äste in folgender 
Ordnung: Aa. phrenicae inferiores, A. coeliaca, beide nahe 
unter dem oberen Winkel des Hiatus aorticus diapiuragma-- 
\Uf noeh Tor dem 12ten firmitwirbel: Aa. lamiieret primae^ 
A -maeentericft superlor " bia unter der JL ooaikoe; 
Aa. sqprarenales mediae, renales^ tambarM l ee nnd ne vnd 
spermaticae internae, sanimtlich in der Höhe des zweiten 
Lendenwirbels: Aa. lumbares tertiae in der Hohe des drit- 

« 

ten Lendenwirbels: A. mesentwica inferior vor dem Fibro- 
cartilj^ swifolmL dem gten mid 4ten Lendenwirbel: Aa. 
Itunb arw ^piartae^ Mcanüia media ««4 ilincae commimes In 
der HISiie.deiuTierlen Lendt nifir i iela^ 

1. Aa. phrenicae inferiores s, magnae, nntere 

Zwerchfellschl., 1'" dick, entspringen sehr nahe neben ein- 
ander oder vermittelst eines kurzen gemeinschaftlichen 



604* coeliaca, toro». pentr* $im. 

Stammes, sehr häufig aach von der A. coeliaca: geben die 
% dicken Aa. suprarenales superiores an die Nebennieren 
ab$ lanfeii «odann diyer^^iread nach anfimi» Torn tuid ^beft 
(d^.redite hinter der Vena cava Inferior) an der nntmn 
Fliehe det Z wer c hfe ll»; geben hintere A«te an die Pars 

lambaris und costalis, vordere Äste an den mittleren und 
vorderen Theil desselben, welche Kränze um den Hiatus 
oesophageiis und dos For« quadrilatemm bilden, dem unte- 
ran finde der Speiier6iure Zireige 90be% und nüt einander, 
mH den Aa« intero eecalei» lumbai^ Mefduifeaa imd p#- 
riMBPdiaoo«*piBwloae' anaitnmodbpm» 

% A. coeliaca, üngeweideMiil*, «tn nnr V/^ langer, 
4'" dicker Stamm, geht unter einem rechten Winkel 
von der vorderen Wand der Aorta nach vorn, an der 
rechten Seite der Cardin «wischen die Blätter des kleineu 
Netoet eindrinfpsodt wid tpalM aidi In di^ dlt^rgirend« 
Jkate, Aa. eoronaria VanMenli alnk^ay iiapaiioa nnd tteniüla^ 
wMtm lifannitlldie, oberlMlb des MeMoalon ttaMUrertfnm 
liegende Organe, namentlich Magen, Leber, Mil^, Pancrea«, 
Duodenum und die Netze versor^n« Jene Spaltungsstelle 
wird Tripus Halleri genannt. 

a) A. cöronaria ventriculi sinistra 6. gastrica 
ittjpnrinr aSnlatra» Unfea JüranMeeU. de« MifmBf dick, 
krUmnl sieh nach Unk% oben mä ftfm mt Sie redHe SeHa 
der Gardia, gi^t hier kleSae Aa. oaMphageae Wa rla t ^ 

und cardiacae posteriores, welche mit den Aa. oesophageae 
aus der A. phrenica inferior anastomosiren, einen Kranz um 
die Cardia bilden und bis zum Fundus ventriculi sich ver- 
breiten. Sodann lüaft aie f^eMdüXngelt längs der Cnrvatura 
wAüfOnt dM Mafttii naeh dar m&ten 3^ Main die NKlie de» 
Vylaiw, gMt aMiMbm Jbfte an die rordi»^ nnd Unter« 
Magenwami und 4m$ U^ne Neta, «nd attiMtomesirt mit den 
Aa. eoronaria ventrionli dextra^, gastroepiploicae tmd ga- 
stricae breves. 

b) A* Aepa N'ca,'Leberarteria> 2 dick, geht hin«* 
ter dar alleren magenkriimninng ^tpmt nadi der redMrt 
Seite, ^langt hinter dem VfUum swiidbeB die Mltter dea 
Lig. hepafadnodenale nnd iSnIl In dieser ]>ttplieatnr, vor 
der Vena portamm und an der linken Seite des Ductus 
hepaticod) enr Fos»a transversa der Leber. Aste: 
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aa). A. coronaria venlriculi dextra s. gastrica superior 
dextra, rocto F*^"rti^^>. dift Ma^ns, % dick, wendet 
tftdti UakB aar Gnrvalara arinock des Magcoi, giebt sirti bos 
drei p^rieae Tcm Vi''' ÜB» aby dl» bvwvÜmi Mch 
äbfWMidflrl nw der A. lM|Mitioa enttpriagen, «ttd iMH mit 
der A. coronaria venlriculi sinistra zusammen, 'WOduTCh 
der obere Schlagaderkranz des Magens entsteht, " 

bb) Ä, gastroduodenaüSy Ma^n-Zwöiihn^erdBriDAcklLf 
ly, ''''dick, steigt bogenförmig buifetr denPylonu, irelciier 
nebst dm Anfinge dee Dnodmn lato erikttl, lürab oad 
fallet «teil In dio 

a. ^. pancreaticoduodenaliS) obere ZwÖlffingerdarmachl., 

dick, welche bogenförmig an der inneren concayen 
Seite des Duodenum um das Caput pancreatia läuft, und 
letzteres nebst der Pars transvma auperior und düflffondant 
dmadtni mit aalilroichaa Aalan Tavaatst» * 

ß, ui* ^fWiii'O" 9pipioi§ti dtsUtB a* gaalriaa Inteiar dai^ 
Ira, reclila Mi^-NetaaaU., V//'* dkk^ trinotorlud^ und 
vor dem Caput pancreatis, welches Äste erhält, an die Cur- 
vatura major des Magens, läuft an dieser geschläng'elt nach 
der linken Saite, zwischen d^ Blättern des Omentum ga- 
itTM^ioun» fiebt Rami gastrici an die vordere und hintava 
Mt^gmwm^ und 6 Ua e Bant a|dplaici von % '" 0kka m 
4m grofiia Naia» und fliafiH nit dar A. gastroepipWoa afip^ 
ttUL'wm BUdnug daa nntaran Scblagadaakraaaea dea Magena 
nuammen. 

cc) Ramus hepaticus dexter, 1 '//"dick, giebt die zuwei- 
\m doppelte, dicke Gailanbiasenachl., Ä. cystitaj ab, 

zu den Wänden dar fiallanbiaaa and aar Lebar aelbat| dringt 
»iüiann in dar laan tnaavraaaa waMt -daai Tabaranlfni f)f 
pillare und Idntar dam' raditen Aala dar Vaaa pa^lar n m 
mit mekraran Aaten in den rechten und die beiden kleinen 
Laberlappen. 

dd) Ramus hepaticus sinister, \^U*** dick, dringt mit 
mehreren Ästen in den Lobas iiniatar und Lobus Spigalilr 
Xntipringt oft ana dar A* carotuarfia rontrioaU atniatf«. 

a) A^Jinmiis s^ spienitm^ MUaaaiiL^ 2% Mi i'" 

dick, urendat aieli nach der linken Seite, ISnlt alwaa ge- 
schlängelt in queertr Richtung liinter dem Magen und dem 
oberen Bande dea Pancreaaj giebt hier ab 
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aa) Rami pancreatici^ zahlreich, hi« dick^ 

man mittleren Theil und der Cauda des Pancreas : 

imd i^pritet eidi swiaoiieii den BlätAsrn des Ug» gSK . 
•broUenale in ealdveiolM iete: 

M) ^. gastro^epiploha «Mtfre s. ^astrien inferior 
sinistra, linke Magen -Netzschi., 1"' dick, geht vor der 
Cauda pancreatis zur Curvatura major des Mag-ens, vertheilt 
sich an den Wänden desselben und an das groJCse Net-z, und 
bildet durch ZMonnenftafo mit der A« gaAtroepipl0ic& des« 
tm den unteren Pnlaaderkrans des Magene . 

cc) Äa. gaitri^ 'hrevesy knrse Magenidil«, '4 Im» 6 
ein der Zahl, % bis dick, laufen nach vom und 

rechts zum Fundus des Magens, anastomosiren mit den Ästen 
der Aa. coronaria ventricoU sinistra und gastroepiploica 
iiaiitra. 

dd) Rmmi äenaieBf drei bie aeciw, V dUdc, dfii^ 
dnrdi dm Hüne der 'NUla in da« Innere dendben« 

S. mestntericü me^mraicm-tuptrioTj obere- 

Gekrösschl., 4'//" bis 4'//" dick, geht hinler dem mittle- 
ren Theile des Pancreas herab, tritt zwischen dem unteren 
Rande desselben und der Pars transversa inferior duodeni 
zwischen die Blätter des Mesenterium und läuft in diesem 
bie in die Bngio iiiaea desjtra berab, indem sie einen adbcwaeii 
galcrtfmmten> mit seiner Conveoitllt naeb links und Tom 
g e ric hte ten Bogen beschreibt. " Sie versorgt den unteren 
Theil des Duodenum und Kopf des Pancreas, das Jejunum, 
Ileum, Coecuml, Colon adscendens und transversum: von 
ihrer rechten hinteren concaven Seite entstehen die Aa., 
duedenaUa inferior, eolioa media, colioa dexlrar und ileooo* 
liea$ TOR ihrer linken Yorderen convexen Seite die Aa. in» 
iMMlinnlii • 

a) A. duodenalis inferior^ untere Zwölffingerdarm- 
schL, '/j *" dick, entspringt am unteren Rande des Pancreas, 
krümmt sich an der concaven Wand der Pars transversa 
inferior und adscendens des Duodamm nacfc redits und 
oben, giebt Aste an dieses und an das Gi^ul panoi«ili% 

' und flieM. bogenförmig mit der A. panonsatico - duodenal is 
susammeo. 

b) Aa. intestinales^ jejunales et ilcae^ Dünndarmschi., * 
ungefähr 16 an der Zahl, meistens 1 dipk, entspringen in 
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einer Reihe nahe Qiil«r«iiumder nad ' laafen swiichen deft 
iUüttani dos GekrdiM wm Uifßatm vnA Itettu Di« jUi 
iML j«jM«lM| ndl-' AmmIum 4ir ^«rtttB, dnd Uiii(ir äb;dla« 
Ao. int. Ü6M. Itn» f«de iftbiU Üdi In swei Hu^tt^ dto 

mit den Ästen der nächsten oberen und unteren zu einem 
Bogen zusammenfliersen : aus diesen Bog-en entstehen klei- 
nere Äste, die abermals au iUeioereu Bögen zusammenmim- 
den : und den längeren h&l inlestiaales wiedalMk mh 
diese Spelltiaf und bo|feiillNrflilge Vertiliigaf neoh wmfir 
hiim drdhiuilt W9 d«fii-0iäi dnrdi dais ganae MeemtiriM eis 
jBehr grolto weitmaschiges Nete bildet, ans weldiem kleine 
ZTveige an die Drüsen und sehr zahlreiche, kurze, '/^ 
dicke, fast parallellaufende Äste an den Dünndarm selbst 
gelangen, welche in den Häuten dasseiben fein und netA». 
H^nnig anastemesirettd nch viMweigen. Die hintere, «d 
dae. GekrAie beiwtigte D«n»w»id-. estiiilt daker dkfcm 
ScMagSderdien, als die yordere frei» Wand. JDie leMe k. 
intestinalis, wefalle das dicke Ende der A. mesenterica 

superior ist und das Ende des Ileum versorgt, krümmt sich 
anfwärts nach der rechten Seite hin» um einen Bogen mit 
der A. iieocolica zu bilden* 

c) A. ikücoUcm *«• oolica deztra inferior, BlindnGciani« 
darmsehL, % dicl^ -e nt ipr ii ^ t 'TWi der- reell ten eoncaren 
Seile der' A. 'mesettlerka snperioi^; uno^erähr in der Bütte 
ihres Verlaufs, der achten A. intestinalis g'egenüber; wen- 
det sich zwischen den Blättern des Mesocolon adscendens 
nach rechts und unten, fliefst durch ihren oberen Uauptaat 
mit der A. coüca deslra, dnroh dett'-.inrteren' milk 4im ftk 
]orilitiaitin"Eade' der A. ineetnlerftoa snp^Hior - m sau— 
mtd Tersorgt das Knde-dee lleitm, daa Ooeeam und' den An» 
fang ^kls Colon adscendens, auch den Proc. vermiformis 
durch einen kleinen Ast, A. appendicularifl. ' 

d) A, colica dextra, rechte Grimmdarmschi., 1 dick) 
entspringt etwas< höher, der <>rclisten A. intestinalis gegen- 
tlMfry oft «ber gemeiasohalllieli adt der wifes: . epaUet 
flidb 'ln< einen- Untereb ttd ebereo A|t^ die nsl dehei^ der 
A.' Ü eofa l lesf -niwi Ai cdilea jnedia "aoeawnenfliffflMn» 'tnA 

geht zum Colon adscendens. ' • •' . 

e) Ä, colica media, mittlere Grimnidarmschl., iVj'" 
dicky entsteht schon vom oberen Ende der A. mesenterica 

Krause's Ilandb. d. Anatomie. 1. Bds. 3. Abih. 46 
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tuperior, der zweiten A. intestinnlis g-egenäber; geht zwi- 
sehen den Blättern des Mesocolon tranaversnm etwas nach 
rtelitt und nach vorn : ikr rechter Ast fliefst mit dem ob«- 
rm Aü» dir A« ooUca dftClra, ihr Umkm: JUi mt dm 
rm Arte der A, cpKcii wawtr» wwwwwwi 

DI0 erttaa, ^pm doi Hiiiiptltoteii • d«r A* Ua^oolif» mni 

Aa. colicae gebildeten Bügen sind gröXser als die der Aa, 
intestinales: sie spalten sich aber nicht so oft und bilden, 
bevor si«-«a iea liarm wänden selb»! ipelangen, nur weniger 
isehlreich* luüisfgettrdiieto BoctiiMihtti* Ali die ArtefAen des 

4* A» me^enteriem «. Me#«ratc« inferior 9 «MV . 

GetrössohL, iVi dick» entspringt 2" bis 3" unter der 
A. mesenterica superior und 1 Vi bis 2 " o'berhalb der En» 
digung der Aorta: wendet sich zwischen den Blättern des 
Mesocolon descendens nach Yor% ontep und Uokä und sg%l' ' 
tet stell >iB gwei.eBsehnlwdie Aste: 

«) .i. colta iMtlni» Hake CfteeidicviieU,, 
diek, geht, muMem «ie in awei bie (ob«re, mlttiiere 
und untere) Äste sich getheilt hat, die mit denen der A, 
colica media und mit einander Bögen bUdeOf m das CoIqo 
deeomdem. 

X : b) ImmorrAotdülis interna a. dupertw^ innere oder 

•bM MMdimudA» V« dnok» Uuft ebwiHf» peM eteeii 
Aifc für .die FImvm liiMide« eolj9 die mit 4m wtem 
Alle der* A. eoUoe staiatre Bogen bildet: steigt sodann 

an der linken Seite des Promontorium und vor dem Os sa- 
crum, zwischen den Blättern des Mesorectum, an der hin- 
^ teireik Wa&d det Mastdarms herab, dessen oberem uod mitt- 
leren» nodi YomJienchfeU b^Mdeten Tbeü «• Tmofgti 
Ihre iehlfeirhfHii TertdUteilSiiiiSlUg korken Aule eAMtome* 
iirea bogenfKnnif «Mr <lmader oad »dt der A« heemnp 
rtioidalia media. 

5. ^a. suprarenales mediae s, aorticae s. Aa. renocap- 
sulares, mittlere Nebennierenschi. , gewöhnlich zwei Paare 
Yüm. % Huke^ foitqpniigen fast in gleicher Höhe mit der 
A* ineesBiMPlee MMfior snid lenfan Tor den SGkttdkjdK - 
ZwerehfeUs queer nach anüm n den Nebeanjeraa, 

6L mtt/i«, dexU« et sinistra, s. emlgentes, Nie- 
renschi., ZVi^" bifi 3''' dick» gehen V uAiterhalb d^r A.. 
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A. ipemaHoa Humu». 609 

afby. IfttifiMai ifoLwfj tSsAitt dkm BsttdhMI lUid * d#tt Iflifisii« 

Tcnen, vor den inneren Schenkeln des Zwerchfells den 
Nieren, geben die % dicken Aa. suprarenaics inferiores 
zur Nebenniere und kleine Äste zum Harnleiter und die 
Giand. lymph. lumbarei ab^ und dringen' mit drei bis vier^ 
y/'' bis IV/'' dicken 9Swelg«n in den Hüne Milie ein 
Qi. IHM). Die rechte entspringt gewUhnlieheCWni tleiBriaid 
ist um % länger, als die linke, läuft hinter der Vena cava 
adscendens hinweg. * • 

7. A, spermatica interna, dextra et sinistra, innere 
Samenschi., 1''' dick, entspringen nahe unter den Aa. re- 
ludeiy aber oberhalb der A« mesenterica inferior^ von der 
ChrSnj» der yorderen nnd aeiUichen Winde der Aorta» n* 
ter'sehr spitzigen Winkeln: laiifen hinter dem Saceos peri» 
tonaei, vor den Harnleitern, mit welchen sie unter spitzen 
Winkeln sich kreuzen, und vor den Mm. psoae — nach 
unten, auTsen und vorn gegen den Eingang des kleinen Be* 
dam geedilängelt herab, indem eie kleine!^ an dieHam« 
lefter, das banchfell itnd die Gland. lymph. Inrnbaree «hge* 
ben. Von hier an gehen sie Im' ndtonlichen Geeohlechte 
YOr den Mm. psoae und den Vasa iliaca externa «um Cana* 
Iis inguinalis, durch diesen und im Samenstrange herab. 
Hier geben sie Äste zu ^en Scheidenhäuten, 2um Neben- 
hoden nnd spalten eich am hinteren Bande des Hoden in 
einen oberen nnd unteren Ast oder ein ober^ nnd nflteree 
llflttdel Ton Zweigen, die in daA Corpus Büghmori eintre- 
ten, theib auch geradesn dio iHm. albuginea dmc^bohren. 
(S. 537.) 

Im weiblichen Geschlecht sind die Aa. spermalicac in- 
temae kürzer, aber mehr geschlängelt und nehmen während 
der Schwangerschaft allmählig um mehr als das Doppelte 
an Dicke an. Sie treten von der inneren VlKche der Bbn. 
peoae ans in die Ligg. ntert lata, zwischen die BlStter dei^ 
selben und vertheilen sich vorzüglich an die Eierstöcke, 
attch an die Tubae und den Fundus Uten, indem sie mit 
den Aa. uteri nae anastomosiren. 

8. -4«. lumbares I — IV, Lendenschl., yier Paare von 
der Aorta, V'^ bis % dick, entspringen meistens tmter rech- 
ten Wlnkehi von der hinteren Wand der Aorta, ittid krihnr 

46* 
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700 ' Aa. lumbares, sacralis medicu 

men sich queer nach hinten, nnmittelbar vor der Mitte der 
Körper des ersten bis vierten Lendenwirbela, von den Schen- 
keln des Zwerchfells und den Ursprüngen der^Mm. pMMe 
^ verftorgekLy irelohe nebst den Wirbeiii Äste erludten. Vor 
den For. iiUertri^tebraUa spalten sie sidi in eSnea vOr4erai 
und hinteren Ast. * « 

a) Rami posteriores s. dorsales, % "' dick : jeder giebt 
einen Ramus spinalis, der durch das For. intervertebrale in 
den Ganajis spinaUs dringt, an die Dura mater und die I^er^ 
venwnrseln sich verbreitet «nd mit den Aa. spinales ante«' 
rioreif ^nastomoart: — sodann ^bjto sie zwischen den Proe. 
transversi hindnrdi im «die Muskeln nnd -Haat der Lenden» 
gegend, woselbst der M. sacrospinalis die ansehnlichsten 
Zweige von ihnen erhält. 

b) Rami anteriores s. abdominales^ 1 dick, laufen 
- swisolien den Bündeln des M. quactratns lombonnn hindorcb 

. jsa den. seitliolien Banehinnskeln» anastonoiirMi nntor eitt- 
ander und .^t Asten der ^ inttircoftales, epigastrica.inllB* 
rior nnd* oircnmieza üiom. • Die vt>rderett Äste der dritte 
und vierten A. lumbaris sind die ansehnlichsten, schicken 
auch Zweige über die Crista oss. ilmm hinweg zu den Mm. - 
glutei, die mit den Ästen der A. glutea soperior zusammen- 
fliefim, und Äste cum M. iliactts intenniSy welche mit den 
'Z^ireigen der Aa. fleolumbalis n^ oircomftesa iliiud am^ 
stomosiren.' 

9. Ä, sacralis m edi a , mittlere Kreuzschi . , ^4 
dick, unpaar, entspringt von der hinteren Wand der Aorta 
unmittelbar oberhalb ihrer Theilung in die beiden Aa. ilia« 
oae communes oder aus dem Tbeilnngswinkel selbst, und ^ 
Uiufl>ln £i]|r-tg€setster &clitnn|^ der Aorta, evf der Yorder- 
' tticlie des. fünHen Lendenwirbels und des Krems- und Steifii- 
beins, leidit gescfalSogelt herab. Vw* dem fftnflen Lenden- 
wirbel giebt sie die dicke A, lumbaris quintay dextra 
et sinislra ab, welche denselben Verlauf, wie die übrigen 
Aa. lumbares hält, mit ihrenrj|^mas anterior vorzüglich an 
«die Mm. psoas major und iliacos internus sich vertheilt und 
mit der A. ileolnmbalis anastomoeirt Aof dem Ca sacnim 

* « 

giebt sie aidilreiche kleine Qneerfiste ab und endi^ anf der 

vorderen Fläche des Os coccygis mit kleinen Zweigen: alle 
diese Äste flielsen theils mit Ästen der Aa. sacralis laterales 
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Muskeln und Nerven an der hintereu Beckenwand : theiU 
anaslomosiren sie mit den Aa. haemorrhoidalis media und 
infefiureaf iadem «ie «ich an dieüüate de» Mastdamuy Muu 

Axteriae iliacae communea 

Die Aa. iliacae communes s. primitivae, gemeinschaft*- 
liehe oder ursprüngliche Hüflschl., 2" bis 2'/," lang, die 
rechte meistens um V4 langer als die linl&e, 6'"'. bis 5'//'' 
4idi: gehen wter^einem ipiben Winkel (von r^f^**" 65* 
im mSnaliobeAy 75* im weikUdbea Geicliledtfe) von der 
AM*ta' nls laiitai dirergirend 'nad etwek nach hinten ge- 
krümmt, hinter dem Saccus peritonaei, den Ilaruleileru und 
der A. haemorrhoidalis interna, vor den Körpern des vier- 
ten und fünften JLendenwirbels und an der inneren Seite 
der Mm/psoee lMra]»> so dafs diu Promontonmn awi*clien 
itmea IM liigi: die reeble grftnsi eufceirdem aadi antoen an 
dea Anfimi^ dw.Vena cava intetar» aadh hinten an die 
fMkte Vena iliaea eemmnniet die linke naeh innen an die • 
IStike Vena iliaea communis. Nachdem sie au alle diese 
Theile nur sehr kleine Zweige gegeben haben, Iheilt sich 
jede oberhalb und vor der Symphysis sacroiliaca in die 
liyittgaMrica für das Becken und Gesäfs, und in die A« cm- 
ralii ür 'die BatuMeciBmi, S^cheakel und Fofii. 

... • ^ A^iiypogastrica 8. iliaea interna. 

• Die 3 /4 dicke Becken - oder innere Hüflschl. steigt^ 
etwas nach »innen und hinten sich biegend, vor der Sym- 
physie iMcroiliaca in das kleine Becken iierab und spaltet 
«kl» gefvHtfuitiohy nach einem Verlanfi». TOn kaiyu 1'% in 
eiaea Tpvderen.And liiateren Hanptact» .welcbe alibald in 
lK]«ia«^*Arti^M[& leilaUen. * Der <ebr kiuve, ly/" dicke 
Romus püiierior krümmt sich stark nadi hinten, ^egen die 
Inciöura ischiadica supeiior hin, giobl die Aa. ileolumbalis, 
•acrales laterales und obturatoria ab und endigt als A. glu- 
tea: der längere dicke Jtiamus anterior steigt leicht 

nach liinten gdHigen ver den üriprängen desM. pyriformis 
m de» Idataren .Bedsenwand abiirärte, giebt di» A. umbi«. 
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licalis mit der A. vesicalis superior, die Aa. vesicalis iafe- 
rior und hacmorrhoidalis media ab, uiid theilt sich in die 
AlU inohiadica, und pudenda communis. Von diesen Arter 

itei MjoßA iiaige fttr dui MnffeAi in der imeren w4 'M^, 
reu Httflgagend m , 6 t iMit> tu de& MJwwändMi d«« 
kleinen Beäens und an dem oberen inneren Th^e des 

Oberschenkels bestimmt, nämlich die Aa. ileolumbalis, glu- 
tea, ischiadica, sacrales laterales und obturatoria: andere 
gehen zu dpn in der Beckenböhle, im Beckenao^gangct und vor 
diwanHren liegwidflii Hern- und Geschlechtmfmot niiiuUc|i 
di# iUu ^ealfit, haettorrboidaije medi% fiWffte# wd fo^ 
dendn crtwmnai*,, * 

1. A. ileolumbali9j Hüftlendenschl,, 1'" dick, geht • 
in gebogener Richtung nach hinten und aufsen, hinter deu^ 
M. psoas major, in die Foesn iliaca, giebt zahlreiche Äste 
an da« Os ilium, an die Mm» |nhmi« major, iÜaw internus, 

'fiuidraliu Inmbernm und transversus abdominii, welffto «il 
den Iflte der Aa. Innibarai IV» und Y, md der A<i otaMn»« 
«oria, Torzüglidi idier mit der fiivewotafi tlta* «dUk 
reiche Anastomosen eingeheUt 

2. ^ö. sacrales lateralis s. sacrae laterales, seit- 
liche Kreuzschi., gewühnlich aiwei» su^^arior €i iufmQTf jedQ 
1^'' dick. Sie laufen Meh inneii und unten ma «ofdareo 
Flä<^ de« &renMnini| irereiiiigeB «idi «dl iMm dir At 
aaoraliB nedia, geban Bami antoraiirBe ratt Km»<< uad 
Steifsbein und m den Bändern an der hinteren Beckenwand, 
an die Mm. pyriformis, coccygeus und levator ani: und 
Rami posteriores, die durch die For. sacralia anteriora zu 
der Dura mater und den Nervenwurzeln im Canalia iton^ 
lia gehen, iodaau aber durch die f <ir* aamdte> pMtariM 
au die Uß»iaee"mdtm dna KmsMhMs m den Biiidam,^diB 
ürtprüngen der M». mnllifidaa aplnne, eaero^inalla und 
gluteus maximus und zu der Haut gelangen. 

3. ' Ä. obturatoria^ Hüftbeinlochschi., dick, 
läuft nach aufsen gekrümmt an dem oberen Theile der Sei* 
tanwand dee Beckens nadi Tom, nahe unterlialb daa ML 
pMiaa »ajor und dar Ltttaa iBuoiidnalaf didit an dar fkaeia 
li^yis, und gibt noeh Imiarlialb des Bedcena kleine Aale m 
die Mm. iliacus internus, obturator interims und levator 
ani, welche mit Asten dar Aa, ileolumbaiis und sacrale» 

« 
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laterales anastoxnosiren: ferner den dicken RaumlMM 

p miitmt^ welcher au igt inneren MMküm im Aimnf horij 
tddlf OM^ fMu iMi TeriMPriM^ Mkit deot auf 
WIMm dei'Iigw ft fti i l w ry t U 1— »üdwi BjohUiIm 
dei^ A, pvbies (irat A« eip^pMitHlM Inibttoi^ oilef A* onn 
ralis) zusammenflierst, auch hinter der Symphysis pnbis mit 
dem Ramnlns pubicus der anderen Seite anastomosirt. — 
Sodann geht die A. obturatoria durch den Canalia obtnrato« 
ftei (d. in^) «ad die ämüM otaw £dl6 des For« i i lHaga 
ttm wmuk «bim lam»Hu TMle dM OhartciMiiilrtfi i «khc 
dm Mm. oh twatom AatJ ud tfuilt )M^ iadMi «bir 
oder dnrch den M« obtnrator extemus hervordringt, in 
^en vorderen inneren und hinteren äulsereif^ 1"^ dicken 
Ast« Der Ramus anterior tritt zwischen den M. adduclor 
brevis und addactw* longiis femoris, verthdlt sich an diese^ 
die Mok peoäMOi md gnudUt nd WMrtowMirt aiit dir 
▲« «iffüiiMfl« iHBQtii initnMi d«r Am» pmimkr gMit 
die dkk« ^* mstHMU ab, irvldw dm lif/ 

traiisversum acetabuli durch die Incisura acetabuli in die 
Pfanne dring-t, diese und das Lig. teres versorgt und ver- 
mittelst dieses Bandes auch Zfweige an das Caput OM» lemo- 
Ii» rnkUkXi ^ mUimm gäifc er mwmdma Mmu obtnrelor 
eslnae od. ^mimtu ttMtii mmA* mtkm wd liittte% 
lerilMiH dcb «i dftM vm4 die Um. gem^, wd itieiK' 
moeirt wik den Aa« circomflexa femods inienMi und ilehia- 



4. Ä, g lutea 6. glutea superior s« iliaca posterior, 
ebere Qmäit^ oder hintere HüftschL, 2/« dick, des £nde 
imt himmmi Hwptette» der A. bypegeilrica, geht nacb 
biateil imd enft« imm den Beobie bemr, dweb den ebe« 
fen UMang der fiieiier« lanbiedfafc sepefier, ebariudb des 
M. pyriformis, zwischen den Nerven des Plexus ischiadicus 
hindurch. In der äuTseren Hiiftgegend ist sie von liinten 
und anfsen durch die Mm. gluteus maximus und medius 
bedeckt. Sie ikmkt sieb aegleicb im dtm biA vier, 1 bin 
1%''' dMeiete^ ipelciie mmHi eb« «lidi»te% unddiellbk 
llpalet dihrobdringead »ecii «Btan.tnd. btete» lMito> die 
ansehniidisten - finden Mk Bi f i ^c heM Mm. glotena mediw 
und minimns. Sie versorgen die Mm. pyriformis, gluteus 

mediae ud.iaiinMtf^ den oberen Tbeü det M» gUaeos 
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maximus, das Darmbeia und die Haut: anaatomosirea mit 
den Ästen der aatiren Aä; lambares und circiuttflexa ilimn, 
den iiintmn- Elften ümt Aa. amon lm lateMoa^. IM aiik ZnM* 
mmn ' Amt Aml iMiliiadite *nad rtntwiiiili ifl i t 'ftfilriftriii; . >• < ' 

9 

5*' i^. * l#c h i'adi öa: '^nt^sa iafe ri<w, untere GMäCnschl., 
1'/,'" dick, dringt vor und unter dem M. pyriformis, über 
dem Lig. sacrospinosum, durch den unteren Theil der luci- 
aura ischiadica superiar aus dem Becken hervor», in die an- 

Meekt, diam ualerai'nnMl aelM^ dtt" Hanrt 4ea CMfiM 
ifo nit* salilMiDlim Äsiän Vmorgt QncerkufiMlde Irte 

hen von ihr zu den Mm. g-emelli, obturatores und quadra- 
tus femOris und zum Hüftgelenk, anastomosiren mit dem 
Ramus posterior a. . obtocatoriaej mit der glutea und 
hintier dem Collum oas. femoris Hüt ■ den Aa. circamflexae • 
fmioHr: «ttdme • abataifende Äata Tertfaailen ; aich aa ' dia 
Köpfe 'dtr^ Mm. «MÜteBdinoana, äBmlfMttoMMMiia, €iqiaft 
lobffaafr fb. ipil9l|fitl»f teiiorl» iumI'' an .deii* M. addiiötor mä- 
^nus, und anastomosiren mit den Aa» circnmflexa femoria 
interna und perforans prima. ' 

6. umbilicaiis, Nabelschl. Bei dem.Erwachaetaaa 
ladet ai«h kaiae <oAae NaMaMtri^ aäadara-nar' der t^aii 
dar A« hypogastiAäf aaagahiddafiilhmgj'^CI^^ ma- 
Mikmlii (ar 5919);: ^Aieaer 'eatätdn dmrA dia ib*deii*aMett 
Wochen nach der Geburt erfolgende Oblitei alion der Näbel- 
arterie, welche während des Foetuslebens von betrachtli- 
olier Weite und die ansehnlichste Fortsetzung\der A. iliaca 
oommuuis ist (s. Bd. II.). Nur in dem Anfang der Chorda ' 
a. nmbilioalia Mndat. aacfa,' ab noch alfHier fiaat dl» 
beiadilagader, dia V didke abena HamblaHiiiaBU.^^^«- aa- 
sie alt s «ap^rlar, welche, aalMild*^ die' Chorda a.* umbilica- 
lis die Seitenwand der Harnblase erreicht hat, aus dem 
Strange hervortritt und mit mehreren, % dicken Ästen, 
an die Häute der Harnblase geht. Die ober^ zum BlaM»» ' 
idieital avfiilaigandna Aato pdagt am ak Aa. vuMk9 mt- 
prmai"-9tm den ,aa dam laitllavan nMOa^ dar Sliaa'aieli 
'tansweigendea Aalen, aaifea/ai -i mdim , sd natcfaehaidaB« 
Von den letzteren oder von der A. vesicalis inferior geht 
die dicke A> deferentiaiis zum Samenleiter, theils ab- 

wärts m den Samenbläaciian, theila au^wärt^ fSß§Vk dan 
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A. veiicaiiM ta/crtor, pmlcnda cam^nig. MB 

hintfioraii Leistenrin^ : wenn sie stark eatwickielty V, diok 
Ut iagvinalit wd mm6l Smnmutrmagt^ jbb ib die mOi^ 4» 

Epididynnf. 

7. -^4. vesicalis inferior s. infima, untere Ilarnbla- 
senschl.^ dick, geht nach vorn zum Fundus vesicae, 

und im männlichen Geschlecht auch zu den Sam^r^Kiä^htn 
und der Prostata : im weiblichen Geschlecht dagegen mi 4m 
MnltmdMide^ Id* die \'*' dkke Akiea-SdieidMhl.» A. 
wkm)aginQH$t -midie tehr liäuß^ «oe der A. meriaa eaft- 

springt. 

. 8. A. uterina^ Gebarmutterschi., y^**' dick, läuft un- 
mittelbar über der Fascia pclvis, am unteren Rande des 
Lig. uteri latom nach innen bis zum Collum uteri, fpiebt 
Ijer ennge Beeü Tegiludee oder die ettrliere A. veiicm^ 
Bellt mid etet^ eliden% swisehen dem Blättern deii breUen 
ÜBtleriModes, in' kttraee WlndjDBfeii sfeerk Mtk edilingeliid, 
an dem Seitenrande der Gebärmutter bis zum Fundns auf- 
wärts, indem sie mit zahlreichen Ästen in die vordere und 
hintere Wand deraelhen eindringt und am Fundne mit der 
A. epermetiee tatiBrna eneitomosirt. In derfid iwiigei e eh eft 
emidit^ eineB Dfen; irw g'^ 

katmorrkoidmiit mtdi^y nüliere MeMdenB- 
schl., dick, entsMit eben ee iiScifig ans MA. pudenda 
communis als aus der A. hypogastrica selbst; geht an den 
anmittelbar oberhalb der Fascia pelvis befindlichen Theil 
de« Mastdarms und an den M. levator ani, ^iebt eineii 
Swwige .BB die fieaMMMäsoheB uBd. ProilBta edei^ eB die 
Sdieide: eBeeteeMMfart Biil den.Ae» ^rnkk^ ielarier^ bte» 
ffiaa» beeamtWIdele» ialsnie BBd exteraeew 

10. A. pudenda communis s, interjia^ gemeinscliaft- 
. liehe oder innere Schamschi., 1%"' dick, ist das Ende des 
vorderen. -Hauptastes der A. hypogastrica und für den After, 

Biiafti il die än£ieren Geschlechutheile IrmtiBimt ^ 

gefae^B^M der .A* iiehieditB, dBreh des BBteres Ua&fiuiy 
der.IaeieBm iMfalaitea Wperiör, iB'der Eiiditang nach qb^ 
ten und hinten ans dem Becken, (nachdem sie oft vorher 
die A. haemorrhoidalis media abgegeben hat): wendet sich 
a\aAftnn dcr hlutereu Flache des Lig. sacröspinosum wie- 
denoB Bedi Tera^ indm am donA die iBBuwra isDhitidiffr^ 
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inferior in den Beckenansgan^ eintritt. In diesem läuft sie 
nach vom und etwas nach imieii, genau an der inneren 
flftchs de« Tpbcr wd Baim a d ii wa deii r oep« iMbü «aU»» 
gend, alao an dam änfimen Bande dar Foiiaperinaii (J^9W^ 
^rm dem Lif. fdattmie und dem Theile der FiMda peri* 
naei, welcher die untere Hälfte des M. obturator inlernus 
bekleidet, überzogen und geschützt. Hier giebt sie die Aa. 
haemorrhoidales externae ab: oberhalb des Ursprungs dea 
M. transversns perinaei und in gleioherJLiiaie mit dem 
daren Snde des M. spUnotar ani eximnmt spaltet sie sieh In 
dfo A. perinMi und A. penis oder A. dttorldea« 

a) KWtte Aste an das 1A%, saeretuVerosum, die Mm« 
glutens maximns, gemelhis inferior, obturator internus und 
die Ursprüng'e der Mm. adductor magnns und guadratus fe- 
jBoris, welche mit Ästen der Aa» isehisdica päd cironrotoxe 
teneris interna anastemesireu. 



seUU, wm^ Ms drei, % 



durohboiirsB die Fasoia pa* 



rinaei, laufen durch das Fettpolster der Mittelfleischgrube 
queer nach innen und unten, \ertheilen sich an die Mm« 
levator und'sphincter extemus und die Haut des Afters« 

c) Ä. perinaei s. ,traniifenm pmmti, DammsehL^ gelMk 
elMitelb das M. trmMtenas picimwi in eiMr StreokA yn» 



Damms mi errelelieiiy mid ^psmlefe'sicli alsdawii imcii 'vom^ 

unterwärts nur von der Fascia superficialis des Damms be- 
deckt. — Im männlichen Geschlecht ist sie nur '/^ dick, 
giebt Äste an die Mm« qphinoter ani externus, transversus 
perinaei und balbocmrerndeas und end%l in mdirerey % 
didm Jm» seroiak$ poite Hons g es pa lun, di* nmp h&itsgmt 
Waitd und «im Boden des Hedenmdbes gehen*-«*- > Im trelbf 
liehen Geschlechte ist sie 1 bis % dick, schickt Äste 
an die Muskeln des Afters und Danmies, auch 2um M. con- 
strictor cunni, den kleinen Schamlefzen und den unteren 
Theil der Scheide und endigt in den grofiwn Schauüetai^ 

d)' ä!,p^ BttÜMwsM«, mJinnHrlmi 
Oe s chl ec ht y A. c^TlerMra a« A« eUfteridis, Kitelerachl., % ''^ 

dick, im weiblichen Geschlecht: laufen in fortgesetuter Rich- 
tmur der A« Dudenda communis» »^Ha am Hamna desoendmis 
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oss. pubis und «wiKib«i| dem oberflächlichen und tiefen 
SlfM^ der Fascia perinaei nach Yom| ble unter dae Ligi» 
mxmtWk ioferine der Sjmphyaie pinhii. 

Die A. penis geht mwiachmtk den Ifoi* hoBiecaTemoeae 
und isclüo cavernosus, schickt ihnen und dem vorderen Theile 
des M. levator ani, der Prostata und der Pars membranacea 
mehrere Zwe^e» und giebt die % *" dicke bulbo-urethrc^ 
Ui B. A» corpoftf cavemoei urethrae «b^ welche In den 
Bunme nreUirae eindringt nnd in ihm und überiMUipt Im 
Corpus eavenMMRun nrethrae eich Tertibeilt. Ibler d« 
Symphysis pubis ^ht ^e an der inneren Seite des Cms 
penis nach dem Rücken der Wurzel der Penis und spaltet 
sich in die Aa. profunda und dorsalis der Ruthe. Die Vs'" 
dicke tiefe RuthensohL> A> profunda penis, durchbohrt die 
Tuica aUmginea an d«r inneren Seite des Gras penis md 
lauft in dem Inneren des Corpus .caTeronaom peoisy nahe 
am Septnm, gesc^län^t naeh vwm bis in die NiQie der 
Eichel (S. 549). Die dicke RücTtenschl. der Ruthe, A. 

doYsalis penis^ geht auf dem Rücken der Ruthe, von der der 
anderen Seite nur durch die Vena dorsalis penis getrennt 
mnd YOn der fascia penis badeckt, geschlängelt nach vom» 
giaki Aala aa die Bant od auch ainaalna in das Carpos 
uaimMamim aindriugMide tMa JUli^ ivamt dia A. proiteia^ 
penis wenig entwickelt ist Hinter der Corona glandis spal* 
tet sie sich in viele Äste, welche mit denen der anderen 
Seite anastomosireuy die Basis der Eichel mit einem unvoll- 
kommenen Kranze umgaben, und dia £ichel, den Yorderan 
TImU dba HanurfihrannUUjrpafa nd dia Variumt 
aatgan* 

Die A. tUimidm v f Ulnfl swisdien den Mm. aansMetor 

cunni und ischiocavernosus, giebt diesen, der vorderen Schei- 
denwand, Harnröhre, dem Vestibulum und den Labia'minora 
Zweige ; spaltet sich unter der Symphysis pubis in die V3 
iUkm JL pmf^mda ditoridis^ die in das Cms oH>a>idis ai»> 
Mi^t nd In lüa dicka A. dbrnfis «IMarMrs^ waMm 
anr oam titwarew mir ^juwris TarunnaMi an oia aaer an jhh 
den der Labia minora, au die Glaus und das Praeputium 
ditoridis sich vertheilt. 
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Arteria cruralig. 

Der Name A. crdralk, Schenkebchi., wird gemeiniglich 
dem ganzen langen und starken Arterienstamme beigelegt, 
welcher, von der A. iliaca communis entsprossen, unter 
dem Arcus cruralis durch die Iiacuna \asoram cruralium 
(S. .983«) vaxa OberBcheijd^el gelangt, an dessen vorderer und 
innerer Seite herabsfeii^ durch die Spalte des M. adductor 
ina(piu8 CS. 297.) snr .hinteren Hache des. Ob^rschenfceU 
sich Wendet und "bis snr unteren Oi^nze der' Kniekehle 
hinabgeht, woselbst er durch Spaltung in die Aa. tibiales, 
die weiterhin am Unterschenkel zum Fufse herabsteigen, 
endigt. Die einzelnen Strecken- dieses Stammes, erkalten 
indessen, besondere Namen: . die Strecke vom Ürsprunge bis 
sum Arcus cruralis nennt man A. iJiaca externa $ die Stre* 
che vom Arcus cruralis bis zum Spalt des M. adductor 
magnus heifst A. 'fcmoralis; (beide Namen werden zuweilen 
der ganzen A. cruralis beigelegt) : die Strecke \ ou der 
Spalte im M. adductor magnus bis zum . unteren Ende der 
Kjiiekehle , ist die A« Poplitea. ' / ' / 

I.' Ä» iliaca externa, * 

■ 

Die 3'//'' lange, 4'//'' dicke äoIsere-HüftsofaL läuft 
!VOH oben. Imd hinten nach' unten vom* imd • aal)ien#herab, 
indm- ne -doM ieiolile BiafpoDg.'Mudi- '«ulbea «ad -lilaini 
■MMktf an der inaeri^ viMmn.Beite to M. psoas nuiji»r 

und vor der Fascia iliaca, hinter dem Saccus peritonaei. 
Indem sie dem Arcus cruralis sich nähert und hinter dem- 
selben herabsteigt, wird sie von der Vagina vasor^m cru- 
ralium (S. 283.) umgeben, und durch die Scheidewand dar» 
tftibtiK tvk dar an ihrei^ ÜDWuroi Seite 'lifiMiBdiB.VeM. €nL- 
ndas fatreoBt: dagegen ne Von den n ae l i . aaflwn Uogtodao 
N. dwrelis durch die'Faioia iUäca und dem loit dloMr m- 
sammeuliangenden tiefen Blatte der Fascia lata geschieden 
wird. Das Ende der A. iliaca externa oder ihr Üljergang 
ili 4ie'A« £emoralis, befindet sich hinter dem Arcus croraiis« 
an? dar imereii Seite das Toberöüiiai üiäpeeliii^um, miHm 
ht «dar Liacntta vasomm "crofalinm* baiaiidie >t^ der:.'Miitfi 
avrischcrb der Spina anterior supoior ean ilim -ufad. der 
Symphysis pubis, jedoch der letzteren um 4'" bis 6'" nä- 
her: ihre Scheide ist hier mit dem hinteren Rande des 
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Arem crnrtlii, mit der Fascki transversal is, iUiusa und den 
AafiiacMi das ob«rflficlilioh«ii. und tkfen BktfeM d«r fascia 
lala Terwaclim imd dadnroh T«rttSr](t, anfmdam abar 

dordi daa Lag. iliopectiaaimi tm das Tiibareiiliim' iliopecd- 
neum geheftet: wodurch die Arterie in ihrer JLage genauer 
befestigt wird. — Die A. iliaca externa giel)t anfser klei- 
neu Ästen an dan J^fL psoas major, an die lascia iliaca und 
das Banohfall» iiur zwei grölsara Artariin ab» die A. epiga*- 
, strica iQÜQrior «ad A* circiimflexa iUiuiy welcba baid^, la 
der Hfiba das Areas cruralis, batnabe ainandar gegenübar* 
erslere von der inneren, letztere von der äufs^ren Wand 
des Stammes entspringen^ letstere jedoch meiste um 2"* 
bis 3 tiefer, als erstere. 

. .1* '<^* ^pigttstricA iurferior s-intema^ auch schlecbfr- 
bin epigastrica gananst, nstara BawcbdackansrfU . n Qbar- 
baudisdiL, V/'' <^ U^ft in ainar Slrooka yan hari- « 
jMMital aadi iimaii^ mmitttelbar tot nnd obarbalb das tot^ 

deren Umfanges des Annuliis cruralis, unterhalb de^ Auuulus 
inguinalis posterior; unterwärts liegt sie auf dem hinteren 
Rande des Arcus cruralis, da wo derselbe mit dem äufserev 
finde des Yorderan Bandes das Liig. Gimberoati stall .Yarbi»* 
dat: nadi biofaii grfiast sie jai die Yaiui cfronlia nnd an 
das. in das.Backan. binabstaiganda Vas daforans, mit diesen 
sich krensend*: übrigens Ist sie von einer, vorzüglich von der 
Fascia transversalis gebildeten Fortsetzung der Vagina va^o- 
rum cruralium bekleidet. Alsdann steigt sie schräg nach 
oben und innen herauf au der hinteren Wand des Cawalis 
i^iw^iu nnd dar binteraii Fläcbe dar f^cia ttmifmru3aMi ' 
WfaflUir In dar lflfita swiacban dem blalaraii und TardaKen 
L^ptanringe und binter den dnrcb den LeiSteiifcaBal lanfin* 
fenden Vasa spermaLica interna und Samenleiter (oder run- 
dem Mutterbande): nach hinten wird sie nur durch ein 
dünnes Blatt der Fascia transversalis und etwas Zellstoff 
vom Bauchfell getrennt und bewirkt an diesem die , Pliica 
äpigastriea peritanaei, ireldie die Fafraa inyiinalis externa 
und .isfcaraa von aiBander acbeldat (S* 561). Viifambr 2%'^ 
Ms 8^' oberhalb -der Symphysis pubis errcidit sie den tkofir 
seren Rand des M. rectus abdominis, L^uft an dessen hinte- 
rer Flache nach oben, hinterwärts von dem vorderen unte- 
ren Tlieil der .faacia transTmalis^^ dar Xiinea seuucircularis 
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DotiglMü mtk der hinteren Platte der Fascia reetn abdomi« 
flk €fc < MR»g e tt> und pku^^ «wieclt^tat MmMRifinM eiu-* 
drtegeiid, Me eftr H((lie de« Nabele, weeellist ihre lnd%Qn(( 

mit der A. epigastrica superior von der A. mammaria in- 
terna (S. 672) ensammenflieftt. — Äste: 

a) A. pubica s. Ä. cristae pubisy Schambeinschl., % 
dieky entst^t von dem horiasontalen Anfangstheile der A» 
epigaeMea, liolt Ift demielbett horlsmitalen Riditnitg tof 
im Amkxäm ttmäUf längs dee vorderen Randes des Li|^. 
GImbemati tmd der ^tten Iniertimi de« Arcus cntralis an 
die Crista pabis, bis zum oberen Rande der SymphysiÄ 
pnbis, woselbst sie hinter dem Lig. trianguläre lineae albae 
mit der der anderen Seite zusammenfliefst. Sie giebt ab 
den % dkHuaMmmlui Mwratoriusj ^mlcher bogenfttrm% 
aiif der ebeiM nitoe des Lig. Otniberttatl, aäi umereii 
ijifiaftttige des^ naeh hinten Ifioft,' an der hin* 

teren Fläche des Ramus horizontalis oss. pubis herabsteigt 
rnid mit dem Ramnlus pubicus der A. obturatoria anasto- 
mosirt (S. 703): aufserdem entstehen von ihr kleine 
^Zweige an den Arcus craralis, die Mm. pyramidalis und 
Mctns ahd^m£iiis* 

b) Am MptnHiäitcii €xf€Ttuitf Suftere SamensdU., % 
dick, entsteht vom htir!«Hitaleft oder imn Anfkn^ des auf** 
steigenden Theils der A. epigastrica, dringt in den Canalis 
ingttinalis durch dessen hintere Wand, selten durch den 
hinteren I^tenring; lauft im männlichen Geschlecht ans 
dem vorderen Leistenringe hervor an der vorderen Fläche 
des Samenstraitges bis In den Gmnd des HodeasackeS| -me^ 
sorgt den If. eremasi^ und dleToniea ^raginaKs eommniiis, 

anastomosirt mit den Aa. spermatica interna und scrotales 
anteriores. Im weiblichen Geschlecht geht sie theils zu den 
grolsen Schamlefzen, theils schickt sie einen Ast zum Lig. . 
Uteri rotundnm, welcher bis znm Gebfirmnttergnmde geht ^ 
iiikd mit den Aa* spemiaticsa intema tmd uterina anasto« 
mosirt« 

c) Aomf muscutares von der anfttdgenden Strecke der 
A. epigastrica, zahlreich, % "* bis % **' dick, meistens für 
die Mm. rectus abdominis und pyramidalis ; einer der stärk- 
sten oder mehrere kleinere verästeln sich auch in den seit- 

Uidieii Baaolttiuisfcehi imd ftnastomosiren mit Asten der Ae« 
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lumbares imd iutercostai^. Auch da& Bauchfell erhält Meine 

. 2* A. circumf lexa ilium s. abdominalis externa, 
KmomgIü. der Hüfte, V difli^ enUtoht mektas l'" bis 
intlttr dem Araw onmülii etaigt hinter deafteelben imoIi 
•ttfiMD und oben ^e^ die S|tei anterior superimr oee« 
ilium hin, indem aie oberwärts von der Vereiniguni^Mtelle 
der Fascia iliaca und Fascia transver«alis, unterwärts von 
der Vereinigung- des Arcus cruralis mit der Fascia iliaca und 
dem tiefen AUlte der Fascia lata umgeben und geechütst 
wirdi OMUnw wlftnft «e liöhmcv «lieilMÜl», dititr Ve^wini- 
^gsslettmi nd nnr Vom BwwliMI bededtt), 9Sm gidit 
A#to M die Mm. «urtorine, teneor teeise Intae fükl giettent 
medius, an den M. iUacus internus und au die seitlichen 
Bauchmuskeln in der Regio hypog-astrica imd iliaca, und 
lin^ längs des Ijabiam internum cristae ose, ilinm bogen- 
fönnlg naeh hinten, der A* üeolumbalis «nlfeg«% Mit wal* 
f|Mr afr wia mit Ästen dar Aa. iw m l pi i rt ff nd aukiailiioa 
htfavilHr di» anoftemiiiirt. 

Die 4^^' dicke Oberschenkelschlagader läuft, nachdem 
sie hinter dem Arcus cruralis an die vordere Fläche des 
ObttPBcbenkels gelangt ist, von der Vagiaa vasorum crura- 
Vmm wümt, mitten dnrch die f aaia fliapealinc« (& m) 
hmmh$ ttteh aaCm an dia varaia^tan Mm. pao« major nnd 
Hiaana fintenme, nadk innan an dm M. paetinane gränaead, 
zwischen den Blättern der Fa^cia lata und zwar hinter dem 
Proc falciforniis des oberflächlichen Blattes des Fascia lata, 
(S, 286.) neben welchem ihr innerer UmCang sawf^ilen in 
die f <{Yaa ovalis hineinragt: wir4 übngane an ihrer ina er an 
Saite Tan dar Vena laaMrali% an ihrar Salkaran Saite vm 
äm JUian det oranlii, Tom yna Olaad. lymph. ingal« 
mdfls umgeben. Am unteren Bode dar floma iHopectinaa^ 
3 " bis 3 /% " unterhalb des Arcus cruralis, verbirgt sie sich 
hinter dem inneren Rande des M. sartorius und läuft nun 
an der inneren Seite des Obaredbenkels harab, in der Fur- 
C|{hia awiecba« dem Urq[in^cife dea M. Tartoi iatemua und 
da» Ibaertikaoa» Mm. addnctara% tfhandl ^am M. wm* 
terina badaaht nnd yar der Vena finAralie« dia Vagina 
wird allmähltg dünner, dafür ist sie aber zwischen den 
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Blättern der Fascia lata, welche hinter ihr die Mm. vastus 
internus und adductores ^enau überzieht und über die Fur- 
che üvriacheii diesen Muskeln vor der Arterie brückenför- 
ai^ hingMlMüiiii ist, eingeschloBseii. ■ In diesem Verlaufe 
gelangt sie imner mehr nlnh Üinfeen und io die Tiefe dee 
Oberecfaenkels, didit an die iamm Flnclie dee Oe femoritf 
und tritt, 4 hU 6 oberhalb des CooAylm intermu des 
Oberschenkelbeins, durch den Spalt in der Insertion des M, 
adductor magnus, woselbst sie noch 3% dick ist. Der 
liftuf der femoralis ist ühi&rall sehr gestreckt. 

I^ahe «nttr dem Anw oraralit giebt sie die Rami ia* 
guiiiale% die Ae. epigastrica miperfteifdif nad pndettdae 
temae ab$ eodami ungeführ 1% niitaiialb* des Area» 
raliä die A. profunda femoris, (öfters auch eine oder beide 
Aa. circumflexae femoris) : in ihrem ferneren Verlaufe ent- 
stehen zahlreiche Muskeläste und zuletzt von ihrem unteren 
Sade die A. artieoiaris genu superficiaiis« > 

' V^Mi Eittigan wird die^A* fwareKi an ihrem Anfmge alt 
A; femmdis commmiif btoeiohnet xoA naeh Abgabe' d^ AJ 
profunda femoris als A. üsinaralls Isaperficialis, ol>gleich die 
letztere, vom M. sartorius bedekt, tiefer liegt als die A. 
femoralis communis. 

1. Rami inguinales^ vier bis sechs, Vi'" bis ^i'" dick, 
Tertbeüen aicb in unteren Tbeile der Ingiiinalgagend aate 
ttator deoA Avoos .crorelss an' die» die Fessa iliepäettoea be-' 
gränaebden Mtiskeln, an- die Lymphdrüsen mid die Ümat, 

2. A. epigastrica superficialis s. abdominalis subcutanea, - 
oberflächliche Bauchdeckenschi. , % dick, g^iebt kleine 
Äste zu den Lymphdrüsen in der Fovea ovaiis, durchbehrt 
denPjc«ao.iidciformis fasciae latae, steigt vor dem Arcus crift- 
valis garadft aufwärts dnreb ^den äalSMriB Theil der Regio- 
ilHgiiiaalis und hypogastrica, anweilen Ue anr H^e 4m Nai^* 
bels$ itodem sie unter der Hant ia'der Fasoia superfiiiiakia 
verläuft, vei tlieilt sie sich nur an den M, oblic[uas exteruua 
abdominis und die Haut. ' ' ' ' 

3. Aa, pudendae ex ternae, äufsere Sohamschl., y/*' ' 
bis 1 dicky. gemeiniglich «wety seltner nur eiae. Sie eof** • 
•lehep nahe nater einander, tob dar Tordereii «id 

Wand der A. fenAmlisy and laufen* in qneerer Richtniig^ 
oacb innen ^ die eine mehr oberflächlich durch die Fovea 
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•^if TOT d«r ScbeaMveoe, JUte an die DrttMU und die 
Haut « h ge be nd, die andere dagegen fafoter der Vene und 

hinter der Portio pecttnea fasciae latae, dem M. pecHnens 
Zweig« gebend, bevor sie dir Tascia durchbohrt. Alsdann 
■verlheilen sie sich an die vordere Wand des liudensackes 
Wftd an die Haut der Wurael des Penis, oder an die Com- 
miasiira anterier nad den Torderen Tlieil der JLabia pndendi 
mafora, als Äa. McrotaleM oder.la^Mra onttriortB^ die mit' 
den gleiehiiaBii^en poaleriorea ans der A. perinaei und mit 
der A. spermatica externa anastomosiren. 

4. Ä. profunda femoris s. femoralis profunda, tiefe 
Oberschenkelschi., 3'" dick, der stärkste Ast der A. crura- 
laa überiiaiipt: entsteht von der hinteren Wand der A. fe- 
moralis nnd- steigt hinter derselben nad etwas mehr nadl 
muten» Vi " bis 1 Ton ihr entfisrat, mit einigen sdtwa- 
dhen Riegungea herab. Anfiin^Ueh liegt sie tot dem mrteren 

Ende der Mm. psoas major und iliaLUs iuLeruus, woselbst 
sie die, einen Kranz um das Collum oss. fentoris bildenden 
Aa. circumflexae femoris und Muskeläste abgiebt; alsdann 
Yor d«r Inasrtion des M. pectineus, woselbst die A. perfo- 
rans prima ve^i ihr entsteht; hiernach senkt aie aiefa nach 
nnten nnd hint^ nwischen die Insertionen * der Mm. ad- . 
dnetor brevis nnd l'ongus, nnd thetlt sich in die Aa. perfo- 
rans secmida und tertia, welche, nebst der A. perforans I, 
den M. adductor ma^nii«? durchbohren und an die hintere 
Seite des Oberschenkels gelangen. 

a) A, circumfiexn femoris internüf innere 
Kranaschl. des Oberschenkels» 1%*'' dick, entipringt Ton der 
inneren Wand der A. piofimda femoris, geht hinter der A. 
femoralis queer-nach innen: giebt zuerst den. 1*" dicken 
Ramus superficialis ab, welcher vor dem M. pectineus und 
swi^hen Mm. adductor longus und brevis queer nach innen 
geht, diesen Muskeln .und dem M. gracilis Aste giebt und 
mit dem Btomns anterior a« obtnratoriae anastomosirt Als^ 
damt dringt sie nach hinten in die Tiefe, indem sie sWir 
sehen Mm. psoas nnd pectinens nnd nwiscfaen Mm. addnetor 
■ brevis und obturalor externns an die innere Seite des Col- 
lunoi oss. femoris gelangt, giebt Äste an diese Muskeln und 
an das Hüftgelenk und anastomosirt mit dem Ramud poste* 
riiir a* obtnratoriae nad mit Zfweigen der A, pndeada coa»*' 
Ktanse*s Haadb. d. m. Anatnaie I. Bds. 3. Ablb. 47 
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muniB. Am Trochanter minor spaltet sie sich in einen obe- 
ren und unteren Ast : der 1 dicke Rctmus superior stei|^t 
hinter «bm Collum wb. femwiBy awSsdien' Mm. obturator 
ettsrias und ^uniratns femorli» anftrürt« war Foofa tro- 
chanlnrica, giebt A»te an die Mm« obturälores, gemtUi, py- 
rifortnli und ^Intens minimu«, auch sum Trochanter major 
und der Cauda des M. gliiteus raaximus, anastomosirt mit 
den Aa. circixmflexa femoiis externa, glutea und ischiadica. 
Der Vs dicke Ramus inferior tritt awisciien den Mm. <jua- 
dratus femoris und adductpr ma|puB nach hiatsii, verthatlt 
ddt an der vorderen und hinteren f l&cbt dieier Mu^elo^ 
«unh an die Mlii. eemitendinosuS) fe^mimenibranoMie und 
Caput lon^um bicipitis, und anastomosirt mit den Aa» 
ischiadica und perforans prima. 

b) Ä, circumflexa femoris externa^ äufsere 
iürmlsichl. dies Obersciienkels, 1% didr, entsteht von dir 
äutereu Wand der A« profunda femoris, meistens etWM 
uaterftalö der vorigen. Sie fpriit vor der Cauda des IC. 
iÜaeub iniMrab und hinter dm M; rectns AnooHs qneer 
nach aufsen, g^iebt Äste an diese und die Mm. sartorius, 
tensor fäsciäe Jatae und an die Cauda des M. g'luteus ma- 
ximus : auch einen ^/^ "* dicken Ramus descendens, welcher 
hinter dem M. rectns femori», awi s c he n Mm. cmralis und 
vastus enernns herahetei|ft, diese vecvoift und mit Muskel* 
ästen der A. poplitea, und häufig mü tder A. articukrii' 
^nu superior externa anastomosirt. Bodena ^lan^ sie» 
nur noch Vj'" dick, um die vordere und äufsere Fläche 
des Collum ossis femoris sich windend, von dem vorderen 
Rande des M, gluleus medius bedeckt und ihm Äste gebend^ 
in die Fotssa trochanterica, wosrtbst sie mit dem .Ramus 
Jierior a. tircumflexae iatenure attammenflieM nd aufiioffw 
dem mit den Aa. eireomflna ilium, glalia und pefAmnsL 
anastsomosirt. ^ * 

c) Remi musculares von veränderlicher Anzahl und 
Stc^rke an die Muskeln der vorderen Seite des Oberslchen- 
kals. - 

perfarans prima, erste darehbohrend» Sdil. 
des OheMitaksl^ IV^ diti, dringt BwiseÜsn den Insei^- 
ikmen der 3Mm. ][>eotinens und adductor hi%fls nach hintan^ 
dmrchholHrl den M. addiator maguus 2*' unterhalb des 
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Trüchaiiter minor; schickt einen ^/^ '** dicken Ast aufwärts 
sa d«ii Mm. ^luteus maximiis und quadratus femoris, wolr- 
elMMT nitfc den Aa* cipeumflexae femorit und kohiadica anar 
«tomoaixt; md TarbreiCet «ich almrürU an dm llf. addnetor 
an die Flexoren des tJnterfefaenkelt nad den M* 
vastus externus, schickt auch die '/i dicke A, nutritia 
femoris superior zur Markhöhle; anastomosirt mit den Aa. 
periorantes II und III und den Muskelästen der A. femo- 
nüis. 

e) perföranß secundaf dicdc, irandel iidi 
unter dem addnotor breirla nadi liiaten und innen nnd 
dnrchlHArt den M. addnetor ma^ns, Tertlieilt «idi an die 

Mm. adductores, vastus internus, semitcndinosus und semi- 
membranosus, anastomosirt mit den Aa. perforantes I und 
ni, mit den Muskeiästen der A» poplitea und der A. arii- 
enlarie genn itiperficialis« 

f) P^rforana tertia^ das Ende der A« pfrafiindR 
Demoris, dick, dnrehbohrt den M. addndor ma^mis 
dicht am Knochen und nahe oberhalb der Spalte für die A. 
femoralis; giebt die '/j'" dicket, nutritia magna oss. femoris, 
welche durch ein Loch in der Linea aspera in die Mavk- 
bÖhle dringt: vertheilt sich an den M. addnetor ma^nos^ 
die Ursprünge der Mm. Tastl nnd an den M. biceps femo- 
risi anastomoeirl: vni den Aa« perforantes I nnd II, und den 
M«»k«lSsfeen der A. poplüea. 

5. Rami musculares der A. fcmoralis von der vorderen 
nnd inneren Seite des Oberschenkels, 6 bis 8 an der Zahl, 
% bis 1'" dick, gehen zu den Mm. adductor longus, 
earlorhiS) gracilisy rectus femoris, cruralis und Tastus inter- 
«fns, anastomosiren mit Ästen der Aa* ctrcnmflexae femoris, 
perforantes nnd articnlaris genn snpisrftcialis. Unter d&esen 
Mielmet sich der 1 dicke Ramnn mu$€uh - «r HaU n rh ans, . 
"welcher vom unteren Lude des A. fenioraüs entspringend, 
im M, vastus internus zur Kniescheibe herahläuft und An- 
theil an der Bilduffg des Rete articulare geuu nimmt, 

6, A, ariicuiaris genu superficialis s. suprema» 
^berflicbtidhe oberste Kniegeleakschl., 1 didc, entiprlngt 
vom nnteren Ende der A. fiemoraUs, nnmtttelimr beror diese 
dvrc}i die Spalte des M. adductor magims dringt, nnd oft 
gemeinschaftiicii mit dem Ramus musculo-articularis. 8le 

47* 
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steigt» aofaiiglich vom M. sartorius bedeckt, vor dem unte- 
rai schmcden Ende des M. adductor ma^nus «bia aam €on- 
dyloa inlenras om. femoris herab, giebt den genaimtefi Mna* » 
kahl) auch den Mm. gracilis und yastoi internus Aate> und 
gelängt an der inneren und yordaran Seile das Kniegelenk« 
r.um Rete arliculare genu. 

III. A. Poplitea. 
Die Kniekehlenschlagader, die dritte unterste Strecke 
der A. croraüs und unmittelbare Fortsetzung der A. femo- 
ralia, Ufigl» nachdem sie den M. adductor magnus dui^- 
bbhrt hat, nahe an dem inneren ^xoA hinteren Umfange des 
Os femoris, swiachen diesem und dem hinter ihr herabelet- 
o enden M. semimembranosus. Von*hier an läuft sie, etwas 
scliräo- nach aufseii hei absteig-end, in die Kniekehle und 
«enkretlit und gestreckt durch die Mitte derselben, vorne 
an das Lig. popliteum und den M. popliteu$«gränKend, hin- 
terwärts und etwas nach aafsen von der - Vena poplitea und 
dem hinter dieser herabsteigenden N» tiUalis .yerborgen, so 
dafs nur ihr innerer Umfang yon der Vene unbedleckt in 
der Tiefe der Kniekehle sichtbar istr übrigens wird sie yon 
yiijlem lockeren fettreichen Zellstoff umhüllt. Sie giebt in 
diesem Laufe Muskeläste, Aa. articulares geuu und Aa. su- 
ralas ab und endigt, bei einer Stärke von *'\ nachdem 
sie ftwischen den Köpfen der A|m. gastrocnemil , vor dem 
M. plantaris, herabgestiegen und in den Spalt awischen dem 
änfiwren und inneren Ursprünge des M. soleus ($• 302«) g^e- 
dmngen ist, durch Theilung in die Aa. tibiales, antiea wid 
postica. 

1. Rami musculares in dem oberen Theile der Kniekehle, 
4 bis 6 an der Zalik bis I dick, vertlieilen sich an 
•die Mm. vasti, adductor magnus und die Flexoren des Untar- 
•chenkeis, anastomosiren mit den Asten der Aa. perfonmtes 
und articulares genu snperiores. ' 

2. Ä. articuiaris genu superior externa, obere 
änfsere Kniec^lenkschl., 1 dick, Iftuflsqueer nach aufsen 
und vorn, oberhalb des Condylus externus Sss. femoris und 
des Ursprung-s des M. gastrocnemius externus, hinten vom 
M. biceps femoris bedeckt: gelangt zwischen dpn. Mm. bi- 
ceps und yastus externus hindurchgehend an die äu£sere 
Seite de« Condylus extennis aas. femons, giehk »hlreiGhe 
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Zweige an diese Muskeln und die Gelenkbänder des Knies, 
anasluniosirl mit den, am' unteren äufsereii Theile desOber- 
scheukels verbreiteten Muskelästen der A. femoralis und 
poplitea und des Ramus descendens a. circoniflexae femoris 
exlernae« Zwischen dem Capittilam fibulae und dem lAg* 
paleUae fliefirt eie roifc den Ästen der A. «rticnlaris genu in- 
toittr exleraa nnd der A. reeorrens tibialis, oberhalb der 
KnieBclieibe nnd an der vorderen and hinteren' Fläche der^ 
selben mit den Endigung-en der Aa. artic. genu superficialis 
und superior interna, auch des iiamus muscuio-articularis, 
bogenförmig zusammen. 

^ mrticularis genu superior interna^ ober« 
innere Knief^enkuchL, % dick, - entspringt der vorigen 
gegenüber, länfl ^eer nach innen nnd Torn, oberhalb des 
Condylns intemns oss. femoris nnd des Kopfes des M. ga- 
strocnemius internus, von hinten und innen durch die Mm. 
semimendiranosus, semitendinosus, gracilis und sartorius und 
das untere Ende des M. adductor magnus bedeckt: — ge- 
langt swischeu den letzteren und dem M. vastus internna 
an 'die Tordere fläche des Condylns intemns oss. femoris ^ 
vertheilt aidh an die genannten Mnskeln nnd die Gdenk- 
bänder, und bildet Bahhreiche Anastomosen; liach oben mit 
der A. artic. genu superficialis, den Muskelästen der A. po- 
plitea und den Enden der Aa. perforantes II und Illj nach 
unten am Condylus internus tibiae mit der A. artic. genu 
inferior interna; oberhalb und vor der Kniescheibe mit dem 
Ramna moacolo-articulana* und derfA. artic. genu snperior 
externa. 

4. A. ürticulßris genu media$ mittlere Kniegelenkschl.» 

% dick, ist vorzüglich für das Innere des Kniegelenks 
bestimmt: entspringt von der vorderen Wand der-A. pü- 
plitea, gellt nach vorn und dringt über dem Lig. popliteum 
durch das Kapselband in. die los.sa intercondyloidea poste- 
rior ein» Tertheiit sich vorzüglich an die Ligg. cruciatai 
mncoaum nnd alaria ni|d ahastomosirt mit den» die Kapsel 
durehbohi^nden Zweigen der anderen Aa. articnlares. 

5. Aa. suralesy Wadenschi., 4 bis 6, öfters aus einem 
oder zwei gemeinschaftlichen Stämmcheu von 1 Va ^hiu 
entspringend, thciis an der Oberfläche, theib in den Mus- 
keln der Wade Yerlao^end: 
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a) Aa, surales superficiales , zwei bis dr«i, 
dick, laufen in der Haut der'Wade herab, g^eben auch 

den Mm. gastrocnemii Äste: die äufsere gelit oft bis in die 
Nähe des MM%ohu externus herab und anafttomosirt mit 
der A. peronaea. 

b) Äa. muiea pr&fimdae b. gm^tn^enmicme^ i* gemal« 
Im rarae, swei bia drei, '/« bis 1 dick, laufen swiMhan 
den Mm. gastrocnemii und solens Berab, yertbeilea . sidi an 
diese Muskeln, vorzüglich an die ersteren. 

6. A, articularis genu inferior externa, unlere 
äufsere Knie^lenkschl., % "' dick, windet sich- um den 
Condylus exleniQs tibiae nach aufisen i)ad nach vorn, ober- 
halb des Capitalom fibnlae^ an dem Kopfe des BL popUtena 
«ad an der Kapsel, längs des iofiMren Randes des Fibro- 
cart. Mciformis externus, genau anlie^^xiid; von den Mm. 
gastrocnemius externus, plantaris, biceps femoris und dem 
Lig. laterale genu externum bedeckt: giebt allen diesen 
Theilen Äste, anastomosirt mit der A. artijc. genu siqperior 
externa und der recurrens tibialis, «md flieHit Tor und 
hinter dem Li|f. patellae mit der folgenden zusammen. 

7. A. ^rtitttiari» genu inferior internUf untere 
&inere Kniegelenkschl., 1''' dick, geht nadb innen und un- 
ter dem gröfsten Umfange des Condylus internus tibiae sich 
herumwindend nach vorn, von dem Kopfe des M. gastro- 
cnemius intextius und den losertioaen der Mm. semimem- 
branosQs» semitendinosus, gracilis md sartorios und deai 
unteren Ende des 1A£, laterale gen« internnm bedeoiit: 
giebt oberfiächliche und tiefe Zweige an diese Theile und 
an das Kapselband und bildet, Tor mid hinter dem Lig. pa- 
tellae, mit der vorigen horizontale Anastomosen, aus wel- 
chen Äste aufwärts steigen, die mit den Anastomosen der 
Aa. art genu superiores und superficialis xusammenfliefsen, 

6. Aa. articulares genu omsson'ae Toa imbestimmter 
Aneahl, % ^* bis % di<^, «nter welchen oft eine media 
inteipr, wdche die hintere Wand der Kapsel dnrdib^url: 
— dringen in der Knidkefcle an das Gelenk und die Mne« 
kein, aiiastomosiren mit den gröfseren Aa. articulares genu 
und sUrales^ gelangen aber nicht an die vordere Seite des 
Knies. 

Rete articulare genu^ Knleg^ei^et% an der TOfw 



derea hm) SeitenflMcbe des Knie^elenl^f eulflefat ans dem 
7iMüintnifiiflnf» der !A bk dkkeii JUte and fiiuU^ 

§vig6B allfr Am, azticuUH« fenu, dai Ramii» inupgalo-artl* 

eoUris, der A. reonrrms tibiali«, aus dar A. tibialis antarior 

und li.ieiiitu Muj^keläsleu der A. tibialis poslica. Die klei- 
neren Bög-eu und Ramificatiouen dieses Netzen liegen zwi- 
schen der Haut und der Tascia, diese versorgend: die stär* 
keren atw iwi dar fascia, den läetmaii dar f laxoran 
A4dactora^ det.XTnlarachanlyala, yandaa Xdgg* latandia pm^ 
daa SadUfOBfan dar fixtanforan da* VntirtidmflutUf yon dar 
Koiaadiaiba und daan Li^. patallao badaokt: aaa diataa 

drini^n zahlreiche mit einander anastoinosirende Zweige in 
die Gelenkhöhle, an die inneren Bänder, Zwischenknorpel 
- iuid dia Syaoviaiki^iisai (walcha indessen haupts^ichlicli von 
dar A. artic. gaau madiii varaargt werdaq») Dieses Neu 
Terbiiidat dia Aa. parforantat» da« lUuiiiia dMcandanc 
A*' alrawDflexa femona axtarna and (lia MoskaUtle dar A. 
fimaralia and des obaren Thailai der A, popHtea, mit daaa 
unteren Ende der A. puplitea und ^lit der A, t^biali^ antica 

IV. Jla, cruris et pedis. 
Die Artariaa des Untarachankala and Fufsa« antsteban 
^äaiWirtiah an« icirai Stänunam daa Aa. Iiblaial^ antartor #1 

1. 4* tibialis amttri^r a. Mticm^ vordera Scbianb^- 

scbl., l'/j'^dick, fiir die vordere Seite des Unterschenkels, den 

Fufsrücken und zum Theil auch fiir die Fufssohle bestimmt, 

driogt sojfleich nach ihrem Ursprünge, zwischen den oberen 

£xtmaikäten der Tibia und IFibola biadoroh und übar dem 

abaraa Baada 4aa laf . ialarafpayn crmfi^ anali mn aad 

Utefl md dar -vordaraa nädia diaaca UgiMBaata barab) aadi ' 

ifUMa aa dan M« tiblalia aataHar, nacb anbaa aa dia Mm. 

extensor digitoruni communis lon^us und extensor longus 

hallucis griinzend, von dem letzteren zunächst bedeckt. In 

dav Mitte der Vorderfläche des Fursgelenks liegt #ie fast 

aamittelbar auf dem Skapialbanda aad geht doi^ab die mitt? 

lara iicbaid» d^a log* amaiataaBt ancb blev vaa dar Salnf 

im aatanaor laafaa baliada badaafct: aad gaifff^ 

daa Rttcfcaa daa Taraus, waaellial sia % dick aad daa * 

N^men dorsalis pedis s. pedi^^a s. tarse^ intai^aa» 
* 
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RftokeiiBcUL dei FnfiM»» «riiälts .diese Uinft tmMm. Att 
Seime des M. eztensor longiu hiillnci« und dem M. evten- 

sor hallucis brevis, nur \on der Fascia dorsal is pedis be- 
deckt, ^egen das erste Interstitium iiiterosseuiii luetalarsi 
hin, woselbst sie durch Spaltung in die^A. interossea dor- 
aalis prima mid den Eamn». plantaris prefondns e&di|^» 
JüSte: 

a) A. reatrrens HbiaHs^ fsnriicklaafende SehienMn» 
selil., % dick, entspringt sehen in der Hi^he des oberen 

Randes des Lig^ inlerosseum, steigt zwischen dem Condyliis 
internus tibiae und Capitulum fibulae aufwärts, durchbohrt 
die vereinigten Köpfe der^Mm. tibialis anterior und exten- 
sor dii^tomm communis longus und giebt ihnen Äste: ge- 
langt am Snfteren Rande des Xiig. palellae in das Bete artip 
cnlare genu und fiiefirt yoradgtich mit der A* artic« gena 
inferior externa snsammen. 

b) Rami muscularcs ^ sehr zalilreich, bis % *'* 
dick, an die Mm. tibialis anterior, extensores longi digito- 
rum und liallucis. 

c) A. malleolaris anterior externa ^ vordere Suüsere 
£ji(ichelsclil.y y^'" dick, läuft queer an dem Malleolus ex-^ 
temus und flieTst mit den Aa. peronaea anterior und poste- 
rior und dem kinferen Aste der A. tarsea externa «um 
äufseren Knöchelnetz zusammen, Rete malleolare externuniy 
aus welchem zahlreiche kleine Zweig-e an die Mm. ^pero- 
naei, das Fufsgelenk und die Mm. exteosor brevis digito- 
rum und abductor dlg. minimi gehen. 

d) A. malleolarie 4mterior interna 9 vordere innere 
KnScbelschl., % . dick, umkreiset den inneren Kntfdiel» 
und fliefst mit den Aa. jgialleolaris posterior interna und 
tarseae internae zum inneren Knöchelnetze, Rete malleolare 

. internum, zusammen, welches sich an der inneren Seite des 
Fu£sgelenks verbreitet. 

e) A» tarsea externa^ äufsere Fufswurselschl., y^*** 
dick, entspringt auf .dem Collum tali, läuft, vom M, exten- 
sor digitorum.hrevia h^eckt, auf dem Caleaneus und O0 
cuhoideum gegen den äufseren Fufsrand hin und theilt sich 
in einen hinteren und vorderen Ast: ersterer nimmt Antheil 
an der Bildung des Rete malleolare externiim und an^isto- 
mosirt auch mit Ästen der A. plantaris exiema: letzterer 
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fliefst neben der Tubrrusitas oss. metalarsi qiiinti mit der 
A« metatarsea bo^eoförmi^ zusauimen, \ertheiit sich an die 
Mm. extensor di^itamm brevis und nbductor digiti mi^imi 
und aa die Knochen und Bfinder des Fnfsgelenks und der 
FofiiwaraeL 

f) Am. tmeae itUemae, Imiere Fnfswnraebcbl. i^*ei 

bis drei, 74"' bis % dick; laufen über den inneren Rand 
der Fufswurzel hinab, verbreiten sich an den M. abdnctor 
hallucis, Fuis^elenk und FuTswurKel^ nehmen Antheil an der 
BUdon^ der Aete malleolare internum. 

5) A metaiarsem, Mittelfti£MohL, dick, ent- 

^i^rin^ auf dem Ob naviofalare» ISafI vom M. eztensor di- 
Ifftoniffl breris bedeckt nach anften und flielVt bogenförmig 
mit dem vürdcren Aste der A. tarsea externa zusammen. 
Aus diesem nach vorn convexeu I ulsriickenbog^en , Arcus 
domalis pedisj entspringen: * 

aa) Äste an den kurzen Zehenatreohery an die Fnü»- 
WWMl und die Mittelftifsgelenke. 

bb) Aa, inien>9seae meiaimi dor$aie9^ tecund&f tertim 
et quarta^ bis % *^ dick, laufen im «weiten, driften 

und vierlen Interstitium interosseuni nach vorn, stehen 
durch die llami perforantes metatarsi posteriores, ^velche 
zwischen den Bases der Ossa met^rsi hindurchdringen^ 
mit den Aa. interosseae plantares in Verbindung (öftere 
auch durch schwächere Rami perfbranteft anteriores «wi- 
schen den Capitula oss. metatarsi). Sie vmwt^gsa die Ibn« 
interoasei dorsales pedis; alsdann thMH sich eine jede, «wi- 
schen den Köpfen der Miltelfufsknochen , gabelförmig in 
zwei, dicke Zeheurückenschl., Aa, digitales pedis dor" 

salesy eine externa und eine interna für zwei verschiedene 
Zehen I welche sich überhaupt wie die der fin|^er Ter- 
halten. 

cg) A, digitati$ dorsaN$ dig. minimi externa^ dick, 
anastomosirt mit Ästen der A« plantaris externa imd geht 

zum Rücken der kleinen Zehe. 

h. A. interossea domalis prima s. dorsalis hat» 
lucis, Rückenschi, der grolsen Zehe, 1'" dick,' lauft im 
Interstitium intero^seum primum, vom M. extensor haliucis 
breris bedeckt, nadi rorn, vereinigt sich durch einen % 
dicken Ramns perft^nms anterior, swischeik den Kdpte des 
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«iflflll und zweiten Mitte IfüTcknochen , mit der A. inter« 
Mtea pkutark 1, und «p«)tol «ich in drei diok« A€u 
4igiHU09 doT$ä{€9i in di» Merm und farlfma MmHa und 
dta interna digiii seemUti, 

i) Ii am US plantaris profuiidus arteriae doisalis 
pedis s. anastomoticus profundus s. perforaus posterior pri- 
nuify y, dick^ dringt zwischen den Bases des ersten und 
SW«itC& MitteUufsknochens und den beiden Köpfen des M» 
inlvrofBen« dorMlii I iiindnreh in die IoHmoIü«) nnd fldiCik- 
mit dem innwea Ende der planUurif exteaii mit RiWliBf 
dfe Arcus plänteris profendn» sasammen. 

2. Ä- tibialis postica, hintere Schieobeinsclil., 2 Vi'"* 
dick, ist für die hintere Seite des Unterschenkels und die 
Fofsiehle bestimmt. Sie steigt zuerst fast senkrecht zwiV 
idien den Köpfen des M* seleus und tibialis posticoi V 
W^t herab nnd gieht ihren antehniichtten Aat» die X pero* 
IMM tnmmmii ab: Ulaft aMawi» bei einer Slürfce van 2"% 
leicht ^schlängelt, und etwas nach innen« an der hin te r e« 
Fläche der Mm. tibialis posticus und flexor communis digi- 
lonim lougos herab, anfänglich hinterwärts noch vom inue- 
Raude des M. soleus bedeckt. Am unteren Drittbeü 
Unterschenkels liegt sie oberflächlicher, nur ^ von der 
Fascia cmralla bedeckt, in dem Räume awischen dm inne- 
re» Rande des Tendo ichillia md dem Malleoliw intamn^ 
mmnittelbar hinter diesem KniSehel nnd den Sehnen der ' 
Mm. tibialis posticus und flexor digitorum longas. Unter- 
hall) des Malleolns internus, woselbst sie noch 1 V, dick 
ist, wird sie von dem Lig. laciniatum bedeckt und biegt 
aiebf zwischen^ den Sehnen der Mm. flexor digitorum lon-> 
gne vod ^toror hallneis longas^ nm die innere liäche daf 
Galeanens aadb nnten nnd Yorn, gelangt oberhalb in§ If» 
abductor hallncis in 'die Fnfssohle nnd endigt nahe. Tor der' 
Tuberositas calcanei, am inneren Rande des M. quadratus, 
durch Spaiiuog in die Aa. plantare«^ iuterna und e^ilerna» 
•Aste: 

a) A. nutrUin Ubioe sutptrhr^ % dick, geht a« den 
CottdyU tibite vnd anafComeeirl wok Asien dar A. artia« 
genn inferior inleraa. 

b) Aafo anm If. telens^ die mit der A^ artic. gemi 

inferior exlerna und den Aa, surales profuudae au^^tomo^ireo. 
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c) A, peronaea commun i s s. fibularis, Wadenbein- 
6chl.|(^4 dick, ^eht unter einem spitzen Winkel von der 
A. tilRalis postica ab, und lauft etwas ^eächiäu^lt an der 
hiatersn fläche d«r f ibola and des JUig. interossenm Ibbrnb» 
beinalie paraOel mit ^ A tüiUli« fMMiloa und mir %"hiA 
V« Ton ilir etttfemti lünterwUrb unfiliiytidi Tom JC to« 
lens, sodann vom M. ilexor longus halliicis tumfltelbar be- 
deckt. Sie giebt zahlreiche, % bis ^/^ *" dicke Äste nach 
aufsen an die Mm. süleus und peionaei, eine A. nutritia 
^.buiae^ und kleinere Äste nach innen an die Mm. ttbiali« 
poetiei», flexar lon^ hallncis nad flexor iettgoe digilonu% 
-wviche «berittlb Knfffhel mit Sfimifeii der tibu po- 
eüoe enaAtomesiren. Oboriudb des MeUeok» eadit nias spal« 
tet s^e sich in zwei Endäste: 

aa) A, peronaea anterior^ ^f^'" dick, durchbohrt das 
Lig. interossenm, versorgt vorzüglich den M. peronaeus 
tertioe wid fliefot mit Zweigen der Aa. malleolaris anterior 
extnme, peroneee poeterior nnd des hinteren Astes der A« 
tarsea externe cum Rete meUeolere extetwn (S« 72$) cor 
iimmnun . 

bb) A, peronaea posterior, 1'^ dick, steigt hinter dem 
äufseren Knöchel herab, gelangt zwischen dem Teudo Achil- 
lis und dem M. peronaeus brevis an die äufsere Seite des 
Calcaneos, giebt Zweige en den Tende Acliiliis, die Mm. 
flexer lengvs helhiets, pereoemis longo» «nd breris^ vmd 
endlieh «dllreiche Aste en die ftoi^m Seite fter 'ferm^ 
Hemtf etOcamti txtemi. Von % '''' bis Dm^ weldie en . 
das Fnfsgelenk, die Fufswuraelknochen ned Bänder, die 
Mm. abduclor dig. minimi und flexor communis digitomm 
brevis gehen, und das liet^ maileQlare exiernnm nnd Eete 
celoaneum bilden helfen. 

d) A. nutritia tibiae magna, 1 dick, die etüvfcüe 
Knoe h ^ nsc ht des m. KL«, dringt durch das grete fimihniDgi«' 
ledi an der hinteren Fläche des Corpne tibine In die Marlin 
höhle. 

e) Rami musculares, zahlreich, bis dick, an 
die Mm. soleus, tibiaUs posticus und flexores longi digito- 
rnm und hallucis. 

A. mmtieoiaris foOtnof mUmm^ hintere innere 
Kn^ch^MM., dkk, windet t&di> um den MnUeelne 
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iBtennis sacik yom, swUchen dimm Kniicliel und deni Seh« 
nen dar Mm. flexor di^itoram longos und tibialis poi^y^icus, 
und bildet mit den Aa, malleolaris anterior interna und 
tarseae internae das Rete malleolare internum. (S. 720). 

Ä, malleolaris posterior externa ist ein Vi bis 
y^'** dicker Verbindungszweig zur A. pcronaea posterior, da 
WD dieie hinter dem äufseren Knöchel herabstei^' 

h) Rom calcanei intemij ümere Fenenswel^e, drei 
bis fünf, Ys bk % dick, laufen nach hinten und innen, 
hinter die Insertion des Tendo Achiliis und an die innere 
Seite des Calcaneus, schicken Äste an die Mm. abductor 
hallucis, flexor diw^ilorum brevis, an das Fufsgelenk, den 
Calcaneus und die Haut der ferse, indem sie mit den Rami 
oalcanei exiemi der A« peronaea poiterior das f eraennet«, 
MHe talcmmun^ bilden, welehee mit den Aefia malleolaria 
wammenhängt. 

i) Ä. plantaris interna^ innere Fufssohlenschl., 
y^'" dick, giebt zuerst die V2 dicket, superficialis pedis 
interna ab, welche oberhalb des M. abdnclor hallucis an 
dem inneren Ful'srande nach vorn L-iuft, an diesen Muskel 
«nd die Haut sich vertheilt, mit den Aa. tarseae internae 
anastomoairt und in die A; ds^t» doxealis interna ballacis 
ttbergdit ^ Hiernach läuft die A. plantaris interna ziem- 
lich oberfiSciilich an der inneren Seite der FoTssohle nach 
vorn, /Avischen Mm. llexor dig^itorum brevis und abductor 
hallucis, unterwärts nur von den Rändern dieser Muskeln 
und der Fascia plantaris bedeckt: giebt diesen Muskeln, 
aneh dem M. flexor brevis hallucis, den FuTswurselknOoben 
«Bd 9ändem nnd der Haut oahlreiche Aate: imd ergiefot 
ttch, awisehen den beiden Portionen des "NL fleaor brevis 
hallucis, nur noch V4 dick, in diiB A. di^it. plantaria hal- 
lucis interna. 

k) A. plant aris externa^ äursere I uissolilenschl,, 
% dick, lauft gegen den äufseren Ful'srand hiu gebo|^ett 
nach Tom, überhaupt tiefer als die A. plantaris interna $ 
sie wird im hinteren Thejle der Fufssohle unterwärts yon 
der Fascia plantaris und dem M, flexor dig. brevis verbor- 
gen $ in der Mitte der Fnfssohle liegt sie EWischen dem M. 
flexor brevis «digiti minimi und dem M. (juadratus planlae, 
suim Theil nur von- der Fascia plauLaris bedeckt. Auf 
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diesem Wege giehi sie Aste an die Fufswuroely den M. 
. qoadratn«, die Miukeln der kleiae Zehe and an die Haut 
des «aTseren FuTsrandes» welche mit Asten der Aa. tfursea' 
externa nnd metatarsea anastomosiren ; femer die A, digi- 

taliü plantaris dis- minimi externa^ w elche am iiufseren 1 ui's- 
rande unter der Haut verläuft und mit der A. dij^it. dor- 
salis externa derselben Zehe (S. 721) anasloniosirt. — Nach 
Ab|pabe dieser Äste krümmt sich die A. plantaris externa 
bo^nförmig in die Tiefe der Fofssohle und ^gen den in- 
neren Fufsrand hin und endigt durch Znsammenflnfii mit 
dem Ramns plantaris proftmdns der A. dorsalis pedis (S. 722). 
Der auf solche Weise g^ehildete, nach vorn con\ exe, 1 
dicke Fufs.solilenh()<ren , Arcus plantaris profundus^ 
liegt am hinteren Ende des Metatarsus, unmittelbar an den 
Plantarflächen der Mm. interossei plantares, unterwärts von 
der Fascia plantaris, den Sehnen der Mm. flexores digito* 
mm brevis und lon^ms, den Mm. Inmbricales und dem' M* 
addnctor halltfcis bedeckt. Aus ihm entspringen vier Aa. 
intcrossf.ac plantares s. digitales communes: die secunda, 
tertia und qiiarta^ vom inneren Fufsrande an gezählt, sind 
dick, laufen im zweiten, dritten und vierten Intersti- 
tinm interosseum nach vom, stehen durch die ^/^*" dicken 
Rom perforantes metatarsi postetiorts awischen den Bases 
CMS. metatarsi ((öfters auch noch durch* Rami perforantea 
metatarsi anteriores awischen den Capitnla) mit den Aa. iar 
terosseae dorsales in Verbindung (S. 721),: sie geben allen 
tieferen Muskeln in der Mitte der Fufssohle Äste, gelangen 
zwischen dem M. transversalis plantae und den.ljig'ör. ca- 
pitulorum oss. metatarsi zu den hinteren Enden der Zehen, 
und spalten sich gabelförmig in swei, % bis % dicke 
jtfa. digitales plantares^ eine externa und eine interna^ ffir 
swei rerschiedene Zehen: die II für .die aweite und 
dritte, die III fiir die dritte und vierte, die IV för die 
vierte und fünfte Zehe. — DJie 1'" dicke A, interossea 
plantaris prima, welche aus dem inneren Ende des Arcus 
plantaris entsteht, im ersten Interstitium interosseum ver-.. 
läuft und den Mm. flexor brevis und adductor hallucis 
Akte giebt, schickt zuerst die % dicke A. dig, plantaris 
haUuds interna ab, welche das Ende der A. plantaris üi- 
tema awfaimmt; verstärkt sich alsdann durch Aufnahme dee 
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Ramus perforans anterior der A. interossea dorsalis I (S. 721) 
Bnd spaltet «ioh in die dicke Ä, dig, plantaris hallucU 
externa und in dfi« % "* dicke -A, dig^ pUmtariB digiti st* 
tmtdi interna, (Von £ini^n werden die Aa. interosseae 
plantares in umgekehrter Ordnung, nämlich vom änfseren 
nach dem inneren lufsrande hin und dem Laufe der A. 
plantaris externa entsprechend, abgezahlt). 

Die Zehenarterien 9 Aa, digitales pedis^ entstellen 
abo in folgender Ordnung: 

die Aa« digitales dorMlei 

( interna von der A. interos$. dorsalis I und 
' halincis • • X * A. superfic. pedis int. 

nvfArn» j ^ interossea dorsalis I 



interna 



externa | » » » » » n 

interna ' 

» » 9 » III 



digiUII . . . 

dig. ra . . .j ' 

c externa / 
dig. IV . . .1 ^ 

< externa v » » meiaiarsea und A. plan« 

iaris externa« ^ 

die Aa. digitales plantares 

i interna von der interossea plantaris I u. 
^mUbcia . « der A« plantaris interna 

I Yon der A. interossea plantaris I 
TT ( interna 4 . * . 

^ • / externa ) „ 

. , f s » » » • » II 

interna \ 



^ - ( externa > 

di«. IV . . .j » 
^ ( externa ; 



9 . » m 



^. «y i interna i * s » IV ^ 

- ' * • *( externa » » » plantaris externa. 

In flirem -wetteren Vetlanfe^ Vertheilong nnd Anaste- 
mosen -verhalten sich die Zellenarterien gans vie die Fin* 
gerarterien, sind aber kttner und dOnner als die leteterenu 
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Übersicht 4er Anastomosen im Aortensystem« 

Sämmtliche Arterica des Iwörpers «iehen zwar durch 
die Netze der CapUlargefaiie) in irtlche ihre feineren End- 
sweige cick atifiöten, nnier einander an Verbiadnuf : anfiier» 
dem anastonwsiren aber die S^lagadem» -welche mit Huren 
Endasten- TOn verschiedenen Riehlangen und von cnweilen 
sehr entfernten Urspran^sstellen her bich einander iialiern, 
durch ^Äste von verschiedener Starke, meistens von Ys'" 
bis Vi Dm., selten von Vi bis 1 Dm. Diese zusam- 
menfliefsenden Äste können, nach Verschliefsuns der einen 
Arterie, welcher sie angebtfreci» sich beträchtlidi erweitem 
und die verschlofsene Arterie dergestalt ersetsen, dafii die 
EmShrong eines Organs, wekdies im Normalzustände von 
zwei verschiedenen Schlagadern versorgt wurde, nur ver- 
mittelst einer derselben ungestört fortdauert: ja dafs sogar 
nach Verschlieisung des Uauptstammes für eine grÖfsere 
Abtheilung des Körpers, z. B. für eine ganze GliedmafiM, 
das Blnt sn den nnteriialb der verschlossenen Stelle liegen- 
den Organen, dorch eine Reihe von anastomosirenden Asten 
mehrerer Arterien (sogenannter <3ollateralgelSliM oder Ne- 
bengeiaT^e des iiauptstamms) geführt wird. , 

Anastomosen in der MiUeliinie« 

Die Yerbindnng der Arterien der Mden SlftenMIillih 

des Körpers wird zwar hanptsüchlidi dnrch die Aorta, 
durch den Stamm, welcher nach der rechten und linken 
Seite hin die gröfstentheils paarweisen Schlagadern abgiebt, 
vermittelt. Aufserdem communiciren , in einiger £ntfer- 
aung von der Aorta, die der Mittellinie des Körpers mmßaitir 
atan «ich nSheniden Ajn«riie% weldM hioranter an^iealUt 
irerdini, mit einander; «eist—s durch sehr Ueine Zweige, 
einige aber dnrch sehr starke Äste. Die meisten dieser 
Anastomosen linden sich an den unpaaren, übrigens symme- 
trisch gebildeten Organen, einige nicht unansehnlich^ auch 
an asymmetrischen Theilen« 
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Ge^nden der 

Mitte Anastomoslvende Arteriell: «lietanmiend Ton den 
des K8r]pera. 

Scbädel- Aa. frontales «...Aa. ophthalmicae 

gewc^lbe* » temporales superfic. » carotides externae 

» occipitales » » 

6chädel- und '» menüigeae mediae.» » maxill. interjuie 

Eück^rats* , corporis callosi. .« • » carotides internae 

nlfiane anterior 

» cerebelli siipcriores A. basilaris 

et inf. . . 

» vertchrales Aa. subclaviae 

durch die A. besUar. . , 

» spinaleS' anteriores » Tertebrales 

» ■ » posteriores » 'vertebrales 

Rami spinales • . • .* ' » - 

» » » intercostales 

» » » lumbares 

» » » sacrales 

• Geächt. Aa. dorsales nasi p pphtfaalmicae 

» nasales laterales ... 9 maxillar^s extemae 

» septi mobilis ....... » » 

• » coronariae iabior. » » » 
ji> submeutales » • » » 

Höhlen » septi nariom poster. » sphenopalatinae 

des Gesiclits. ^ ethmoidales » ophtliaUnicae 

» raniaae .•.;»....•• » linguales 

f » ptery^opalatinae. . . » maxillares internae 

9 pharyngopaiatiuae . » pharyngeae adscen- 

dentes * * 

Hals. » cricothyreoideae. . • v thyreoideae super. 

laryngesie ftaperior.*» V' » 

' ' » inferiores 9 tliyreoideae infer. 

^ Band thjrreoidei • • » » » ' 

» trtfoheales «. 9 » » 

» pharyn^ei » » » 

» oesophagei » » 

» mosculares. * • • • • » cervicales adscen- 

dentes 
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Geltenden. Anastomosirende Arteriea: abstammend von der 

Hali. Bmii^cenriQilM ««Aa. oceipitalM 

» »iiMiilm».^*.».«. '» oenricales profimd. 

» cervicales posterior. » transversae colli 

Thorax* » perforantes » maminariae iuteru. 

» dorsales » intercoataies 

. Aa«. modiaatinae anter.. » auunmariae inieni« 
» parioardiaeo plireiii« 

oae.. » » » 

9 coronariae cordU* « A* aorta adscendena 
» ^roncliiales . . ...... » aorta desc. thoracic. 

» 0€soplia^eae » » » » 

.Baach y> epi^astricae super.. Aa« mammariae intern. 
9 pujiicaa QOfil BjaiM* 

macnlare»« » epifaitrioae infer. 

Rami dorsales . « ; » lambaret 

Aa. sacralis media und 

laterales » aorta u. hypog'a.str. 

r> phrenicae inferiores A. aorta desc. abdomin. 
Ma^n* ^A. coronaria ventri€ali 

«iniatra » coaliaca 

» coronaria yentricali . 

dextra J. • . . • . » hepatioa 

/ y> ^astroepiploica dext. ]» gastroduodenali« 

I - . . (hepatioa) 

( » » sinist. f> lienalis 

Pancreas. < » pancreatico dnoden» » . ipastroduod. (hepat.) 

CRami pancraatici. • ß,. Uanalis 

Darmkanal . Aa. intesliBalef ; . • • » . ' mesentarica anpar. 

)]» colica dextra » - i» ' » 
» » sinistra » » • infer. 

durcK die A. colica media * 

• * 

. ; » haemprrhdidala« 

m^i^diae.« Aa. hypopufricaa 

Harnblase. » vesicales » nmbilicales n. bypog. 

Geschlechts- » speruiaticae intern.A. aorta desc. abdomin. 

tUeile. » uterinae Aa. hypogastricae 

Aa. vaginales. ••.••«%.*Aa. hypog.(vesic infer.) 

Krause's Handb. d. m. Amtoane. L Bds. 3. Ab<h. 48 
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Gefeaieik« AasiMiBOnreiul« Arter&dii: abslMmneiid von den 

• » scrotales (labinl^) 

posteriores Aa. pcrina^i (pudendac 

commune«) 

» fcrotaleft (iaiiiiale«) 

aaterioret « » Umomleä 

9 protaidaepeiik^di« 

tinidfiae).. » peBi00(.clit(piid.ooiii«) 

» donalM....« » penis «. clitoridMM 

(pud. com.) 

Anastomosen nach der Longitudinalrichtung. 

Diese finden gleichförmig in beiden Seitenhälften de« 
Körpers Ötatt, adt AoMMlme derer in den asymmeiriedi ge- 
lagerten unpaarw VerdonttiigiPmkMttfMi. Die sahlreidie- 
ren und «tfiriDsren finden sich in gröfterer Entfernung vom 
Hersen, daher vorzüglich in den unteren Enden der Extre» 
mitäten; jedoch auch im Hirn und den Verdauung-sorganen. 
In der folgenden Zusammenstellnng' sind die mit ihren Zwei- 
gen zunächst znsammenfliei^Benden £wei oder mehreren Ar- 
terien dnrch eine Klammer ymiaif^ 

Gegenden. * AuMtomosirende Arterien: ahftammeiid Ten der 

Schädel- .A. frontalis A. ophthalnüca 

gewölbe. \ ^ supraorbitaliB,.:,.. » i> 



» temporalis superfic. » carotis . externa 
» decipitaKft.; y '9 *9 



» aArienUria poeter* » » ^^ 



Schädel- i » meningea anterior 

höhle. < T. d. A. ethmoidalis » üphlhalmica 

* » meningea media » maxillaria interna 

Ramiia meningen« 

▼. d. A. pharyngobMiUvis » pharyngea adscend« 

A. meningea poster. ext. » occipitalis 

» > » int, 9 vertebralia 

» corporis caliosi.... » carotis intfima 

» fossae Sylvii » » 9 

9 profimdA cerelNri.*« 9 -basilaris 



1 
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Schädel- 
höUe 




ts- 



hoble« 



Ohr« 



Schläfe, 



Augen- 



Nase. 
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Anattomosireiide Arterien: abttammend ▼on der 

(A. dioroldM A, owotU iotema 

^fiami choroidei » profunda cerebri 

iA« c9inninnft^iM puMiUr. » omti* intenia 
» praAmda eerebii... » bwüarit (Tertohral.) 

i» certboüi superior.. » basilarit 
Aa. » inferiore« » fertehralia 
I » apiiiales anteriores 

u* posteriores » » 

i Kami spinales .•••••«,• » » 
» » 

|< d. A iaterooitaL » snbehnri« 

^Rami spinales 

. A Ae. inteirooetal. ]poet«r, » aOrtl desc Ihorac, 

.Rami spinales 

\ V. d. Aa. lumbavee« » e » eMomin, 
<-Rami spinales 

/ T.4.Ae«eralis media » » » » 

Rami sj^nales 

a. Aa. taenilet latenlea » hypogastrica 

(A. tympanica » maxiilaris interna 

3 n stylomastoidea 9 aoricolaris postnior 

iRam. petrosns superfic. » meninyen media 

'A. auditiva interna.... • » basilaris 

I )i iemporalis media » temporalis superfic. 

c Aa. temporales profund. » maxillaris intenia 

vRam. temporalifi la- 

crymalis « , . . • » Ophthalmien 

Aa. palpebrales » » 

Rami palpebr. u. infra- 

orbitaiis » maxillaris interna 

Ramns sapraorbitalis. «. » temporalis superfic« 

■ 

IA. dorsalis nasi » Ophthalmien 

2> nasalis lateralis (an- 
) g^aris) • • . . » maxillaris externa 

^ 's infiraorbitalis. » » 

48* 
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k 

Wangen. <A> lufraorfeitaHf «A. maxillari« intenur 

Backe. ( v tfta as fwmt faeiei. ... v temporalis raperfic. 

^Ham. zyg'omaticuÄ a. la- 

crymaiiß. » ophthalmica 

lA. bliccifiatoria ^ aundllaris interna 



Unterkie- 
fer- und 
Unlerkinn- 
fipegend. 



Nasen- 
hahle. 



» 
» 



externa 

interna 
ext«ma 



I 



Rami buccales snpei ior. » 
» » inferior. » 
» masseterlca » 

A« coronaria labiiinfer. » 
» mentalis 

T. cl. Ai alyeolaris infer. » 9 interoft 

, 9 «ubmentalis,*« » » ei^teraa 

» aablingaali» • » linpialia 

A. septi mobilia 

T. d. A. coron. lab. tiup. » maxillaria externa 

» aepti narium poster. » sphenopalattna 
( lf nasalis anterior 

( d. A. edimotdalis » ophtluilmica 
V Aa. nasales posteriores. • » spbenopalatina 

Mnndhdhle (A. sabiingoalis/. 9 linguaUa 

c » submentalls » maYiIlaris externa 

t y> pbaryngopalatina. ... 9 pharyngea adscend. 
{ » pterygopalatina* » maxillaris interna 

/ 9 A. Vidiana...' » pteryg^opalatina 

] » pharyogobasilaris ... » pbaryngea adsceud« 
. » pbaryngopalatina...« 9 - » 9 
fRami pharyngei. . . 1 . . . • 9 thjrreoidea inferior 
.A. laryngea superior.. • 9 9 superior 
(9 9 inferior.» 9 9 infisrior 
^Rami mnse. u. thyreold» 9 » • superior 
( » 9 » » 9 



Pbarynx. 



Kehlkopf. 

Vordere 
Hala- 



, I ^ " " - 9 inferior 

nd u, 

«dbOB. |A. i^baryngobaailaris 9 pbaryngea adffoend. 



cervicalis adscendens » subclavia 
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Ge^ndeu. Auaätuuioäireud« Arteriea: al^itamm^nd vou der 

Vordere iBami oervicales • . . A. oeoipitalift ' 

^'^^ ) » musculares » verlebiiili« 

gebend n. f 

Naoken» oervicali« profunda » fobclavia 

< » » superfieiftL 9 » 

BAmus c^'vicalis po«ter. » transversa colli 

Sdinlter* r » «eronualtf » tiionioieoHicroiiilal. 

) » » traii«¥er«a «capulM 

^ » supraspiuatiu. • • » n ' colli 
traofTerta •puynl— * » äulMlaTia 
» circnmfieva teapnlae » tiibfcapiilarik 

< » dor^alis scapulae. ... » trausversa colli 
iRama« thoiacico doraaL » rabfcapulart« 
(A. tfaeradca lon^a. .... » axillaris 

Ot>erarm. (Eamus deltoideus. . . • . . » thoracico-acromial. 

\A, ciraunflexa hnmeri 

anterior » aiülarU 

A. circumflexa IwnieH- 

pofiterior » 

• • • 

» rabscapnlaris » » 

Rami musculare« » proftinda brachii 

]i » brachialis 

Ellen- /A. coUateralia radialis. » profunda brachii 
bogen. »[ ^ , » 9 

» ulnaiis ßup. » bracbialis • 

» » » inf. » » 
I » recurrens radialis... » radialis 
£|- ^ y ulnaris ... » uluaris 

9 » itttorossea. » interossea externa 

Band- s'/llauius dorsalis » radialis 

gelenk* ol ^ ^ » nlnaris 

interosseil externa.. • 9 inteross. antibr. oouu 



n 



a.| » » peribrans 

» intern« 



o 

ID 



ioierior.... » . » 

• • • 
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Hand- jp/SSrweig;« von dap««*«*«.'A« nidialk . 

lA ^ » » ^ nlnarfB 

RS / 

}> ]^ »k«.«««»» interossea luteraa 

0 f 

B( » 9 . Aren« Yokii» proHondiif 

^'^'^ » » » » radialis , • 

• » • » * » - » tilnarU. 

[Raosi interoM« porfor. Aa. iateross. metac, vo- 
lares 

» » » » . iBttrqifc metac« dor- 

nniftka(rteii.^Rami perforantes vu 

Aa. mammar. ext .A. mammaria interna 

» • mnscalares o, Aa, 

maimnan esst. • • • • . » intercoalalk tnprana 
» mnsctilares und Aa. 

mammar. ext. Aa. intercostales post, 

Eücken* ^ » dorsales •••A. iutercost saprema 

( » 9 Aa. » posteriores 

Brufitliühle. / » tracheales A. thyreoidea inferior 

mediastinae u. bron* 

duales anteriores s mamnuDria interna 
» bronchialSs poster«. 9 aorta deso. thoracica 

'[Zweige zur Pleura . • • . Aa« mediastinae 
9 9 9 •••«9 intercostales 
9 9 9 ••••9 bronehlides 

)A. coronaria cordis dextA* aorta adscendens 
»9 9 sinist 99 9 

iBami oesophagei A. t hyrc o i d oa inferior 

(Aa. oesophagcae 9 aorta de&c. thoracica 

2iwerclifelL / A. pericardiaco-phrenica 9 mammaiia interna 
< 9 mnscnlo-plirenica . . . 9*9. 9 
^ 9 phrenica inferior ... » aorta desc abdomin* 
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Bauch undjA. ipigaalUrioa ««periorA- «Mwunwia intern^ 

Becken- | ^ ^ inferior » iliaoa externa 

wände, . . , • * • 

^Q^era /Raim^ujs obiuratonus . . » epigaatrica mrenar 

• 1 T. d. A. iliaoa est« 

I » pabicus » übturatoria 

Y. d. A. Kypogastrioa 

«eididie [ A. noiMolo pbr«iü<» mti^^ 

LRami muscalares, » intercofülei ^Offe^ 

» » Inmbares 

epigitftrica inferior. 9 ilkica oMma 

» fiuperfic. » femorali» 

[» circnmflexa iliom... 9 iliaca externa 

leohunlMdii « p llJpogMtHca 



biiM^r^s. iBwu dorwles ,,,,Aa, intercottalo» 

l ]i y •••••«•••9 lumbares 

9 » «A» mcraUs media • 

» » Aa. sacradet latendes 

BaiipkWftkli^iA- owpbagea inferiarA. «uirU de#c. thoracica 
I » Gorm. wilr» «uM*t. » ooeliaca 
^(Aa. ga^tricae breves... » Henali» 
i(A* «iNrauar. ventr.aimßt. coeliaca 
i 9 » 9 de^lm » beiialifia 

9 gastroepipl. sinistra. » Meaalis 
9 . . » dextra . » gaslroduodeualis 

( . • V. <L A. hepatica 

( » paacrcatico dnoden. » gwiroduodenaliÄ 
^ ^ 4.'A. hepatica 

J » dnpdenalis inferior.. » nmfnterica raperior 

|/Aa. intestiDaleajejaDalea )» - » » 



if 9 9 üaaa... > » ' » 



A. ileocolica » . 

» <s9UsiSL dextra » » » 

f, » » media » • » * 



11: 



» sinisLra » *^ 



inferior 
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Baiich- 
holiie. 



^^A* baemorrhoidalis int« A. mMeoteriea inferior 
» med. » hypo^astrica . 

»• ext. 9 pudenda communis 

Ä. snprarenalii snpei:. . » plurenicii inforimr 

» renalis » aorta desc. abdomin. 

Ismlwres.« » *» » » 

A. spermatica interna. , » » » » 
I 9 9 externa » epif^strica inferior 

uterina •••• » hypogastrica 

9 haemorrhoid. media » » 

Dttnun* < Aa. vesicales n« vesico«. - 



! 

I 
) 



Becken- 
höhle. 



vaginalis Tf 



» haemorrhoidal. ext » pudenda communis 



Geschlechts. A. scroUlis (labialis) 
theiiew • 1 posterior 



t 
I 
I 



» scrot. (labial.) anter. » femoralis 
» spermatica externa.. 9 epi^astriea i 

» 9 int(ni%nnl.) 9 aorta descend. «bdo« 

niinalis 



9 deferentialis 9 vesicalis (hypo^^astr.) 

ÄnC^re /Rami posterior, der A. 
Hüft- und I luaibarii IV q. Y . 9 aoirlA deso. abdom. q. 



GefSfs- 
gegend. 



sacralis media 



Ober- 
schenkel. 



hi posterior, der Aa. 
sacral. lateral. .,...9 hypogastrica 
ircnmflexa iliunu. . 9 iliaca externa 

9 ^utea... 9 hypo^astriea 

» ischiadica » » 

y> pudenda communis. . 9 9 

9 obturatoria. 9 9 

Aa. circnmflexae femoris » profunda femoris 

A. perforans L .«9 9 9 

9 9 n u. in.. 9 9 9 
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Gegenden. ^ Anastomosirende ArlnriMi: abstammend von der 

♦ 

Ob«r^ /A. artic« gena miperfiq.A. femoralia 

Bchenkel. \ j^^jjj^g rausculo-articul. » » 

«IKami mmciilarea • • « • • • » popUtoa 

S^Ma. artic. gena superior. » » 

5 1 » surales » » 

gl » artic. genti inferior. » » 

I A. recnrrens tibialis. . » tibiali« anterior 

Kami musculares » » postica 

AuTsere ^/A^malleolarisant^.axt. » tibiaUs anterior 
fegend ^ »'peronaea anterior. » peronaea cottunimle 

3 ^< » tarsea externa » dorsalis pedis 

^ |f(ma|leolari8 poster. ext » tibialis postica 

Mperonaea posterior. • » peronaea 

Innere g-ff^A. malleolaris ant. int » tibialis ant 

gebend. | i ) *^ 

F[ » tarseae internae.. . • . y> dorsal, pedis 

Ferse. Es^tRami calcanei eictemi. . » 'peronaea poiter« 



Iii 



» » interni.. .» tibialis y> 



¥oS^ *|£(A tarsea externa » dorsalis pedis 

rücken, 5 « ( metatarsea ...,.» » » 

Innerer /Aa. tarseae intemae.... » dorsalis pedis 
Fn£nrand« | ^ aup'erjEic. pedis int. » plantaris interna 

Äufserer / » dorsalis dig. miniiiii 
FuTsrand. J externa » dorsalis pedis 

^ 1» .plantaris dig.inin.ext » plantaris externa 

Fufs- |?^jA. plantaris externa.... » tibialis postica 
sohle i,| jj^^ji, pimii^ profund. ...» dcMrsalis pedis 



(Rami perforantes poster. Aa. iuteross. dors. II-TV 
» » ' 9 » 9 plant Il-iy 

IKamns perforans anter. » dorsalis hallucis 
A. interossea plantaris L Arcus plantar, profund. 
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Varietäten der Schlagadern des Aortensystems. 

Bei der Betracbtnng der Varietilteii der Schlagadern 
sind yorzüglich folgende allgemeiiie Verhältnisse berück- 
aichtigeu. 

Benachbarte Arterien, gröfsere und kleinere, können 
hinsichtlich der Abgabe von Ästen einander vertreten, indem 
die eine derselben, bei gröfserer Dicke und JUuife^ in meh- 
rere nntergeordnete Arterlen, als gewöhnliche flieh spaltet: 
dagegen der andeim diejenigen JUte fehlen, welche sie nor- 
maler Weise abgeben müfste, die aber ntin von der ersteren 
entspringen. Hiernach wird der Ursprung irgend einer 
untergeordneten Arterie öfters nicht an der gewöhnlichen 
Stelle, sondern an einem anderen Arterienstawme in der 
Nachbarschaft gefunden, öfters ist eine gewiaie Schlagader 
doppelt oder übersfibligYorhanden: man findet njbnlich eine 
Ton ihrem normalen, Mntterstamme entspringende, und eine 
zweite, Yon demselben oder von einem benachbarten Stamme 
entsprossene. Dagegen fehlt auch oft eine im Normalzustände 
selbstständig vorhandene Arterie, indem sie von mehreren 
kleineren unbenannten Zweigen benachbarter Schlagadern 
ersetBt wird« Häufig ereignet es sich, daG» TQjDi den «wei 
oder mehreren^ Arterien, die fiirein gewiaaea Oripm bestimmt 
sind, die eine nngew^mlich stark entwickelt, .die andere 
dagegen km imd dünn, verhllmmert ist. Diese VerhüItDisse 
jBndeu sowohl bei den Arterien statt, welche paarweise vor- 
handen, in beiden Körperhälften einander entsprecheu: als 
noch häufiger bei den in einer Körperhälfte nahe neben ein- 
ander entspringenden und verlaufenden Arterien, 

Auch bei normaler Spaltung d^ Stämme YarUcea die 
Urq^rfinge der untergeordneten Arterien (öfters hfawifiitKch 
der Ordnung ihrer. Aufeinand^olge und der Entfernung 
vom Herzen, in welcher sie vom Stamme abgehen. 

Diese Varietäten des Ursprungs ziehen Varietäten der 
liege und des Verlaufs nach sich, die oft ganz unbedeutend^ 
^ftera aber in Beziehung auf die Chirurgie yon grd£rter 
Wichtigkeit sind. Seltner ist der Verlauf einer normal 
entspringenden Arterie in der Art abweichend, dafo sie auf 
Umwegen Gegenden oder Organe berührt, in deren Nach- 
barschaft sie in der ßegol nicht ai^tro£fen wii'd, oder durch 
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eine OiTnuB^ feht, die nwilm^ Wem wellt 0|r sie bt» 

yacietätea der A« aorta^ 

A. An dM. Ursprünge dur AoTlft hmmmk imwettin 
▼« rie UHwi Tor, dnrdi wflidw iie Mdt deu rechten Ventrikel 

oder der Luiigeuartei ie communicirt, deren Betrachtung 
aber, da sie eine Vermischung des rothen und schwarzen 
Blutes veranlaigen , dmrckam der pathoiioginflKiM Anatimift 

• ÜB Mlteiifli nuivi «dfUvt mir «ine A. omMtki oonlii, 
bfci&^r dr«i oder mebrere. IKe eine der baidflB aaraudin 

lü unnaämt VDopnMKtäSA klein. Ihnqpning an« dem Arcus 
aortae oder der A. subclavia. 

B. Die Aorta adsceudens und der Areas sind in ihrar 
IWdnng und Verlaufe abweichend: 

I. Es bildet sich überhaupt kein Arcus, sondern die 
Aorta ÜMilt «iok in einen «enkreclit anfirtaigeoden Stamm» 
wakliir ekh krenafflrmjf ki die Aa, anonyma, carotai «inl* 
atni tmd MiMaiTl« slniatra spaltet; nndin e in e n a bele i g ende u 
Stamm, welcher unter der Spaltungsstelle der LufU^öhre in 
die Brusthöhle herabgeht (sehr selten). 

II. Die Aorta spaltet sich sogleich nach dem Urspnuige 
in zwei nach anten gdbogene Aa. aortae adscendentai^ iridohe 
«Bf feder- Seite die Aa. enbckvia, carotis extsroA vmd interna 
abgeben und eidi äUaan aar Aorta d eme n dmia weiaigaa* 

IIL Der Arooiltt doppelt, aerOUt In eiMB To r d er en 
und hinteren Bugen, welche die Luft- und Speiseröhre cm* 
sehen sich einschliefsen und sich wiederum vereinigen. 

IV, Der Arcus läuft nicht vor der LuXtröhre und 
über den Bronchus siaislery sondern schlägt sich sogleick 
über den Bronchns dexter nach Unten and feiü in die» als» 
dann an der re^iten Seite der Wlfbeliftnle herabeteigenda 
Aorta detomdenv Uber, oder er kritanmt sich binler der 
Luft- und Speiseröhre nach der linken Seite« In diesen 
Fällen steigen die Aa. carotis sinislra und subclavia sinistra 
hinter der Speiseröhre aufwärts ; zuweilen geht zugleich die 
A. subclavia dextra, vom £ode des Arcus entstehend ^ von 
der lioftrdbre nach der reckten Seite hinüber. 

C Der Addob ist regefaMlMg gebildet and geridiM» 
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« 

aber die ans Ünn lienrorgeiMiiteAfle yseUxmt -Mmtt^tim' 
gen ans ihm: . 

I. Z>vei Äste, nämlich; 1) eine rechte und eine linke 
A. anonymaj 2) die A. auouyma ^iobt auch die linke A. 
carotis ab, welche hinter dem Manubrium sterni und am 
Halse bis unterhalb der Schilddrüse, vor der Luftröhre, nadl 
der linken Seite anfoteigt (hünfig). 3) A. «nbfJavia deztra 
und» eine linke A* anonyma fttr beide Garotidei& und dfo 
linke A. apbelaTÜBi (selten). 4) A. carbtic dextra und eine- linke 
A. anonyma, wobei die A. subclavia dextra aus der A. aorta 
descendens entspringt und hinter der Luftröhre nach der 
rechten Seite läuft. 

U. Drei Äste, aber in veränderter Ordnung und Be« 
atinunung: 1) A. subclavia dextra» caroHe dextra, anonpna 
fliniatnu' 2) A, carotis ainistra, subdaTia aiidstm, anoftyma 
dextra. 3) A. subclavia dextra, knraer Stamm filr beM» 
Carotiden, subclavia ^ttistra (selten). 4) Stamm für beide 
Caroliden, A. subclavia sinistra, subclavia dextra, welche hinter 
der linken A. subclavia und den Carotiden, gewöhnlich auch 
hinter der Speiseröhre nach der rechten Seite läuft (öfterer^ 
vergl, B. IV. — C. I, 4. — III, 3). 5) Stamm für die A. 
subclavia dextra und besde Carotiden^ A. vertebralia ÜMOßfXü, 
aobdavia sinistra« 

m. Vier Äste: 

a) entweder fehlt die A. anonyma und die beiden 
Aa. subclaviae und carolides entspringen jede für sich in 
der normalen Aufeinanderfolge, häufiger aber in abuoi mcr 
Ordnung, nämlich: 1) Aa. carotis dextra, aubciavia dextra, 
die hinter der carotis dextra naeh der rechten Seite «ioli 
biegt, carotis sinistra, -subdatia. ainistra» .2) A. carotis sini- 
stra, carotis dextra, subclavia dextra, die mit beiden Caror 
tideu sich kreuzt, indem sie hinter oder zwischen ihnen sich 
nach rechts wendet , — subclavia sinistra. 3) A. carotis 
dextra, carotis sinistra, subclavia sinistra, subclavia dextra 
vom Ende des Arcus entspringend und hinter der Speise- 
T&m^ oder Kwischen dieser und der ImilWihre^ fast bori- 
aontal nach der rechten Seite lanfend* 

b) oder, auOMtr den drei normalen ibtcn entspringen, 
vom Bogen selbtft nooh nntergeerdnete Äste> nfimlicfae 4) eine 
A. vertebralis, sehr häufig uud zwar fast immer die Uuke, 



I 



l^ewöhnlich zwischen der linken A. caroUa und linken A« 
subclavia, seltner |U# letzter Ast des Boganfb 6) «UM A. 
liifTMidca voSkuhar, fswelniUoli di« dextni, swlMsiitn 
•noQyHMi und carotis dextra, — > eeltner die imutra» swiwsl« 
A« carotis aiiiislra und aabdavia suüatra «itstiiKend: sie 
•wird alsdann A, thyreoidea ima genannt und steigt senkrecht 
vor der Luftröhre zur Schilddrüse herauf, während zuirleich 
die aus dem Truncus thyreocervicalis entspringende A. thy- 
reoidea inferior der entspredienden Seite, meistens fehlt oder 
aelir klein ist. 6) eine A. mamnuuria interna (sehr seltea). 

IV. lilnf Aslei 1) die drei ntunnaleo «od beide A«. 
v e r te b ra les, oder die drei normalen Aste» die linke A. ver- 
tcbralis und die reehte A. tliyreoidea inferior oder mamnia- 
ria interna. 2) die A. anonyma fehlt und aufser den Aa. 
carotides und subclaviae kommt die Unke A« vertebraiis oder 
eine A. thyreoidea ima hinzu. 

V. Sechs Aste, nämlich; Aa« subclavia dextra, ver- 
tebraUs dextrai carotis dexlra, earotis sinlstm, -verbdl^raUs 
siniatra* sobdavi« sinistra (selten). 

VI. Nicht selten entspringen, bei normaler oder un- 
gewöhnlicher Anordnung- der grofsen Aste, aus der voi deren 
oder der concaven Wand des Bogens kleinere ZweiVe, Aa. 
mediastinae, pericardiacae, thymicae, bronchiales anteriores« 

D« Die A. aorta descendens thoracica ist in seltenen 
EiUen'aa ihrem Anfange oder v^eifier abvrärls betrfiditlich 
Tcrei^pert oder sogar versidblossetty wobei die Aa^mamauuriae 
ioltmae, thoraeicne, intcrcostales, Inmbares nnd epigastricae 
anfserordentlich erweitert sind und das Blut zur unteren 
Körperhälfte leiten« 

Varietäten der 

• » 

Sie ist zuweilen m^ewÖbnUch kurz: — zuweilen giebt 
sie bei normaler Xiani^ schon einen der Aste der A. sobda- 
Tia ab, näm^ch die A. vertebralis ans der Theilongsstelle 
der A. anonyma anfiiteigend, oder die A. m^mmariae interna 

oder den Truncus thyreocervicalis. Seltner entsteht aus ihr 
eine überzählige, senkrecht vor der Luftröhre aufsteigende 
A, thyreoidea ima:, in welchem Falle die A. thyreoidea infe- 
rior, ans dem Truncus thyreocervicalis &war vorhanden^ aber 
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ungewöhnlich klein ist öfters giebC die A. anonyina 
kleine Aa. mediastinae, tracheales und bronchiales anteriores 
und Muskel&weige m dm Mnu «teroohjoideaa uod 4l»nio- 

Vaiietäten der A« carotis und ihrer Äste. 

A. carotis communis. Sowohl der Stamm als die beiden 
Hauptäste sind zuweilen von sehr ungleicher Dicke. — Der 
Laaf ungewöhnlich geschlängelt, — Sie spaltet sich schon 
am unteren Theile des Halses. — < Sie ^Itet sich erst nahe, 
mrter Aet Basis cratiii neben dem Proc styloideas^ 00. daüi 
die nnteren Aste der A. e«oCis externa nodi Ton der A. «»• 
rotis ceuimnniB entspringen. Sie spaltet sieh niciit in An. 
carotis externa und interna, sondern die Äste der ersteren 
entspringen büschelförmig nalie beisammen von der A. caro- 
tis communis, welche hiemach ids A. carotis oerebiajis wei- 
ter gehl. ' • 

corotfs externa* Die Aste von der A. tfaymoidna 
WfietiKitt Ms BOT A, oeci]^italls e nts p ring e n in gkidier WSknd 
mmütlelbar über der TheÜnngsstelle der A. eamUs eernnm* 
nis. — Die A. thyreoidea sa^erior entspHn^ Ton der A. 
carotis communis, — oder gemeinschaftlich mit der A. lin- 
guaiis, — ist Öfters nugewöhnlich dick und stark oder dop- 
pelt, oder sehr klein oder fehlt auf der einen Seite, ersetat 
dnreh die der anderen Seite oder dnroh die A. thyreeidea 
inferior. Die A. laryngea mifMiw entNxliC aMn der A* cam* 
tis eictema, oder ans der A. l^igaalis oder «iaem anderen 
Aste der ersteren: geht selten dnreh ein Look des Selilid^ 
knorpels. Die A. cricolhyreoidea oft aus der A, Üiyrcuidea 
inferior. — A. pharyngea adscendens zuweilen sehr klein, 
zuweilen doppelt, — entspringt aus der A. carotis commu- 
nis, oder aus der Spaltongsstelle derselben, oder ans der A« 
carotis cerebralisy oder .ans der A. liiyreoidea sttp er i or,- ocei- 
pitalis oder maxQlaris externa: — sie feldt oft als besimde* 
rer Stamm nnd die A. pharyngopalätiaa kommt ans der A; 
maxiHaris externa, die A. pitarpigobasilaris ans der A. caro^ 
tis externa oder occipitalis. — Die Aa. lingualis und maxil- 
laris externa entspringen häufig vermittelst eines kurzen 
gemeinschaftlichen Stammes« — Die A, soblingaaUs kommt 
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«II ymt ief A. maxillaris externa, neben der A. tnliiiieatalif 
mimt T»a ümr ^lut A. auttfllarigextewwitot iehr wttader» 
IM^-ofl adtf kMfii MT Mi wmakMmiiämimM Miehend; 
«NMr edb^ Umg und to beMduUdtor Sliite A. aga]«> 

ris zum inneren Augenwinkel dich erstrec k wid. —* A. coro- 
naria labii inferioris fehlt anf der einen Seite und wird 
durch die längere und stärkere der anderen Seite ersetzt. — 
hm» ooronaria labii Miperioris und nasaiis lateralis eatilelM 
an» dar A. transtma ÜmM edar iiiflmorbitali«. — Der Ra- 
aras sternodekloflaastoideiis entsptinf^ Ton der A. maxillarls 
exlenUL Die A* ocoipitaltt entspring eft firtther ab die 
A. maxillaris externa, oder ana der A. carotis interna. — 
A. auricularis posterior, oder nur die A. stylomastoidea, ent- 
steht von der A. occipitaüs. — A. transversa faciei ist über- 
iiaxi|it aehr veränderlich, kommt oft von der A. carotis 
externa selbst; ist oft iebr kleia» ao da£s sie eclMm im M. 
arbkmlarii palpeiMranuo endigt: avweilatt Mlur stark, weaa 
die A. aaxülaiis ettema klaia ist und fleht aladani dk Aa. 
eenmaria labü ssperierls wa4 aasalia lateralis. — A« tempo- 

Wlis superlicialis oft doppelt. — A. maxillaris interna ent- 
springt sehr selten oberhalb des Arcus z^ygoniaticus. — Aa. 
auricularis profunda und tympanica von der A. carotis ex- 
terna oder interna. — A. meniiifea media entspriaft firülier 
Ida dleA* alvaolaria iaIMor«— niebt dieAa. tnnponiLils pre- 
ftaada poiliffleir aad pterygeldeae ab« — A» bBe^daatoria 
eiiMriit -fiaaeinioiiaflUdi mit der A. nasseferiea eder der 
A. teraporalis profonda anterior oder A. alveolaris superior« 
— A. Vidiana von der A. sphenopalatina. 

A' carotis interna ist seltneren Varietäten unterworfen: 
fehlt lUk^hst saltea auf einer Seite gänzlich : li^t auweilen sehr 
nahe an der teeren Seüe der A. carotis externa: -^giebtAste 
- der A« earetis etteniaaby am tfOersten die A. pharyagea ad- 
saeiideiKj ocoipitaHs, linpialis. — Der Stamm der A. ophdud» 
fldca irarürt selten i — • A; laer5pinälis ist anweiieii ein Ast der A. 
meningea media, seltner der A.temporalis profunda anterior, und 
geht im crsteren Falle durch die Fissura orbitalis superior, im 
letzteren durch die Fissura orbitalis infeHor oder das For. zygo- 
maticnm temporale. A. snpraorbitalis.fdilt, oder ist Ast der A. 
finentalisj seltner der A; laorymalil, A. dorsalis nasi fehlt 
od ifM dnrdb stKrkera Ebtwieiiehuig A. nasalis latmüs 
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oAtran^larii dmeltaiSe&te od« der nd«n StHe^. la da» 
die A. nasalis latendk ilb«r die NaBenworfeel aksh kitemt^ 

ersetzt. — Die Vei theilimg der A. carotis interna innerhalb 
der Scbädelhöhle ist zuweilen asymmetrisch, so dafs die Aa. 
fiMiae< Sylvii dextra und sinistra aus der einen, und die Aa* 
earporis calla«i dextra nad sinistra au« der maieteo^Ik, caro- 
tis oerebrali» enlspriiigea. Die A, ooaamwniciiiMi pasimrier 
iet oft anf der einen Seite stiSrlDar ale mä, dtr anderen: fiobH 
aebr edten. Die A. cemnraoiaaae anterior iet oft doppelt» 

Varietäten der A» subclaria und ihrer Äste; 

Die rechte A. subclavia entt|^rin|pt. Tom Ende deeArow 
und Igelit hinter der. Speieevöhre, oder swieohen dieier od 
der Lnftrdhre^ naeh der reeht^ Seite («• Yar« des Arcoe 
aortae). Die Jlete der A. enbolayia eind überhaupt hiaeiiM- 

lich ihres Ursprunges und Vertheilung sehr Yeranderlicli. 
Die A. \ ertebralis kommt vom Arcus aortae selbst^ oder von 
der A. anonyma oder der A. carotis communis: selten ent- 
steht aie mit zwei Wurzeln aus der A. aabclavia oder ane 
dieser nnd dem Arcus aortae^ die. aiofa an einem StaoMM , 
vereiaif^: sehr aelten kommt sogar noch eine dritte Wnr^ 
eel ans der A, thyreoidea inteior hinco, Oftnhs Ist sie an 
der einen Seite dicker als an der anderen. Zuweilen tritt 
sie erst durch das Foramen transversarium des fünften, vier- 
ten, dritten oder zweiten Halswirbels in den Canalis verte- 
bralis ein^ höchst selten durch das des siebenteo üalswirbels* 
Die A. spinalis posterior entstellt sehr oft ans der A. cere« 
belli inferior posterior, die A« auditiva intaraa ans der A« 
oerebelli inferior anterior. Anf der einot oder anderen 
Seite fehlt oft eine A« oerebelli inteior, da^c^en die Am 
cerebelli superior doppelt vorhanden. — Die A. mammariÄ* 
interna entspringt aus dem Truncus thyreocervicalis, aue 
dem Arcus aortae, aus der A. anonyma, seltener aus der A. 
axillaris: — ist doppelt vorhaaden: — giebt einen abnormen 
starhea Ast, der an der inneren Fläc^ der ^ier oberetSR 
Bi^pen schräg nach anfsen herabsteigt nnd mit der vierten 
A» interoostalis anastomosirt fiioaelne Jlete des Trvuteoe 
thyreocervicalis entspringen oft yon der A« snbclaTia selbst, 
vorbildlich oft die A. thyreoidea inferior und traud versa 
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aiiftordem*2Hiweileii vom Arcins aortae, von der A. anonyma 
oder der A. carotis comuiuiiis . ist zuweilen doppelt, in wel- 
chem Falle die eine als A. thyreoidea ima vor oder sehr 
nahe neben der Luftrohre aufsteigt. Fehlt zuweilen auf 
«iiMr Seite gwMlich : oder die linke kommt Ton der rechten 
Ar* snbolavia und geht yw der LiuftHIhre nach dar linken 
Seile Unftlfar. Öia A. traneverm ecapnlae entspring «et* 
tMi gomeitieoiiafUieii mit cler A. mammaria Interna » *ist'oft 

sehr klein, verliert sich schon hinter dem Sthlü.söelbein und 
wird sodann durch den Ramus supraspinatus der A. trans- 
versa colli ersetzt. — Die A. transversa colli entspringt sei* 
ten aus dem Truncua 'thyreocervicalis , öfterer aus der A. 
axiUari« In der Foina it^radavioiriari«: fehlt aow^len odev 
let eo kors,' dafii die A. donaUs seepnlae ana dar etKrkar 
eatwscMtm A. oerviealia anperfidalis oder tranerarMi aoar« 
pulae entsteht. Die A. cerviealia prafenda entspringt 
zuweilen abgesondert aus der A. subclavia, seltner au^ de» 
A. transversa scapulae, A. vertebrjilis oder dem Trnncua 
th3rreocei'vicalis : giebt zuweilen eine A. vertebraljs acceMO- 
ria al), welche im Canalia Tertehralis oder durch aoceMoai« 
aehe foramina trantreraaria aafsteif^. mui in deii .tiefieran 
Halemoakeln'.endigt. Ist sie aekr klein , ao "wird sie durah 
den Ramna-cerTlcalia posterior der A. tranaversa* colli odett 
die Rami cervicales der A. occipitalis ersetzt. — Die A. in^ 
tercostalis «uprema kommt zuweilen abgesondert von derA, 
suhclavia: variirt oft hinsichtlich ihrer Stärke, indem sie * 
nur das erste Interstitium intercostale vensorg^t, oder bis im 
dan. dritten mid vierten Zwischanrippemranm kiaabveiaht; .• 
Bie oMiättris iat in skrem Xtfivfe mkur beal&idi|^ der 
Ursprung ihrer Aste elbet hSadig varitrend.' HttQ%'feklff 
entweder' die A. thoracica sap re m a oder 'die A. thoracica 
long^: erstere wird alsdann durch einen Ast der A. thora- 
cico-acromialis, letztere durch den Ranius tlioracicodorsalis 
dar A* subscapnlaris ersetzt: — zuweilen sind vier bis fünf. 
Aa.'tkoracicae vorhanddn. Die A. Uloraoioo^cromiAlis und- 
g fcb e napwla r ia "rarüren aelten,- letalere inaoCBm, als iklre' 
Hanptliela ab|paBOiidBrt..aiia ddr A».a9cilkaria antapringmi. 

Krause's Handb. d. m. Anatomie I. Bds. 3. Abtb« 49 
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DieAa. circumflexae humeri entspringen zuweilen aus einem 
kurzen dicken Stamme g'enieinscliaftlich mit der A. circum- 
flexa scapula«: die A. circumiiexa humeri anterior zertallt 
oft in mehrere kleinere Arterien : die posterior entsteht (iel* 
ttin) ans der A« profonda brackii und iävft akdimii kialer 
itm Teiido' det Mw latfatf mns doni anfirirta unter den M. 
deltoides. 

A, brachialis. Die A. profunda bracliii entspringt öfters 
schon hoch in der Achselhohle aus der A. axillaris, für sich 
allein. oder ..j^emeinschaftlick mit den Aa. subscapularis and 
idreraiflexa humeri posterior yennittelst einite, dicken Stan^ 
mce: Men iat «ie Ton Anfing an ia.ihre iLAe iserfaUtn, ao 
daCii dieMnakelaatoy die A^oollateralls mdi^ nödiLcollato» 
ralis media jede für steh ana.der A« 1>inicbiali« entspringen« 
— ^ Die A. brachialis giebt eine überzählige A. coUateralia 
radialis ab. — Die A. collateralis ulnaris superior kommt 
von der A. profunda brachii: seltner fehlt sie und wird 
durch stärkere Entwickelung der, alsdann höher ooAi^ßrtn- 
|;enden A. coUaDeraiia ulnaris inferior ersetis^t: letitera.'iat 
aelnr beständig^, mir seltai klein bei nngeiH^bnUcher BUk» 
d«r A; coUatw^aiis vlnaris snperioir. 

Häufig* findM eine hohe Spaltmig*' der A. brachialis oder 
(etwas seltner) der A. axillaris statt, so dafs die A. radialis^ 
seltner die A. ulnaris, am seltensten die A. interossea anti- 
brachii, hoch oben am Oberarm von der A. brachialis^ oder 
«ehon in. der Ai^elhöhle von der A. axillaris* etitspringMi. 
Sie kommt meistens an eineni Arme^ «sehner an * beiiden aor 
gleidi TOT, .nnd kiKifigeriwi kfeinen ab bei ^ro&en.Jim^ 
toben. Bei dieser hoben Spalton^ finden sfcü aieistcbs Vasa 
aberrantia, nämlich kleinere überzählige Arterien, welche 
vom Hauptstamm entspringend zu den Muskeln und zu dem 
abnorm entsprossenen Stamme gehen und oft wieder in den 
Hauptstamm fliefsen. 

' Am. antihtmchn ei imhncs. Bei d«. regelmiifiiigeii Ur» 
iq^wige der Schlagadern des Torderanns |st dio A. rajjjpdis 
floweilen dieker als die A« nlnaris nd gi^bt- aiadann meli^. 
isere Muskelzweige als gewöbnlicb und die A. recurrens 
interossea ab. Nicht seilen entsteht der Ranms volaris super-^ 
ficialis a. radialis schon 5n der Mitte des Vorderarms, und 
läuft aUdann entweder, nahen dem Stamme wim Handgelyikir 
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hmMi oMp'^ Qtttmää der A« iradialis wendet aogleleli 
oberflidüich über die Mul «apinator Uni|;ii0 imd exteneo» 
fet' carpi redSeies mid das Li^. carpi dorsale hinweg* zum 
Handrücken. Im ersteren Falle findet inau über dem Hand- 
gelenke, da, ^v(> man den Pnlsschlag" nntersuchen pflegft, 
swei Arterien: im letzteren Falle nur den dünnen^ sch'meh 
poMrenden Hamas volar!» «aperficialis der A. radlalii* «— 
Die' A. nlnaria TeriSofl saweilen oberflächlkh «nmitlellHir 
unter der Faveia oder sogar im ünterhcntaMdlfewelbe neben 
der Vena baaKlica. — Die A. interoMea ist in seltnen FäHen 
sehr slark und giebt eine überzählige A» interossea superfi- 
cialis ab: diese läuft anfäng^lich zwischen Mm. flexor disri- 
tomm sublimis und profundus, sodann aber, in Begleitung 
der- Seime des M. palmaris longns über das Lag. carpi volare 
propriiitt faiswef^ imd senkt sidi entweder in den Areas' 
TDievis sttbllniSy eder wdbSidkt, irsnn dieserfiogen sieh nidit 
gebildet hat, geradean die A. princeps pöllicis nd die Aa» 
digitales volares des Zeige- und Mittelfingers ab. 

Bei dem hohen IJrspninge der A. radialis läuft sie mit 
der A.' brachialis herabj. zuweilen an der inneren Seite der 
letBteren und am Ellenbogen kreuzend über Jene hinweg^ 
laufend : wird entweder von der Fascia brachii nnd anübra- 

chii bedeckt, oder durchbohrt die Fascia schon am Oberarm 
und läuft über die Aponeurosis m. bicipitis hinweg, unter 
der Haut mit der Vena cephalica herab. - — Ist die A. ulna- 
ris hoch entsprossen, so läuft sie meistens sehr oberflächlich 
mit .der Vena basilica: die A. brachialis spaltet sich alsdann 
in der ^lica cubiti in die A. r^idialis und interossea commu- 
nis und steht euweilen hier mit der A, ulnaris nodi dnrch 
einen gueer^t in Verbindung, 

VaorfetSteo der Arterien der Hand sind bei desa wrmr 
len nnd abweichenden Ursprünge undVerUrafis der Arteri^ 

des Vorderarms aufserordentlich häufig; bei letzterem finden 
sie sich jedesmal. Sie beziehen sich vorzüglich auf eine 
stärkere oder schwächere Entwickelung des Arcus volares, 
»dem swischen den Arcus volares sublimis und profundus, 
(aie wie «wisöhen deti find^en^der Aa. radialis und ulnaris 
ttefüaupt), hinsicktUcii Hver GrSte «md der Ansahl .pod 
StMieder aas ilmenentspringendm Arterien ein ungeknlu^ 
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74& Vmr, der A. der Hand. 

Vcrhältnifs Statt findet. Die bäofigaten «bweichenilfia Auord* 
naa^^ sind foJigeade): 

I). Der. Areas YOlafie sabliiaie Ist selur Hark, dagegen 
dM^JBaide ider* JL radialis -und .der Arena Velaria profmäxiß 

nnge wohnlich Mshwach : ersterer giebt faat alle Aa. digitales 
volares ab : nämlich, aufser der zweiten bis vierten A. digi- 
talis communis, auch die A. molaris digiti minimi ulnaris. 
mid die A. priuc^,|K>lUcis et indxcis, wenigsteo« dia Volar-' 
artecien dea Daumens oder einell^JBitden lef^taren eiefa ver-^' 
«in^den aiarktti. 2iw«i9*s dagegen die A. T0]arii:liwli«i4: 
»adiiiläa liaufiger von der A. intereaaea iroladi prima - bar- 
stehmt. Die . atarke A^sbUdioj^ dea Arena molaris adbllmiav 
rührt her ; a) von ungewöhnlicher Dicke des Ilamus volaris 
superficialis a. ulnaris, weicher den Arcus zuweilen gana 
allein bildet : b) von ungewtihuUcher Starke des Eamiis, yo- 
laris superficialis* a. radiaUa- (beides sehr häiifi|p'Torkoaui|eiBd0 
Verhittlniaae)$ .o> eime iui9efw.(^b]iJUdi laii^ A. interc^ami 
antibraciiii intenm» oder Hiie .ijLber«s£ilili§e At iate^oiiaa mir 
pf^Qialis, senken sich in diesen Arcus ein. . 

. 2) Der Arcus volaris snblimis ist ungewöhnlich schwach, 
der Arcus volai^is profundus aber sehr stark; ersterer giebt 
nm: die Aa. digitales commuues III und IV ab und alle 
i^irigen kommen ans- dem Arcus .volaris profundas: 4>der 
IST giebt die drei .normalen Aa. digitale/^ commnnes ab,^ die 
a|^i^..aebr d&nn sind und. erst dnrci lU^Vf^lmlich ansehn- 
liche^ Äa. interosseae vojäre^ . yeratärl^ -werden. ^üw^Hm-' 
lieh geht jn diesem Falle der, sehr scWache Ramus volaris 
superficialis a. radialis iiiclit in den Arcus volaris sublimis 
iirber, sondera yerjiiert sich in den Muskeln des Daumen- 
ballens. 

3) £s bildet sich kein Arcus volaris snblimis, die Rami 
•««laü^ M^erfieiales der A. ulnaris und vadsalia .<1«liiterer 
iltt^tena «ngewdhalidi attrk) lantfea geatredct oder geadiUfii^ 
^It ih die Hand, Terahiff^ aidi entweder ^ar nicht oder 

nur durch einen sehr dünnen einfachen oder doppelten 
Queerzweig, — und spalten sich jeder besonders in Finger- 
Ärterien. Der Ramus volaris superficialis a. radialis giebt 
hk dieaem Falle gewöhnlich «die Aa. digitales volares für den 
Ofefttmeii imd Zeigefinger^ evweUen auch fiir den MitttiifiaH 
gifr «b «ad wird in «ettnw VlOlea oaocii'diiraii daaSnd^ dar 
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. Vor. der An. m der Brusthöhle* 749 

A. interossea interna verstärkt: der Ramus volaris superficia- 
lis a. uliiaris die der übrigen Finger. Der Arcus volaris 
|irof nodos ist in diesem Falle meistens vorhandeiiy aber sehr 
wdkwetih ^ndiiiBuiit an derBüdmng derlingvruteiieii wvnif 

Die Aa;difH«l^ Tolarli und dortalls für die RadioMte 

dea Zeigefingers entspringen zuweilen mit einem gemein- 
schaftlichen Stämmchen aus der A. radialis, welches A. pn»* 
eepa indicis genannt wird« 

Vmeiäien der Arterien in der Brusthöhle, * 
VarietSten der Aorta s. S. 739. 

Die Aa. bronchiales sind höchst veränderlich in Zahl 
und Ursprung: einzelne von ihnen oder alle, und zwar an 
der rechten Seite häufiger als an der Unken , kommen von 
dinr ersten A« ' intercostalis posterior oder von der A. nam- 
maria interna, anonyma, snbclavia. Sellen ist die eine au-* 
£ierordentlicIi stark nnd in diesem Falle als eine abnorme 
ans der Aorta entspringende A. pnlmonalls angesehen worden« 
— Auch die Aa, otsoplia^rae und mediaslinae variiren oft 
an Anzahl und Stärke. — Die Aa. intercostales posteriores 
^tsteheu zuweilen auf jeder Seite mit sechs, sieben, oder 
nenn Stämmen: im erstereu Falle versorgt ein Stamm drei 
Interstitia intercostalia. Das letiite Paar dieser Arterien ent- 
sieht öfters ans einem gemeinschaftlichen nnpaaren Stamme« 

• • . 

VurUt&tm der Arterien in der Bauehhohk^ 
' 'jfine oder beide Aa. phrmioae infiBriares kommen sehe 
hliifif^ Ton*der A. coeliaoa, seltner Ton der A« coronarU 

ventricoli sinistra oder von der A. renalis: - selten sind iwel 
auf jeder Seite vorhanden. — Die A. coeliaca spaltet sich 
nur in zwei Äste oder fehlt gänzlich, indem ihre drei Aste 
id^gesondert aus der Aorta entspringen. — Die A. coronaria 
-venlricnli sinistnu ist oft eben so dick als die A. hepatica 
«ad giebty («oAer einer oder beiden Asu phreninae infeiif»* 
res), den Ramns hepaticns siniseer fifar den linken iiebarlap« 
pen ab.^ Seltner entspringt sie, mit einer A« .phrenica InHq* 
rior vereinigt, unmittelbar aus der Aorta. — Die A. hepatica 
oder nur ihr Kamus hepaticus dexler entsieht von der Aorta 
salbst oder von der A. meseuterica superior: etwas häufiger 
kMRBt'Tin der ietalmtt di# iu gastrodoodenaliA oder fOner 
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750 Kar. da* Art. in der BaudhäUe. 

der Äste derselben. Die A. coi^ouaria ventriculi dextra ent- 
springt von der A. g-astroduodenalis , oder später als die 
letztere, oder.axis dorn Bümos Lepaticus «inifter» — Die.A* 
Hcnalia iit snircitea doppelt: .ficdbl öfters einen .A<fe-«n.d«i| 
Colon. Die A« metenterica snperior büdet einen gwejD- 
achafUioheii Stamm wit <kr iu coel&m («dien): die Zahl 
der Aa. inteetinalei ist sehr yerKiiderlioli : die- A* ileocoUch 
und colica dextra bilden sehr häutig einen gemeinschaftlichen 
Stamm, seltner die A. colica dextra und media. Zuweilen 
entsteht von def A. me^enterica superior eine überzählige 
A. colica sinistra superior^ ^ Die A. mesenterica inferior 
fehU (^hr selten), -wobei die Aa. colica sinistra nnd bae« 
morrboidalis interna Ton der A. mesenterica snperior stam- 
men : sebr selten fehlt die bogenförmige Anastomose «wischen 
den Aa. colicae media und sinistra. — Die Aa. renales sind 
sehr häufigen Varietäten unterworfen, entspringen häniig 
tiefer als gewöhnlich von der Aorta : sind oft auf einer oder 
beiden Seiten doppelt ^ selten drei- bis fünffach vorhanden 
nnd alsdann yon sehr Verscbiedener Stärke: die äberBähli|;en 
enl^rin^n oft Tom nnteren Ende der Ao«rta, iron der A. 
mesenterica inferior, iliaca communis ^ hypogastrica. . Sebr 
selten entsprinoeu die rechte und linke Nierenarterie mit 
einem gemeinschaftlichen Stamme: oft geben sie die Aa. su- 
prarenales mediae und spermaticae iuternae, seltner Aa. 
intestinales, colicae oder lumbares ab« — Die Aa. spermati- 
cae intemae entspringen mit epnem gemenMChaCHichen kttr- 
Mi Stamme; sind snweilen «nf einer oder beiden. Seiten 
doppelt «vorbandens nicbt selten enftstebt die eine betrMcblliiA 
hdher als die andere: oft kommen sie aus der A. renalis 
oder aus einer A. suprarenalis , seltner aus der A. hypoga- 
strica (als stärkere Entwickelung der A. deferentialis). — 
Von den Aa. lumbares kumnaen drei oder fünf Paare 4W 
.der Aorta, die fünfte «neb wohl ans der A*, iliaca oommur 
nis: die mitBrenPaim oftyermittektekwsgemeinsclui^ 
Stammes. Die A. sacndiä media ist mwetbm doppelt: 
hfinfig sebr klein: entsteift nicht selten ans der A. iliaca 
communis, vorzüglich aus der linken. — Die Spaltung der 
Aorta in die Aa. iliacae communes erfolsrt zuweilen unsre- 
wdbnlich hoch y so dais die beiden Aa. iliacae communes 
anfkofi neben eina nd e r herahlafifan» bi» aie vor dmiriMt^ 



» 

Luadanwirbdi dftwfirai/ dnrok «tnen QoMnMl In VecU»- 
irtehen, unil oiehrere A«. himbarM und die Ä. Mcralii 

media, die linke auch die A. mesenlerica inferior abgeben. 
Sehr selten ist die rechte A. iliaca communis kürzer als die 
linke, indem sie bald nach ihrem Ursprünge, schon in der 
mik» d«s fünften LendenwirbeU, in die Aa. hypognrtrioft 
Bnd emittliB mh galtet 

Vmrktäieif 'der A. kjfpogwirica md ihrer Ütle. 

Sie epaltet «ich nicht In einen verderen und hinteren 
Hauptast, sondern giebt die einzelnen untergeordneten Arte- 
rien von ihrer vorderen und hinteren Wand ab und endigt 
mit einem gemeinschaftlichen Stamme für die A. ischiadica 
und pudenda communis. Die A. ileolombalia ist mweilen 
dei^irtt» entapritti^ oft' ane dar A. iiiaca eomnnmi«) glaten» 
iliaca externa, Inmbaris qnarta oder Mcralis media» — Die 
äjBL aacralee laterales sind nu drei -oder -vier- vorhanden t 
• entstehen sammtlich oder nixr die eine und andere von der 
A, iliaca communis, ileolnnibalis, glutea, ischiadica. 

Die A. obturatoria ist selir häufiofen Varietäten unter- 
worfen, so daTs wenigstens bei dem dritten Menschen eine 
nnbedentende oder eine höchst wichtige Versohiedenheit anf 
der einen -oder auf beiden Seiten sich Torflndel:- * 

1) Sie ents^ingt an der hintemi Beckenwand von der 
A. iliaca commnnis, oder Tom vorderen Aste der A. hypo* 
gastrica, oder gemeinschaftlich mit einem der anderen Äste 
der A. hypoj^^istrica: hält aber den c^ewöhnlichen Verlauf. 

2) Sie entspringt von der A. iliaca externa oberhalb der 
A. epigastrica und geht elTwas gehogm an der inneren Seite 
der Vena iliaca externa, nach anfsen nnd hinten vom Anaor 
faia croralis, nnm Foramen ohtomtiun herab. 

' 3) Sie entsteht ans der A. iliaca externa, gemeinschaft- 
lich mit der A. epigastrica vermittelst eines Slämmchens 
von 2 bis 1 " Länge , oder sehr nahe neben der A. epi- 
gastrica. Diese Abweichung kommt wenigstens bei zwei 
Menschen Unter sieben vor, häufiger an beiden Seitmi ids 
an einer, im Msteren Falle wahrscheinlich häufiger an d«r 
linken lÖs.an der rechten, nnd häufiger bei Weibern ids 
bei Mämiem. Bei diesem ITrspnm<^e geht di^ A. obtnrato* . 
ria jedesmal in der Gegend des Annulus cruralis, um die 
obere uad hintere Fläche des Eamus horisontalis oss. pubis 



L 



i-^y .i^co L.y Google 



g^wl^bnlith im äuTsereii üittfange de» Ajundii» ororaliBy wor 

mittelbar an der Vena iliaca externa und am Knochen: 
seltner hält sie den Verlauf der /V. pubica und des Ramu* 
lus übturatoriufl derselben (S. 710) und läuft bogenförmig 
um den vor4^en und inneren Umfang des Annulus cruralis 
anf der oberen Fläche des Lig. Gu^ü^enutU (dieser Verlauf 
ist Yoo feigen »der Todteakraitt«' geaamit). Sehr selten 
ißt Eugieich eise, regelmäfti^ an» der A.' hypogaabr^ ent- 
spriii^ende und verlaufende, dünnere A. obtnratoria TOrhaD» 
den, die mit der abnorm entsprungenen am Dii^gange de# 
Canalis obturatorius anaslomosirt. . ' 

4) Selten entspringt die A. obturatoria, Gir aich allein 
oder gemeinachaftlich mit der A. epigastrica, ans der A* 
CHBoralis weit nnterhalb de» Aren» cmrali» und länfi vor 
dem M. pectinen», an der inneren Seite .der ScbenkalTene^ 
««fwfirts dmroh den Annnln» cmrali» nnd tLber den .Banx» 

horizontalis oss. pubis zum Füranieu obluratum herab. — 

Die Aa. glutea und ischiadica, häufiger aber die Aa. 
ischiadiaca nnd pndenda communis, bilden einen gem^n- 
8chaftUche;i Stamm: suweilen findet sich anch ein solcher 
fü^ die Aa. nmbilioali») xTeaioalia inlSeriar, uterina nnd hsueh 
norrjaoidali» media: die Aa. Ye»icali» inferior nnd haemor- , 
rkoidali» media, welche letstere nicht selten fehlt, kommen , . 
oft aus der A. pudenda communis, oder auch aus der A. 
ischiadica oder sacralis lateralis inferior. — Die A. pudenda 
communis entspringt selten sehr hoch aus einem gemein- 
»chaftlichen Stamme mit den Aa« obturatoidUiy umbilicaliay 
ireeicale» n. a« und ' theilt »ich »o^leich in zwei Aste,/ von 
welchen der untere den ^w6hnlidien Verlanf dnrcii dio 
IdciBurae iechiadicae i|immt und die Aa. haemorrihoidalea 
externa© und A. perlnaei abgiebt: der andere obere aber 
die A. penis oder clitoridea ist und an der Seite des Mast- 
darms und der Harnblase, durch die Beckenhöhle von hin- 
ten nach vorn läuft, indem er einen stärkeren oder schwä- 
cheren, sogar bi» cor Seitenfläche der Proetata herahateij^^ 
den Bo^n nach unten bildet, und unter der Symphyeia 
pobi» auf dem Rücken de» Peni» herrortritt Seiten eiii*> 
springt die A. dorsalis peni» unterhalb des Arcus cruralis, 
von der A. femoralis, oder aus einer A, pudenda extern^. 
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rVar. der cruralü* 7S3 

odknr sog-ar von der A. profhnda femoris; sie lauft alsdann 
queer über die vordere Fiäohe des OberschenkeU \md durcb 
den Hodejosack zu tu Penis. 

VamliUm der, Ä. cruralis und ihrer Ätte* 
A. UUm •aaUtm^ Die A. f ^ ^ i rti ioi ealspriilgt 
wiilm m^vwiaiiaioli ho4i» \" Ui 2'' oberiiAlb d«i At- 
cw onml^ ifeeicr^ aber vor der A. üieee externa bis Biiit 
hinteren Rande des Arcus cruralis herab , um «ich von hier 
an nach innen und ob^en zu weiulen. Eben so oft entspringt 
sie 74 " bis iVs unterhalb des Aixus cruralis, in der forn 
iUepectinea, Ton der A. femoreUi oder eeltner von der an- 
(eiKr^bntich iiooh enliproiaeiien A*.pfofiinda femoriey «nd 
•teifpl eder ^mig^er .«chvef^ en der.iaaereA Seite der 
A» femoraUs «nfWfirtSy um durch den Ananl«« emrelU Iii»- 
ter den Arcus cruralis zu treten ; giebt alsdann auch gewöhn- 
lich Äste an den M. pectineus, die In^piinaldrüsen und Haut, 
oder auch eine A. pudenda externa. — Nicht selten bildet 
«ie» bei ihrem Ursprünge sowohl an der. norznalen aU aü 
einer lu^^ewÖluiHclien Stelle^ ein mojatem nnr knreee fesieiife" 
•ciM rf Ül c he» Stünundiea mit der A* olitoreloriii» Ten weldbep 
sie eich an dem äufseren Umfimge desAnnolns erareUe der* 
gestalt trennt, daTs sie selbst nach innen und oben, die A« 
obturatoria aber nach hinten und unten sich wendet (S. 751). 
— Höchst selten entspringt sie in der Beckeiihöhle von der 
j^nual entsprossen A. obtarateri^ und steigt an d^ inne- 
ren. Seite der Vasa iliaca exlema zur vorderen BancilKwand 
lienuit — .Vnt^. ihren i^ten wird die A^patnea in seltnen Eülr 
lea ecsetst-4^<^ die. mit der A. epigaftriea abnorm eat* 
springende und über da« Lig. Gimbemati bogenförmig ver- 
laufende A. obturatoria (S. 752): die A. spermalica externa 
aber durch eine, von den Aa. vesicales stammende stärkere 
A. deferentiaiis ersetzt. — Die A. circumflexa ilium entsteht 
nur selten ungewöhnlich hoch, öfter« aber von der A. femo- 
ndis, ^U'' bie */« tknteiiialb des Areua cruralis in derFosta 
üiopectineay' und giebt alsdann, bevor sie den ScHenkelbogen 
erreicht,' Zweige an die Bfm. psoas majori iliacus internus 
und sartorius, oft auch die A. epigastrica superficialis ab. 
Zuweilen ist sie doppelt vorhanden: alsdann verläuft mei- 
stens die eine derselben oberllachlicher vor dem Arcus crura- 

liannmffviftbeinkamm iwd.wM]^^, Qkdsm^MluUalUxi g^pannt* 
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754 ' Var, der A, femoralis. 

Ä, femoralis. In sehr seltnmi FSllen endi^ die A. fmo- 
ralis mit Abgabe derAa. circumflcxae und profunda femoris, » 
wobei die A. poplitea eine Fortsetzung- der stärkeren A. 
ischiadica ist und mit dem Neryus ischiadicus an der hinte- 
rmk S^ito def Obtradwiikels zur KnieJs^U hembläoft. <— 
DI« A. epigastriea si^pevicialb dof^lt. — 2Sinr«llen finden 
'iricä drei Tier Ao. j^dmidae «ictjemae,- die nkht' idMa 
zum Hodensacke, «(mdern äach an der vorderen Banchwand 
vor dem vorderen Leistenrin^ verlaufen. — Die A. pro- 
funda femoris entspring-t häufig ungewöhnlich hoch und zwar 
öfterer bei Weibern als bei Mänaern, auch öfterer beiklei* 
aes ab bei grotfiHm Menaehen : selten! entrt^ cie aehen TOi^ 
der A. fliaca fvlenui oberbaH^ des Arona crondie imd alejf^ 
deircb den AniMilna craraUa vor der SdienkelWne bmbt 
öfters aber anmittelbar unter dem Schenkelbogen arid Vhkft 
alsdann gewöhnlich auf dem Boden der Fovea ovalis, an der 
inneren Seite der A. fenioralis und hinter der Vena crura- 
lift, bis sie unterhalb des Arcus crqralis sich hinter der 
A. femoralia nach aofiien wendet : bei diesem hoben Ursprünge 
gfiebt sie ^ewdbnlich eitti|^ der Rami Infpsinalea oder- dl# 
Aa. pudendae eztemae, oder aeibst die Aa. epigastriea und 
obtaratoria ab. Selten entspringt sie tiefer als 2 anterkalb 
des Schenkelbosrens. — Die A. circumflexa femoris interna 
und externa entspringen häufig aus der A. femoralis selbst 
und zwar alsdann die erslere gewolmlicb höher, die letztere 
tiefer als die A. profunda femoris: znweÜen entstehen anch 
dieae drei grollt Mila^adem^ jede fd^^esondert^ in ^leiehW 
ana der A. fiiunoralia. Die !Sahl nnd Stftrke der Aa* 
perforantea lat sehr Teränderiicfa, varürt von einer an fHnf i 
niemals fehlt die prima. 

In seltnen Fällen apaltet aicli die A. femoralia naeb Ab- 
^be der A. proinnda femoris, schon in der Fossa iliopecti- 

nea, in zwei Stämme, welche nahe neben einander oder jede 
in einer besonderen Scheide herablaufen und entweder an 
der unteren Hälfte des Oberschenkels sich wieder vereinii^en 
(A. femoralis bifida); oder getrennt in die Kniekehle drii^^ 
nnd ab A* tibialia anterior nnd poaterior aich forlaetsen. 

Die Aa. articuiarea genu sind ziemlich beständig : selten 
fehlt die eine oder andere: öfterer finden aich einadne d«r- 
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kor. dtr A. tibiai&u 7SS , 

selben doppelt und aUdanu kleiner als gewölmlich, oder es 
sind übersiililige vorhanden. v 
Aa. tibiales, Di% Spiütun^ der A. popUtea in die Aa. 

Smtt in dlM« IkU« länft da« A. UhiaUi «ntarior ramilM 
•irischeii dem M. popliteos und dem Lig. poplitünm henäi« 

Die Aa. tibiales variiren selten in ihrem Verlaufe, oft 
aber in ihrer relativen Stärke, so dafs die A. tibialis ante- 
rior zuweilen starker als die A. tibialis postica, oder unge- 
wöhnlich dünn bei sehr ansehnlicher Dicke der letzteren 
irtr* lat die -A. tibialis attfariar iehr Uain, ao endigt «ba 
obarhalb das HaHaoilBa extnuas dnrdi ZaMmmenflnlif mit 
einer sehr starken A. peronaea anterior, walehe alsdenn die 
Aa. malleolares anteriores abriebt und zur regelmässig ver- 
zweigten A. dorsalis pedis wird. Ist da^e<^en der ganze 
Stamm der A. tibialis anterior, oder nur die mit einer dik- 
ken A, peronaea anterio^ vereinigte A. dorsalis pedis sehr 
- sUudc: B&.ywoJCffi sie.ni#t allein den fnDvüokan^ acKndBC& 
bildet auch "ioieiiff^eiae den Areas plantaris profnndns yer- 
ndtteist ihre« nngew<ybuiUch ,dV#«n Bahmis plantaris proAm- 
dus, oder wenigstens die Aa. interosseae und digitales plan- 
tares der ersten und zweiten Zehe; indem zugleich die A. 
plUfltaris . externa schwächer als gewöhnlich ist. Sehr häu- 
fig, «ind xrwat oder drei Aa. metatarseae Torhandaa» die. «war 
s&t dNiAiti tainMft und pkumaris aitMnta anastomaeicant ahat 
MMa vagalinlUialgan Arasa dmaUa padit hüdan» aondani 
mnselii- die Aa«. interoseeae darsales ah y eh a n «. Bei ungewfih»- 
licher Kleinheil der A. metatarsea entstehen die Aa. inter- 
osseae dorsales hauptsächlich aus den Rami perforantes po- 
steriores der Aa. interosseae plantares. — Die A. peronaea 
commnnis ist oft so schwach, dafs sie oherhaib des Malleo* 
Ins extemna andigt «pd dagegen die A. peronaea postaarior 
oiB besonderer AH der A. tibiaUs poatiea iat Saltnec feihH 
di0 A. peronaea oomaranis gänsiieh, in w^loliam Frila dia 
A. tibialis postica selbst die aus jener entstehenden Muskel- 
äste, und erst nahe oberhalb des äufseren Knöchels die Aä. 
peronaea anterior und posterior, jede besonders oder ver- 
mittelst eines knriCBi 'gfvneinschaftlichen Stammes abgiebt. — * 
Dift Aa«^plntailaa ai tc i aa md iatomw spatoan sich enweilen 
vm.'riA wMer m vwaiiiigan: bia«iohtllfi]i- ihrer 
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r 

Stehen flie fliift 4gm Baara» fitatüriB. fmftuidiM d«r A. ^Mr» 

salis pedis und unter einander im umgekehrten Verliäl Luisse : 
ist die A. plantaris interna dicker als g-cwölmlich (immer 
aber schwacher ^Is die A« plantaris externa), so jummt aai8 
mehr Antheil an der Bildung des Arcus plantaris profirndnu 
oder . «i» bildet mit Zw«i|;eii der A* iplantaru extemi vpd 
dM Bmts plantaris pr o fu d a » dar iu da0iialia 'padis'«lne% 
mir iroh d^ Fa«cia^ plaataria bedeektan Arciw plaiOarla ad^ 
perficialis, aus welchem die Arterien der ersten und zweiten 
Zehe entstehen; oder sie lauft geradezu zwischen die erste 
und zweite Zehe und spaltet sicli in die A. digitalis plan- 
taria ai:biroa hallacia mid dia A* digibiKa ptontaria uitama 
dar awaitaii Zaka. 

j 



Blutadern des grofsen Kreislaufs^ 

Hohlvenensystem. 

Das durch die Schlagadern des Aortensystems zu allen 
Organen de?? Körpers geleitete Blut gelangt aus den Capil- 
largefafsnetzeii in die Anfange der Venen: zarte Äderchen, 
die dasob den Zuaammenflufs mehrerer venöaer Capillarge- 
fltfte antstehen, acfafln mit- unbewaffiieleni Auge akdttbar ated 
nd Voieiiwiirsafai {^amuuil mrdan» DieM f^iil^tk aitVaiiMi 
van geringer Stiirka iMwimata»^ walche aalir büiirig, in odet* 
neben den Organen, ans wektben sie das Blut zurückführen, 
durch zahfreiche Wiudnngen, AnastOTnosen, neue Spaltungen 
und neue Vereinigungen , ein Netz oder Geflecht, Pleocus 
venosus^ bilden« Aus einfachen Vereini|piingpen ode^ ans jenen 
Plexus geben alsdannr die gräfseren Yenen berror^- mlcba 
mabr oder wieniger genau deni Iiaafe der, jenen Organen 
angebdreadea jbrierien folgen, meistens aber in ^Öhmfr 
Attaabl als letatere Torbanden s£ad. Sehr Mnfig liegen sie 
genau an den Wänden der Arterien und folgen dem Laufe 
derselben; alsdann sind in der Regel für jeden Ast einer 
Arterie und selbst für einen kleineren Arterienstai^xn, awat 
Venen yorbanden, watobe dnrab bnnie Queeväsla yan nnb# 
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stinuafter Anzahl mit einander sich verbinden und endlich 
sa eiwem fgröiäweaYeapuiMKweay dem Begleiter eise» grör«e« 
rett üffCflvieaelasiaiee» nnammiMifliiefaeti^» Id eeltracw lilUn: 
B^miett dleVeMA eine» .Of^g;«n» einen ym dem 4erArlarsin 
detMlben gäneUdi Tersdiiisdeii«! .Verlauf 2 leteteree findet 

auch uamentlicli bei den oberflächlichen Venae subcutaneae 
Statt, die nicht nach dem Verlaufe der Ilautäste der Arte-, 
rien sich richten. — Da wo im Folgenden nur der Name- 
und die Einsenkungsstelle einer Vene angegeben, ihr UrspiMf^ 
nd Verlaaf aber moht näber be^elimben wird: da isTjeni- 
-w«dar der Nami» Ton dem Otfgamßp an« welcbem die Vene 
entiprlngt, abgeldtel.wd ihr. Lauf an dem niKdbiteB Haupt- 
stamm, in welchen sie sich einsenkt, bietet nichu Au^jre- 
zeichnetes dar: oder die Vene entspricht in ihrem Ursprimge, 
Vereinigmig ihrer Wurzeln, Anastamotfea und Verlaufe 
dnrchauft. der gleichnamigen Arterie« « 

]>aa an: .aUen. Stellen des Körpers in die Venen aii%a* 
nnmmene Blnl 9«langt nur tinhle dee reebton VociiofiM in 
daei Abäieilnngen; . 

1) ans der. Subslann des Hercens aelM dtirch die Ulut- 
adfirn des Herzens: * 

2) aus der oberen Kuri>ei hälfte, oberhalb des Zwerch- 
fells, durch die oh^e Uui^ivjene, Vena cava ßuperior, nnd 
die in diese -mittolbAr und unmittelliar «ich ergielsenden nn» 
tesf^eordf Mten Blnted<m» die indeesen a|i|9h aini^ BInt ana 
der unteren Körperiiälfte enqpfangem 

3) ans der nntjeren KJSrpmthMBtey nnterJialb desZwerdi- 
fellg, durch die mitere Hohlvene, Vena cav4 ii^erior. und 
die ihr unte^^^rdnetjen Blutadern» . . . .r , 

m • « • 

Blutadmi des HerMns» Venae oardiacfte 

; ' a cordis. 

1) Vena tonmaHa eoräis . magna, a. eMail«, gtoM 

linke Kranzbl. des Herzens, ist die ansehnlichste Herzvene, 
-welche die meisten kleineren aufnimmt. Ihr Stamm läuft, 
gekrümmt in der linken oder hinteren Ualfte des Sulcus 
oircularis , zwischen der liukei;! Herfik^mer, und Vorhof 
▼on links nach rechts, erreidit einen Dm. von 4'/, U» B"^ 
imd mftndeC in das Atrinm dextmm^ am hinteren unteren 
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Umfange desselben, darch die von der Valvula Thebesii 
halb Yerschlossene Öffnung (S. 643). Sie entsteht mU Ti«r 
bii fSuf JbtMK in den WKadan de» UüImii Ventrik^: «nfteik 
dtaiii'-ist^der aasehalielitle- der Aataiiis''iongitiidiiiftli» ante» 
vMTj weleli^- am der eonTexeii !Fiaohe de^Hersens, von^ det* 
Spitze an, im Sulcus longitudinalis aufsteigt: kleinere Äste 
erhält sie aus den Wanden des linken Vorhofs. Unmittel- 
bar vor ihrer Einmündung nimmt sie die Y coronaria cordis 
minor und dextm anC» 

* • *2>' F. tBonmaria aßtdk nnkor' e. medki s. peeterior, kleine 
KmiuTeBe de» Hersene^ Wt *** didk, b^fnnt an der Spitze 
des Hereens, -iroseilfet sie mit dem llamiu longitudinali^- an« 
terior der vorigen anastamosirt ^ läuft an der platten i lache 
des Herzens im Sulcns longitudinalis zwischen beiden Ven- 
trikeln aufwärts, nimmt Venen von den hinteren Wänden 
beider Herzkammern und aus dem Septum ventriculomak 
aol^ und ei^eM 8i<^ im Snlcoe- circnloris in die V.- eoro- 
nmia magna, nahe* für der Einmündno^ der letateren« 

3) F. coronaria cordis dexiroy redite Kxwisbl« dee' Her- 
zens, iVa'" dick, entsteht am unteren rechten Rande des 
Venlriculus dexter durch Zusammenflofs mehrerer Äste au« 
den Wänden dieses Ventrikels, krümmt sich in dem rechten 
Theile des Sulcns circularis, zwischen rechter Herzkammer 
vnd Vorhof, naek kinlen vnd linke nnd er jieflrt axAt in dae 
Ittde der V. eoronariit magna. Fehlt 9fter8 tmd ^?ird doroii 
die Yorige nnd die folgende ersetot, - 

• • 4) F. cordis anterior, vbrdere Öertibl:, eine kleine, aus 
der vorderen Wand des rechten Ventrikels entstehende Vene, 
welche aufwärts läuft und den unteren vorderen Rand dee 
Atrium dextrum durchbohrt. 

6) Venae cordii.miniimf kleine Hervvvbeii' am. den VVltn« 
den der Yorkdfe, besondcgra des i'echten,^ imd ane dünn Sep* 
tnm atriorom, die siöh 'dnrch die For, Thebetii'an Tielen 
^t^llen in deti rechten Voriiof er^Aeni^* * 

Die Venen des Herzens variiren häulig an Zaiil und 
Stärke. Selten ergiefst sich die V. coronaria magna in die 
Vi anonyma sinistra^ zuweilen die V. coronaria minor ab- 
gftobiidert in den reckten Vorkof. 

• ■ lt.. • . 
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Obere oder absteigende HohlTen^ 

Vena cava superior s. de^endeus* 

tsxL 2%" langer, 10'" dicker , klappenloser Stamm, 
welcher von oben nach unten und leicht gekrümmt von 
vorn und links nach hinten und rechts, in der Brusthöhle 
kerabtsteigt. Die untere Strecke der Vena cava superior^ 
wekdM:» d^rHühe des 6--~7tenBrufitwirb«U in dasAtrim 
deeKtmm «biaittiidelr^ iit üa «iner Iiänfe TOn 1% in dtr 
H4fhle des Hehncbwitds eiBgwchloumy dmen Mrttm Blatt 
ihre vordere und Seiteoorwiiide b^l«idet; und ^Snet 

hieselbst nach vom an die Auricula dextra und die Wurzel 
der A. aorta, links an die A. aorta adscendens, rechts an 
. die rechte liunge, aber durch die rechte Wand des Hers- 
bentela i^oa ihr g«ichieden: hinten an die A. und Yenao 
piolauMiales dtfztrWInid den Broacfaiu daxter, nit -m^Mmm 
•ie dnrdt Zellrtoff TeHMilideii ist Vm^iktmlianm^BtndKm 
wpiBvnhaSb des Hersbent«!«- lie^t in der H^lM-des B-— '4t«a 
Brustwirbels und des ersten und zweiten Rippenknorpels 
der rechten Seite, vorn von der Glandula thymus bedeckt, 
gränzt rechts und hinten an das rechte Blatt des vorderen 
JMQUt^feUes und die- rechte JLunge, links und hinten an die 
A* aorta' adsemdeBS lud A. anonyma. Die hifitere Wand 
dieser .o|perea9treolca iii»mit dleVetta azy^osaofi das obere 
Sode oder der Anftuif^ dar dberai Hohlvetfe «wird lüntier 
' dem ersten Ripj>enknorpel rechterseits darch den Znsammen« 
fla£8 der rechten und linken Vena anonyma gebildet. 

Varietäten. Sie steigt hinter dem Atrium dextnun 
herab und fliefst mit der V. cava inferior sasanknito. — * 
Sie 'ist^ doppelt voriiaiidea) indem sie die V • anonym« siai- 
afipa nklit.aidbinuiit^ sondern diese In ^ekrdmmtei^ Bie^tun^ 
Ms cum unteren hintermi Rande des reclilen Vorhofb beralK 
stei^ und ab^sondert, oder 9iit der V. coronaria magna 
cordis vereinigt, einmündet. 

Die Vena cava superior nimmt das Blut aus den Venen 
des Kopfes, Halses, der oberen Extremitäten und der Wände 
des Brustkastens aiif< die' ersl^g^enännten haben ^fstentbeile 
die Jftiobtlu^ von xrtietf uacii njiten^ die lansebnlicheren derw 
selben- sind bkq^penlee -odM^ nur an den queer und sebrä^^ 
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laufenden Stellen mit Klappen versehen. Die Venen der 
oberen Extremjjilttn .und «des Bm^tka^teiu iMilen dagegen 
tiiAüs in der'^ueerridhtoDg deg Körpers, .frÖÜBjteiitlifib aber 
aofoleig^ni vna bAitsen salklreiclia XHappenl 

Venae anonymae. 

Die 7'" dicke Vena anonym a s. braclüo-cephalica, (auch 
V. jugularis communis oder V. subclavia g-enannt), entsteht 
•■f' jeder Seite iiurch den Zusammenünfs der V. jugularie 
e^mvluilsy V» enbfdfiTia uad Y. fugoleris externe, in der 
oberen OiBuMi^. des BmeUt^tanfl^ iiminitieUier liinter.der Ar- 
tioiiletio .eterpoolaTieiderify ao dafs.Üir Aafkni^ enf demLig. 
rhomboid^s und dein ersten Kippenknorpel mhet, ytyrh irfloi 
den Ursprüngen der Mm. sleriiocleidomastoideus, sternohy- 
oideus und .slernoüiyreoideus und von der Fascia cervicalis 
bedeokt wird, hinten an die A. subclavia gränzt. Von hier 
«n.eteigt 4ie Vt-*^ bis I^' lange V. anonyma dexira sienkreeh^ 
bititer. dem. eriten-^fiippenknorpel berab,. gväast redite ab, 
die rechte I#aiige» Imks lend binteni an die.TbeüungssteUa 
der A. enonyina. Die 2'* bis 2% *f lange V* an^nyma'fin^ 
stra geht fast horizontal, nur wenig schräg nach unten ge- 
richtet oder leicht nach unten gekriinnni, nach der rechten 
Seite, hinter dem Manubrium slerni und der Glandula thy- 
Inns» vor- den Aa« •subclavia sinistra, carotis communis luu^ 
sftra' wd. anony»a> nnmittelbar. obiärbalb des Aren* aerletf» 
-»^ Difi yenae anoe.3^e iiiebnien ^aniser den oben genanntea 
Heupts^ämiaen des Kopfe«, Halee« und der oberen ExtrenadU 
täten andi die tieferen Venen- des Haüses «^Vv. vertebrales 
und thyreoideae inferiores, — die von den Wänden des 
Brustkastens — Vv. mammariae internae und intercostalea 
sapr^mae, ^ und die aus dem vorderen MiU^eUraumec 
rtanunepden \ v. mediastinae anteriores^ tb^aHione» pieiee»« 
djaeae und pbrenicae aiq^igres ao^ 

Blutadern des Kopfes und Halsßa« 

Diese zerfallen binsicbtlicb ibrer Lage und Ordnung, 

nach M elcher Venen von verschiedenen Gegenden her zu 
abgesonderten Stämmen sich vereinigen, in drei Ablheilun- 
geuj nämlich: 1. Vena jugularis cou^uunis und die dieser 

nntiirgeerdiietea Venen: ein Systesi iro» JUiUader% welebae'^ 
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die gröfste Mcn^e des Bluts vom Kopfe zurückführt: II. die 
oberflächlichen Uakveuen: XIL die tiefeu Habvenen, die 
nicht in die V« jngnlarii commtmis sich eri^efiMo. iH&m 
drei Ablbeilmigeii stehen durok fiele AnestomoMn imtir 
einander In VerUndan^. 

/• FefM jugmImU €fmnmtni9. 

Die V. ju^alaris communis s. inlenia s. cephalica, 
gemeinscl^ftliche oder innere Drosselbl., Kopfbl., ein 5'" 
dicker, klappenloser, an der Seite des Halses gestreckt her*- 
ablimfeuder Venenstamm, entspricht der carotis eenuno- 
nis und fiiliri den ^üiten'TheÜ des Blntos Tom Kopf% 
da^e^en sar "«reniges -vom Bäkie snrftdL 6ie enUteht im 
Tri^onom eerrioale, an der hinteren nnd änfseren Seite der 
Spaltungsstelle der A. carotis commtinis, durch den Zusam- 
menflufs der V. jugularis interna und der V. facialis com- ^ 
muni.s ; läuft von hier an ^enäu an der äufseren Seite der 
A. carotis commuais herab, indem sie mit dieser gemein» 
schaftlich in di^ Yon den Bl&ttem der Fascia eerrieaUa ge- 
hildete^Seheide eingeschlossen, aber dnrch eine dttnneSclMi* 
dmand Von der Arterie getrmint i^t, nnd im ängefUUtsn 
Zustande die letistere nach Torn etwas ftberragt: — bis sie 
hinter dem Schlüssel-Brustbeingelenke mit der V. subclavia 
und jn^ularis externa zur Bildung der V. anon^mia sich 
vereinigt. Aufser den beiden Stämmen, durch deren Zusam- 
menfluTs sie enlsteAt, nimmt sie gewöhnlich anf: 1) die F. 
tigfremdeu mqterhr nebst der Y. laryngea ^nporior (die aber 
oll in die Y, faoiaMs « commnnis sieh ergiei)rt)| 2) F. iignth 
idm medim s. iatiraU», eine oder swei Yenen, die ans dam 
Seitenlappen der Schilddrüse und aus den Muskeln der Voil^ 
derfläche des Halses kommen. 

A. Vena jugularis intern^ s, cerebralis, innere 
Drosselbi.9 4 dick, ohne Klappen, entspricht der A. caro« 
tis interna/ welche sie begleitet /nnd fiährt alles filnt 
ans der Schädel* nnd Augenhöhle,- anch vm der Zange nnd 
dem Sohlnndkopfe*enräck. Sie beginnt in der hinteren Ab- 
theiiun^ des For. jugulare, als unmittelbare Fortsetzung des 
Sinus transversus der harten Hirnhaut, bildet in der Tussa 
jngularis eine rundliche Erweiterung, Bulbus venae ju;^ula- 
riSj^ ^steigt alsdaim niimittelbar hinter der A. carotis interna 
Xüad «n der Seitmiwand^des Pharynx, bis in das Trij 

Krause's Haadb. d. m. Anatomie. 1. Bds. 3. Abth* 50 
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cenrical«t etinMi «oiiräf nach yom and «aftan JimlH mdm 
■ift tkUk allttShlig an die finüme Saita dar A*cavotia iutanui 

wendet und in die V. jugularia commimifi übergeht: welche 
. letztere daher oft als ihre unmittelbare Fortsetzung angese« 
han und benannt wird. Sie nimmt folg^ende Venen auf: 

1) Sinus venosi duraematrisy Blutleiter der harten Uirii^ 
knlf aind grofiM Vma in dar Scfaädelhöhla» walehe nar 
Toa dar Tuaica intiaM yruwfom. g<^dat wardan» kaiaa 
Klappen baiitsan, und awia^n dan Elältem jer harten 
Hirnhaut und zwar gröfatentheils genau an dan Schäd^ 
^vanden lieg^en: dusch welche Anordnung einer stärkeren 
Ausdehnung derselben begegnet wird. Sie sind theils paar- 
weise zu beiden Seiten Yorhanden, theils unpaar in der Mit- 
teUinia laofend und Ton sehr verschiedanw Dicke« Dia an- 
•dmUahatan daraalban fliefiMwon einer nnraj^UnaiSny mnd- 
Udiaa HliUa, CSofi#Mina m$mm m a. Törenlar Haraphili, 
zusammen, welclia Yor' dar Protnbarantia occipitalit Intamn 
von den Blättern des Tentorium cerebelli und der Proces- 
sus faiciformes durae nialris gebildet wird. — 1) Sintis Irans- 
versi, Queerblutleiter, sind die ansehnlichsten, nehmen daa 
Mkut ans fast allen übrigen Sinus auf, beginnen im Confineoa 
fjytyii«^^ laufen boganförnuf im hinteren Rande daa Tenio* . 
riwn oaraballi vnd in den Snid trana^erii dar I«inaaa frana- 
imaae aai* acotpitia nach anfsan «nd Tom nnd aind hier 
von abgerundet dreiseitig prismatischer Gestalt; gehen als- 
dann in halbe} lindrischer Gestalt durch die lossae sigmoi- 
der Partes mastoideae der Schläfebeine nach unten und 
TOm ; und winden sich durch die Sulci iugulares der Parte« - 
eandylaadeaa des Hintarhai^theinf nach innen in die for. 
jognUria» woaeUwt sie ununterbrochen in die V y« jufukunea 
ifitemae übarfehen« Der rechte Sinua transYarana iat in ^ 
der Regel stärker. — 2) Sinus longitudinalis superior^ obe- 
rer Sichelblutleiter, läuft im oberen Rande der Falx cerebri, 
neben der Crista ironlalis interna und im Sulcus longitudi- 
nalis des Schädelgewolbes, unter der Sutura sagittelia und 
dar ^oberen KreuzUnia das Hinterhauptbeins : aein YOrdare% 
sokr dünnes £nde anastomaaift durch das For. coecnm mit 
dan Venen der Naianhdhlas nach hinten lanted nimmt er 
beträchtlich an StäriDe au und aenkt sich in den Confluens 
sinuuni) indem er sich meistens gegen den Aviiang des rechten 

* 
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Un wendat. Dardi Minoi dreiMitifOi 
iB^^rai Btam ItnfeB «ililr«ldie tcbfige IVdeii, der Dora 
aul«v IVabeeoke^ «wisdiea dmm die .Vtne «ich Mndarclt 

windet. — 3) Sinus longitudinalis inferior^ unterer Sichel- 
blutleiter, en^er und kürzer als der vorige, plattnindlich, 
läuft im unteren Rande der hinteren Halfternder falx cere* 
bri und senkt sich in den Smiw reotos, — 4) Sinus rectu$ 
k pcrpmdloiilari« quurtfu i. tanterü, gmidtr od«r Zdi- 
MrtMlM», ist km waA, Itogt itf der MIttelliide des 

Te ate rl Mu oersbfAli, ewitohen den BUttCem deMelben und 
* des Uiiteran Endrandes der Falx cerebri; läuft schräg von 
oben nnd vorn nach unten und hinten und erliefst sich in 
den Confluens sinuum, meistens gegen den Anfang des linken 
Sinus transverana hin gerichtet. — 5) Sinus cavemosi, Zell- 
blntleiter^ Hiegm m b^den Setten der Sella tnrcica mid dea 
CorpjU oiii. a|dieiia|dti$ ihrf obere viid ««liere Wand wird 
im dem JhM» der'Dora* maler fptblldet» weleher switobctt 
den PiNMS« enatförmes und clinoidei anteriores und den Spitsea 
der Pyramiden der Schläfebeine ausgespannt ist und hinten 
mit dem Tentorium cerebelli zusammenhängt. Die von den 
genannten Theilen eingeschlossene Höhle ist von sehr unre- 
gelmafsig eckiger Gestalt, uemlidt weil^ «ad enthält nicht 
äliein die dtenhimtlge. Veaei sondern anÄh die A« eeraHe 
ftttsna» den Plexos caroHeos inlemas des Oai^iHea^rstenis» 
den N« äbdneens und aahlreidie, tlMils thritae, Hwüs nell- 

Bieffige, durchkreuzte Fäden, in deren Zwischenräumen die 
Vene viele zellenartige Erweiterungen bildet. Das nach 
vorn und aufsen gerichtete yeiiängerte Ende des Sinus ca- 
vernosus unter dem Proc enffKsnais wird Sinus sphenopor- 
fiekmäs s. Sims alae parrae genannt 6) Siiwa tirtmlm» 
Bidkyi h^stslit ans einer orderen w«iMen und einer hin» 
teren engeren, knreen, oft doppelten Vene, welehe qimr 

durch die Sella tnrcica, erslere unter und vor, letztere hin- 
ter der Glandula pituitaria verlaufen, in die Sinus cavernosi 
münden, diese mit einander vereinigen und dadurch einen 
Venenkrana um die Glandula pituitaria bilden. 7) Sinus 
peirosi iuptriareSf obere Felaenblatleiter^^iad eng» laufen 
auf jeder Seite im HnAwren Rande des Tentorinm onrebelli. 
nnd im Sillens petrbsns snperior längs des oberen . Winluls 
der Pyramiden der Schläfebeine^ von vorn nach hinten nad 
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aiifsen; führen aus dem hinteren oberen Theile der Binus 
cavernosi in die Sinus transversi^ da, wo diese in die Fofsae 
siipaioideae sich hetabsenken. — 8) Sinus petro$i inferioresy 
untere Felsenbiatlciter, sind weiter und jLürser und laute 
unter den Torigen, in der ForcS» swiacdien dem dims und 
den Pyramiden der ScUäliebeine : ^ehen Von dem hinteren 
unteren Theile der Sinns, cavernosi zu den unteren Enden 
der Sinus transversi, in welche sie sich, unmittelbar ober- 
halb der For<- jugularia einsenken. Die Sinus petrosi leiten 
das Blut aus den Sinus cavernosi in die Sinus transversi.-— 
9) Simut basüans s« ocoipitales anteriores, Gm^^Mutieite?'» 
sind sehr kleine Sinus , die auf dem Clivos iMiaddaufim» 
durch Queersweige mit einander und mit den Sinus petrosi 
inferiores und transversi in Verbindung stehen, und am 
\ orderen Umfange des For. uiagnum occipitale in die Venae 
spinales long'itudinales anteriores (s. Venen der Rückgratsr 
höhle) übergehen. — 10) tSinus occipitaies posterioresy Hin» 
terhauptblutleiter, (suweilen nur auf einer Seite voriianden) 
steigen TOm Gonfluens sinuum an längs Uer Crista ocdpitav 
Hs interna und der Falx oerebelU hend» und senken sidi 
iheils in die Enden der Sinus transversi, m^ an den For. 
jugularia, theils treten sie in ein ungefähr halbkreisförmiges, 
aus zahlreichen kleineren Venen bestehendes Geflecht, Ple- 
xus s, sinus circularis foraminis magniy welches den hinteren 
Umfang des grofsen Hinterhauptloches und des oberen SiH 
des.desGanaUs,spinalis umgibt und mit den Venae sptnalee 
k>ngitudinalee pesteri«Mres nusammenhängt; 

Einselne Sinus dunie matris sind euireilen doppelt vor-, 
banden: selten fehlt einer- der gröfseren, öfters einer der 
kleineren. Zuweilen findet sich ein überzähliger iSm«* squa» 
moso-petrosus^ der an der Gränze zwischen der Pars squa- 
Inosa und der oberen fläche der Pyramide des Sohläf^Mine * 
nach hinten verläuft und in den Sinus transversus einmibidel; 
In die Sinus dnrae matris ergieflm sieh die HimTenen^ 
Venen der harten Hirnhaut und der DiploS der Sch»- 
deOmochen^ .idie Venen des inneren Gehörorgans und des 
Auges. , ' • 

a) Venae cerebrales, Hirnvenen. Ihre Wurzeln ent- 
stehen aus den (nicht mit einander zusammenhan|pend«i) 
€apillargi^ßi£m der grauen und der Marksnbetans und 
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vereinigen sich schnell zu grö£5eren zahlreichen Venen^ 
weiche ih^Ls-an der Oberfläche ^ tli«iis io des Udhlen d«t 
iiimi ir«rliMifiHi und daher dia HinoyutMiei^ gar nidity odar 
aar p kaiMii dtreckcD begleiton. Sie «eakan Mi^ indaai 
ila di^ DvErti »ater aolirü^ dnroiiboiMnn , in die Sinns md 
besitzen ^rölstenüieils keine Klappen. Man unterscheidet: 
Venae cerebrales superiores von dem e^rofsten Theile der 
Ob^bfläche des grofsen GehirnSy vereini^^ sich auf jeder 
Sate aa IS btf 15 Stämmdian, die awifchan dao Windau» 
faft dar obera, leitlieliaa und imiarai platten Flftohe, dar 
Ilawiapliaiiraa aer^ci^ ferlanto ud In die Simia longitndi- 
nalat soperler und infnrior «ich er^e&an : die liinteren e1>e- 
ren Hirnvenen sind ansehnlicher als die vorderen; sie drin- 
gen unter sehr spitzig^en Winkeln tlieils in den Sinus lon- 
gitttdinaiis superior, theils in 4ie Sinus transversi. — Venae 
coTpoH» callosi gehen theils in den Sinus longitudinali's in« 
fiaaior» tfaeüf» die carpovis oallosi hefleitend, in die Sinne 
a^varnaai. Fanae emirale« WeraMt tt imferiant, rom 
ntoren /nMil der MtanlUidien nsd von den unteren Flü- 
chen der Hemisphaerae cerebri. auch von der Mittelgegend 
der unteren Fläche des grofsen Gehirns : senken sich in die 
Sinus cavernosiy circularis Ridleyi und petrosi superiores: 
TMa kleinere <fringen aus den Liöchem dar Laminae cribro- 
aaa earebnl nad der Snhetaatia 4perf6rala media hervor: die 
anenlmlinlMte lat die F. fiMm 8^fHj die »In .dae: Tordera 
Ende dar Simis eanamoeoe oder den 'Bkum- i^phwopacietalie 
sich ergiefst. — Venae eerebelii superiores von der oberen 
Fläche des kleinen Gehirns, laufen theils in 2 bis 3 Stämm- 
^chen Tereinigt auf dem Vermis nach vorn und dringen in 
Ana Sinus rectus^ theils senken sie sieh in die Sinus trans- 
TCm. Fenae earvMir imfmmnB Ton der unteren Fläche 
dea IMm Geldmi^ awbh iraf dam Pw Yärolii nnd dar 
Madi^. ohlongata, gehm au den Sinne petroil In gar leree»' 
transversi und occipitales po ite r i oree . — Fena eerehrtUi» 
magna s. Galeni, eine kurze, dicke, unpaare Vene, die aus 
der Fissura transversa cerebri (zvfischen Splenium corporis 
calloei und Eminentia quadril^emina) hervortritt und in das 
TordeM fiada dee SittOf rectns sich ei^pafirt; fährt daa Blut 
an» dem Inneren dae grofim Mam nad enteldit dareii 
den Zoeanmieafiafii der reohtea nad Unlsen Vmm ceiwiraftt 
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intemä^ Diese wird im Foramen Monrpi durch die Verei- 
nigung der Vena corpoxis Atriati und der Vena choroidea 
' lataralii ipclnMet: erstere nimmt das BUit-ans dem CorpM. 
ürlfttiim mk md ^tA läafp 4«r Stria tumumiti» (j^^tatm ' 
B«idM der Tteoia «onieiroiiltri«): kMm fMigt mft dmm 
Görna deicemlflWTeiitrioiili latmdit Im Plenf tbmn&imm 
lateraKs herauf, nimmt alle kleineren, sehr gewundenen Venen 
dieses Plexus, auch Venen des Thalamus optica« auf. Beide 
anastomosiren mit den Vv. cerebrales inferiores. Alsdann 
JjkoSt di*^ V, ombnilis intorna in der Teia choroidmi onter dem 
ForaixvttdkwürtBmkd nimmt die Vnaww^ VImsm ahttfgdbai 
media« «ad JUeine Bltttadem ^f^n der Srntnoetia ^pmdrige« 
mina mtf. 

b) Venae meningcae s. durae matris, Venen der liarteii 
Hirnhaut: die meisten sind« eng und kurz und münden in 
den nächstbenachbarten Sinus: die auf jeder Seite meistens 
doppelte Vena meningea media ist ansehnlicher, begleitet 
die ^leielmaali|e Arterie mad eeiikt neb «imils in den Bimtm 
cevemerai , Termitbekt des aogu Sinoe <pfcenepelrietBlit> oder ' 
Ib den Sfanie «qaemoeapetrotfae^ ^eils dnrdi dee For« epino«^ , 
eun oder ovale in den Plexus maxillaris internus. 

c) Venae diploicae^ sind mäi'sig weite, j)laUü;e drückte, 
nur von sehr zarter innerster Gefafshaut gebildete Venen, 
welche in der Diploe der platten Schädelknochen in der 
Bicbtong Ton '^obmi naeh* nnlen laaien< jadi ihren Bndmi 
dnrdiboitt«kjria%feriHlhnite^ beidoy -ampidlui nnr dioein^ 
TaM der SchSd^kaoeiMB und ergielsea ai<4i naiii imm Iii 
die Sinus durae matris, oder nach aufsen in äufsere Venen 
des Kopfes, meistens in beide zugleich. Auf jeder Seite 
mündet die F. diploica frontalis in den Sinus longitudinalis 
•nperior und in die V. f rentaUs 2 . die F. diploica temporalis 
tmterier in den Sinns ^phenoyrietalii nd dnrch ein JLopli 
In dar Ala mafna mar iphenoldei In elna V. tampendle pr^ 
ftmda: F. d^Mea ieiupmmHi jmsteiiar dnnii 4bi*For. ya ri o« 
tale nnd For. mastoideum in den Sinus lohgitndinalis supe« 
rior, den Sinus transversus und in die Vv. auricülares po- 
steriores: V. diploica occipitalis in den Oonfluens sinuum 
durch ein Loch in der Proiabenuttia occipitalis interna, 
oder in 6m SidOi tranemmie oder in eine V. analpiteiiii 
Uäaif laUl eine oder mehrere dlemr VeMB^ 
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4} Smissaria Santorini sind Anastomosen zwischen den 
Sinus oder Vv. meningeae und den Venen an der äufserca 
Schädelflacbe: meistens werden sie durch die nacti innen 
* » und aufsen sich öffhendan Mündung^en der Yt. diploicae 
g^hUdei. Sim üjbA tmh TWaohicdaatr Weift» wd AmUj 
dk h tt t ia dig i l a n wad forlhuvigttea cisd dMSviMrmm p«* 
— ■toidgom ind oocipitale, Toa dimm mtare darch 
die -gleichnamigen Löcher, letztere« durch das For. condy- 
loideum posterins dringet. 

Sowohl eiuÄelne Vv, diploicae als eini&elne Eniissaria, 
vorzüglich das Emiss. mastoideum, find ■liTTtHlitn Ton uiige» 
wttaHch blriirfi üi oiwr Weite; * 

* •) FdMeoMiifiMeMenMt, Venen la a ere n Gehgr» 
erf iij fwei Ueine Y^uien, welehe alw "dem Labj- 

rinthe und vom Boden der Paukenhöhle dnrdi den Meatoe 
audiloiiuä internus und den A<piaednctus vestibuli hervor- ' 
dringen und in den Sinus petrosus inferior oder transver- 
§UMf nahe über dem Bulbus v. jugularis internae einmünden. 

f) rmmw ^ktktUmieae, Aa||«BhU Die aMehnUche Vena 
gififclAalanfii mqmrür 9. CiN^rüli§ e. imUmm ealipriülrt ia ih« 
fen VeHanfo Im AllgemaiMa der A. ofiithalmieai caanin- 
BMrt doreh ihr vorderes Ende oberhalb des ianmnAugen-- 
winkels mit der V. angularis, dem Anfange der V. facialis 
•'anterior; lauft von hier an rüclcwärts durch den M. orbi- 
cuiaris palpebraruiUy über dem Liig. palpebrale internuin, 
Mier 4tr Trochlea'— und aa der imierea aad oberen Wand 
der Aageahttkle dMiaU» und aach aaflm Toa der A. -opb* 
^lafaaleaf alaiait kier ikrea aliriLilin Aal, .Banuia inMor, 
aaf, weldwr vom vorderen Theile des Bodene der Au^ea* 
höhle unter dem Augapfel emporsteigt: wendet sich sodann 
über den N. opticus hinweg an dessen äulsere Seite, dringt 
oberhalb des Kopfe» dee M* rectus oculi superior durch die 
Iteara eriillalia aii^er|M* und aenkt aieh ia den Sinusearar* 
aoeoa eia^ w a leh e a aie daher aalt der vorderen Geoiefataveae 
wtodet. , Sie aiaMit Veaea wa dea AageaUedera» Thrtt* 
nensack, der Bindehaut, die Vv. ethmoidales, «huacalarea, 
lacrymalis, ciliares posticae breves (die innere imd die obere) 
et longae und die V. centralis retinae auf. — Die engere 
and kürzere cphthalmca inferior s. facialis s. externa 

Im* aageOfar die 4äeelall eiaea Y» Mull aa aiaaili*<h ^pmxes 
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Blf^*»g m d«^TMB» der Aafeahfilak^ hinter demAH^s^el 
imd nnfßt dem N. optieuit ««skt aioh mit ilurem Unteiw 
Ende darch die Fissora orbitalis niperior oder iaferior ia 

den Sinus cavernosus; durch ihr inneres oberes Ende, wel- • 
ches unter dem Sehnerven zur inneren Wand der Augen- 
hölile emporsteigt» commuuicirt ^e mit der V. ophtlialmica 
gaptriw: mit' ihrem äuTseren unteren £iilie (welches hau« 
fif beeottders elerk ist nnd den Stemm dieser Vene -darrteUl;, 
nicht selten aber sehr dünn ist) geht «&e daroh die Fismni 
orbitalis inferior nach anÜMn herab «ind senkt sich in den 
Ramus profundus der V. facialis anterior. Nimmt die V. 
muscularis inferior, die untere und die äufsere V. ciliaris 
postica brevisy die V. iufraorbitalis und Vv. zygoniaticae 
auf, flie£tt aneh mit dem Ramus inferior der Y* .Ophthalmie« 
cerebralis zusammen; nnd bildet daher eine ansehnliobe 
Aaastomoee nidichea der V« ophtiMdmioa enpariotf', demfisnne 
«avemosus nnd der V. facialis anterior. — 

Unterlialb des For. jugul. .senken sich in die V. jug. int, : 

2) I cnae phartjngeaCj SchlundkopfbL, welche ein Geflecht, 
Fiexuö- phan^geusy an den Wänden des Pharynx bilden^ 
auch Venen von der Tuba Eustaoliüy von den Muskeln an 
dar Basis cranii 

an der Seitettwand des Sd^andkojpfii herabsteigen. Iiiieht 
s^ten gehen sie, nebst der V. lingnalis^ in die fieoialia' 

communis oder V. facialis posterior. 

3) i ena lingnalis , Zungenbl. , verläuft von vorn nach 
hinten und unten: entsteht als Vena ranina an der Spitze 
dar Znnge^ nnd lie^t zuerst an der unteren flächa darsei- 
hen, sodann-, oberhalb des M. mylohyoideas,. den Dnotne 
Whartonianns eine Streoike begleitend, nnd an der mämsmt 
FlSche des "NL hyoglossus, oberhalb des Comn majns ose. 
hyoidei, also überhaupt oberflächlicher als die A. lin^alis; 

' nimmt die Vv. subungualis und dorsales linguae auf^ führt 
das Blut von allen Theilen der ZungOi den Giand. subUn- 
gnalis und snba|axillarisy anoh TOn den Mm. viylo* und 
geniöhyoidens: anastomosirt mit den Vv. pharyngeae nnd 
mit Arten der Y. fimialis saiterter$ aenkt sich cvweilMi-ia 
die V. ftcialis communis oder V. fac posterior. 

B. Vena facialis c o mmunis , gemeinschaftliche Gc- 

- ^ichtsbi., ein kur^r, nur V, bi« 1 langer» dicdkar 
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Stamm , läof t in schräg nach hinten berabsteigender Rich- 
tung im Trigonum cervicale, an der äuiberen Seite der A» 
carotis externa, von dem Platysma myoides und dem ^ber- 
flidiliclMn Blttlto der Ftdn ctTfi^Alis irtihokt, Sie tutrt^lrt; 
mIw ratar iknn Akipdw nMaUM ia HBf ii oti* md dMi wiii^ 
reu Besde der GIomL parotie dnroli den bo^flhrmi^en Z«» 
sammenflnTs der ansehnlichen Vv. faciaies anterior und po- 
aterior, ans "welchen sie vorzüg'Hch das, durch die Aa, 
maxillares externa und interna und die A, temporali«, der 
Torderea and den Seitenflächen dee Gesichts, d«r Sli» nad 
Sdüäfii.pafeiiUirlie Bhft empfiiaft: aater dieemi aiiqait ifo 
MweilflK MMbi nodi die Fv« ihyremden mtpeHor md liiyi- 

«tq^erfor, oder die Vt. {teryn^eM «nd I{ii||ftelfi auf« 
Är unteres Ende fliefst mit der V. jugularis interna z,ur 
Bildung der V. j^uj^ularis communis zusammen. 

1) Vena facialis anterior, vordere Gesichtsbl.^ läuft in 
ichräger Richtung von der Nasenwurzel an zum Anguloa 
»«jatkM ia£i9nonh sienltoli oftwvOiohtich durch d^eGenobl» 
fainier d«r A* imnciUarie fatema und weniger getnhlänyelt 
•li'dieee: wird nnr tob der Hast nad dem Fell» ywk 4m 
Mm. zygomatici, der Fascia parotideo-raasseterica und dem 
M. risorius Santorini bedeckt. Ihr Anfang an der Seite der 
Nasenwurzel und am inneren Augenwinkel, V. angularis 
genannt, entsteht ducch den Zusammenflafs • der doppelten 
V« firontaliis der V. «if wi orbateUi, donalie naii ^pA dü 
xwäm^ Indü.der V. pphthelMiiw oerebraiUe (ßi 707): in 
Ünmai Veftofe nirnnkt mnt di» Vt. Mmto ^laterales, inr 
perior et inferior, von der äul'seren Nase ; die Vv. palpe- 
brales inferiores, interna et externa, aus dem Venennetze 
unter der Haut der Angenlieder^ die V. labialis superior 
Tcm der Oberlippe: — alsdann den Ramus profundus v. fac. 
anterinria «• V. nanUarie imema antievior»* welch» in dar 
Faeia pterygopalatina dnrdi den 'ZnamammAatk der V« opkr 
Uialmica faciidif imi der V. ephenepalatinii e. naealie poile* 
rior, auch der V. alveolaris superior und einig-er kleinen 
Vv. temporales profundae zusammengesetzt wird: mit dem 
Pleaqu maxiUaris internus communicirt und unterhalb de« 
Proci. nyywnaticwe ewu maxillaris siipmarit, vom Urspmnfe 
dee M. meinetar und Ton den Mm. aygomatioi bedeokt» nach 
TOm vad naiai. aidi wandet ^ Htemaai ariiilt iUe V. 

I 
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facialis anterior die V. labialis media vom Mundwinkel, 
einige Vy. buccales, welche mit ^em Pleixug maxillaris in- 
tOTMfl zusammenhangen und iHtm tekr aatehnlich sind; 
' 41» y. labtolk üdmrinv tob d«r Mat tt H f y g «od Yr. 
uBMülnrkwe wnA parolidiMWi «nAfolr «ntelMih dt» üiMr^ 
kfeferwinkeb di« V. MtaMtttells, iMcIm ««eh JLfle am dar 
Gland. .submaxiliaria aufnimmt Wßd uüi der V. sublingualia 
aBastomosirt. » 

2) Fena facialis posterior s. temporalis communis, hin- 
tere GetidMibL, entsteht durch den Ziuammenflurs der 
SdUlffii^vmB« Die V. tmKfwmÜB mipttfekdis Iwnmt mit 
einm rwderm und hinteren Aste vom Seheitii^ nnd dar 
0«g«iid «bcr dem Okre limK, indem sie dnreh AnMlMow 
mit den Vv. frotitales nnd occipitales ein weitmaschige« 
Netz auf dem Schädelgewölbe bildet, und läuft in derSchlü- 
fegegend unmittelbar hinter der A. temporalis superficiaTis, 
die Vv. anriooleref superiores auftiehmend. Die Vm ttu^iHh» 
nM» w mdim «• proltliida begimü' in der Anganbranangflgand, 
ittdaai aia mit dan Vv. enpfnorMtalia nd fronlaUa aaiim 
mmMMtitf niflMit dia Vv* palpefavaki anpevlara auf lind 
aiiastomosirt am äufseren Augenwinkel mit der V. palpebra- 
lis infferior externa: alsdann läuft sie, von der Fascia tem- 
poralis bedeckt, oberhalb des Arcus zygomaticus, in fast 
horiaontaler Richinng nach hinten; nimnit Venen aus dem 
M» imfporalis auf, dnndibohrt die Faecia und' flia£it mit 
dar aebwMciMraa V. tamponüif rnupwif^Mt^ MdM a>tfiiliaib 
dar Wnnel daa Proc sygomaliaiia daa flaUMMMiaa rauam« 
men. Der hiednrch ^bildete Stamm der V. facialis po- 
sterior geht hinter dem Ramus maxillae inferioris, an der 
Huberen Seite der A. carotis externa, durch die Parotis und 
vom hinteren Bauche des M. digastricus *»v^^jll*^ inferioris 
imd dem M. atylohyoidaaa^MUckt band», mm mit der V« 
iMtelia anterior akk an varaiieigani luad «ianiil mai diaaam 
Wege aif die Vv. aftiaedarae vad t3rmpaBima van Kiate* 
gelenk, dar Pankenhöhle und dem Paukenfell; Vv. auricula* 
res anteriores und inferiores, stylomastoidea, parolideae j die - 
meistens doppelte V. transversa faeiei, von denen die untere 
dm Ductus Stenonianus 2u begleiten pflegt f femer einen 
über den IVoe. waetoeiiw laalenden Tni hfadangener «rit 
dar V. fagtitalB aac|mm( aad dia meiitei doppeko kmma 
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' V, maxiliaris iiitemai diese Jtonimt aas dem zwischen den 
Mm. teniporalis und pter3^^oidei liegenden Plexus maxiliaris 
itUemus s. plery|^ideu8, weichar Yv» temporales profundae^ 
nterygOidaM» mMetericae, meningaB mIUi mA almJania 
Mwliii aarfkriwMat, nad aut iaai Baaona f irollBa it t. UnBim^ 
Ur-maiiarU, sbI» thi licteatt Vt« taeealea, den Tt. fbfe- 
ryngeae und ndt dar V. tnanpor^li« mdia anastomosirt. 

Die V. facialis posterior senkt sich zn weilen in die V. 
jug'ularis externa, seltner auch die V. facialis anterior; mei- 
stens findet jedoch bei dieser Varietät dennoch eine Ver-* 
k^aidwi^ vmMum des Yy* iaoialaa «nd d* Y. jogvlarii 
Ifliaffwi Statt» 

Sie eind in dam j^igft a faa Tkeile ihrae Yarlaufes an 

der Torderen und seitlichen Fläche des Halses nur von dem \ 
Platysma myoides und dem oberflächlichen Blatte der Fascia 
earvicalis bedeckt und nehmen daa Blut Ton dar Haut ud 
der oberfläobUcban MmkaUag« ant 

1) FeiM fugiUwU exitmm a. fnf^iiiaria axtanw poatarior, 
SiiOma DroaeelbL, airtatfaht kk 4mr Gagand übar und liiiilar 
dem bhre dnrdi den ZugaBuneuHnft dar Yv. occipitales 
anteriores und auriculares posteriores und steht unter dem 
Ohre durch eine einen kurzen starken Ast mit der V. facia- 
Jia posterior in Verbindung; läuft alsdann, bei einer Stärke^ 
TM fk Ida 2'^ '"j aankraoht über die än£Mre f iächa daa 
•V aaHKMifdaidofluaialdana han^ vnd »*^— «^rf Yv« oodniialaa 
pasi e rlary iknd carvididee superficiales aof« Am —la fam 
Theile das Haieai wattdat aia aM frlMUeb In dia Tiefe, 
unter dem hinteren Rande des Caput claviculare des M, 
stemocleidomaötoideus sich verbergend; uimmt hier die V» 
snperficialis coUi inferior, öfters auch die V. traasTarss 
oalli et seapnlaa «of: andlich fliefst sie im dia V. anonym^ 
in dMi^WdidEal awiaehaD dar Vafaiolguif dar Y. )iigidaria 
tawswHiafia nad Y« aaMarvia» dHaia «adi ki dia ai»a «Idar 
andere dieser beiden Yaaaa. 

Zuweilen steigt die V. jugnlaris externa über das Schlüs- 
selbein hinweg in die Fossa infraclavicnlaris herab und senkt 
sich in das obere £nde der V. cephalica«. 

2) Vem mtperfdali» aUH mnterior s. aw di a aa aalli» ^ 
k iiaaiMi iiiiriiaAHA« HnW IV *^^4fTlr rilrHrt 
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als V. mentalis, welche mit den Vv. submetitalis und labia- • 
Iis inferior anaslomosirt: steigt an der vorderen Fläche des 
Halses, n^he an der Mittellinie^ auf dem vorderen Bauche 
das M» digartrient xnaxillae inferioris und auf dem M. ster- 
mkfMmo» kmb: stallt mit d^r V. jn^plaris fli:tqr«a dorSi 
«tesn Ast in Vsrbindinig, wfikkm- oh^M&Miak' «ad qoMt 
über das Tr%oimm ««nriisile hbrwef^ VbOtt senkt , sidi ßm 
unteren Theile des Halses in die folgende. 

3) Vena superficialis colli inferior s. ju^alaris externa 
anterior, untere oberflächliche Halsbl. , 2"' dick, verläuft 
Ia ^pteerer Eidttnng nalib oberhalb des oberen Randes des 
Hainibriiim stemi vor des Mm* stemohjoidAi mid sierno- 
. Üiyr«oidei» nimml^dia Torif;0 «nf imd senkt sidi hister den' 
Köpfen der Mm. sternocleldimieneidei in die reehte mid 
linke V. jugularis externa, oder auch auf der einen Seite 
in- die V. jug^ularis communis; verbindet dadurch die Vv. 
. jn^olares communes und externae beider Seiten mit einander. 
Hat zuweilen die form eines Plexiis^ fehU mweiku oder 
Ist sehr kieiii» - « 

/Jü* Tmfc JERUMsMii» 

D.Feftoe th^rmiidme ürfenww, untere SdifiddrasenM., 
2 bis 2 Vi dick, liegen am unteren Theile der Vorder- 
- fläche des Halses, von den Mm. sternothyreoidei bedeckt, 
führen Blut von der Schilddrüse, den unteren Hälften des 
Kehl- und Schlundkopfs , von der Luft- und Speiseröhre 
«rttfik^ Gew^knlich bindet ekii eine feehte nttd ünke^ die 
ans den Seitenlafpen der SdiilddrOse iierrartrete|^ und in 
die rechfte^ und Jüdke V. anonTvia eiek einsenken, nnd eine 
mittlere unpaare, K thyreoidea ima, welche im Isthmus 
gland. thyreoideae beginnt, auf der Vorder flache der Luft- 
röhre herabsteigt und hinter dem Manubrium sterni in die 
V. anonyma sinistra einmündet, zuweilen auch mit einer ' 
der eettüchen sich YeretniftK £ine oder die andere dieser 
Yenen senkt eidk «ftee in*die V.sn^erficialis e«^ infttiorj 
' 2) Fsnee veriebrulesy HabwirMUL Cjinreknlieh ftaden 
sidi nwei defMiben, die F. vertebralis interna s. profunda^ 
welche im Canalis vertebralis die A. vertebralis begleitejiy 
und die dickere F. vertebralis externa s. superficialis s. cer- 
vicalis profunda, welche hinter den Pr. transversi der Hals- 
Wirbel feesnbstei^ der A. cervirialie preftiid^. entiiyriiiwwdi 
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von dieser jedoch durch den M. semispinalis colli getrennt. 
Sie entstehen aus einem Geflecht, P/exus vertebralis cervica- 
JiSf welches mit zahlreichen Venen die vordere und kinter« 
^lüche der Halswirbelsänle md dae Proc. transvetfii 
l^ifiMi vmÜaamk dm Blut ntm dn iMtm iSohidiltn 4«r 
Hali* und Ntßftmq^makMhk «od yoa dar WirbcltSnle «off 
dit V, vert ezteniA erhSlt wuck .cinife ti^toM Vv. occipi« 
tales, die V. vert. interna dagegen die Ausmündungsäste 
der Vv. spinales lon^itiulniales anteriores. Die V, verL 
interna tritt an der vorderen und äufseren Seite der A. vei** 
tebralis auA dem For. tran&ver«rimn des iThtton HaUwir- 
hfÜB lierrar$ die V. vert* extenia iraadet aicb- vor der iu 
oervicaUn profunda unter dem Proc trancvenoe dei «iebea* 
tes Hekwirbelt naeh yem: aliwUi«» eenkeii aie «idi in die 
V? anonyma, meistens zu einem einfachen, kurzen, 2'/,'" 
dicken Stamm, V. vertebralis communis^ vereiniVt, der vor 
der A. subclavia herabsteigt; seltner einzeln, dieso Arterie 
swiechen «ich einschlielsend. — Zuweilen bildet sich aus 
dem vorderen Theile des Plexus vertebralis oervicalis ein 
besMiderest - der A, oervicalis adecendens enl^pNreditndee 
Sttemelifln, V; -vertebralis eklema anterior» 

Blutadern der oberen Extremität. 
Vena subclavia^ Schlüsse Ibeinbl., ist deroV^ "'dicke 
ijaiq^tstaniin, welcher alle tiefen und oberflächlichen Venen 
des Arne und die Venen der Schulter aufhiimnl* Sin reiolUf 
als toMBiitleiliiure Verleelmif der V« axillaris» irem nbeiren 
Ende der AehselMhie, Tom oberen: Bande des M. eemHaa 
anterior mafor an, bis hinter das ScMttsselnPfm tl te in yelenk, 
woselbst -sie , mit den Vv. jugulai es communis uud externa 
zusammenfliefsend , in die V. anonyma übergeht; läuft in 

von auTsen und unten nach 
innen nnd vom etwas aufsbigend, über die erste IU|ipey vor 
nnd «uiter der A. eabekma und im dem Ursprongi» des M. 
fcal^uis antttier, weldier sie von der Arterie tr^inl; nn*^ 
der A. tnoisvOTsa sca]^lae: bededtt "von der Faseia coraco- 
clavicularis , dem M. subclavius, dem Schlüsselbein, dem 
oberfläcli liehen Blatt der Fascia cervicalis und dem Caput 
elavicuiare des M. sternocleidomasto^dens. Sie nimmt theils 
mittelbar^ theils unmittelbar, Colgenda Venen ani^ die alle 
nMdieii mit jUain^ iBenehen sind*- 
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- 1) Venae profundae brachii^ tiefe ArmbL, folgen sehr 
regelmäfjsig dem Laufe der Arterien, so dafs fftr }ede der 
letzteren zwei Ymtn vorhanden diid» irelehe genta an dei^ 
^bneriea Hegen «ad nach lüesea be&tmit irerdeif. Sie Mi^ 
^oaen %A äer Band ft]i aelir klelae Fenee ÄgHtOm voim$ 

' an der Yokurlficlie der ersten fin^erglieder, bilden in der 
Mittelhand einen doppelten Arcus venosus volaris sublimis « 
und profundus y welche die tieferen Venen der Mittelhand 
aufnehmen und in die Venae radiales ulnares äbergelieii. 
Diese nelimen Yv, wmacukaruy intero8$mt und mMrrencet 
anf, anastenioeiren an mejtfejren Strilen mit deB,ebeviMh> 
Uchen Armvenen, nad yereinig^en eieli* in der Plka'caiiitl 
sn FVfMir ^recAlefey^ iuieftUL nad estterHa^ welche ^naa 
an der inneren und äufseren Seite der A. brachialis laufen, 
durch mehrere kurze starite Queeräste mit einander com- 
municiren und die Venen des Oberarms aufnehmen. DieV, 
brachialis interna ist stärker, B /4 dick, entsteht Y^nUkg* 
lieh aus den Vv. ulnares, interosseae nnd eol la ter al e e nla«- 
ree^ nlmnit oberhalb der. Mitte dee .Oberarme dieV^hasiHoa, 
nnd bei ÜHrem Sintiitt In die AehseHidhle die Tenae profun^ 
dae brachii auf, und erhält hiernach den Namen Vena 
axillaris j Achseibl. Diese einfache, im Mittel 4'//'' dicke 
Vene lauft am inneren und vorderen Umfange der A. axil- 
laris, nimmt in der Mitte der Achselhdhle die Y« braohifr- 
lis externa auf, welche die M^eläfle y9a der Wrierea 
nnd itafteren Seile dee Oherajpnia; «efatene «nch dl* YV. 
eollaterales radlalee nnd elreaniflesae bnwM «rteriores an 
eich ^ezog^n hat? sodann nimmt sie die Vv. circumflexae 
brachii posteriores, subscapulares und thoracicae externae, 
von welchen die V. thor. lon^a vorzüglich ansehnlioh ist 
und anch Äste von den Bauchdecken an sich zieht «ad- 
an ihrem oberen finde, nahe nnter tlrnn fWihlilmelbein», nedh 
die y. oephaUoa anf) weraof sie dann ab Y. tAdUnwUt Mi 

.loriieuT» 

25ttwei!en Meibf die V. aarillaris und subclavia, bis znr 
Einsenkung in die V. anonyma, in zwei Stämme gespalten, 
durch stärkere Entwickelung der V. brachialis externa» 
welche dann auch die Vv. circumflexae brachii nnd tranai- 
verea scapnlae et colli anfiiiniint. • 

2) Vtmm W^MiycMetsi. enleMMMt «radUl, obeHHMb. 
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liehe oder Haiitbl. des Arms, liegen tadem gn^fseren Theile 
ihres Verlaufs zmschen der Haut und der Fascia des Arms, 
nehmen ansehnlicheren Venen der Hand, die Hautvenen 
md mxdgß i»b«jrfliichUche Muskelvenen des Arms auf, ana* 
aloaMMimi mk dnroli SptMm dbr Fmia wu% dm ütSm 
Vonta. Ste beginnen m te fiafer^itMa wrf clam nw«lf- 
tea Fin^ergliede ans dem engnaachigen CMaahle dar saU» 
reichen kleinen Fingervenen, Plexus venosi digitales dorsales 
und volares, welche in mehrere dickere Venen übergehen, 
die über die Rückenfläche des ersten Fingergliedes zum 
Rücken der Mittelhand lanfen und hier ein greises breites 
Nats bilden» B^te 9em §w m dmrmde nrnrnta: in dieeen Nalaa 
aeicfcmn eich «oa dia R mbmUlh swiaelien den vkrieat 
and fttnAen MitbeibattdknochaQ, and die F. cephalim pM^ 
eis zwischen dem Mittelhandknocfaea des Daamens und Zei- 
gefingers. Aus diesem Netze entstehen in der Gegend des 
Handgelenks die beiden Hauptstänune der oberfläfihiichaa 
Armvenenj ^ 

9i Temm UuiHca s« cutanea aliiariv 1''' didk» aiadtti^ 
ali Fprlsetcoag der Y. aalTateUa» diaVanaa ^von dar XHmatr 
aalte des Handrackeaa and der HaUliaad aaf , Ittaflb an dar 
ülnarseife and der iaaerea Fliehe des Vordeünrms' heraaf, 
erhält aber auch Venen von der aufseren Fläche desselben: 
liegt in der Ellenbogengrube unter der Haut und '/, vom 
Condylos internus oss. brachii eutiernt: steigt alsdann an 
der iaaerea ^te des Oberanas las antarbalb der Mit des* 
seilen heraaf and dnrohbohrt am iaaerea Bande das M. 
cepa die Faacui liraebü (8« 24UO: Haft htenaeh nedi eine 
Strecke aatn* der Faseia (saweilea bis la die ^thanlhWilit) 
auivvärUi uiid senkt sich in die V. bracliialis interna. 

b) Vena cephalica (antibrachii et brachii) s. cutanea 
radialis, 2'^^ dick, Fortsetaang der V. cephalica {^ollioii| 
erbält die VMislen Hautvenen vom Handrücken» and Dan» 
■Mnhaliea»,ancfc rcgk der Yelaraate des Haad^knlEai üeii^t 
an der Radialseite* dea Verderamu Idaaaf aad dar^ des 
Safseren Theil der EUenbogengrabe , woselbst sie zwischen 
dem M. supinator longus und der Aponeurosis m. bicipitis, 
aber unmittelbar unter der Haut liegt: läuft xmtor der Haut 
des Oberarms längs des äuTseren Randes des M. biceps auf- 
wärts aad darcb die Farofcie «wiaoheill den Mn^ daitoidM 
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' und pectoralis major bis in die Fossa infraclayicularis : 
nimmt hier die Y. thoracico-acromiatis auf, durchbohrt die 
Fascia coraco-clavicularis und senkt sich nahe unter dem , 
SchlÜMeibeui in das obere Ende der V, axillaris : auTserdeii^ 
■mreüen noch mit einem Nebemiweige) der huiter der ¥ot^ 
darHcuUDTii de» M. peotoralls o^jor qaeer Terlänity - in 
die V. iabcla^via« 

c) Vena mediana antihrachti ist eine kurze, 2*/, 
dicke Verbindungsvene zwischen den Vv. cephalica, basilica 
' und den tiefen Venen des Vorderarms. Sie läuft entweder 
einfach Yon der V. cephalica zur V. basilica , in schräger 
Eiobtimif Tön unten nach oben, unter der Haut der Ellen» 
bogengrobe nnd über die AponeoFMi« faicipitls hinweg t 
oder aie bildet ans den Venen in di»^ Mitte der inneren 

■ 

Fläche des Vorderarms einen kleinen Stamm, der unter der 
Ellenbogengrube gabelförmig in zwei Äste (V. mediana ba- 
silica, V. mediana cephalica) sich spaltet, welche in die V. 
basilica und cephalica sich einsenken. Jedesmai steht , sie 
iliit einer V« radialis oder der V. bradiialis externa dnrch 
elneh kamen weiten Zw^ in Verbindung^ welcher swischea 
iL m^inator longo« nnd AponennMjs ni, bicipitis in die 
Tiefe der Eilenbogen^rnbe dringt t {(Aen anastomosirt sie 
auch mit einer V. uinaris oder interossea. — Ist sie ein 
einfacher Verbindungszweig und sehr stark, so leitet sie 
das meiste Blut der V. cephalica in die V. basilica über: 
in diesem Fi^le ist die Fortsetzung der V. cephalica am 
- Oberarme mlgewähnli^ch schwach nnd geht enteilen ichon 
am nnteren £ide der AchselhdhU'in'die V. axillaris. 

Znweilen findet sich eine V. snlNmfanea mediana bra- 
chii, welche von der V. mediana in der Ellenbogengrube 
ausgehend, am Oberarm zwischen V. cephalica und basilica , 
hinaufläuft und in eine derselben sich einsenkt. 

3) Vena transversa oolU et scaptUae s. supra-soapuläris, 
2 dick, führt das Blut aus der hintnren nnd oberen Sohnl-* 
tsrblattsgegend nnd Yon der sweiten nnd cbitt«! Schicht 
der Naekenmnsfcefai snrttck; entspricht den Asten der A. 
transversa scapulae und A. transversa coJli: tritt unter dem 
M. cucullaris hervor in die Fossa snpraclavicularis; Hegt 
hier in queerer Richtung vor der A. transversa colli und 
über der A. tcaqsversa scapnlae^ und senkt sich in die V. 
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mbclayiay fmwvfleo in die V/ |ii|;iiltrii exitnuu 'SSirfallt 
nweikn in mdhrere kkintve Y«nen. 

« « 

Blutadern des Bruatkastens und der MittelfeUraume. 

1) Venae mammariae intemacy dextra et sinistra, nelisken 
auf jeder Seite die Vv. ej^asiricae «uperiores und jauuculo* 
pbrenicae» phrenicae «nperiores; interoostales anterioragy 
Venen TOn den Bnutmnskeln cmd der IGlchdrtbev andi 
«inl^ Vy. pencardiaoae und bronohialei anterioree auf; 
befpleiten anfan^ doppelter, dann einfacher Stamm die 
A. mammaria interna und senken sich in die rechte und 
Unke V. anonym a. 

2) Mehrere Vv. pericardiacae, mediaatinae anteriores 
und brooohialea anteriores gehen in die Yt. .anonyme oder 
in die ¥• cava anperior, . 

3) Fcnee ikj/mieae^ von der Tfaymos, gehen in die W., • 
anonyaiae, die neiaten in die V. anonyma sinistra. 

4) Venae intercostales supremae, dextra et sinistra. Die 
rechte ist kürzer und en^er, nimmt das Blut aus dem ersten 
bis dritten Intersiitium iutercostale, selten aus mehreren auf, 
yerläuft vor der gleichoamigen Ar^rie aufwärts und senkt 
sieh in die rechte V. anonyma, seltner herabsteigend in die 
Y* azygos^ Die ansdiaUchere linke l&nft hinter der A, aorla 
desc thoracica an der linken Seite der Körper der Brost- 
Wirbel, gewöhnlich vom sechsten bis zum dritten herauf, 
anastomosirt mit den Vv. azy^os und hemiazy^os, nimmt 
die Vv. intercostales posteriores aus den vier bis acht ober- 
sten Interstitia intercosfalia, eini^ Venen der Wirbelsäule 
und Speiseröhre und die V. bronchialia posterior ainistra auf | 
•biegt sidi iiber den fironohus sinister .und ergielSit sich in 
die V. anonyme Sinistra. öfters (nach Bresehet re^nUUüiig) 
ninimt sie den ent^eg'engesetzten Verlauf, entspringt in den 
obersten Zwischeniippenräumen, läuft an der linken Seite 
der Wirbelsäule abwärts, krümmt sich vor dem 7ten Brust- 
wirbel nach. der rediten Seite und mündet in die V^ajsy^f* 

5) V4 <iMlfgos s. akyga s. V. sine pari s. eine comitOi 
onpaarige Blntadscv ihrem oberen El}de dick, be* 
^innt in;der Spalte a^HM^en dem Inneren und mittleren 
Schenkel des Zwerchfells rechterseits , als Fortsetaun^ des 

Kniu^*s Handb. d. ai. Analomie I. Bds. 3. Abth. Sl 
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V« ImnbarU adiceiidens dextra und steht darch diese nnd 
durch besondere ansehnliche Communicationsewei^ zwischen 
ihr nnd den Vy* iliaca communis, renalis nnd cava inferior, 
mit dem System der unteren HohWene in Verbindung, wo- 
durch ein Theü des Blnts der nnteren KdrperhSlfte in die 
obere Hohlvene gelangen liann. Sie besitzt wenige und 
nur unvollständige Klappen,' dagegen die in sie einmünden- 
den Venen mit solchen versehen sind. Sie steigt an der 
rechten Seite der Brostwirbelkörper bis cum dritten Brust- 
(wlrb^ hemf, Im Cavnm mediastini posterioris, Vor den 
Aa. interoostales posteriores dextrae. Sie nimmt too der 
rechten Seite die Yv. interoostales posteriores des Ilten Ms 
4ten Inlerstitium intercostale auf: von der linken Seite ana- 
ßtomosirende Äste der V. intercostalis siiprema sinistra, fer- 
ner eine bis drei oder mehrere Vv. intercostaies posteriores 
sinistrae, je nachdem die Y. , intercostalis suprema tief^nr 
•liinabreicht oder die^ V, Iiemiasygos htfher hinaufsteigt: — 
und weiter abwärts die V. hemiazygos^ Die K hiemkaigg09 
's. Y. azygos sinistra s. minor, entsteht im Zwerchfell als 
Fortsetzung der Y. lumbaris adscendens sinistra, überhaupt 
l^anz wie die Y. azj^gos : steigt aber an der linken Seite der 
Korper der 4 bis 5 unteren Brustwirbel, im Cavum media- 
^stini posterioris, hinter der A. aorta, vor den UrsprUngett 
-der Aa. Interoostales posteriores sinistrae herauf: erliSIt die 
4 bis 5 untersten W. intercostsles posteriores und einige 
•Vv. oesophageae, anastomosirt oft mit der Y. interc. su- 
prema sinistra: krümmt sich alsdann hinter der Aorta, über 
den 9ten oder 8ten Brustwirbel hinweg, nach der rechten 
Seite und fliefst mit einem einfachen oder gespaltenen 
£nde hu die V. asygos» 

Autor den Vv, intercostaies posteriorem empfitngi die 
azygos mehrere W« oesophageae, mediastiiiae «nd peri^ 
eardiacae posteriores und die V. bronchialis posterior dex- 
tra: in der Höhe des dritten Brustwirbels krümmt sie sich 
über den Bronchus dexter und die A. pulmonalis dextra 
bogenförmig nach vorn und etwas nach unten ^ und soakt 
sich in die hintere YVand der Y. cava snperior, nahe ober» 
Imlb des Eintritts derselben in den HersbenteL 

IMe StSmme der V. azygos imd lieraianygos bleien Mn- 
Sge Varietftten dair, indtom sie bald höher, bald tiefer ent- 
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« 

«priiiM vad «odifon, «idhr oder wenigvr Vy. intamitilM 
anffHwmnH und itSmr länger ond dicker, oder Unser' «ad 

dünner sind. Wenn die V. hemiaey^s schwach entwickelt 
ist, so stellt die V. azy^os mit beiden Vv. lumbares adscen- 
dentes und renales in V erbindung und pflegt durch den Hia- 
tus aorticus des Zwerchfells, hinter der A(Mria> in die Brust* 
liöhle eineadruigeii» Die V. Jieimasygoe Bttigk mmwmlm 
dben eo Iiodi heranf «Ii. die V, asygoe tud ergioftt aioh «b- 
g ot o tt dert in die V« oaTt enperior: dieeeii FaU beMtolmet 
man als Doppeltsein der V. azygros. Nicht ^anz seilen gehl 
die V. azrygos oder hemia/^y^os, oder auch beide, in die V, 
intercostalis suprenia über und ergiefst sich in die V. ano* 
üynia ihrer Seite. — Die eine oder andere V« bronohialis 
hat mm nngewöJinlich dick gefanden nnd irrig fUr cioe 
■iHMimie V. pnlmonalb angeadM. 

Die Vßmtui iniBreoaimie^ poeieriore^ eBtrteken one Raini 
inlercostales und dorsales. "Erstere begleiten die Rami supra- 
und infracostales der Aa. inlercostales posteriores, und füh- 
ren einen ansehnlichen Theil des Blutes aus den Wänden 
des Bmstkastens nnd der Bauchhöhle zurück. Xietotere aind 
■tärker ab die Ran^ inMrcoataleay entstehen tau dernPÜnene 
-wrtebraßs dorsmÜM a.yT.dorsi spinales, einem Venengcllecilit 
«n der. hintern nnd den- Seitenifllloben der BroelwirbeMnle^ 
welches d^e Blutadern der Muskeln und Haut des Rückens^ 
und durch die For. intervertebralia die Seitenäste der Vv. 
spinales longitudinales aufnimmt; oberwärts mit dem Pleirus 
•Tertebralis cervicalis zusammenhängt Die durch Vereinig 
'gong der Bami intercoBtalef nnd doraalee gebildeten ein£i^ 
eben Slinnnie der Vt. intereeatalea poateriorea lonfim,- in 
'dem hinterein Theile der Interrtitia interooatalia nnd an der 
'Vorderfläche der Wirbelsäule , oberhalb nnd vor den Aa. 
intercostales. 

Blutadern der Rückgratshöhle. 
X Die Fenne spinales , Rückenmarksbl. , bilden ein 
dnrch die ganse Länge des Ganalis apinalia forlgeeetztes 
;6«fleeht) weldbes anfserluilb dea y/mk der Dnra mkter gebii- 
'deten' Sndcea liegt, dnrok nü^ ibri, Intinrertebralia nnd a«^ 
erälia in die Venen an der aeitlibheki nnd trorderen flMofte 
der Wirbelsäule ausmündet, überhaupt mit den Plexus vcr- 
tebralea . ond den Venen der ^ohädelh^hle zusammenhängf. 
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und dalier 0Ow<^ dem System der V. cava inferior als dem 
der y. e$em fopeiior, vmraü^iioh aber dem letsteren ang^ 

1) Venae spinales io?igiiiMHnal€S mrtsriores b, Sinns co- 
lumnae vertebralis s. Plexus spinalis anterior, sind die an- 
sehnlichsten Stämme dieses Geflechts: zwei ansehnliche, g-e- 
wimdene, sehr häufig sich spaltende und wieder vereinigende 
Venen, "wvlche zu. beiden Seiten der vorderen Wand de^ 
Caiialie epinalif» neben den WnrEefai der Areas Vertebranmi 
yerlanto. Sie liegen genau an den Körper^ der Wii%el 
nnd werden hinterwärts von den dünneren RSndem des 
Lig. longitudinale posterius bekleidet, durch dieses Band 
etwas plattgedrückt und unverschiebbar in ihrer Lage er- 
- liaUen. Ihre Wände selbst sind sehr dünn ; in ihrem Inne- 
ren enthalten sie sahireiche niedrige Falten, aber keine 
JVoUständi§[e ILlaf^en, Hinter jedem Fibrocartilago inter» 
«mtebvalis Teren^pem sie sidi^ bilden dagegen hinter jeden 
•Wirb^är^r eine beträ^Üicfae Erweiteroni^ und stehen 
.an diesen Stellen dnrch vordere Oueeräste mit einander in 
Verbindung, welche vom Lig. longitudinale anterius völlig 
verdeckt werden. Nach aufsen gehen ansehnliche Seitenäste 
durch alle For. intervertebralia und sacraHa anteriora, ver^ 
mittelst welcher sie in die Vv. Tertebrales^ Bami dorsales 
/der Vy. interöostales nnd Inmbares» nnd in die Vy. saemles 
laterales einmünden. Im Fer. magnnm oecipitale anastomo** 
«iren sie mit demPlexos circnlaris foraminis magniund mit 
den Sinus basilares, auch mit den Vv. jugulares internae ver- 
mittelst eines kleinen, durch das For. condyloideum anterius 
dringenden Zweiges. Sie nehmen die kleinen Venen des 
Rückenmaricsy Venuiae spinales prapriaey welche dnrch die. 
für die Ner^mwurseln bestimmten Offliungen des 8i 
der'Dnra mater hervortreten, — nnd die Blutadern der 
nnra mater nnd der Wünde des OnnaHs spinalis, theils 
xinmittelbar, theils vermittelst der Vv. spinales longitudi- 
nales posteriores und basivertebrales auf. 

2) Venae spinales longitudinales posteriores «. Plexus 
spinalis posterior, liegen locker zwischen dem Kanäle der 
Pnra mater und der hinteren Wand der Rüel^pratsliSUe^ 
mtredken sich dnrch. deii gansen Ganalis »pba^\ anast^^ 
JBOtireiiimFor« macttQnL<KSeipitalemil4em Plexus drcolaris 
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cmralia darchbohrender Äste mit den Plexus vertebrale« 
ccrvicalis, dürsalis, lumbaris und sacralis. Im Innern der 
Kückgratshöble sieben sie durck biiiteire Qoeeräste in nete- 
fönuifer Verbiaduii^ unter «iiiander und münden durch 
döjppelte Yordm QiMeraste, -midie die Wunuiltt der Rttk- 
iKBamaxkBomcrm switdieii «toh fäflseo, ia die Vr« «pioel^i 
loagitadiiMlM «ntoriores odisr derai «iMitliideiide Seiteor 

äste ein. 

Durch die Oueeräste der vorderen und hinteren Vv. 
spinales wird in jedem Wirbel eia lUutaderkraaz gebildet 
die so^. Circelli venosi spinales. 

Die Vv* öasivertebraiea sind die, nur auf der inam^mt 
Cefiftluntt gebtldeteiiYfneii ia deränlwIaiiUa apongioaa der 
WirbdJLihrper. Diese KnodienveiieD, welche auch mit den 
Blutadern auf der vorderen 1 lache der Wirbelsäule anasto- 
iiiosiren, bilden im hinteren Tlieil der W^irbelliin per einen 
Bo^en, welcher auch kleine Venen aus dem Arcus aufniauuyt 
und mit einem oder zwei Stämmchea ia die yorderea Qoeei^ 
Me der Yv. qpiaalea lea^t* aaCetiorea «inmüadel» 

Untere oder aufsteigende Hohlvene^ 

^ • • • 

Vena cava inferior sl adscendens. 

Die untere Ilohlveae entsteht durch den Znsmnmenflufs 
der beiden Vv. iliacae communea^' Tor dem Fihroeartilago 
des 4 — 5tea Baachwirbels, hiater dem Ürspraafe der A. 
iiiaca commnaia dextr^i^ steigt «aeral vor der rechtea Seile 
der Körper der Lendenwirbel und den Ursprüngen des M. 
psoas dexler, hinter dem Saccus peritonaei — alsdann vor 
der Pars lumbaris dextra des Zwerchfells und hinter dem 
Pancreas, an der hinteren Wand der Bauchhöhle heraufi 
aad liegt in- dieser Strecke ihres Verlaufs stets an der reol^ 
tea Seite der A. aorta descendens abdominalis, anfangs aa* 
mitteltiar aiebea dieser, spfiterhia etwas mehr nach vorn. 
Hiater dem Pancreas bildet sie ^e schwache Krfimmnng 
nach der rechten Seite und nach voruj läuft unmittelbar 
vor den rechten Schenkeln des Zwerchfells durch die Fossa 
venae cavae der Leber, an ihrem linken, vorderen und 
rechtea Umiange Toa dem Lobas Sft^lii, dessen Tab^calam 



' 188 F. cava^ inferior^ - 

iMüdatnin^ tmd.,Tom Mhten Iiebnlappen genmi mtMmnm 

HAd fest mit ihnen Ycrwaclisen : bis sie in das Foramen 
^piadrilaterum diaphra^matis eintritt. Aus diesem gelangt 
wü/t in die Bmsthöhie und sogUich in das Innere des Herz- 
4b6lit#l8f Iftaf t in diesem Jang und leicht gebogen nach 
obcii, TMi vad lioks^ urM Torn uad auf hctdcn-Seitaii 
d#iti ieröaea BlalM def Hersbeuteli baklcidet. nod - tritt ia 

« 

der Höhe de« 8--9ten Bniiitwirbels in den nnteran^- T%6bMk 
und hinteren Umfang des Atrium dextrum. 

Ihre Länge beträgt im Mittel 9 ihre Dicke am unte- 
j^en Ende 10'", unterhalb der Leber 13"', im Foramea 
^ptadrilatemm lud Uerabeutel 15 Sie hesit^ keine 
•KlaptieiK ^ • 

Tmnittelit der iUaoie eemmiiac« empfön^^ aie das 
BliitT<m den unteren Extremitäten und an« der Beckenhöhle: 
nimmt sodann in der Bauchhohle die Vv. lumbares trans- 
versae, spermaticae intcrnae, renales und suprarenales und 
phrenicae inferiores auf. Endlich gelangt noch dorch. die 
Yemte hepatieae das Blut der Chylificatiett8evgaitie*'»ir V» 
Cava inferfcor, miclidem sich dieM« auTor in der Vena poh- 
tamm angesammelt hatte nnd von Neuem durch di^ Leber 
vertheilt worden» ' * • ' 

Varietäten der V. cava inferior. Sie entsteht erst in 
der Höhe des zweiten Lendenwirbels, indem die rechte V. * 
iliaca communU an der rechten Seite, die linke an der lin- 
ket nnd vorderen Seite der Aorta auf«teigen und auch nodi 
die Nierenvenen ' auftiebmen« Indessen verbinden sick bei 
dieser Anordnung die Vv. iliaeae com. meistens durch eMn 
schwächeren Zweig vor dem 4ten oder 5ten Lendenwirbel, 
• — In seltenen Fällen stieg sie hoch in die Brusthöhle her- 
auf, entweder durch das For. quadrilaterum oder] auch 
durch den Hiatus aortiqus; und senkte sich in die-V* cava 
' superior, indem sie den Lattf der fehlenden V. asygos itkiibm 
und über den Bronchus dexter sieh bog^ dabei aber.-iaelstw 
vurber nach der linken Seite sieh irendete und den Lam£ 
der V. hemia^ygoß nachahmte: oder in einem lalle sogar 
bogenförmig über den Bronchus sinister sich krümmte. Bei 
diesem abweichenden Verlaufe nahm sie nicht die Venae 
hepaticac, aber die meisten Vv. intercostales anf> obgleich 
die y. h^miaeygos nicül ithmer fehlten Belm ^Sitiii 
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imiM dv BmwiwAngewÜg liegi sie fui der tfok^ S«te 

Venae iliacae communes 

B, primitivae, gemeinschaftliche Hüftbl., 7"' dick, klappen- 
los. entstehen auf jeder Seite vor dem oberen Ende dec 
Symphysis sacroiliaca und hinter der Stelle der Spaltnqg 
40t iUL-iUräe oonunuoti dutsb YwmigaBi^ dmr enir 
falls QUitca aztmia) mtd V. hyi^ogaatiica» IHe längere V» 
lüaca cfHiniiiiiiie siaittra Ifinit schräg nach finneB «nd obeii) 
an der inneren Seite der gleichnamigen Arterie, vor der A. 
sacralis media und hinter dem Ursprünge der A. iiiaca com- 
munis dextra hinweg, und nimmt auch die 4oppcite V. sa* 
oralis media auf, weUhe aus dem Flexas sacriüis anlsriov 
ewtelsiht Die küraere V« itiaca commmds dextra steigt 
weniger schräg nach oben md iatmOf änQiiigikli hintttv ^ 
daom an der rechten JSeite - der A» iiiaca communis dextra* 
7. U l u tadern der unteren Ex t r emität, 
Tena cruralis, Schenkelbl., ist der Hauptstamm, be- 
gleitet überall genau die A* cmralis und erhält gleich dieser 
kl dett Tsraohiedenen Strecken Ihres Verlaufs die Namen V. 
pqplitea, femoralis^ iiiaca externa. ^ Die 4''' didie Vem 
popÜiem entatehl am milerea finde der Kaiek^e. dnrck den 
ZiisammtBaAnfii der Vt. Üblales, Uhifl durch die Mitte der 
Kniekehle aufwärts, hinter der A. poplüea und etwas mehr 
nach aufsen. Als Vena femoralis^ oberhalb der Spalte im 
M* adductor magnus und an der inneren Seite des Ober- 
jdbenk^y liegt* sie aä der hinteren und äuTseren Seite der 
▲».femoralis.; tritt aber in d^erfossa iü^eotiaea hinter die- 
ser berror an ihre innere Seitey ist in der Vagiaa Taserom 
cräraliiim' eingeschlossen, aber durch eine S<dieidewand Ton 
der Arterie getrennt 5 und wird in der lovea ovalis fasciae 
latae nur theilweise \om Proc. falciformis fasciae latae, 
Jübrigens von der l'ascia superficialis, Fett und den Gland. 
lymph« ingomales bedeckt. Ihre Fortsetaong, die 5Vt 
diite. Fsäe iUaea txttmOf welche biater dein Areas eror»- 
Hs s^viscÜen der Arterie und' dem Sebionkelringe liegt, steigt 
vom Arcus cmralis an, linkerseits an der innerMi nnd hin- 
teren Wand der A. iiiaca externa sinistra herauf; rechter- 
seits geht sie gleichfalls anfangs an der inneren Seite, dann 

aber hinter der A* iiiaca externa dextra hinweg: wonach 
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MUb' Afib ttiit' den^VT, lijpogvftfarfMMi mar Büdniig dmr- Vtv 
fliacM commimes Tereini^^em Die V. ilinoa^ externa «nibelirt 

der Klappen ^ in der <V: UniioraUs und poplitea und den in diese 

einmündenden Venen, vorzüglich in den oberflächlichen 
Schenkelvenen y jsind die Kiappeii zahlreich und YollMäiyiig 
entwickelt. 

1) Ven/oe prafimdme erwri» et fmorisj die tieüBn Scbm* 
]cel14.f halt^ Toa den eraten ZehfBn^liedem an ^^eiian dea 
Veslanf der Arterien : die Vv. plantare«, metataiveae «nd 

tarseae, einige Vv. calcaneae und malleolares , setzen die 
doppelten Vv, tibiales anteriores und posticae und Vv, pero» 
naeae zusammen, welche endlich zu den kurzen einfachen 
Stämmen der Vv. tibiales anlica und postica sich Yereinigeu| 
ima dieten entaCebt die V. poplitea. Die Vt» gM$trwmemcae 
WBid Yvi' äriktUare» gen» flieÄen in die V. popliteaf die V. 
tfsmomAiB eriiält salilreSche Mtoakclven«^ nnd am nnteren« 
Ende der Fossa iliqpectinea die von hinten aufsteigende, 
einfache, ansehnliche V. profunda femoris, welche aus den 
doppelten Vv. perforantes und circumflezae femoris entsteht. 
Die Y. iliaca externa nimmt die doppelten, zuletzt aber zu 
einem einfachen kurzen Stämmohen yereinif^ten Ft». epigar 
sirietu' infmöres Innd die •ebena» lich Yerhalteaden Fv« cirv* 
ewnflexms iHmn anC^ aneli eine dnrch den Caaalis ingninali» 
laufende F. spermatica externa: und steht jedesmal (auch 
bei normalem Ursprünge und Verlaufe der A. obturatoria) 
durch einen ansehnlichen Ast mit der V. obturatoria in 
Verbindung, welcher nach anJCaen vom Annulo« croralit» 
über den Ramns horizontali« o«. pubii hinweg 9 in den 
Beckeneitt^an^^ hinabat^igt. 

2) Fenoa wperfidaka a. svhtutoMMt, oberfläokliclie oder 
Hautbl. des Schenkels, führen das Blut von den Zehen- 
spitzen, von der Haut, der Fascia und einigen oberflächli- 
chen Muskeln zurück; haben sehr zahlreiche Klappen und 
verhältni fsmäfsig d^ke Wände $ anaslomosiren mit den tie- 
fen Venen*' Sie begingen an der Rückenfläohe dar. Zehien 
mit einem Geflecht kleiner Zehenblntademy wdklie «1 ^pc^ 
Aeren anaammenfliefflen nnd anf dem Rücken dee Mfttelfii«- 
fses ein weites Neta von mehr od^r weniger bogenförmiger 
Gestalt biiden, Rete venosum dorsale pedis: slu» diesem ent- 
stehen die beiden üauptstämme : ♦ 



V.. 

a) Vena saphena parva s. minor, kleine Rosenader, 
2"' dick, läuft auf dem Fufsrücken übej: dem äufseren Fufs- 
rande bit unter und lunter dem äufseren Knöchel; steigt 
•Igdaiwi an dar änfiMM Seite des. T^ido Adiillis und ia 
dsr lütte der Wad« dnck dit FnrdM swisdieii 'beidäA 
Mm. ^astrwMBii herauf , -von der Faicia saperfieialis be- 
deckt: dringt von hinten in die Kniekehle ein und mündet 
in die V. poplitea. Sie nimmt in diesem Verlaufe obor- 
flächliche Venen vom Fufsrücken, äufseren Fuisrande, yoa. 
der f u^Mohle und Wade auf, anastomosirt mit den Yt« pe- 
rcmieaey erluUt aooh ia der Kniekehle aech einige yon der 
Idntmn ilädie dee Ohemhenkeb hmheteigeiide Blatadem, . 
die mit den- Vv» perf oniDtee - und der V« saphena -magiia 
anas tomosiren . 

b) Vena saphena magna^ grosse Rosenader, an ihrem 
mteren Ende 2 am oberen 3 % dick, geht TOn dem 
inneren Theile des Reto venoenm dorsale pe<&« aiu$ ninunt 
rach inonilglieh Venen von der groiSMn Zehe^ vom inneren 
.fUQkrande and Hantvwien der VvSaaM» auf: steigt anfwärti 
'TOT dem inneren Knöchel, an der inneren Seite des Untere 
schenkeis, hinter dem Condylus internus oss. femoris, — 
alsdann an der inneren Fläche des Oberschenkels, in der 
Bifihtong des inneren Randes des M. sartorius, von derFas- 
cia superficialis bedeckt — bis zum unteren Rande des Proc. 
liidGifernus iasoiae lalaey oberhalb dessen sie sidi in die Fo» 
-veSL ovalis senkt ond in die vorder^ innm Wand der V. 

, femoralis einmündet. Sie MiSlt die einsehien oberflfiehK* 
chen Venen von der inneren Fläche des Unterschenkels, 
auch von der hinteren Fläche, durch welche sie mit der V. 
saphena parva anastomosirt : ferner die Hautvenen von der 
Vorderseite des Unterschenkels und Kniet, nadidem diese 
sich an einem, Tor dem Condyfais internus oss.. tonoris auf- 
steigenden Nebenstemm vereinigt haben: alsdann die ober- 
filk^icben ßlntedem von der inneren. Vorderen nqd XnJjie- 
ren Fläche des Oberschenkels, zum Theil auch von der 
hinteren Fläche desselben: in der Fovea ovalis nimmt sie 
noch die Vv, pudendae extemae (entstehend aus den Vv. 
aerotales oder labiales anteriores), Vv* cpigastricae snperfip 
-dale» ond Vv. iogninake .a»f« - . > 
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980 ^ Vena hygogaatrica. 

4 

Simtmdern de^ J^#«ii««A . - . 

Vena hypo gastri ca s. iliaca interna, ßeckenbl.^ ist 
der kurze, 4''' dicke Haaptstamm : sie steigt unmittelbar, 
Jiiiiter der A. hypo g aat r ica^ Yor der Symphysis sacroiliaca 
jmd -dem M. p3rriformis' empor, vadi entsteht durch, den Zü»- 
M^uiilBiiflii£i wdilreiolier' Venen, wikto im AUftmeinen. dm 
JkaMi der A« .Eypog;«atrica enfipredieBy und, io weift sie 
4er Beekenhdiüe '^rerlamfBn, Inine Klappen besitsen* JHm 
in dem groraten Theile ihres Verlaufs doppelten, zuletzt 
aber einfachen Vv. gluteae^ ischiadicae^ ileolumbates imd o6- 
turatoriae halten ganz den Verlauf der gleichnaaugen Arte» 
rien: die Vv. ischiadicae hangeh mit den fianty^Mn an der 
Jbintereji HKdie .des OberfoheBkels cosammen: der Stamn 
der V« obtoratoria anastomosirt mit der Y,.üiaoa eUerua 
^« 784), 8&skt sidh mib «uweileii gaom in diese oder in die 
V. epigastrica: jedoch ist diese Varietät selten und existirt 
nicht immer bei der so häufigen abnormen Anordnung der 
A* obtoratoria* Die yv, sacrales laterales bilden mit den 
Vy* sacrales mediae den Flexiis sacraUs -anterior •weichet 
die imteren Atumündimgen der Vy* q^nales lengitodinalee 
anteriores anfiiimmt und sieb an£ jeder Seile th^Üs in die 
V. hypogastriea, theils in die V. hmtliaris adseeodens evw 
gieist. Die Vv. scrotales (labiales) posteriores, transversae 
perinaei und haemorrhoidales externae, — zu welchen noch 
im männlichen Geschlechjt die Ausmündungen der meisten 
y Y. carernosse des Bulbus vrethrae^ nämlich die kimen Vt. 
belbo-uretiirales kemmeii) seteen die F. pwkndu ceeuM^ 
jils eosammen, irelche die gleiebnamige Arterie beflriM 
niid mit der V. ischiadica susanmienfliellit. 

■ Die sehr zahlreichen Blutadern des Mastdarms, der 
Blase und eines grofsen Theils der Geschlechtsorgane bilden, 
durch Verschiingimg und netzförmige Vereinigung, ansehi^ 
Hche, engmasnhige, mit einaiidnr communicirende Geflechte: 

1) Plems hamorrhoiduUif an den Wänden des Mast- 
darms, hängt unterwärts mit 4eii Vv. liaemorrhoidaliBs eB- 
tinuae snsammen .imd mündet* theils durdi die kareen Ftl. 
haemorrhoidales mediae in die Vv. hypogastricae, theils 
durch die Y. haemorrholdalis interna in das Pfortadersystem. 

2) Plexus vesicalis bildet ein melir weitmaschiges Ge- 
flecht'an den Wänden derHarablase^ hängt mit dem vorigen 
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zusammen j nimmt am Blasenhalse den Plexus pudendalis 
auf und erliefst sich durch mehrere Vv» vesicales in die 
Vv. hypoga«tricae. 
. 3) Fkaßui pudendalis befindet sich unter und hiiiter dem 
mtAf* taetmtam iatoin» derBjmpkjmB piibi«. Im müimlidm . 
Oesbhlediltmigiebt er di» membranaoea tirethlrae mid. 
dte Prostata» empfSn^ kleinere Venen ^on diesen Thellen, . 
"von den Samenbiasciien, Blasenhalse, auch einige von dem 
Bulbus urethrae: vorzüglich aber die ansehnlichen Vv. pro- 
fondae und dorsales penis. Die sehr kurseu Vv. profundae 
pM0 n^men die meisten Vv* CaTemosae ana den Corpora 
eavemosa penis anf (S. treten an der innertti und ob»- 
Seite der Cmra penis* heirvor nnd gehen um den nnti^ 
ren Rand des Ramns desoend«ns oss. pnbis in den Plestn 
pudendalis. Die V. dorsalis mediana penis s. dorsalis pro- 
funda, ein unpaarer, jedoch öfters gespaltener und wiederum- 
yerein^ter, 2V2 dicker^ mit Klappen versehener Stamm^ 
antstebt mit swei Ästen, welche das Collum glaadis unlkrei- 
mm mid die Venen der £iohel anfiaebmen s Uiill aladantt ift 
der Fordie mitl^ auf dem Moken des Penis, swlsdieii den 
beiden Aa. dorsales penis, Yon der Fascia penis bedeckt, 
gegen die Wurzel der Ruthe hin; nimmt auf diesem Wege 
die Venen der mittleren Strecke des Corpus cavernosum 
(«rethrae auf,' welche an den Seiten des Penis aum Rücken 
k«raxif steigen $ auch einen Tlkeil der Vt« oaivenaosae panl% 
'welclia* die Tmüca aNnaginea dar. Corpora ea^mmoia penia 
dnrdibobren^ tritt alsdann nnter die Aponenrosea dar JMtav. 
ischiocavernosi (S. 579) und das Lig. snspensorium ' penis, 
durchbohrt das Lig. puboprostaticum medium und theilt 
sich in zwei Enden, welche oberhalb der Seitenlappen der 
Prostata in den Plexus pndendalis sich einsenken. — ILlei» 
man Vv. dorsales penis subcutaneae vom Präputium und 
dffie* Haut der Autke^ oberliaU» derPaseia -verlaoüend, senken 

an der Wtuwel des Penis tkeüs In die V. dorsalii 
diana, vorzüglich jedocÜ in die Vt. scrotales anteriores. 

Im weiblichen Geschlecht empfangt der kleinere Plexus 
pudendalis die Venen der Clitoris (Vv. profundae und dor- 
salis mediana, welche das JLig. pubovesicale medium durch- 
bohrt), dw JLiabia minora, der Hanar^kre . und des Vestibor 
ItaOj hangt «dt dem Ptoü vagtoalia «nammwi/ 
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768 Vv. renalem, Bfermatkae inl, ' 

4) Plexus vaginalis et uterinua fiBdeB** dieh ««r bduai 
weiblichen Geschlecht. Ersterer besteht aus dem Blutader- 
netze an den Wänden der Scheide ; letzterer liegt an beiden ' 
Seiten des Corpus und Collum uteri j^wUchen den Platten 
.de* Xiig. uteri latom» nimmt die Venmietee aus dir Tordch^ 
rai und hinteren, Wand der Crebanätiitlec und die $^äAmm 
«n den SeitenrSndem des Utmw hecelMteifenden StMinme 
der Vy. uterinae auf; hän^ nacli oben mit dem Plema 
pampiniformis , unten am Fundus vaginae mit dem Plexus 
vag^inalis zusammen. Seine Venen erweitern sich während 
der Schwangerscbait fiehr beträchtlick. Der Plexus vaginar 
Iis und Uterianis ' han^n mit allen anderen Plexus in der 
Beckenlijjlile «OMunmen, fiUiren ab^das in ihnen geMmmelf« . 
Blut anf jeder Seite TÖrsüiflich durch die knraen weiten 
Vv. uterinae^ w^ldie äie Aa. ntorinae begleiten, in die. W« 
hypogastricae. 

Blutadern mask Stamm der V. cava inferior. 

1) FeJMie renales s. enmlgentes, Nierenbl. Auf* jeder 
6eite treten ans dem Hilns venalia drei ^bir fBnf Blniädeftt 
hervor, -welche - sich Tor der^Spaltnngsstelle der A.r renalis 

zu einem elnfochen, VW" bis 4'" dipken Stamm vereinig 
gen : dieser erliefst sich unter einem rechten Winkel in 
die untere Hohlvene. Die linke V. renalis ist länger und 
läuft in der Kege^ vor der A. aorta, selten hinter ihr, Ge- 
wiihnlidb anastomosiren sie mit den Vy. Inrnhares»' asygos - 
' and hemiasygos. Zuweilen sind überzählig I^iereimneii 
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2) Venat swprarenales ^ Nebennierenbl. , zwei bis drei 
auf jeder Seite, ergielsen sich rechterseils in die V. cava 
inferior, linkerseits meistens in die linke xMerenvene. 

3) Yena spermaticae internae, innere Samenbl. Im mänur 
liehen Geschleohte^ woselbst sie Klippen besitzen , treten 
ihre Wnraelny aus dem Corpus Hiffhmori und 'vtm der Epi-^ 
dydiaftls hervorgehend, in den 'Samenstran^^, in wcHchem säe' 
den Plexus pämpiuiformis bÜden (S. 541) , laufen hiernach 
mit zwei bis drei Stämmchen durch den Canalis inguinalis, 
alsdann an der hinteren Wand der Bauchhöhle und an 
der äufseren Seite der A. spermatica interna aufwärts (S. 
Ii99)$ und vereinigen sich meistens suletzt' sa «einem ■ einfis^ 
dheu dünnen Sdunm» der gew6hiiladi reohtemits^ in cUe V« 

■ 
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CftTa iaiarior, linkerseits in die V. tmaUs finiftni cicii ein* 
^ Mnkt. M wtililioliea OMchleoht «nMelMa «fie'anf «hn 
^ fiimfiMLetty TMK den Elieitam wd dnii Fnndiii iitori> bll- 
den im ob«fiAi,Theile desLi^. uteri latnm ein sehr ansehn- 
liches Rankeng-eflecht, Plexus panipiniformis (S. 563), welcher 
mit dem Plexus uterinus zusammenhangt; die aus diesem 
hervortretenden Stiimmchen begleiten die Aa. spermaticae 
intemae und yerhalten sich wie im männlichen Getchlecfct» 
elod aber kilner mid Uappenlos. ^ 

4) F€fue hmhwet. Die F«. brntma tratavermef ylmt . 
bis fünf auf feder Seite, rerlaiifni im AU^meinen wie die 
Aal lumbares, werden aber nicht allein durch die Vv. lum- 
bares adscendentes , sondern noch durch besondere Anasto- 
mosen mit einander vereinigt, wodurch um die Bauchwir- 
belsäule der Flexus verlebralis lumbaris enteleht) der mit 
dam Fiexu» weHebraÜM dorsoHä wbA 9a€raU$ «uammenhXflfft; 
• Sia ei|piefiMn das Ton ihnen gesammelte Blut UmüIi in 
V. caTa infotfior, thiils in die W. hiaibarea adteendentea. 
Die rechte und linke F. lumbaris adscenäms entsteht neben 
dem Promontorium aus dem Plexus sacralis und aus Zwei- 
I^Uy d^ mit der V. ileolnmbaris oder der Y. iliaca commu- 
aia anartomosiren: »tei^t sodann vor den Wurzeln der Pro<x 
tra ift wai der Lendeiiwirbel» neben den f or. intenrertebfai- 
lia» Tom M. psoas major bedeck^ anffrSrtB» niaunt die ans-* 
milndenden Aste der Vy. spinales lon^pitndinales antedMea 
auf, anastomosirt mit allen Vv. lumbares transversae und 
meistens auch mit der V. renalis, tritt zwischen den äufse- 
ren und mittleren Schenkel des Zwerchfells, und setzt sich 
rechterseits als Y, asy^pos, linkerseits als Y.hemiaay^ fort 
(ß. 717). 

s 5) Vv. pAnttitm. inferhres folgen d$A Verlaafs dar 
gleichnamigen Arterien; die rechte senkt sieh «uweüfti ia 

eine Y. hepatica. 

Blatedern der Ghylificatioiuiorgane. 

Sie haben überhaupt einen kurzen, zum Theil dem der 
•Artarien nicht entsprechanden Yerlanf, sind ahar 'ton bei- 
triidbdieher Weite nnd besitaen keine Klappen« . 
' 'L Pfortaders^atemy Systema'vm€€p0rtarum. 

Die Vena portarum a. portae, ffortader^ entiltliA 
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lUAltcar der Pars tranaversa snperior duodeni durch den Za- 
sammenfliirs der Ven^n des Magens nnd Darmkanals^ der 
Müs und fiauohapeiclMldriUe, «krea Wurarin und ii)Bler|tfr> 
«rdaete Stämmohak in AUgememtn mit d6a V%r8»t6liuig«ii - 
der Arterien dieser Theüe gleichen Verlauf hsHen^ ' swisctal 
den Blättern der Gekröse und Netze zahlreiche bocrenfor- 
mi^e Anastomosen bilden und drei griiisere Stamme zusam* 
mensetzen: ' ' • 

1) Vena coronaria ventrieuli superior s. dextra*, obere 
MAgenbL, diek, Iftufl Von links nmuh rechts, an dek* 
CtanFBtnra minor des Magens- und hinter derPers* transversa 
«nperior duodeni, nimmt die Venen von der Capdia, Toä 
dem oberen Theile der Magenwande, \om Pylorus und vom 
oberen Oueerstiick des Zwölffingerdarms auf. • • 

2) F. mesenterica s. mesaraica, Gekrösbl. , 5/^' dick, 
läuft in der Radix mesenttrii, die A. mesenterica superior 
mt* ihrer rechten und* Torderen Seite begleitend; hegiant 
ala -V* ileoeolica und nimmt die V. intestinalca ileae und 
jejunales, die Vt. eolioa destra und colica media auf. In^ 
dem sie hinter dem Caput pancreatis aufsteigt, erhält sie 
die V. mesenterica minor, einige Vv. pancreaticae imd duo- 
denales und die V. gastroepiploica dextra s. coronaria ven- 
triouli infäsrior, die zuweilen mit der V. oolica media aU 
-einem .geMMinschafÜiehen Stamm^ V. gailrocolkay aosaair 
menflielirt* - > 

•Die F. fMBemteHem- minor s. inferior, 2% diek, ent- 
steht durch den Zusammenflufs der V. haemorrhoidalis in- 
terna s. superior, welche das Blut von der oberen Hälfte 
des Mastdarms führt und mit dem Plexus haemorriioidalis 
zusammenhängt (S. 786) und der Y. colica siaistrar-^ be- 
gleitet aber nicht die A« mesealerioa inferior, eondem läitft 
in lÜBsoeeloii deseendens aufwürtSy bis unter oder Unter 
das Pancreas, biegt sich dann nach der reciten Seite sur 
V. mesenterica^ oder geht öfters geradezu in die V. lienalis. 

3) V. lienalis s. splenica, Milzbl. , "* dick, entsteht 
durch die Vereinigung der "vier bis sechs aus dem Hilus 
der Milz hervortretenden Venen, nimmt sogleich die ansehii- 
liehen Vr« gastrieae breras Tom fundos .Timtriculi und die 
V.' gastifoepiploioa einiilra, . häufig audi die V. me^enteciea 
aaiaortnit 'Iki^-.Stamm.'Ufrlkull in queerer Eiehtsi^ Ton 
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aach ^rechts 9 hinter dem oberen Rande des Panereac, 
unter und dmr Jtouüüj imd nimmt noch ^kdf^ Vr. 
yicr>tlticai>» imd mweUan di« Y« eoroonria «nperior vmr 

Die kleineu Venen des Saccus peritonaci, ^v eiche an der 
änfseren Flache desselben ein •vveitinaschit^es Netz, bilden, 
münden £um Theii in die Yorbcnannten Venen, Yorzü^lich 
In die Vy. colicae ein: tmm Theil aber in die BlnUdam 
tm den Wämien der BnociiUkle nnd in die der Oripsne Iii 
-diur Bedkenlitflilet aämUcii in die-Vv. Inmbares, epi^astrioae, 
Plexus haemorrhoidaUc, vesicalis imd uterinus, welche dem 
System der unteren Hohlvene angehören. 

Der Stamm der Vena portarum, 272 " lang und 7'"dick^ 
Iftttft sWischen den Platten des Lig. hepatoduodenale anf- 
wSrts nnd nach der rechten Seite hin (in fortipesetater Bich'> 
ttof der Gdotiavene), -vor der V. catra inferior^ hinter der 
A. hepatioa nnd den GallenantfUkmiigsgängen und mit die- 
sen in die sog. Capsula Glissonii eingehüllt: erhält noch 
einige kleine Venen von diesen Gängen und von der Gallen- 
blase. Alsdann tritt er in die Fossa transversa hepatis nnd 
iheilt sich in den Ramns dexter und sinister: ersterer ist 
kome imd dicker» dHngt, In mahrere nntex^geprdpete A«te 
gespalten, ^radesn In den Lohns dexter nnd qnadrataa; 
letBterer 18nft eine hnrae Sti«olDe*heir&i6ntal nach der lin- 
ken Seite und senkt sich mit einzelnen Zweigen in den Lo- 
bas sinister und Lobus Spigelii. Die schwach erweiterte 
Spaltnngsstelie der unter einem rechten Winkel divergiren- 
den Hauptäste bildet den sog. Sinus venae portaiiim, wei- 
tber'die FoM triuMTeim .^fstehitheila ansfillt. Die ein* 
«eiami Zweige der PfoMiadar Terüstdn aich banmfSnnig id 
der Ijebenrabtftaas da Veonlae intMobnlares (8. 512). . 

In höchst seltenen Fällen geht die V. portarum nicht 
in die Leber , sondern geradezu in die untere Üohlvenc : 
dann ist die Leberarterie ungewöhnlich stark. — Sehr sel- 
ten iand sich eine ansehnliche Communication des Hohlyenen- 
' tfMm» mit der Plbrtader durch eine abnorme dicke 'Vene^ 
^ir^eiie 'Wn 4er V. Itiaca externa ans, hinter dtfr Linea alba 
Ms som* Nabel tmd Von da im -Lig. snspensorhmi .liepfiatSs 
zur Queergrube der Leber lief und in den Sinus venae por- 
tarum sich einsenkte« • - -»,'.••• . ■ • 
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782 Vv. hepaticae. 

IL Venae hepaticae ^ Leberbl. Sie entspringen 
liiaoptsächlich ia den JLäppchea der lieber als Venulae cen- 
trales lebnlonuft (S* lül). Zum ^ringeren Theile lind ihre 
Warsein nnmittelliare» % bis .% dicke FortB«tMiii|^ 
^er Verättelungen der Y. portemm eeUiet: aie aanuneltt sich 
in acht bis zehn kleinere ünd endlich in ewei bis drei, sehr 
ansehnliche, kurze, 6'" bis 8"' dicke Stämme, welche in 
der Fossa \enae cayae und am stumpfen Rande der Leber 
BUS der Lebersubstanz hervortreten und in die untere Hohl- 
Te^ie, vnniittelber unter dem Forsmen ^padrilatemm , sich 
efasenken. Sie Hihren die faase, diuoh die A. hepatilMi 
und y. portamm in die Leber fefiUirte Blntmasse «r&ofcy 
nachdem aus ihr die Galle bereitet worden. 

Wenn die V. cava superior, den Lauf der V. azygos 
nachahmend und diese vertretend, hoch in die Brusthöhle 
aufsteigt (S. 782)} so ^ehea die Leberveuen, zu .einem kur- 
jEeoEL Stamm vereinigt, abgesondert dwsh das JFar« qoadrilft- 
tenun und in das recl|te Atrium. 



^efäfse des Limgenlcreislau^ 
Yasa piüinoiialia. 

Sie haben eiMp. bei Vyeitem kürseren Vertef als ^ 
Gefafse des Körperkreislaufs; bilden keine langgestreckte 
und geschlängelte Stämme; die grÖfseren Arterien spalten 
sich schnell in kleinere und gleichmäfsig fUefsen die 'kleine* 
ren. Venen nach kurzem Laufe »u groTseren zusammen^' 
ohne nach Art der Plexus sich in yereipigen: die Spaitiiii|^ 
der Arterien und die Vereiniggiy der Venen gesdiieht. sehr 
regelmäl^ig dichotemisch. Die WSade. der Arterien sund 
.dünner und scdilaffer, die der Venen etwas dicker als die 
Wände der Korperarterien und der meisten £.orpervenen 
(z. B. die Wände der A. aorta adsceiidens '/k, die der 
A. pulmonalis % dick). Die JLungeaTenen besitzen keine 
gröfsere Capacität als dieLongenarterienx entere sind andi 
^ nicht, wie die SiSrperveneny inij; XJappen TeMehea, aettden 
nur mit sehr aehmalen, halbmondfgrpiigen galtea d^Timimi 
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iiitMna.an dem iniMrai Winkel der Vereinigony sweier 
Yenea. Die Ltmgeiiarterteii HUiren fiehwarse» (Tcndsee) 
Bkit'WBS dem reeliten Hersen in dielioogeii» irelohef, nadi« 
dem ee in dem Cftpillar^efäfiaietse an den Wänden derlmn* 

genbläschen in rothes (arterielles) umgewandelt worden, 
Ton den Lnn^envenen zum linken Herzen zurück^eleitet 
wird (§..474). 

Arteria pulmonalis communis 

e. Vena arteriosa, gemeinsoliaftliclie Iinn^entdil. , i»t der 

unpaare Haupts lamm, welcher sich in einen rechten und 
linken Ilaaptast für jede der beiden Lungen spaltet: 2" 
langj 12% dick} hält jedoch zuweilen 13"' bis 14'" im 
Dm* und ist in diesem Falle dioker, hingegen feiten dünner 
'aia die A. aorla adfoendent. Ans dem Ostiom arlerioram 
des Yentrioalna dexter iienrorgehendy liegt ihr AnHuig Toa 
alien grofsen GMüen an der Baais des Hersens am meisten 
nach vorn, vor dem Anfange der A. aorla adscendens, zwi- 
schen den Spitzen beider Auriculae; von hier an steigt sie 
nach hinten gekrümmt aufwärts an der linken Seite der 
Aorta adscendens, zwischen dieser und der linken Lunge, 
liinten an den Sinns des linken Yorhofs und an die Spal- 
tongMelie d«r Imflr^jlire grSnnend: ist Hast in ilirer gansen 
liänge in den Saok des Hersbeutels eingesdilossen nnd Toa 
dem serösen Blatte desselben mit der Aorta adscendens ge- 
meinschaftlich überzogen; hingegen da, wo sie die vordere 
und die linke Wand der Aorta berührt, durch kurzen Zell- 
stoff fest mit ihr verwachsen. Ihr Ende liegt, in der UÖhe 
das dritten Bmstwirbels« weiter, nach hinten ids das £nde 
der anüsleigeiiden Aorta nnd nnter dem Arcus aortae^ hier 
galtet sie sich in die^ nhter einem heinahe rediten Winkel 
diver^renden Hanptäste,^ die t*eehte nnd linke Liungenarte- 
rie; während von der Spallungsstelle selbst ein plattrund- 
licher, 4'" langer, elastisch-zellulöser Strang schräg nach 
links emporsteigt: er geht &ur concaven Seite des Arcus 
aortae, zum £nde des Arcus und Anfang der Aorta descen- 
denSy dem Ur^mnge der A» snbclairia sinistra beinahe gegen« 
Übeir, jedoch etwas mehr nach links, nnd venebmilst mit 

den Häuten der Aarta: dieser Strang ist der Best deS| im 

* 

. Snuisä^Ilaadh.d.ai.ABatoaie.LBds.«.Abth. .53 



794 ' Fti. fNÜMOMfet. • 

I^Mtnt mßmuif Docb» arterioina Botalli imd wird Ckardä 
ditettu mrterion a. Lig. arterioBiim genannt, 

A. pmimonaNt dextra a. Bannis dezter a. pnlmonalis, dia 

rechte Lungenschl. , ist etwas liiri<^er und weiter als die 
linke, 9'/, dick; lauft horizontal unler dem Arcus aortae 
und. lunter der A. aorta adacendens und Y. cava superior^ 
yov dem Bronchus dexter, mar Wurzel der rechten Lunge $ 
und apaltet eich in einen unteren kleineren votd- oberen 
dickeren AbI, w'elcher letst^ den Hauptast für den mittle- 
ren Lappen abgiebt: gewöhnlich spalten sich diese Äste 
noch einmal, bevor sie von der Lungeusubslanz umgeben 
und yerborgen werden. — Die kürzere A. pulmonalis sini^ - 
. nistra s. Ramus sinister a« pulmonalis, linke LungenschL, 
8V2 dick, ist an ihrer unteren Waud noch von dem aero* 
een Blatt des Herabieutela bekleidet: sie geht vor der A« 
aorta deacendens und dem Bronchus ainister sur Wnrsel 
der linken Lunge und dringt in diese mit einem sdiwUche- 
reu oberen und stärkeren unteren Hauptasle ein. — Die 
grüi'seren Äste der Aa. pulmonales verlaufen auch innerhalb 
der Lunge meistens an der oberen und vorderen Seite dec 
gf^fa^cen Lullgefate« 

Venae pulmonales* 

Die Lungenblutadem bilden Tier Stimme, auf jeder 

Seite einen oberen und unteren, welche in den Wurzeln der 
Lungen durch den Zusammenflufs ansehnlicher, im Allge- 
meinen unter den gröfseren Bronchia laufender Aste entste- ' 
• hen. Indem sie aus der Lunge hervortreten, gelangen sie 
aogleich in den Hersbeutel, laufien innerhalb desselben ia 
queerer Richtung, weiter nach hinten als ^e anderen gro* 
fsen GelXAstämme an der Basia des Hersens, und setäcen 
sich in den Sinus des linken Vorhofs ein (S. 645) : sie haben 
eine Länge von nur ungefähr " und werden im Hera- 
beutel von dem serösen Blatte desselben umhüllt. Die 7'" 
dicke F. "pulmonalis dextra superior^ welche auch die 4Vi 
didie F. pmhmmaii§ dextrm nmdia aus dem mittleren Lappea 
der rechten Lunge aufnimmt, Iftuft tot «id unter der A. 
• pulmonalis dextra und dem Bronchus dexter; die 6*/) 
dicke F. pulmonalis dextra inferior hinter der Arterie und 
dem Bronchus^ beide laufen im Herzbeutel hinter dem Ende 
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der V. Cava superior und dem Sinus des Atrim dtztrum 
imd ergittten aick aaheiiebeii einander indan rediMThflll 
des hittteren oberea ümfiuigei dm Airinm dnlftnun. Di« 
$% dick» F. pulmomM$ nmatru 9uperwr Ifinll unter nnd 
liiiiter der A. pnlmonalis sinistra nnd vor dem Bronchus 
sinister, die ö'/j dicke F. putmonalis sinistra inferior hin- 
ter und etwas unterhalb der vorigen und des Bronchus: 
beide drin^ei^ durch den linken Theil der hinteren obonsil 
Wiuid des linken Vorkofis wigefähr l^^Yön der £iii^^ 
sIdUe der reckten Lnugenvenen enIfierBt» 

Yarielftten der LnngenarlerieB sind bei Erwaehseneii 
sehr selten und meistens nur bei grofsen ßildungsfehlern 
des Herzens und der Hauptstamme vorhanden: bei ziemlick 
regelmäfsiger Anordnung fand man sie zuteilen doppelt 
mit der Aorta oder einem ihrer Äste anastomosirend — einen 
oder anderen Ast der Adrta abgebend. Ziemlieb känfig flie- 
ISMn die Langenvenen der dnen Seile «i etnem seibr iknr^ 
Ben, 9'^' dicken, gemeinsehaftlieben Stamme, einer V. ^« 
monalis communis, zusannnen und zwar häufiger die linken 
als die rechten. Seltener sind auf einer Seite drei abgeson- 
derte liungenvenenstämme vorhanden, meistens auf der rech- 
ten Seite, indem die V. pulm. deztra media sick abgesondert 
jn den linken Vorkof ergie&t. 

t 

I 

Xymphgefölssystein^ 
Systema vasonmi lymphaticonun. 

* 

Die Lymphgefäfse oder 8augadern\ Vasa li/mpkttihsa s. 
absorboiiia s. Veuae absorbenles, laufen von allen Stellen 
ihrer blind geschlossenen oder netzförmigen Ursprünge in 
der Richtung gegen das Herz hin^ an einigen Stellen mehr 
gestreckt, an anderen gewnndeii und leicht gescklttngelty 
> überall YieUlsck anastomosirend nnd sn Stämmdien >fon eekr 
i^eringem Dnrdbnesser sick yereinigend: nnd treten in di^ 
sem Läufe sMmmäick dorek eis»» oder mekrere . Lymphdrü- 
sen. Endlich senken sie sich in der Nahe des Herzens in 
das Hohlvenensystem, indem sie einen linken längeren und 
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diiA^eren und dnen recblen kttf^^ereD» oft doppelteti Hauptr 
•tammr suaannDenseteen, wcAche in .4eii*AiiljEUif dte* linken 

und rechten Vena anonyma einmünden. • • 

Die Li/niphdrüseri oder Lymphknoten, Glandulae lympha- 
iicae s. Ganglia lymphatica s. Gland. cong-lobatae , finden 
sich nnr an ^ewiMen Steilen des Körpers in gröiseren oder 
Jüeineren Haufen snMunmeng^edrän^t, weiche Sammimge- 
pvnkte der Sangadern oder GedtralaMheilnngen des Liymph- 
gefüfsayflteBtf diunBtellen: - indem sie die Santgadeim au* den 
vom Herzen entfernteren ^röfseren Abtheilnngen des Kör- 
pers, z. B. Yon einer ganzen Gliedniafse, aufnehmen und 
ihre Vasa efferentia entweder anderen, in gröiserer Nähe 
des Herfens liegenden Drösenliaafen , oder unmittelbar den 
fianptstätttmen selbst 9 snsenden. Diese Drüsenhanfen sind 
besonders salilreich am Stamm Torlianden, nnd swur regele 
mHfsif an .bestimmten Stellen gelagert, wenn' gleicb.dlieA»- 
y.ahl und Gröfse der einzelnen Drüsen, aus welchen sie be- 
stehen, yeränderlich ist, und aufserdem auch an anderen 
Stellen kleinere, unbeständige und häufig fehlende Drüsen 
oder Drüsenhaafen vorkommen. Die einzelnen Drüsen eines 
Haitfiens liegen im- Allgemeinen nabe beisammen, oft einan- 
der berfibroid) stehen immer dnrch eahlreiidie,' von- einer 
Drfise snr anderen gebende, LymphgeföAe' in Verbindting, 
und bilden mit diesen nnd den in sie ein- nnd ansfübrenden 
Lymphgefäfsen die S augaderge flechte y Plexus lymphatici: 
deren specielle Benennung Ton der Stelle, au welcher sie 
liegen, abgeleitet wird. 

Die Lymphgefalse sind hinsichtlich ihrer JLage mid ihres 
Veriai|fes an den meisten' Stellen des.Kdrpers als^oberfl&dh» 
liebe nnd tiefe sn. unterscheiden. Die sabbreicberen Vasa 
lymphatica snperficialia liegen theils an der Oberfläche des 
Körpers, woselbst sie in der Haut des Kopfes, Stammes und 
der Extremitäten entspringen und im Unterhautzellgewebe 
verlaufen (Vasa lymph. subcutanea), endlicli aber die Fascia 
superficialis und selbst die stärkeren Fasciae mnscnlares 
durchbohren, um mit den tieferen Saugaderii sidi %u yerei» 
nigens -r-th^ls finden sie sich an der Oberfläche der Organe 
Ton snsammengesetsterem Ban, Muskeln, Drüsen, Eingewei- 
den u. a. m. Die Vasa lymphatica profunda liegen zwischen 
den tieferen Muskelschichten oder in der inneren Sabstans 
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der Eingeweide, indeiff cie meisteii» die Hanptstibnme der 
AlaigefaAe efties Rorpertheils oder Genend begleiten. Öfters 

gehen die tieferen und oberllachlichen Saugadern eine« Or- 
leans oder Körperabtheilung zu versciuedeneu Drüsenhaufen* 

L Hauptetämme des Lymphgefäfssysteuis« 

1) TruneU9 l^mphatiemt eommmmi» Minister e« 
J)metU9 ihoracieus e. lambothomeiciu «. chyllfenii^ 

BriMtgarig, Milchbrostgang, Speisesaftr^fhre, entsteht vor dem 
ersten oder zweiten Lendenwirbel, zuweilen aber höher 
oder tiefer, an dem hinteren und rechten Umfange der A. 
aorta desc. abdominalis, durch den Znsammenflufs dreier 
«neeknlicher kiunser Stümmchen, der Wnrseln des I>iictii« 
Uioraeiciu. Die rechte und Unke dieser Wurselii, Ihmd 
lymph, iumbareSf werden Ton den Yäsa effereJktia 'der Glan- 
dulae lumbares ensammengesetzt sie «»ithalten,die' Lymphe 
von den unteren Extremitäten, aus dem Becken, von den 
Geschlechtsorg-anen und dem unteren Theile der Bauch- 
wände: die mittlere Wurzel , Truncus bpnph, intesUnalis, 
welche an der rechten Seite des Ursprungs der A. mesente- 
' Hca enperior: und der rechten Seite der Aorta lieg^ .entsteht 
durch den ZniammeBflnfs der nwisten Sangadem der Yer- 
dannngvwerkzeuge, namentKeh des Darmkanals, und führt 
daher anfser der Lymphe auch den Chylus. Sehr häufig 
sind diese Wurzeln nicht einfache Stämmchen, sondern be- 
stehen aus mehreren anastomosirenden und sich oft um ein- 
ander windenden ansehnlichen Lymphgefiifsen , so dafa als- 
dann der Milchbmstgang ans 9 bis 10' einseinen VVnraeln 
ientspringt. Der Anfang des Dnctos thoracicoa, saweüea 
auch die mittlere Wnrzel oder nur diese allein, bildet nicht 
selten eine spindelförmige, 1 bis 2'' lange und 3'" bis 
4'" dicke Anschwellung, Receptaculum s. Cisterna cAt//i fl. 
Receptaculum Pecqueti s. Saccus lacteus, genannt. 
' Von seinem Ursprange an läuft der Ductus thoracions 
dnreh den.Hiatos aorticns des Zwerchfells und im Carain 
mediastini posterioris aufwärts $ an der rechten und hinteren 
Seite der A. aorta deso; tfioraoica, krwischen ihr tmd der V. 
azygos und vor den Vereinig ungen der Vv. hemiaz^ gos, inter- 
costales posteriores und intercostalis suprema sinistra mit 
der V. azygos* In der Höhe des 6ten bis 3ten Brustwirbeis 
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wendet siob abdaim lilater die«6r mtd dem Sude dee Art» 

«ortae nach der linken Seite; steigt zwischen der Speise- 
röhre und der A. subclavia sinistra bis vor den siebenten 
Halsw^irbel herauf, so dafs er durch die obere öllnung der 
Brusthöhle an den unteren linken Theil des Habe« gelangt: 
eenkt eich aledajott^ hinter der ju^arU connmuiiA und 
TOT der y, vertebralie communis^ hogeiif örmig nach «nCm, 
«tlen und Tom herab, und mündet in den Anfang der V. 
anonyma sinistra, gewöhnlich in den Vereinigung.swiukel 
der V. jugularis communis und V. subclavia, selten in eine 
dieser Venen allein. In diesem Laufe nimmt er die Saugp- 
adem TOn der linken Seite der BroBtwSnde^ von der linken 
imag^ Von eiiiem Theile der Speiseröhre nnd dee HerMnii 
Ton der linken Seite des Kopfes nnd Halses Termiftolet dee 
fhmeui lymph, juguhriB Hntstery nnd Ton der linken obe-' 
reo Extremität vermittel^iL des Truncus lymph, suöclavius 
sinister auf. 

£r hat an den meisten Strecken seines geschlängelten 
Verlaufs 1 Dm. , ist jedoch stettenweise zu 2 bis 3 
enreitert nnd «a seinem Snde geiwdhnlich V/^^" bis 
diek: spaltet sich an mandben Stellen in £wei bis drei, wie» 
demm msammenfliefiNnde StSmme^ serfällt aneb wohl all 
seiner Einsenkuugsstelle in melu cre Endigungen. Sehr sel- 
ten ist er in seiner ganzen Länge doppelt, so dafs beide 
Stämme erst am Ende sich vereinigen, oder der eine auf 
der linken, der andere auf der rechten Seite in die Vv» 
anouymae sich ergiefst: h^dist selten piA der einfocho 
Stamm In die V* anon3rma dextra: gleidi£alls änfserst selten 
endigt er in derBmsthßhle, in derHIffie des 8— ^tenBmst- 
"Wirbels, durch Kinmündung-en in die V. azygos. — In sei- 
nem unteren Theile besitzt er nur in Entfernungen von 
etwa 1 " ein Klappenpaar ^ im obteren Theile werden die 
Klappen zahlreicher : an der Einmündnngsstelle finden sich 
swei |;enaa anschlieijiendey nach dem^ Innern der Vene hin 
skh Mühende Klappen. 

S) Truncus lymphaticun communis dexter s. mi- 
nor, rechter Saugaderslamm, führt die Lymphe von der 
rechten Seite des Brustkastens, des Herzens, der Speiseröhre 
und der rechten Lan^e, eines Theilefi der Lieber, der rechten 



fiSlfti dtt Kopte und dnr rechten obmii XxMvdtKl. £r 
irt meiiteiic mir % l«Bf, oft Unar» 1^'' dici^ iSsft w 
obcvi und tofiM nadi «nten mid Iiumd, In dem Winkel 
BwitdMn den redilen Vt. jugularic communis und subcla- 
via, hinter dem Ende der V. jugularis externa; und senkt 
' ßich in die V. anonyma dextra, woselbst er mit einer ge- 
ivöhnlich einfachen Klappe versehen ist* £r .entsteht mit 
drei Wurzeln: einj»r änteren, Ttumtns lymph. subdmm 
äasieTf gMli^ toh den Vem efferentift der Glendnlae «xü« 
lentf^ einer oberen, Ihmt^ lymph. jugwlarU dBxUr^ mm 
den dandnlee cerv iealefl prc^iindee t. jugularet h er v o r y e * 
heud; und einer inneren hinteren, Truncus bronchiomedia- 
Stinus dexler y welcher hinler der A. subclavia dextra aus 
der oberen Öffnung der Brusthohle empor«iei|^ über diese 
nach vom sich und aus den Vasa efferentia dw Glan^ 

dnlae brondileieiy nwdiaatinne nnd dem Plexus memmaiine 
intenuii'redileneita entsteht HSnfig senken aidi diese drei 

einen einfaohen Stamm an bilden, abf^ 
sondert oder zu zweien vereinigt, in die V. anonyma oder 
in die Y.jugularis communis oder subclavia: zerfallen auch 
wohl in nod^ mehrere einzelne Ötämmchen. 

IL Brüsen imd Saugadem des Kopfes und 

Halses. 

1) GL faciales superficiales s. zygomaticae, oberflächliche 
Anllitzdrüsen, drei bis vier kleine Drüsen, liegen vor dem 
Ohre oberflächlich auf der Gl. parotis und nelimen die ober- 
flächlichen von dem Scheitel und der Schläfe .herabsteigen- 
den Liymphgefate anf ; ibre VaM efferentia gehen na den 
GL.anbnmxillaree nnd ecrvicnlei snperfioialee, 

a> GL tmbmriaUmrff imtere Qbrdriiaenj a bis 3 kleine 
Drüsen unter und hinter dem Ohre anf der Insertion dee 
M. slernocleidomastoideus liegend, und eine bis zwei kleine 
imbeständige Gl. occipitalcs^ erhalten die oberflächlichen 
Saugadern von der Gegend hinler dem Ohre und vom llin- 
terbanpfeey schicken ihre Vasä efferentia ra den GL oenrir 
eaiee aiqpevfttialea» 

9) G/. /Mole» profimdMe^ tiefb AnÜitedriKaen, 3 bis S» 
liegen auf dem Üntertn Thefle dte* M. baednator vmd an 
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im Seitmmd im Pbaryos» mm Theü gma m der A* 
MuatShatMB intema: «e aehmeii die VaM lym]^ pro fuii da 
dei Gesichti auf, ans der Foim tnnporaUs imd JPocsa ptary'* 

gopalatina, ans der Augenhöhle, Nasenh^^hle, vom Gantnen 
und Pharynx 5 auch die Vasa lymph. meuingea, welche in 
Begleitung" der A. u. V. meningea media von der Dura ma- 
ier herabkommen: achioken ihre Vasa efferentia den GL 
. cervicales profundae faperiores za. 

4) GL mbwMxiUtare$y ünterkieferdrttees, 8 hie 10, sam 
Theil Ton uemlicher GrSbe» liegen swiecfaeii der Bapi 
maxillae inferiorifl und dem M. di^astricns max. inf., vtm 
dem oberflächlichen Blatte der Fascia cervicalis bedeckt, an 
die V. facialis communis und die A. maxillaris externa 
fgctkasuenA» Sie nehmen auf die oberflächlichen JLympbgefäJCse 
-vom voideren Theile des Gesichts ^ welche zum Theil in 
Begleitung der V, üMSsalii anterior^ Ton der Stum, den Aiir 
genliedem nnd der Unteren Nasey Wangen, Lippen nnd 
Kinn herabsteigen: ferner die Vasa eflRBrentia der Gl, ftcia- 
les superficiales, und die Saugadern von dem Boden der 
Mundhöhle, einige von der Zunge und von der Unterkinn* 
gegend. Ihre Vasa effer. gehen zu den Gl« cervicales, su- 
p^^ciales tmd profundae superiores. 

5) GL cendcales miperßcialea^ ober4iM)hUche Halsdrüm 
Der gröfsere Theil derselben, 4 bis 6, liegt am oberen 
Theile der Seitenfläche des Hidses, an den Rändern nnd der 
äufseren Flaclie des M. sternöcleidomastoideus , zum Theil 
vom Platysma myoides bedeckt; und nimmt die Vasa effe- 
rentia der Gl. subauriculares nnd occipitales, auch einige 
Lymphge^aTse ans den Gl. faciales superficiales und sub- 
maxillares, ferner Sangadem rom äniseren Ohre nnd der 
Bant des Halses nnd Nackenji anf. An der vorderen 
Mäche des H&lses liegen nur eine bis ssni oberfladilicfae 
Drüsen Tor den Mm. sternohyoidei : seltener finden sidl 
auch solche im Nacken auf dem M. cucullaris. — Die Vasa 
effereutia gehen zu den Gl. cervicales profundae. 

6) Gl. cervicales profundae superiores s. jugulares supe- 
riores, tiefe obere Halsdrüsen. Die ansehnlichsten derselben 
nmgeben die V« jngnlariS' interna nnd die Theilungsslelle 
der A» carotis oonunmüs, nnd aind im Trigonnm certicale, 
an der inneren Ilädie des M. Memodeidomaatoideaa und 
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an der Seitenwand des Pharynx zerstreut: kleinere liegen 
auch zwischen der Schilddrüse und dem Kehlkopfe, und 
zwischen dem Pharynx und der Wirbelsäule. Ihre Zahl 
beträgt 10 bis 16 9 welche durch zahlreiclie. aBAfuhrende 
liyaiplifelaijBe «MtwimwilHmyn* Sw nelimeii auf die Yata 
dforantki der Gl. fiieialea profundae^ aabioaTillaree und öer» 
^ici|{e8 saperliciallM$ die Saugadem des Hiras, welche In 
der Tun. arachnoidea und Pia mater in Begleitung der Blut- 
gefäfse verlaufen und mit der V. jugularis interna und A. 
carotis interna herabsteigen (zum Theil aber auch in die 
Sinus durae matna sich einsenken?); ferner die Lympbg^ 
laije det Ziu9ge>. welche die A. n. Y. ranina begleiten xmA 
snweilen dnrdi eine oder awei kleine ^ am M. hyoglossoa 
liegende besondere IMien gehen; die San^adem des Kebl- 
kopfes, der Seitenlappen der Schilddrüse und des nütileren 
und unteren Theiles des Pharynx: und die tieferen Saug- 
adem zwischen den Muskeln des oberen Theiles des Halses 
und Nackens^ — Ihre Vasa efferentia steigen mit der V. 
jngularis cbuinranis abwärts, gehen oft in der Mitte des 
Halses dnr<^ einige nnbesiändige 61, cerdcales mediae nnd . 
aenken'sloh alsdann^ die folgend0n 

7) Gi, cervtcales profundae inferiores s. jugulares infe- 
riores s. supraclaviculares, tiefere untere Halsdrüsen. Diese 
liegen in der Fossa supraclavicularis und in dem Winkel 
der Y. jugularis communis und Y. subclavia, von dem ober- 
flächlichen Blatte der f ascia ceryicalis und zum Theil von 
den Ursprüngen des AK, alemöcleidomastoidens bedeckt. In 
äam flla&en alle Saugadem des JKopfbs nnd Halses snsam- 
men, indem sie die Vasa' ^ereAtia' der Ol. cenricales pro- 
fundae superiores, — auiserdem die Lj'mphgefafse \üiji un- 
teren Theile der Schilddrüse, des Kehl- und Schlundkopfes 
und vom Halstheile der Luft- und Speiseröhre, — ferner 
die oberflächlichen Saugadern von der Hant und den Mus- 
keln des unteren Theiles des Halses^ — nnd die mit den 
Yertd>ral-BlntgefiU!iiea herabsteigenden tiefen Sangadem des 
Halses, Nackens, ans dem hinteren Theile der SchfidelhlShle 
und aus den Canalis spinalis aufnehmen. Mit den Gl. axil- 
lares und den Drüsenhaufen in der Brusthohle stehen sie 
durch ein- und ausführende Gefäfse in Verbindung. Ihre 

kurzen Yasa c£terentia flieisen lu einem korken ^ meistens 
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^tMAm StSiumdien, Trmeu8 lymph, jugmktfh doxMr «l 

sinister, zasammen, von welchen der erslere in den Trun- 
cns lymph. communis dexter (S. 799), letzterer in das obere 
Sude de«' Ductus thoracicus übergeht > auweilen jedoch ab- 
gesondert iA die {vgiilarM oommwiii ^oder Y« MibclaYsa 
flioh einsenkte . ' ^ • - 

Die GL eerriceles superfictalet, proflmdte snperipret 
ond prbfimdae inferiores bilden mit den nahlr^hen Sau^- 
adern^ durch welche sie unter einander zusamnienhangcn, 
ein ansehnliches, an der Seiteufläche des Hi^lses, in Beglei- 
tung der Vv. juguiares herabsteigendes Geflecht, Plexus 
lymph, cermcalis 8. jugalaris genannt, desien meiste und en* 
eehnlichrten Drüben nahe an der hinteren «nd üufoereB 

Seite der V« jfognlaris interna mid commmis liefpen. 

« 

III, Drüsen und Saugadern der oberen 
Extremität 9 der Brust- und Oberbauchwände 
/ * imd des. Bückens. 

PUxus lymph, axiiims besteht ana^den 10 bis U.Gl»^ 
duUie aaeiliares und den Lymphgefiirsen, wvldiie diese mit 

einander verbinden. Vor den Gl, axillares, Acfaseldrüseny 
liegen 3 bis 4 oberflächliche am unteren Rande des M. pe- 
ctoralis major und eine oder zwei Gl, infraclaviculares auf 
der Fascia coracoclavicnlaris zwischen M. pectoralis major 
und-M. dieltoides: die meisten und ansehnKchsten Anden 
sich aber hinter den Mm* peotorales ma}«»* nnd minovv 
loeker in das Fett der Adiselh^le eingesenkt^ und mgeben die 
grofsen BliitgefSf!ie in der Achselhöhle, vorzüglich an ihrer 
•vorderen und inneren Seite. Sie sind der Sammlungspunkt 
aller Lymphgefafse von der Hand, dem Ober- und Vorder- 
arme, von den Schultergegenden, und des bei Weitem gröfs- 
ten Theiles der Sangadem Ton den Bandiwänden oberluüb 
des Nabeb^ von den infiieren häntigeB und musknISsen Be- 
deckungen des Brustkastens 9 von dem nateren Theüe des 
Nadkens, und vom Rücken bissn den Lenden g eb enden herab. 
Ein grofser Theil dieser Lyniphgefälse senkt sich unmittel- 
bar in die Achseldrüsen ein, andere laufen erst durch unter- 
geordnete kleinere Drüsen. 
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1) OtaHVisMkte LymphgefiUßie der Hand imd desAmti^ 

sehr zahlreich; die von der Volariläche der Finger und 
Mittelhand, in welcher sie bogenförnni^ anastomosiren, und 
die Yon der mneren Fläche des Vorderarins^ stei^pen gerade 
aufwärt»: die von der Rückenfläche der Finger und Mititlr 
hmuif iroMlUrt ^ denPlexns Ijnsf^ dorMÜls maant büdea» 
und die von der äiüüuBrea Seite des Vorderarins» biegen sidi 
nm die ülnarteite cor intieren FlMohe de» Vorderarms: so 
dafs sie fast sänimtlich iiber die Ellenbüg"C3n^rube hinweg 
laufen. Hiernach gehen sie zum Theii durch eine (oder 
ewei) GL cubiiaUa .superficialis j welche iVs^' über dem 
Condylus internn« OM. brachii, neben der Y. basilica liegL 
Altfdann laufen sie^ nebst den oberflScblichen Sangadem dei 
Oberamifl^ an der inneren JPlache desselben anfrärts; Terei- 
nigen sieb mit den wenigen oBerflScblicben Sangadem Ton 
der äufseren Fläche des Oberarms, welche sich über den M. 
deltoides hinweg nach vorn wenden; und dringen endlich 
tbeils in die oberflächlichen, theih; in die tiefen Acbseldrü- 
een:^ einige begleiten die V. cefthalica und senken sich in 
«ine OL iafiracla^calaris. 

9^ Die tiefon LymphgefSliie der Hand nnd des Arms 
sind weniger saUreicb, begleiten die W« radiales , ulnares 
. nnd interosseae bis zur Ellenbogengrube , woselbst sie mit 
den oberflächlichen anastomosiren ; gehen durch einige kleine 
Gl. cubitale9 profundae; laufen mit den tiefen Öaugadern 
dkß Oberarms yereint längs den Vy. bracbialesi woselbst sie 
enweilen noeb dnroh kleine, sehr nnbeständige 61, brachia* 
las dringen, nnd senken sieh in die tiefen Adiseldriisen, 

3) Die oberflächUdien Sangadem der Brost nnd ^ 
Oberbauchs sind zahlreich, kommen aus den Regiones um- 
bilicalis,, hypochondriacae und gastrica, in deren Mitte sich 
selten eine GL epigastrica findet: ferner entstehen sie von 
te* gansen Torderen nnd den seitlichen Flächen des Brust- 
kastens, woselbst snweilen eine bis swei Drüsen, Gl. pectON» 
rales, anf dem nnteren Theile des M. peetoralis major lie? 
gen, nnd von der Milchdrüse: senken sidi endlioh in die 
oberflächlichen Achseldrüsen und die Gl. infraclaviculares. 

4) Die liefen Saugadern des Oberbauchs und der Brust 
laufen an den äoiseren und inneren Oberflächen der Mm. 
peotmlea, aerratos anterior majeir nnd obliqaos exteroos 
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• abdominis , ^hen durch einige , auf dem M. sorratiiB ant. 
major liegende GL pectorales : sie anastomosiren mit den 
oberflächlichen Lymphgefäfsen dieser Gegenden, nehmen 
auch Saugadem you der Mamma auf, und gehen meistens 
in -ItegleitODg der Aa. und Vy. thomciw sn den ti^en 
. AdKeldHlMi. Die tiafoii Sangadem Tom M» rectas abdi»mi« 
. aii ^hen £1» den Ol. stenudet. '.' l».t 

5) Die oberflächlichen Sau^^adcam vom tlnteren Theile 
des JVackens, vom Rücken und der Schul terblattgegend lau- 
fen auf dem M. ciicullaris, dem hinteren Theile des.M. del- 
toides und auf dem M. latissimus dorsi, und dringen unter 
der Sehne 'des letetesen in die AohselhÖhle za den tieta 
Gl. axillares, v . 

6) Die tiefen Sanga^em der Schnltar und des Rttckeiis 
halten den Lanf der A. und Y. snbseapnlares, dringen dnrcfa 
unbeständige Gl. subscapulares und dorsales , anastomosiren 
mit den Vasa lymph. intercostalia und gelangen endlich zu 
den tiefen Achseldrüsen. — " ' « • " 

Die oberflächlichen imd tiefen Achseldrü^en hängen nn- 
tereinander, die leteteren und die GL infiraelavicalares änch 
mit den GL oervicales profondäe inteiores» dnrch sahlffeidie 
ein» vnd ausführende SangadeHi ensaiiittien. Die eigentlichen 
Vasa efferentia der tiefen Achseldrüsen vereinigen sich zu 
einem einfachen Stamme , Truncus lymph, subclavius ( oder 
auch zu mehreren Stämmchen), welcher in queerer etwas 
gebogener Richtung hinter der V. subcliiTia na<^ innen länft 
und linkerseits in das E^de des. Qnetos thoraoicas^ xeohter* 
aeits in den Tnmcos lymph. oonmmnis dezter einmündet, 
liHufig aber sich schon in die* nnftere Terdere Wand dar V. 
subclavia einsenkt. 

IV. Drüsen und Saugadern in der ErusÜiuIile. 

1) GL siernales s, substemdlesy Brnstbeindrüsen, 6 bis 
liegen an jeder Seite längs der inneren fläche der sie« 
ben oberen Rippenknorpel und bilden mit iluran ein- mud 
ansfülirenden LymphgefiUSMn den Blexus lymph. mamnariw 
internus y welcher die A. .und V. mammari i interna beglei- 
tet. . Sie nehmen Saugadern von der oberen Fläche des 
Zwerchfells, aus dem vorderen Theile der Interstitia inter- 
costalia) von den Moskela des Thorax, M.rectus abdominis^ 
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und von der Mamma auf ^ anastomfisiren mit den Saugadern 
au der Aufsenfläche des Thorax und mit den Plexus inter- 
cMtales} ihre Vaaa. efferentia yrntnigMi sich mit denen der 
Gl* mediastinae anterioree» 

2) Gl. intercostales y ZTV'ischenrippendrüsen , kleine ^ im 
hinteren Theile der Interstitia intercostalia, vor den Rippen^ 
köpfchen und an der Yorderfläche derBmstwirbeliäiile cer^ 
streute Drüsen, 18 bis 20 auf jederBeife: n<^hmendie Lymph- 
gefate ans den ZwischenrippenrSomen*, die yon den tiefen 
Rnckemnnskeln und aus dem Canalis spinalis, von den Rän- 
dern des Zwerchfells und von der Pleura auf, imd bilden 
mit diesen Lymphgefalsen die Plexus lymph. intercostales s 
anastomosiren mit den Plexus lymph. mammarii intemi lud 
den Gi. mediastinae posteriores: ihre Vasa efferentia verei« 
aigen sich sd .einselneii Stfimmcben» yen denen die meisten 
in den Ihictas Ihoracicns einmftnden, reehterseits jedooh 
grofsentheils Kum Umncns lymph. bronchio-mediastiuuä 
dexter ^langen. • ' • 

3) GL mediastinae anteriores ^ vordere BfittelfeUdrUsen^ 
liegen im Cavnm mediastini anterioris, nnmittelhar hinter 
den Gl. stemales und mit diesen ansammenhangend ; die 

unteren 3 bis 4 vor dem Herzbeutel nahe über dem Zwerch- 
feil, die oberen 6 bis 10 vor dem Arcus aorlae und neben 
den Vv. auonymae. Sie, nehmen auf a) oberil ach liehe Saug- 
adern von der Lieber« von der convexen Hache des rechten 
Lappens und .des mittleren Theiles ' derselben $ welche mit 
wenio:en ansehnlichen Stämmäien »wischen die Blattinr des 
Lig. Suspensorium und des Lig. coronarium hepatis treten 
und durch den Rippeniaad des Zwerchfells, theils hinter 
dem Proc. ensiformis und sechsten Rippenknorpel, theils vor 
der zwölf teu Rippe, in die Brusthöhle eindringen: — b) Saug- 
adem von der oberen Fläche des Zwerchfells, dem Hers- 
beutel und der Thymus: ~ c) die meisten Saugadem des 
Hersens, weldie die Aa.' und W« coronariae begleiten » ad 
den Wänden der Aorta adscendens und A. pulmonalis eom- 
munis heraufsteigen und aus dem Herzbeutel hervortreten; 
— d) die Vasa efferentia der Gl. sternales, 

4) GL mediast^ posteriores, hintere Mittelfi^lldrOsen, 
8 bis Ity Jtkhh liagen Ungs der Brastwirtft und d«r Speise 
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jitöheej nehmen Liymphgefäfse vom Zwerchfell , der Speise- 
röhre und dem Herzbeutel auf. 

5) OL hnmchioks^ BronehialdriUeii, Die kleiiiereii der- 
selben, Gl, putmomcaey liefen in grolWer Aiieahl im Gewebe 
der Lungen selbst an den grörserenBronchia; die gröfseren 
20 bis 30, vorzugsweise Ol. bronchiales genannt, liegen an 
den Bronchi, und vorzüf^lich an der Theilurigsstelle der 
Luftröhre: andere am unteren Ende der Luftröhre werden 
OL tracAeales ^^nsamt Bei J^rwachsenen «ind sie in der 
Begpel ti^f Schwans, Von schwarzem, sehr feinkörnigen Pi^ 
ment, welches sich in ihren Zellstoff abgelagert hat, dnrch^ 
drungen , und Ton einem mehr weidieti xtnd lockeren Ge- 
webe, als alle anderen Lymplidrüsen des in. K. : in der 
Kindheit und Jugend sind sie rÖthlich und mehi^ compact. 
Sie nehmen auf a) die oberflächlichen Saugadern der LnoK 
gen^ welche in dichten Ne^en an den Oberflächen der Lnn» 
gen liegiUi} in der Incisura interlobnlaris mit den tieferea 
Saogadem sich verbinden, gröijBtentheils aber gegen die 
LnngenWnrsel sich hinwenden ; — tl) die tiefen Saugadern 
der Lungen, welche die Bronchia und die Vasa pulmonalia 
begleiten und aus der Lungenwurzel hervortreten: — c) die 
Saugadern \om unteren Theile der Luftröhre: — d) einige 
Sangadern von der hinteren Fläche des Herzens« — Die 
Bronchialdrösen stehen unter einander und mit den GL 
mediastinae in' tielfachem Zosammenhange. 

Die Vasa efferentia der Gl. bronchiales, die der Gl. 
mediastinae anteriores mit den Gl. sternales, und die der 
Gl. mediastinae posteriores, vereinigen sich auf der linken 
Seite zu mehreren kleineren Stämmchen^ welche zur ober- 
sten Strecke des Ductus thoracicus gehen: auf der rechten 
Seite set2^ sie hinter der V. anonyma dezter den einfachen 
(oder in mehrere dtämmchen zerfallenden) Truneus lymph. 
hrmcMomediastinus deiter zusammen (S. 799)^ welcher zum 

i uucus lymph. communis dexter geht. 

■» • ' 

: y« Drüsen und Lympligefafse der unteren 

Extremität« 

tHe€UtmMae 'inguinaie9f Leistendrüsen, sind der Samm- 
'Inngspunkt für die Saugadern der unteren Gliedmalse und 



hmmMmrtitn Q^gmdmi sie tind «üilrtidi und sam "Qnü 
von «iiMluiH«dMr Grttte: U€g«n In der Ingninal^e^'d ud. 
in der FotM tliopecliiw« d«*- ObrndieBkels ; die oberflSeli- 

lichen, 7 bis 13 an der Zahl, finden sich \or dem Arcus 
cruralis, dem Processus falciformis fasciae latae und in der 
Fovea ovalis, ueben der Einmündung der V. saphena mag^na 
in die V. femoralis , nur von der Haut und Fascia snperfir 
ciali« be^M^t: die d bi» 7 tiefea LeistendrilMn Uegen hittter 
dbaa o^erfläcblißheii Bktte derfaicia lata, neben der A.nnd 
' V. fniMMraUf $ die obervle von dieten «tedkt |;ew($hnlidi im 
Annulus cruralis, in einem Loche des Septum crurale. Die 
oberflächlichen und tieferen Lieistondriisen stehen unterein- 
ander durch zahlreiche, xutn Theil jlen Proc. falciförniis 
durchbohrende LymphgefäTse in Verbindung, wodurch der 
Pieam lymph, ingntmoH* gebildet wird: die ereteren nelimen 
vorxfigUch die eberfllidiHehen Saogadem der gansen nnte» 
ipen SxCreniitilty" der unteren HlOfte der Banchwände nnd 
der vorderen Seite der äufseren Geschlechtstheile auf; letz- 
tere dagegen die tiefen Saugadern der unteren Extremität, 
welche dem Laufe der grol'seren Blutgenifse entsprechen,' 
und anfaerdem die Vasa effereutia der oberflächlichen Liei- 

1) Oberfläehliche liynphgiBfällra der unteren Extremifit: 
die meisten lanflm Tom FofiMüeken tmd inneren Fnllnmide 
an längs der inneren nnd vt>rderen Fläche des Unter- nnd 

Oberschenkels in der Richtung der V. saphena magna; mit 
diesen vereiniofen sich die meisten Saucradern der Fnfssohle 
und die der hinteren Flache des Unter- und Oberschenkels, 
indem sie über die Kniekehle hinweg und an der äufseren 
nnd vorderen Seite des. Oberschenkels sohrSg gegoi .die 
guinalgegend aufsteigen : andere wenden sich Ton der hinte- 
ren und inneren Fläche dti Obersehenkels nach vom £ur 
Leistengegend. 

2) Die tiefen Saugadern der unteren Extremität beglei- 
ten mit einfachen oder doppelten Stammcheu theils die tie- 
fen Vv. plantares, • tibiales posticae und peronaeae, theils die 
Vt. tibialei anteriores, indem sie dnrch eine, anf der vor» 
deren Fläche desLig. iaterossenm cmris liegende, aber hän* 
fig fehlende Drttse, Gl. tibialis anterior, dringen. In der 
Kniekehle gehen sie durch 2 bis 3 kleine unbeständige GL 
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popiiteae, welche nalie an der V. poplitea liegen. Anch am 
pbw^olmnkiok Ualten sie ^eaaa den Verlauf der tiefereu Ye- 
nm und gelspfm mit wenigen an der innmren Seile der V. 
dnir^Us ««i£rt9%eniden S^uituQcli^ m den 'tieto Ingmnai«* 
dciUen« 

3) Die oberflSeblichen L3nnph^efäflM^ des 6esX£ses gelten 

durch die äufsere Ilüftgegend und uin die innere Seite das 
Oberschenkels zu den oberflächlichen Leistendrüsen., 

4) Die oberüächlichen Sjaugaderu aus der Regie lamba- 
ris, ilyioa^ bjrpogastrica und der nnteren Hälfte der Regio * 
'^bilicalis steigen von tiben zn den abelrflädilichen Ingus- ^ 
naldrtts^ lusnib. 

5) Die ob«t*fläobIiclien Sangedeni Ton der Varhnnt, der 
Eichel und dem Rücken des Penis, die von der Clitoris und 
einige von der vorderen und Seitenfläche des Uodensackes 

• oder der groisen Schamlefzen , steigen bis zum Möns pubis 
jn.die Höbe und alsdann in dem Fettpolster desselbea nach^ 
anften m den oberflächlichen X^eiaCendriiMn, indem sie bei 
Weibern niit 4cn ■^hymjiikgMüfin der Xigg« uteri rotnndn 
snaammenhangen. Andere oberflScblidie Lymphgefäfse tos 
dem Scrotum und den Labia majora laufen mit den Aa. und , 
Vv. pudendae externae, ^ueer nach aulsen zu den genannten 
li)|»üs.en. 

Die Vasa eiQf<mntia der Glandulae inguinales dringen 
hinter dem Aren« crüralis in die 'Bauchhöhle, die .meiatnt 
dnrfäi.^en Annulus croraiis, einige -aaeh an der yordmen 
vmd äufseren Seite, der A* Croralis, und senken sieli in die 

Gl, iliacae externae» • 

*• . • • . 

j" « - • 

Tl. Drusen und Sät^dem in der Beckenhöhle. 

• . lyOL^iliacae rsütfisee ^s. anleriorei, än£me Hüftdrüsen, 
6 bia8> snmTheil siemHch fproM Örosen, licj^ an beiden 
Seiten längs der A«; und V. iiiaea externa nnd cömntnnis^ 

vom Annulus cruraHs an bis mm fünften Lendenwirbel auf- 
wärts, und bilden mit den, sie verbindenden Lymphgefäfsen 
den Plexus lymph» iliacus externus s. anterior. Sie nehmen 
auf die Vasa e£ferentia der Gl. inguinale^ einige Saugadern ' 
Ton den Ifou peoas und iliacus internus und die Lffmpii» 
gel^lSwTon denBanichmnakeUi nndfienchMl «nderTordAnBii 
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«Ml.4mA6<itenwä&deii der Banchhälile imteriudb des 3N«bd% 
"weiclie mit den Aa, nd Vt« tßgafBoktvom «md «drcmnflfixM 
iliom' herabsteigen: die leteteren gehen $ften durch eine 

bis drei an der Cristä ostf. ilinm lie^nden Drüsen, Gl. iliacae 
superiores. Sie stehen durch zahlreiche Lyniphjrefaise 
mit den Gl. hypo^astricae und sacrales in Verbindung: 
ihre Yasa eiiereniia .gehen aber gröfstenU^ila su den Gl« 
linnbares inferioresu 

i 2) GL hf^fisigtuirkat üiaote intemae, fieckendrttsen, 
• Us 12» licgeir rechts und links an den Seitenwfiaden des ' 
Beckens, an -der A. mtd V. hypogastrica nnd den Ästen 
derselben, und bilden den Plexus lymph, hypogastricus, Sie 
nehmen auf : a) einige Lyniphgenifse aus den Gl. inguinales 
und iliacae externae. — b) Einige tiefe Saugadern des Ober* 
ai^Miihelsty welche mit der A. nnd V. ob turatoria durch den 
Canalis obtoratorins dringen. c) Die tteüsn Lymphge* - 
filto der OesSikgegendy welche die Aa. mid Vy. kchkidica 
nnd glutea begleiten, nnd anweilen durch unbestöndige, 
zwischen den Mm. glutei und in der Incisura ischiadica su- 
perior liegende Drüsen gehen. — d) Die Saugadern \om 
hinleren Theile des Hodensackes oder der Labia majora^ 
aus den Corpora caTerncea penis und Bulbus ureihraeiy 
•der aus den Iiabia minera und Tom Scheideneingange; « 
tener die aus 'dem Perinaeum und Tom After: w^ho 
sSmmÜich dem Laufe der' A. und T. pudenda* communis 
folgen. — e) Die /.ahlreichen Saugadern dci Blase, vordere 
und hintere £ mit letzteren vereinigen sich die Saugadern 
der Samenbläseben, der Gl. prostata und des unteren. Thei* 
les der Scheide* — f) Die Sangadem vom Scheidengewölbey 
dem Celluni nnd .unteren Thi^Le des Corpus uteri; -* Die 
Yasa efferentia der Gl, hypogastricae gdien m den Ol: 
: lumbares itoferieres«' 

3) GL sacrales, Kreuzbeindrüsen. Die kleineren unteren 
von sehr unbeständiger Anzahl liegen hinter dem Mastdarm 
an der vorderen Fläche des Kreuzbeins, die 4 bis 5 gröfse- 
reo oberen auf« dem Promontorium zwischen den Platten 
dfss liesQipecIniii. Sic^ nehnnto auf. Sangadem yom Mast* 
damiy yon der hinteren Beckenwand und ven dem unter«! 
Theile des Canalia ^inaHs^ * irerbinden sidi^^urdi Lymph« 
gefäfse mit einander zum Plexus lymph. sacraliSy^Bxitaeed&n 
ICrause*« Handb. d. m. Anatomie J. Bds. 3* Abtb, 53 
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YII. Drüsen und Saugadem in der Bauchhähle 

1) GL IwnUareSy Litt&deiidrüseii , nennt man alle die 20 
Im 2&f warn Thf il sehr ansehnlichen DjüMa «a der lAakmnm 
: Bandnraady welche hinter dem SfU)ciu peri»ai w f, dm 
Mm. pfQM majores «ad quadncti iMilnffiim mid der Pftr» 
Inmharie de« Zwwdrfblk liefsn tmd die A* aorledeeoeiidine 
abdominalis und die V. cava inferior, besonders an ihrer 
hinteren Seite umgeben. Man unterscheidet Gl. lumbares 
inferiores und superiores, welche aber durch zahlreiche 
ein- i»d SBsfiifareBde Liym|^hg«läXse vielfach mit einander 
nflumeehei^ge^ 5l #f^ sehr snseludielMik Pi&otuf ignifib* 
fawliiiy iildsa. Sie aehrn^ aikTs 

«> Die Tasr effnreBiia der 6L lÜMae extenme waä 
durch Vermittelun^ derselben die des Plexus iiiguinalis. 

b) Die Vasa efferentia der Gl. hypogastricae und sacrales. 

c) Die Saugadern von der Flexura iliaca coli, welche 
«wischen den Platten des Mesoeoton desceadeas YmAmIBm 
and darch €»L amoeolioae yhewi 

^ D£e San^adeva deir Hodea^ der ^Mealioden tüd dbr 
SelMidenfafioie; erHere bilden efa Neta awiielMn der Vwiu 
albu^ea und sereca des Hoden/ treten mit 3 bis 4 Stamm- 

• chen zwischen den JBlättern der Einstülpung der Tun. Ta«i- 
mdis propria, am Nebenhoden vorbei, in den Samens tran|^f 
nnd laufen nebst den zahlreichen Lymph^faXkea der £{d^ 
didymis and der eigenen Scheidenhaiil tm Samenslniiife . 
äafirärtsi alsdaan aiit der A. md Y.spenaatlca Menia bfie' 
aar Nierenge^ead. henaC 

e) Im weiblichen Crevchlechte die sehr zahlreichen Sang- 

• adem TOm Fundus und oberen Theile des Corpus uteri, von 
den Tubae und Ovarien 5 welche zwischen den Blättern 
des üg. uteri latum. ein Geflecht bilden und alsdann mit 
aMhreren StämmdiSB» dir während der Sckw«^[emchaft 
eine betrüchtKeba Dieie emieiiett^ die A. «ad V. sp eim a 
liea latenia beigleiteK» 

. I> Die fi aige de rn der Nieren i die oberftöchlichen lau- 
tei theih> über die Uberflache der Niere zomHilas renaliSi 
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tbeü« drin^ea lit in die tebiCott d^mlbeiiy um mit den 
üieima «oh sa Ttrauuf •& wddie^ «at dm Hllot raMÜt 
]iflrv«nr«ttiu 

^) Die Twrmtniftmüfaig aiUriMio S«ifad«ni der Ne- 

beiiüieien. * 

h) Die tiefen Saugadern von den tiefen Rückennmskeln 
ijft der Lendeugegend, von der Pars lunil>ari« und der ^un- 
teren Fläche des Zwerchfiills, aus dam Canalij «pinalis der 
BmmliwiribtUinto» uad d«r hkaUacm Wnd dm flandH 
fallmrtM 

Die Mitr «uselmliclieii Yam «IRmnlki dar Ol. Imnbarea 

flierst'u aui jeder Seite zu einer der seitlichen Wurz-ein de» 
Ductus tlioracicu«, zu dem einfachen (oder doppelt und drei- 
fach verhandenen) Tnmcus lymph, iumbaris^ daxter et sinis« 
ter^ (S* 797.) zusammen) welaha gawöhnlich , zwischen den 
ota a a n Eftdaa dar aorU daac« abdomiwüia und dar V. 
oam itttaiar, afamadar dorahkranaaA mud «mwäfäUmt ba?or 
aia aieli ni% .aimmdar mid mit dam ThuMna lymph. intasti* 

Balis verbinden, » • 

2) Gl. mesentericae s. mesaraicae, Gekrösdrüsen, der 
ansehnlichste Drüsenhaufen im m. K. j liegen zwischen den 
Platten des MaBenterium in mahraran Reihan: In dar Suisar« ^ 
atan finden sich die kleinaran nnd sparsamer fterstrenten 
IMärn V hk 1*' weit Ton dar hintaran Wand das Dünn- 
darms entfernt: In der folgenden mittla^ Reihe liegen die 
Drüseu einander näher und sind grofser: vorzüglich bestellt 
aber die innerste Reihe, in der Radix mesenlerii an den 
St^Unmen der A. mesenterica snperior und V. mesenterica 
liegend, aus sehr ansehnlichen , dicht an einander gedräng- 
ten Drüsen (di^ aber nichts wie in einigen Sängetbieren, su 
einer sosammenhangenden Masse, einem sog. Pancraas Asel- 
Iii, yenchmelsen). Ihre Zahl Überhaupt batrSgt ffwischan 
100 und 200; im Gekröse des Je|nnum sind sie am zahl- 
reichsten und vbUkommensten entwickelt. Sie nehmen die 
oberflächlichen und tiefen, mit sehr zahlreichen Klappen 
versehenen Saugadem des gröfsten Theiles des Dünn- und 
•EHekdarmes, Vasa iymphmiicaitUe8tinaiia0.la€iem s. chylifera^ 
Iflldi- oder Chyliisgehuiwt auf, -welelie snr Zeit der Yer- 
dtunng den Chylns von 6!6t Inneren Darmflidie atim Dao- 
tos ihoracicus leiten, auTser dieser Zeit aber Lymphe und 

63* 
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wassrig'o, aus den im Dickdarme verweilenden faecefl auf* 
geaoiaiuene flÜMigkeilea fiUiren. , * 

a) Die San^adern der unteren Hfilfle dea Dnodemifiiy 

die des Jejunum nnd'deaf Ilenm sind aufscnhordentlich sahi- 
reich: die oberflächlichen entstehen zwischen der serösen 
und Muskelhaut und verlaufen leicht geschlangelt eine Strecke 
vreit nach der Longitudinalrichtun^ des Darms, bevor sie 
hach desfen hinterer Wand sich wenden: sie ana etom o ei lw ri 
vwUdbm den Bündeln der Ton. mnaoolaria mit den tieflna 
San^adem des Darms. Letztere entspringen in der Tun« 
mncosa selbst, in ^en Villi' tmd «witohen demselben in den 
Lieberkühnschen Grübchen, und verlaufen in queerer Rich- 
tung um die Tun. mucosa in der Laniina cellulosa, die Blut- 
gefa£»e derselben begleitend. Au der hinteren Wand des 
Darms treten die oberflächlichen mid tiefen Sao^devn jEwi* 
sehen die Platten des Mesenteritun) vereinigen etdi na mth* 
Freren dtSmmdben nnd gehen sn der graten Di^UeiMÜiei 
alsdann mit ^wenigeren anastoniosirenden Stimmdiiii n imt 
.mittleren und innersten Drüseureihe. 

# * ■ 

b) Die Saugadern des Coecum^ Colon adscendens und 
iransversnm nnd der oberen Hälfte des Colon descendens 
sind weniger »ahlreich nnd anch dänner: sie entspringen 
"wie die des Dünndarms, die tieferen nämlich in der Schleim- 
haut selbstj und treten durch die 20 bis 50 Gl, mesocolicae^ 
Gekrösdrüsen des Grimnularms , vsrelche in einer einfachen, 
höchstens doppelten Reihe, meistens nahe an der hinteren 
Darmwand, zwischen den Platten des Mesocolon liegen« 
Alsdann lanifen sie längs den Bogen der Aa. nnd W. colicae 
voff Drüse m Drftse bis zur Vereinigungsstelle de^ Meso- 
colon transyersam mit dem oberen Ende d6s Mesenterium 
und senken sich hieselbst in die obersten Gl. mesentericae 
d^ innersten Reihe. 

Die Yasa efferentia der innrnten Reihe dar 61. niesen* 
iericae^ welche nach nnd nach alle Sangadem ans den übri- 
gen Gekrösdrüsen aufgenommen haben, vereinigen sich ne- 
ben dem Ursprünge der A. mesenterica superior mit den 
Vasa efTerentia der Gl. coeliacae, zur mittleren Wurzel des 
Dnctns J^horacicus , Trumcus lymph. intestinalis ^ welcher im 
«filerai Theile des Hiatoa aarticos des ZiwarchfeUi^ an dnr 
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rechten und hinteren Seite der Aorta^ mit den beiden Trand 
lymph. iumbares AUBammenflierst. 

3) GL coelineaey obere Biiigeweidedriben, 16 bis 20 an- 
ärmliche Drüsen , liefen hinter dem Fancrea», IhoiodennHi 
wiA Pylmn»^ tot der Aorta, «wischen vnd hinter den Plal- 
teh des Mesocohm transrversnm tind dem kleinen Net7.e, di« 
A. coeliaca, die V. portamm und den Ursprung der A. nie- 
sen terica sup. umgehend. Meistens werden sie zu den Gl. lum- 
bares ßuperiores gezählt, mit "welchen sie in gleicher Höhe, 
iaber weiter nach vorn liegen und mit ihnen und den ober- 
jiken Gl. mesentericae durch Mhlreid^ knree, ein- und «oa- 
IQhrende LymphgefällM snsammenhan^en. Sie nehmen alle 
die sahlreichen Sangadem von allen den, oberhalb^desMe- 
sücolon transversum liegenden Verdauungsorganen auf, wel- 
che gröfstenüieils vorher durch untergeordnete Driisenhau- 
fen gehen: nämlicli 

a) Die meisten obei^ächlicben Saugadem der JLeber, 
>relche mit sehr engen N«t&en unmittelbar unter dem Peri- 
txmeaMbersnge entspringen nnd sahlretche zarte Stfimm- 
«hetf mit wenigen Klappen ensammensetEen. Die Yon der 
convexen Fläche des linken Lappens laufen durch das Lig. 
trianguläre sinistrum und vereinigen sich mit den Saug- 
adern des Magens; die von der ganzen concaven Flüche der 
Leber und von der Gallenblase laufen convergirend gegen 
die Fossa transversa und fliefsen hier mit den tiefen Lymph* 
geiSftmi der lieber saeajoimein: eini^ drihj^en aueh in die 
Lebersubstans selbst ein^ mn mit den tiefen fsn anastomosiren. 

(Die obeHföchlichen Saugadern von der ccmvexen Fläche 
des mittleren Theil.s und des rechten Lappens der Leber 
gehen zu den Gl. niediastinae anteriores. (S. 805 ) 

b) Sämmtliche sehr zahlreiche tiefe Lebersaugadern, 
welche die Verästelungen der Blutgeföfse im Innern di€»ea 
Organs begltöen ^ und ans der Fossa transrersa hervordrin- 
drittgend, mit den oberflichlichen der concaven Fläche sieh 
vereinigen : hiemäch steigen* sie im Lig. hepato- duodenale 
vor der V. porlarum herab und dringen hier durcli einige 
kleine GL hepaticae, zum Theil auch durcli die Gl. g^astro- 
epiploicae superiores, bevor sie £U den Gl. coeliacae gelangen. 

c) Saogadern des Magens und der oberen Hälfte des 
Duodenum» welche gleich den i4»rigen des Danakanak in 
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obeHlächliche und tiefe verfallen und wie jene entsprin^n. 
Die von dem oberen Theile de« Magens laufen gegen die 
Cardia und die Curvatura minor hin und dringen durch 
4 hU 6. Meine GL^ßßstrQ'-tpiploicae mperiores^ welche län^ 
4m obmtt Migmmd» scwiBchen don FJ«ttea Abc Xic^ 
gastrophr^oicft md dai Omeiitiim ninni Ikfeo« Die tmofr 
Adem vom onterMi Theil« de« Mageiw dringoo durch 6 bia 
8 kleine Gl* gastro-cpiploicae inferiores ^ welche längs der 
Curvatura major bis zum Pylorus hin, zwischen den Blät- 
tern de« Omentum gastrocolicum liegen : in diese Drüsen ' 
treten auch die $augadem yoo der oberen Hälfte des Dne- 
äennm, I>ie Tom.Ion^ Tcntrienli treten io de» Xa|^« fpr 
etroUenale vnd.ver^ni^ dich mit deoea'der Müs« 

d) Sangedem der Nelse 'meinigen eich mit denen !de# 
Magens: die des kleinen Nelees in den Gl. gaslro-epiploicae 
superiores^ die des grossen Netzes in den Gl« |^a^tro * epiplai- 
cee inferiores. 

e) Saugadern der Mile und des Pancreas. Die ansehn- 

lieben oberflächlichen fien^wiem der MiU ianün» eenwwtlich 
gegen HilußUcnie^ Welchem dl« tiefen herfortrelen. 
md mit eMeren eich Tereini^n. Die Lymphe, 'welche eie 
enthalfen ) ist von röthlicher Farbe. Sie dringen durch 8 

bis 10 Gl. spknico-paiicreaiicae, welche im Hilus lienis, zwi- 
schen den Platten des Li^. gastrolienale, und läH|^s der A. 
und y. lienalis hinter dem Pancreas Uegen, und auiser den 
IiymphgefäTsen der Mihi auch die vom Fiindne TentncuU 
Bnd die oberflächlichen nnd tiefen 3«ii(^dem vom Corpne 
und der Canda pancreati« aafitehmen. Die Saugadem yom 
Caput pancreatis Tereinigen eich dagegen mit denen dee 
Duodenum und der Leber. — 

Die Vasa efFcrentia der Gl. coeliacae fliefsen zu ansehn- 
lichen kureen Stämmchen zusammen ^ , welche, theiU abgo* 
eondert, tbeils mit denen dar GL mesentericae zueamdien-* 
flteieend» in 4«» TipimoiiffljrmphrInteiiinaUeikheiigehen; mun 
Thoil aber auch mit den Yafa effereniia 4ir <ä« Inmbaree 
In die Tronci lyn>p.hf lumberas eich einBenfc^n« 
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1459. M, de Smie Trait4 de la atractnre du coeor, 

de äon actiou et de des nialadies. ä Par. 1749. 2 Vol. 4. 
— ib. 1774. 
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816 Ben. 

Lage des Herzens. 

F. TiedeoMiiii (Nr. 1496.) Tab. L 

1460. Ä, W. Otto von der Lage der Organe in der 

Brusthühle m. Abb. Berl. 1829. 4. 

1461. Hope ( Oll the diseases of tlie lieart) von den 
Krankheiten des Herzens und der gr. Blutgef. A* d. EngL 
m. Zii0. y. f. W. Becker. Berlin 1833, & . 

HerzbeuteL 

1462. Jf. A» Smferimu de. ^qjaui pedcardii ete. Hanau 
1654. 4. ' 

1463. M, Hoffmann resp, Frdnkenau Diss. de peri- 
eardio. Altd. 1690. 1. 

1464. G, C. Schelhammer resp. Wentsel Dim. de aqilft 
perieardü. Jen. 1694. 4. . 

146& JU Idttre in de Fae. de Paris 1711. - 

1466. C de Jonge Dias, de {lericardia et liqnore in 

eo contento. Traj. ad Biien., 1754. 4. - * 

' ' ' ■ « . 

• ■ • * 

Dimeneioneii und Capacität. 

1467. J, D. Santorini Obs. an. (Nr. 1.34.) c. VIII. 

1468. S> AurivilUus de inaequali vasorum pulmuualium 
et cordis caTitatum amplitudine. ' QütX» 1750», 4. in liaUer 
Disp. (Nr. 138.) Vol. VII. 

• 1469. ' J. if. Weif$'6e dextro cordis yenlricfiili» post 
mortem ampliorf. ' Alt 1767« 4. 

1470. Ä. C. Sabatier in vivis animalibus \ entriculorum 
cordis eadem capacitas. Paris 1772. 4. (Nr. 32.) 

1471. A. Portal in Nr. 47. Bd. IlL und in Nr. 29. 
fid» I. 

1472. J. F. Meckel in Nr. 66. Bd. UL ' 

1473. M. J. If^eöer in Nasse's Zeitsdir. f. Anthropol. 
1B2& Hft. 3. 

• 1474. J, Müller in Medic. Vereins-Zeit. 1834. Nr. 29. 
1475. ./. Bouillaud Traitc cUni^ue des maladies du 
coenr etc. Par. 1835. Tome I. 

Bau des Herzens. 

^^1476. J7. £ifslaeAto ItfbeU. de Tenaainepari, inOpoiC;^ 
(Nr. loa) _ 
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KU im. in Häller Disp. Vol. Tl. ' 
I 1478. J. £. Morgagni (Nr. 12^) Advers. 1. 2. V. — 

Epist. XV. . * 

1479. Ä. C. Thebesius Dififi. de circiilo üangniw^a Jn 
corde. Lgd. B. 1709. 4. 

148a J. B. Wmdom Ob0. Bvr im übtet da tomat et 
ßor le$ Tidviile% iü de l'aa de Pari« HIL 1717. vm. 

1491. iL Vhu88en9'TT^U de la ttrbctore ei des «mm 

.du jnouvement du coeur, Touloiis. 1715. 4. 

1482. A. F. Walther de sti uctura cordi& aoricalarum, 
Lips. 1734. in Haller Disp. Vol. II. 

1483. ./. M. Lancisi de corde et anenrysmaUbiu« Ho- 
nae 1728. fol. — lape. 1740. 4. ' : . 

1484. Limtaud Obs. anat; snr.le ooenr, ia Mdm. de 
Vtut. de Paris. 175a • - V 

1485. » C. F, Wolff de ordine fibrarmn mnsc. cordis etc. 
in Act. ac. Petropol. 1780—81, uad Nova aqt. ac. Petr. 

■ Vol. X-VI. Vol. VIII— X. 
' 1486. P. iV. Gcrc/i/ üecherclies etc. (Nr. 1017.) 

' 1487.. A Hn Wektr in HUdebrandis Aaat. (Nr. 3a) 

Bd^lIL . ) 
146a JFSrMo# in Arddres de Mdd. 1888. JioiUet 
1488. Th. King (Üb. die YalT. tricasp«) in llastitiit 
1835. Nr. 126. 

1490. A» Retzius über die Scheidewand des Herzens 
beim Menschen mit Eücksicht auf das Tuberc. Lioweriy in 
Maller« Arobir 18». . 

Körperarteiien. 

1491. Ä. de Haller Icones anat. (Nr. 82.) Fase. II.— VII. 

1492. A, Murray Descriptio arteriarum c, h. (Diss. 
IV. 1780—83 ) Lips. 1794. 8. 

1493. A. Scarpa SuU' aneurisma rifle&sioni ed gsservaz. 
anat chirargicbe. Pavia 1804^ Fol., c. tab. aen. - Denttoh 
(«b. d. PiAadergeschwfilete) t. C. F. Harleas. Ztricb i80a 4. 

148C J. Bürcimf a d«»eription. of tbe arteries of Üm 
human body, ^ Edinb. 1812. 8. 

1495. CAn Bell Eugravings jtho art^ries of the bu- 
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816 Arierkn. 

mm Mf« AUah. mi. §. ^mU. a — llttittdi 

IL liat. V. Robii m. 14 Kpft. (Nr. 60. Bd. IV.). 

1496. F. Tiedemann Tabulae jurteriarum c h. Carkr. 
1822. Fol. Text in 4. 

1497. R. Harrison soi^. anatomy of tbe artexii» ofthe 
hmn» body. Dublin 1824. 2 Voll, a 

Hia G. Bmma ülnHirtiaM iSk» mt&^^ oon^ 
jMMed wüli mmatuoL «nd sorg, opemtioiia, Lood. 
iML floit Kpft. A eoncue description of iha locality and 
distribution of the arteries in tlie h. body. liOnd. 1812. 12. 

1499. R. Froricp Chirurgische Anatomie der Iiigatiir- 
stellen am m. Weimar 1630» lok i^fßL 



IfiOO. Ä. M.^^amiDa <Ste«t dwr Aorta) 1» Dbi. p«ttii« 
IL Ib Opp. Nr. m. - 

1501. c/e Malier de vasis cordis .proprüs in Opp. 
ain. (Nr. 138.) Vol. I. 

1502. J. N. Bayer praes. F, Tiedemann Diss. de rami« 
ex arcu aortae prodeontiboa. Sdbb. 1817* 4. c. tab. 

1503. A. Bunu Rmaite ob IIio tnrfical anatomy of 
fb« bead aad iiodL. tdiab. 1811. a Demach I>oblboir 
(Nr. 688.) m. Abb. 

1604. F. Schimm Diaa. do trtariarmi pi Bwortfwi fboiei 
anastomosibus. B^rol. 1821. 4. c. lab. aen. — Arleriarum 
capitis superficialium icon nova, acc. tabb. II. Berol. 1630. FoL 

1505. J. G* Güm Com. de art» maxiUari interna, 
iap«. 1743. 4. 

1606. A. F. Wüliher Pr. de vasia imtebffttllbw. Lipc 
im in HaUer Disp. Vol. IL 

1607. Ä, de Mßller rap. WimUer Dias, de arteria 

bracbii. G6tt. 1745. 4. — De arteriis venisque bronchia- 
libus et oesopha^eis. Gott. 1743. in Disp. Vol. IIL 

1508. A. F. Walt her Pr. qaod art. coeliacae tabolam 
aiatit. Lips. 1729. in HaUer Diap. VoL III. 

IMa if« Wtife vetp. LHm€ker XHaa* de artarüs 
eernm proprtfs. AH. 1744. 4« 

IBIO. & ifaw^onilieaeniiadl Uoodmnel^^lttSdinb. 
•Md. eaaaya and observ. Vol. IIL — A. Monro L in deaa. 
Works (Nr. 144.) art. 32. 

1611 «' A. Coaper ObaenraUonfl on the ieaUa (Nr. 1310.) 
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1511. *- A, K, Hesselbach üb. dea Ursprung u. Verlauf 
der unteren Bau^bitckenschl. und der HiiftlNÜiilocIucU. 
Würzb. 1839. 4. n» AWk q. m Nr« m 

Über die j^terien in der Ldittn^'e^^eiid t* mmth XGIo* 
qnet (Nr. fl7.) Scarpa iL SiiUr (Nr. m tSI.) 

"Ob«r die A. pudenda communis s. * Langenbeck ( Nr. 
1412.) Sanson (Nr. 1416.) Scarpa (Nr, 1419.) DupuyUen, 
Mem. snr une maniere nouvelle de prati^er roperation 
de la pierre, publ. p, Ii. J. ßanton et j;^ J. fiigia, PaviA. 
Fol. m. Abb. e . 

Varietäten der Arterien. 

Hdier (Nr. 82.) Sommerin^ (Nr. ».) Portal* (ffr. 47.> 

J. F. Meckel (Nr. 56.) Münz (Nr. 58.) Tiedemann (Nr. 
1496.) Langenbeck (Nr. 1456.) 

1512. J. F, Meckel Handbuch der paUioL Anatomie 
2r Bd. Leipe. 1818. a Tabniae anat iMitbOoficae, 
Fase. IL Lip«. 1820. 

' 1513. X (Me jLdirb. der fcAoL AMtamie. Berlin 
' IMl Bd. L ^ Seitene Beobaditiiiigen wmt Aaat Plrffliol«v. 
PathoL Bd. I. Breslau 1816. Bd. 11. Berlin 1824. 4. m. Abb« 



1514. Nici^loi Difi6. de direcUoAe vatorom» in Haller 
Disp. Vol. II. • 

1515. PetHhe SjrUo|^ ohserv. aimlamicamgi» in JbUUer 
Wsp. Vol. VI. 

J. C. Pokl Observctiones angiolegicae» Xdye» 

im. 4. 

1517. JE. SandifoTt de noubil. vasoram aberrsUani" 

bufl, in Observ. aaat. paLli. (Nr. 149.) Ltih. IV. 

1518. C. Loder Pr, de YarieUUbii^ arterianw. J«n« 
1781. 4. 

151^ . .4« Bf/^ 0\»^ on some of the most frequcnt 
•and most imperlant diseaseft of the heart elo. Idinb» 180^ 
g. Yen eiaigap der bivfifNan nnd iriebtigalpi Hers* 
kranlifeilen (her. v. F. Nasse) Lem^o 1817. 8. 

1520. Zagorsky in Mejn. de Vac. de St. Petersbour|f, 
T. I. II. 

1521. Ryan de Diss. quarimdam arteriarum in c. h» 
distribntiene. Edinb.. 1812. a 
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J^arietäien der Arterien. 



• 1522. G. Kelch Beiträge (Nr. 677.) ' 
• ' 1523. G. Fleischmann Leich^iöfiiiin^^eii. Erlang. 1815* 8* 
1524* M. J. Sehön Diis« de nonnttUanim arter. orta et 
deciina abaom. HaL 1823« 8. ' ^ 

1525. ' G. Sreechet üy Repertoire (Nr. 174.) Vol. IL 

1526. R, Wagner Beob. ursprünglicher Bildungsabwei- 
cliungen, in Heusingers Zeitschr. (Nr. 175.) Bd. III. Hft. 3. 

1527. B. A. Lauth in Mem. de la soc. dliistoire uator. 
de StraAboorip.- Livr* II. 1833. • - 

1628» «7. «/• Jäuber de arcns aortae ramis, in Act. >Hel* 
▼et T. Vin. • ' * 

• 

' • 1529. P. Ä* Böhmer de qnatiior .et ^piin^« ramis ex 
aorfa adscendentibu9. Hai. 1741. 

1530. Koberwein Diss. de vasorum decursu abnormi, 
Viteb. 1810. 4. 

1531. M» J, Weber (über Varietäten der Venen) in 
Meckels Arch. f. A. u. Phy«. 1829. ; 

' 1632.' J* C. Neubmier reip. ürdmann Deseriptio arte« 
liae iimomliiatae'et tbjreoideae iniae» in Opp. (Nr. 154.) 

1533. X MeeM Dreifiu^e Wirbelarterie, in Medkelt 
Arcli. f. A. u. Ph. 1828. 

1534. C G, Ludwig Pr. de variantibus art brachialis 
ramis etc. Lips. 1767. 4. 

1535. F, Tiedemann Beob. lib. die hohe Tlieilung der 
Armschlagader, in Denluchriften der Ak. d» W. an 
dien. Bd. Vi.. 

1536. «/• F. Meckel üb. d. regel'vndrigen Verlauf der 
Armpulsadem, im Dentscb. Arcb. Bd. II. 

1537. A. Monro IL On the morbid anatomy of the hu- 
man gullet, stoiTiach and intestines. Edinb. 1811. 4. (üb. die 
Var. der Aa. epigastrica n. obturaloria) s. auch ITr.sselback 
(Nr. 1511»» ) J. Clo^ (Nr.717.) Seüor (Nr. 721.) liin- 
g^nbeek (Nr. -716.) * ' 

1638. Ch, Bell in London med. a. phys. Jotimal 1829. 
An^. ~ HmoUne in London med. a. enr^. Jonrnal 1833. 
Sept. — J. Houston in Dublin Hosp. Heports aud Commun. 
Vol. JV. 1830, — (über A. femoralis bilida.) 

I w 
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Körpervenen« 

1539. A, C. jBocA Darstellung der Venen d. m. 
JUeipz. 1823. 8. m. Abb. (Eocykl. d* A. Nr. €0. Bd. V.) 

1540. Brtschet Reoherohet «aal* phjri* et pAÜhoL 
m le syattoe yeineiix* k Park (1829.) Fol. in. Abbw 

Bei Iioder (Nr. 94.) CSaldani (Nr. 95) Masca^i (Nr. 9a> 
Lan^enbeck (Nr. 101.) finden sich originale Abb. 

* • 

1541. A. de Malier de vasi^ cordis proprüs (Nr. 1^1.) 
A* C. Thebestus (Nr. 1479.) 

1542. C. F. {f'o/jf de orificio y« ooronariae iwigoaa^ In 
Act. ac aa. Petrop. 1777. VoL 1« 

1543. 6r. £aM/A Spioile|pioin da Tana cava faperiore. 
Strasb. 1815. 4. 

1544. «/. G. Walter de Yenis capitis et colli, in Obs« 
(Nr. 148.) 

1545. «/• Morgagiii de sinubus dorae matrifi^ ia 
Advers. VI. 

1546* J» J). Santorini in Obs. ö. III. Haller Icon^ 
anat. Fase. L F. Vioq d'Acyr Tratte (Nr. m) Bre^ 
achet (Nr. 1540.) (Sinns dorae matris.) 

1547. F. Rosenthai de intiiiiis cerebri Tenia, in Nor. 

act. pbys. med. ac. Leop. Caiol. N. C. T. XII. 

1548. «7. T, Walter de emissariis Santorini. Fcf. a. 
V. 1757. 4. — Santorini Nr. 1546. 

1549. G. Breschet (V. diploieae) in Nov. act. ac» 
iMp. CaroL N. C. XIU. Nr. 1540. 

1550. G. Wedlet ad G« Qiuilemm de yenia ocoll. 
BeroL 1778. 4. — S. Th. S^mnieritt^ (Nr. €17.) 

1551. B. Eustachius Tract. de vena quae ä^vyog Grae» 
eis dicitur, in Opiisc. (Nr. 108.) 

1552. J. M, ia/?c/5z de Vena sine pari, in Opp. (Nr. 1350 

1553. J. B, Morgagni (V. aaygos) in Adversu V» 

1554. B. S* Albin Tabula vasia chyliferi cnm ye&a 
asyga. Ligd. B» 1755* FoL — Anoot ac Lib. IV« 

1555^ Cl G. Stark Copment an. pbys. de yenae aaj» 
gos natura, yi atqne mnnere. Lips. (1835.) 4. c. tabb. ' 

1556. G. Breschet Essai sur les veines du liiacliis, in 
X)oucours etc. Paris 1819. 4. o. Nr. 1540. . 
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82^ Varietäten der Venen. ' 

1557. B. S, Älbin (Venae ^»^maticae) in Annot. ac. 
JLib. II. 

1558. Monro IL Di&s. de testilnis etc. (Nr. 1305.) 
155d«* J. D. SmUorini in OUerr. aiMit e. X« (Yeiiett 
Pttiiiy liabyrinllni» ttiiom. ) 

16M^' WiOur (Vir. Qleriiuie} tou d«ii Kmkk. 

teB«acli#€itoinii4d«fiiS^Ia|filtiMe. B«rl. 1785; 4. G. Bunter 

Anatoniia uteri gravidi. Loud. 1774. Fol. 
^ 1560. E. Schneider die Blutgefässe derllteras> in Jahrb. 

.A» ärMl. Vereins in München, 1835. 

1661* M, Stahl resp, Jaetke Diss. de vena portae, 
portft iiialonim «te. Hai. 1698. 4. in HaUer Disp. VoL III. 

1568. A. F* Walther Pr, TL de reoA portae eserdttt- 
Ihmes anat. Upe. 1939—46. In HäBer Di^p. Vol. IH 

1563. A. Murrmf resp. Frölich, Delineatio sciagraphict 
venae portae. Upsal. 1796. 4. 

1564 ' K. Hönlein Descriptio an. systematis venae por- 
tae in hominc et (juibusd. brutis. Mainz 1806; Fol. c. tabb. 

1564 ^ Retzius über die Verbindongen der Pfi»rtader 
«. äer .Qttteren Hohlader, in Tledeöiann TretiraDturZcit» 
acittift (Ifr; 17».) Bd. V. ffit I. 1833. 

* *■ 

i 

Varietäten der Venea, 

Breschet (Nr. 1540.) und die bei den Varietäten der Arte- 
rien S. 819. angeführten Schriften von Meckel, Langenbeck, 
Otto, Petsche, Pohl, Sandifort, Kelch, Fleischmann, Bre»ohet« 

1565. J. F. Meckel üb. den VerianC der Arterien n. d. 
Venen, im Hentach. ArcbtY Bd. 1. 

I56& M. J. W^r ttber VarietSlai der Vea^ in 
Meckeb Archiy f. A. n. Phye« 1829. 

■ I ■ '* 

1567» A* Murrag (Hermnen und obere Hohhrene) in 
Svenda Vetenskaps Acäd. nya Uandlinj^ar. 1781. 

1568. P. A. Bithmer retp. 1%eune DIm. de oonihiiii 

Wnm cavarum in dextro cordis atrio. Hai. 1763. 4. — 
Obs. an. (Nr. 141.) Fase. I. ' 

1569. ./. B, Morgagni Epist. XV. (V. subclavia.) 
1576. F. €miq>er Demonttrat. (Nr. 146.) (Vv. brachlL) 
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Ü7L L. HüHer de ainyikri ac pulchra dutribotioiie 
T. MyfMi m fipjMtt. N* etat Vli. YUL 

1572. J. C. WHd€ 4m tcm azy^ fnmcd daplici, in 
Com. ac. sc. Petropol. Vol. XII. 

1(13. £• A. Wrisberg Ob«, an« de Ten« «Bygft dnplid» 
in OoauMBt. (Nr. TM.) , 

1574. a G. Stmrk. (1fr. 1805.) 

1575. E. F. Gt/r/f (untere Hoiilvene) Dsm« de yenanun 

1576. JH. «/. IfVAer (tintere HeUraie) In Rnst'e Ha« 

1477. Meniite (Verbindung der Vv. iliacae mit der 
Pfortader) in Archives ^peu. de Mäd« 1^26« AyriU 

U!». Peygai (dMgi) Mltllif» iürdtfr 18B4. 

* 

r 

Yasa pulmonalia. 

1579. J. B. Morgagni Advers. V. 

1560. J. J). Smi9rimi Obaerr« aaat e. Vin. 

1581. 8. ÄwMIUui Nr. im. 

156^ J. F. iEf. Albers iibcr die verscliiedene Weite 
der beiden Zwei|^ des A* palmoaatiS| in hmi*a Magaun 
Bd. 42. Bft. 1. • 

15811. Jt. F. J. üfafvr tber Klappen la den 
Lnngenvenen, in Tiedemaon und T gevlnm» ZtÜümMIt 

(Nr. 173.) Bd. HL 

Varietäten, vorzüg-liclx in Hinsicht ihrer Verbindung 
mit den Ge£äCseu des grofsen Kreislaufes und der Zahl der 
Lvngenvenen, 6. bei AlKeckel (^. 66. Bd» III. Nr. 1512.) 
Otto (Nr. 1513.) 

Lymphgefäfssyatein. 

1584. C Äsellius de lactibus s. lacteis venia etc. Me- 
diol. 1627. 4. u. in Mangel Theatr. (Nr. 117.) 

1585. ^ TA. BwrthoUnm de lacteia tiioracicit biatoria 
anat. Haiti. 1652. 4r'ii.a.m. — Opnse. nora anat de lac- 
teia ÜionHstela et lympbatici« yasis* Hafia. et Fell. 1070. 8. 
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1586. O. Rudbeck Nova exercitatio anat. exliibens duc- 
tos hepatis a^uoeos jdt vasa ^plandularum serosa. Aros. 1653i. 
' 4< — I>e sero 'ejitf^o/e twu,. Ups. 1661. 4. o. in Ualler 
bi^. Vol. VIL . 

• • 1587. S. Hemsterhuys Messis aurea. Lgd. B. 1654. 12. 
(entlihlt die Schriften von T|i, Bartholin und B,udbeck.) 1 , ' 

1588* J. ^o/o» Qpiifc* iiora ai^u Pam, 16aJ9k 8. " 

1569. ü. Hafe in Philo«. Transaot ITtO. 

1590. J, G. Duvernoy Descr. . vasorum chyliferorum, 
jUi Com. ac. sc. Petropol. Vol. I. 

15^1. Ä. Ferrdn inMem. del'ao. de Pari«. 1738. 1741. 

1592. A, Monro L- n, J. F. Medksl sen.^Dpvtc. . anat de 
yasis lymphaticis. Lips, 1760. 8. (Nr. 299. 300.) 

1593» ,,W. Heiison Experimental inquiries into the pro- 
perties of the blood. Part. IL Lond. 1774. 8* (Nr. 282.) 

- 1594. P. C; F, Werner et . C . Q, Feiler Vasomm lao- 
teornm et lymphat. anat. phys. cTescriptio. Fase. I. Lips. 
1784. 4. c. tabb. • • j 

1595. J, Sheldon The history of tfae absorbent System; 
Part I. liond. 1784. FpL . v 

18%. CruiMmk Tlie anaftomy o7. the absofbing 

yessels of the human body. Lond. 1766. 4. — 1791. 4. m, 
Abb. Deutsch v. C. F. Ludwig. Leipz. 1794. 4, 

1597. P. Mascagni Vasorum lymphaticornm c h. hi* | 
ftoria et icl^lographia• Seiiis 1787. lol. m. Abb. 

1598. E» A, Lauth Essai snr les Tai^seanx lymphatiqnes* 

Strasb. 1824. 4. 

1599. Ä, C. Bock Darstellung der Sau^^adern des m. K, 
Leipzig 1828. B. m. Abb. in 4* nach Mascagni. (Allg« £n* 
cycl. Nr. 60. Bd. VI.) ... 

1600. J. F. Meckel S. Th. Sommer iugio gratulator. 
Lips. 1828. Fol. m. Abb. * - . 

1601. G. Breschet fue Systeme lymphati<jne, considere 
'sous les rapports anatornique^ phys, etpathoL ä Pens 1830. 

8; Abi). 

1 ... 
. • . . . 
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Ljfmfhgeßße. 625 
Einzdne AbtheilaiigeD^ Dttelni thorftdem* 

1002. «/• Pcogwel ExperimenU nova anat. ^piilmi incog- * 

tvr. Paris 1651. 4. u. in Mangel Bibl. (Nr. 19.) Mdm. de 
i'iic. de l aiis r. I. u. X. 1667. 1699. (1733. Vol. I.) 

1603. J. V, Home Novua ductoB chylifema delinea- 
tua «te. I4gd« B. 1652. 4. 

1604. J, Ä, Wedel Dits. de Talviila Tenaa anbdaylaa 

dnctni .thoracico imposita. Jeu. 1714. in llaller Disp. 
Vol. I. 

1605. A, F. Walther Observ. an. tres de ductu thora- 
cico blpartilo etc. Idps. 1734 4. a. in Haller Di«p« 
VoL I. 

1606. F. J, Hunauld Obs. sur les vaisseaux Ijmpli. 
dans le poumon de rhonune, in Mem« de Tac. de Paris. 
1734. 

1007. ui. de Salier wp. Bue tm ea m oba. d« dneta tho* 
radoo. Gott 1741. — Opp. min. T. I. 

1608. B, S, Albin Tabula vasis chyliferi cum vena 
azyga etc. L^d. B. 1757. Fol. — De iusertione ductns 
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Vom Nervensystem, 
Nervenlehre, Neurologia, 



C^traltheil des Nerrensystems. 
Centröm encepbalo- spinale. 

« 

Rückenmark^ Medulla spiualis. i 

Da« RttckvDinarit, Madiill« ^piaaUs dorsaUiy Ikgl^ 
Ton seinen HSvten umsdilofsen, locker fem, Hals- imdBraii^ 
iheüe des Oanalis spinalls, den es bei Weitem nicht auf- 
füllt, und reicht vom Foramen ma^nm occipitale an bis 
iii den ersten Bauchwirbel, selten bis in den zweiten herab. 
£s hat eine beinahe cylindrische^ jedoch vorn nnd hinten 
abgeplattete GesUdt^ seine Länge betraf 15% " bis 17% '\ ' 
•eine Dicke von yem nach hinten 4'^'$ aeine Breite oder 
Qaeerdm. 4% bis 5% ift indewen nicht an allen SielleK 
gleich; aie nimmt nfimlich in den Halswirbeki Ton oben 
nach unten zu und wiederum ab, so dafs sie im sechsten 
Halswirbel 6'" beträgt: und im zehnten bis zwölften Brust- 
wirbel wächst der Queerdurchmesser von Neuem bis zu 
5% "\ Diese breiteren Stellen nennt man die |Ials- und 
Xjendenanschwellnng. Oberwärts geht das Rtickenmaric 
unterbrochen nnd ohne deatUcfae Gr&fBe in da» TerlMniperte 
Mai^ oder den Markknopf, Medulia obicngataf Uber, -wel« 
ehe« das eigentliche, innerhalb der Sdiädelhö'hle liegende 
und zum Encephalon gerechnete, obere Ende des Rücken- 
markes ist: unterwärts endigt es mit einer stumpfen Spitze, 
dem Markzapfen, Conus meduliarts^ welcher meistens ein- 
fach kegdförmig nnd TOn Torn nach hinten plattgedräckl 
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ist, zuTV eilen aber an seiner äufsersten Spitze zu einem klei- 
neren^ durch flache seitliche Eindrücke abgegrexxzien Knöt- 
chen anschwillt. 

Das Gewicht des Rückenmarks beträgt 9 bis 10 Drach- 
men, das spec. Gewicht 1,0343, der räumliche Inhalt un- 
gefäh^r Kub. ZolL . 

• * * " 

Die beiden halbcylinjfarxschen Seitenhälften des Rücken- 
marks werden in der Mitte durch einen schmalen, 1 dik- 
ken Streifen, Commissura medullae spinalis^ mit einander 
vereinigt; vorn und hinten aber dorch die engen, in der 
^ MitttUinie herabiaiileiideny vordere und hintere R^cken- 
marksspalten, Fiasnrae longitndinale« e. medianae medullae 
apinalis, von einmider ge ircnn f» indem diese bis cur Com- 
missur eindringen. Die Fissura longitudinaiis anterior ist 
fast überall 174 tief, nur am oberen und unteren Ende 
des Rückenmarks flacher : die Fissura longiiudinalis posterior 
ist ly, bis tief und so schmal, dafs die Seitenhälf- 

ten des PüdcenioarlLS hier ' einander berühren: da indessen 
die Pia m«ler weniger tief in diese SpnUe eindringl» s* 
schetut ne flndier, die vordere zu sein. — An )eder 
SeitenflScii« 4es Rftokenmarks laufen die ilaehen Seitenfar- 
chen, Sulci laterales^ herab: der Sulcus lateralis anterior 
ist am oberen und mittleren Theile des Rückenmarks 1 
bis ly, am unteren Ende aber nur '/j von der Fis- 
sura longitudinalis anterior entfernt; der Sulcus lateralis 
posterior 2'" von der fissura longitudinalis posterior: beide 
erstredken sicli beinahe längs des gansen Rttokenmarkes 
herab, sind eiemlich breit und endialten die vorderen und 
hinteren Wurzeln der Rückenmarksnerven. Der flache und 
schmale Sulcus lateralis medius zwischen jenen beiden, 
2'/, von der Fissura longiiudinalis anterior entfernt, und 
der tiefere enge Sulcus lateralis postremus, sv^ischen dem 
Snions lateralis posterior und dar Fissura longttudinalia 
pessterior, % "^on der leteteren entfernt^ erstrecken - aid& 
nur über den Halstbeü de« Rftdienmarks. Am unteren Sndn 
der Medulla Spinalis Terschwinden snerst die Sulei latera-* 
les anterior und posterior und endlich die Fissurae longitu- 
dinales und die Commissor^^ so daXs beide Seitenhälften 
innig verschmelzen« 
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I Der äuTsere Umfang des Rückenmarks , wdiGber doi 
(röXBten Tbtil Mmer MaiM «nanacht» besteht ans W9i£wr 
IfvimlistaiiB: im Inoeni mthiUl es einen Kern Ten gnaoer 
SniMlanz, welcher übeihanpt im. mittleren* und nnteren 
Theile des Rückenmarks ansehnlicher im Verhältnifs zur 
Marksubstanz ist, als im oberen Theile. Der miniere Theil 
des Kerns in der Commissur ist, wie diese selbst, ein schma- 
ler platter Streifen: die beiden ansehnlicheren Seitentheile 
des KemSy die durch den mittleren Streifen Terbnnden sind» 
liefen im Inneren der Settenhälft«! des Bückenmerhs nnd 
lieben feder die Gestalt eines rinnenformifen. 8tran|^» dto 
anf dem Qoeerdarchsefanitte nngpeführ halbmondförmig sich 
darstellt: der äufsere Umfanji^ dieses Kernslran2"t's ist con- 
cav, der innere, gegen die Commissur gerichtete convex; 
nach Yorn und hinten läuft er in dünnere üänder oder 
Hörner ans* Des hintere Horn ist durch die ganse Itfänge 
des Rückenmarks jchmaler nnd läuf er als das vordere nnd 
•gegen den Snlcos lateralis posterior hin gerichtet, woselbst 
es beinahe die hintere Oberfläche des Rückenmarks erreicht 
Das Yordere Horn ist kürzer und breiter^ g^g^n Sv\- 
cus lateralis anterior gerichtet 5 im oberen Ende der Me- 
dulla spinalis und im Ilten Brustwirbel ist es breit und ab- 
gemndet, so dal's hier der Kern jeder Seitenhälfte, \on vorn 
angesehen, wie ein rundlicher Strang erscheint. Im Hals- 
thslle des Rückenmarks aeigt sich noch ein mittleres, kor- 
ees, gegen den Snlcns lateralis medins gerichtetes Horn: 
.nnd aofserdem hin nnd wieder schmale, tiefer in die weifse 
Substanz hineinragende graue Streifen. — Sonach zeigt 
der ganze Kern auf der Durchschnittsfläche an den meisten 
Stelleu die Figur zweier gezackter, durch einen Mittelstrei- 
fen verein Igten Halbmonde; am oberen Ende und 2'' ober- 
halb des Conns mednllaris aber eine mehr hufeisenähnliche 
Gestcdt. 

Die MarksnbstanB. bekleidet den grauen Kern der Com- 

missur mit einer dünnen vorderen und hinteren Platte, von 
welchen die letztere aus Längenfasern besteht, die erstere 
aber aus unregelmafsigen gezackten Bündeln, welche von 
der rechten nnd linken Seite schras: ^^ekreuzt in einander 
greifen. ^ Das Mark der Seitenhälften besteht aus longi- 
todimden» Ton uibx aartem NenrUewa eingeschlossenen 
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Wtmm and serfiUlt auf jeder Seite in drei Hanptttrange^ 
Fnnicoli «• colnmiuie meduUae spioali«. DerTordereSlnnify 
IMfmli$9miierkirf neben der Fkinini lon^tud&udie anterior^ 
hat am HaUtheile des Rftckeamarl» ^rom eine eonvexe, 

2Va breite Fläche, auf welcher der Sulcus lateralis an- 
terior verläuft: nach innen und hinten aber ebene Flächen: 
äufserlich wird er durch den Sulcus lateralis medius vom 
jnittlereii Strange geschieden. Der mittlere Strang, Funicu- 
bti medbu^ hat eioe dreiceitige Gestalt $ seine .än£Bere 2% 

. Inreite PlUohe ist stail; eonyex und bildet die seifUcbe Peri- 
pherie des RfieMninaiiw: nur am Halstheile desselben ist 
er in der Richton^j^ des Snlons lateralis medius Ton dem 
vorderen Strange zu trennen, weiter abwärts verschmilzt 
er mit diesem : so dafs am mittleren und unteren Theile 
des Kückenmarks der ganse vordere und äuTsere^ ^rÖIsere 
Theil der Seitenbälfte ans dem vereinigten irorderen und 

. mittleren Strange besteht ' Der hintere Strange Aiitadn« 
pa9$erior, neben der Pissnra lon<^itxidinalis posterior, ist 
dreiseitig, keillSSrmi|^, mit hinterer contexer Flfiche^ er ist 
durch die ganze Länge des Rückenmarks von dem mittleren 
Strange und von den vereinigten mittleren und vorderen 
durch den Sulcus lateralis posterior und das hintere Horn 
des Kerns geschieden. — Am unteren Ende der Medulla 
spinalis Terschmelcen snerst anf jeder Seite die Tordma 
imd hinteren Stränge, endlich anch die Seitenhfilffcen selbst t 
am oberep Ende encheinen dagegen neben den Hanptsträn« 
gen noeh nene Bündel. Im ersten, oft schon im zweiten 
oder dritten Halswirbel, entwickelt sich nämlich an der 
inneren Seite des vorderen Stranges, ans der Fissura longi- 
tudinalis anterior hervordringend, das Pyramidenbündely 
Fasciculus pyramidis, welches anfänglich schmal ist, aber im 
Aufsteigen breiter wird, die VorderflMche des Yorderen 
Stranges grdfstentheiU einnimmt nnd an der Medulla ob- 
longata snr Pjrramide anschwfllt. Das rechte nnd linke 

•"«Pyramidenbündel durchkreuzen einander innerhalb des Atlas 
und an der Stelle des tJbergangs des Rückenmarlvs in die 
Medulla oblongata, vermittelst mehrerer, drei bis sechs, 
% *" bis 1 "* breiter Bündel , Fasciculi deonssantes , welche 
in schräg aoÜE^teigender Richtung einander durchkrenaend, 
dnreh die vordere Rückenmarhsqpalte rar entgegengesetaten 
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rior an der Stelle dieser Krei»iing>, Dmmaiw pyramidtmy 

sehr ilach erscheint. — An der inneren Seite des hinteren 
Stranges , unmittelbar neben der Fissura longitudinalis po- 
sterior y erscheint längs des ganzen lialstheils des Rücken- 
marks, der nur % breite, zarte Strang, Funiculus graci" 
Hb (Bvrdeoh)) wdidier im Aufsteifpen breiler wird tuad fo» 
dem gMtmpm finfiMrwi Tkeile dee Idntereii Straof^^ dte 
Reiletrange (Bwrdeeh), dnreh den Snlcoi poetrenm je* 
trennt wird« 



Hirn^ Eucephalon. 

t 

Dae Hirn oder Geldm itt die in der SehftdeUiefUe ein- 
gescbloseene frdfMre AMieüang dei Centralor^ane deiNer- 

-veasystems , welches theils durch eine weitere Entfaltung 
und Entwickelung der Tlieile des Rückenmarks, theils durch 
neu hinzukommende Gebilde zusammeng-esclzt wird. Es hat 
eine länglich rundliche, beinahe eiförmige, dem innem 
Räume der SohädeUuihle entsprechende Gestalt , füllt diese 
Hähle genau aas, nnd miljrt in seiner grMHen Unge Yom 
Yom nach hinten 6'' his 6!/, in der fröikten Breite 5'\ 
in der gri^fiiten H^e 4'/, 'S wiegt im Mittel bei Weibern 
44, bei Mannern 48 Unzen und hat ein Volumen von 65 '/j 
bis 71 VI Kub. Zoll. Es zerfallt in einen oberen gröfseren 
Theil, das grofse Gehirn, Cerebrum: in einen unteren hin- 
teren, d^s kleine Gehirn, Cerebellum: und in einen mitt- 
leren unteren 9 das Mittelgehim, Mesencepfaalon, welcher 
letalere das Yerbindnngsglied zwischen dem Rüdcenmark» 
dem kleinen Gehirn nnd dem groXsen Gehirn darstdlt» 

Mittelgehirn, Mesencepbalon» 

£s 9iaimt die Mitte der hinteren Abtheilnng der Sdiä- 
delgmndflädie ein mid ra|^ Tom Feramen magnom occipi- 
tele bis sor Höhe der Proa clinoidei posteriores nnd etwas 

über den Ausschnitt des Tentorium cerebelli herauf. Es 
hat eine längUche Gestalt y ein Gewicht von mehr ^als 
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7 Drac3iiB6D, ein ^ec. Gewicht von l,i)8B7y «in Volnmeii 
Toa.iy« Knb« Zolls macht daber Vn ^ ganaea Maaie dea 
Eiraephaloa an«. £a aerfüUt in drei, Voa imtaii nach «ben 
und vorn anf eisander fo^g^de Abflieiltin^ei;! : daa yerlüii- 

gerte Mark, die Brücke und die Vierliügel. 

X) Medulla ohlon gatQy das verlängerte Mark, 
oder der MarUnopf, die MarjLzwiebel, Baibus rhachidi* 
cnsy reicht vom For« magntim 'occipitale bis zur Mitte des 
Cliwa haraäf , hinter welcham et swiachen den Proc, ano-* 
nymi om. occipitia hiegt £a hat die Geatalt einea ndt der 
Spitse nach unten gerichteten abg^tntaten Kegels, ist 10'^' 
lang, oben und hinten 1 unten 8'" breit, und 7''' von 
vorn nach hinten dick, 100 Gran schwer, hat ein Volumen 
von y,^ Kub. ZolL £s besteht fast gänzlich aus weifser Mark- 
substans: oben^gren^t es an die Hri^cke und das kleine Ge- 
hini| imten hSiqpt es nnnnterbrochen mit dem Rückenmark 
enaammeni als nnmittelbare Fortietsang desselben ist es 
dnroh die Fissnra loni^tadinalis anterior nnd posterior» in 
die beiden Seitenhälften getheilt, «n deren jeder die drei 
Hauptstränge nebst NebenstrMnj^en deutlicher hervortreten. 

An den beiden vorderen llauptsträngen werden die Py- 
ramidenbiindel (S. 832.) durch mehrere^ von der Commissur 
wd vom- vorderen Theiie des Kerns ausgehende^ Bündel 
Terstüikt, werden dadurch bitter und dicker henrorragend, 
«nd bilden die Pyramiden des verlängerten Markes,, PyrO' 
mides meduUae oblongaiae s, Corpora pyramidalia s. Pyrami- 
des anteriores ; deren untere schmalere Enden schon an dem 
Rückenmarke, woselbst sie decussiren, sichtbar sind. Die 
oberen breiteren Enden der Pyramiden gehen auf die Brücke 
xa und fiiehen sich, bevor sie in den unteren Rand dersel- 
ben eintreten 9 wieder etwas nusammen: so dafs sie &uter- 
lieh von dem Pons Yarolii durch eine Queerfurche, übrigens 
von einander durch die fortgesetzte,. 2'" tiefe, vordere 
Riickenmarksspalte getrennt werden , die unter der Brücke 
zu einer dreieckigen Grube, Foramen coccum, sich erweitert. 
Jedoch werden sie zuweilen oberhalb der Decussaiion noch 
durch einzelne schnmle Queerbündel vereinigt — Die äu- 
fteren Bündel der vorderen StrSnge> w^dhe am Rücken- 
marke die vordere Flädie desselben einnehmen, werdeavoa 
den Pyramiden stark nach auTsen, gegen die mittleren StriUige 
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«ad die OlWtii liiii, «nd in die verdrlbigt, dafii iie . 

hier nur als ein sehr schmaler Streifen erscheinen (Bur- 
dach 's innere Hiilsenstrange) ; zwischen diese und die Py- 
ramiden schiebt sich eine dünuc Schicht ^raue Substans 
ein, eine Fortset£iis|p de« \ordereo Ueni» des grauen Kerof 
der MednUa ebloufata. 

Die mittleren Stränge iq^ngen an der MednUa oblon- 
gata wwlg lierYor, sind liaoher ai« am Rückenmark, nnd 
treten nach aufsen und hinten von den Pyramiden in den 
unteren Kand und die hintere oder obere Fläche des Pons 
Varoln. Am oberen vorderen Thcile jedes mittleren Stran- 
des ragt ein ovaler» «tark gewölbter Körper hervor — die 
OUVen» Olivae, s. Corpora oHvaria: sie etehen scharf be- 
grSnat 1 ''^ lioch über die Oberfläche der mitüeren Stränge 
Imvor, sind 6 bis 6 lan^ und 2 breit, gränsen Yoni 
fM unmittelbar an die Pyramiden nnd werden von ihnen 
durch eine flache Furche, (deren Boden vom inneren Hül- 
senstranj^e gebildet wird) getrennt. Ihre obei'en Enden blei- 
ben 1'" vom J?ons . Varolii entfernt: hinten werden sie von 
den änfseren, etwaa gekrümmten liongitudinalfasern der 
mittleren Stränge (änfiserer Hülsenstrang nnd vorderer Theil 
des Seitenstranges nach Bnrdaph) nmgeben* Ihr nnterer 
ümfäng> wird häuii^^ dnrch ein oberflächliches schmales Ea^ 
serbiindel, Processus arcitormis, bezeichnet, welches hinter 
der Pyramide beginnend, um die untere Hälfte der Olive 
sich krümmt und hinter derselben aufsteigt. Aurserlich 
werden die Oliven von einer dünnen weiTsen Markschicht 
gdi>ildet: im Inneren enthalten sie einen wei£ien, nnregd* 
mälkig gestalteten, vön einer wellenförmigen Schicht graner 
Snbstana umkleideten Kern, welcher daher anf demDnrdi» 
schnitte einen gezackien Umrifs darbietet ; d. i. der Oliven- 
kern, JSuckus olivae s. Corpus rhomboideum s. dentatum 
olivae. Seine graue Substanz steht mit der des vorderen 
Stranges in Verbindung: von seiner inneren Seite, in der 
Ti^e, der Snbstan« des mittleren Spenges» geht das Oliven* 
kembündely FaadciUm nucki aHvae^ ans, welcher nach oben 
in die hintere Fläche des Pojcis Varolii eindringt 

Die hinteren Hauptstränge der Medulla oblongata stei- 
gen anfangs, durch die Fissura longitudinalis posterior ge- 
achiedep, gerade aufwärts, divergiren alsdann beträchtlich 
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seitwärts imd Mk aadb tinleii mn, indem rie m 

dicken halbrundlichen Strängen anschwellen: diese werden 
die ßtrangförmigen Körper oder seitlichen Pyramiden, Cor- 
pora restiformia 0« Pyramides laterales genannt. Sie drin- 
gen nach liinten und oben in die Markkörper der Hemi» 
«phSren des kleinen Gefainu und listen in dieser Besie-' 
hxm% . Crora cereibelli ad mednllam oblonf^tam e. Pednn- 
enli oerebelH. Das Gorpas resdfonne anf jeder Seite wird 
■vorzüglich von dem äofseren gröfseren Theile des hinteren 
Hauptstranges, dem Keilstrange> Fase* cuneatus nach Burdach, 
gebildet: der innere schmale Theil, der zarte Strang, Fase, 
gradüs Burd. (S. 833.) schwillt am nnteren Ende des Cor- 
pus restiforme sa einer längUdien, oben dickeren Henror« 
ragung an, die Keule ^ Ciava sl Pyramis posterior genannt; 
imd breitet sicli TOn, ihrem oberen Ende an, als eine dünne 
Schicht in die innere und vordere Fläche des Corpus resti- 
forme aus. 

Durch das Auseinanderweichen der Corpora restiformia 
erweitert sich die fissnra longitudinalis posterior des ver- 
längerten Markes m einer dreieckigen Vertiefung : d. i. die 
Bantengmbe^ Sinus rhomboideus s. Fovea rAomboidaliss. Yen' 
tricnlns Arantii s. Calamiu scriptorins. Diese liegt an der 
hinteren Flftdie der Medulla oblongata: ihr nach Vom nnd, 
unten liegender Boden wird von den beiden mittleren Haupt- 
stran ^en , die eine tiefe La 11 gen spalte zwischen sich lassen, 
zusammengesetzt: seitwärts wird sie von den Corpora resti- 
formia nnd den Ausbreitungen der zarten Stränge einge- 
Htäti nach unten geht sie awischen den Ciavae sngespitst 
in die Fissnra longit posterior des Terlängerten Markes 
fSiher nnd wird hier von einem kleinen dreieckigen Mark- 
blättchen, dem Riegel, Obex, welches queer von der einen 
Clava zur andern hinübergeht, nach hinten geschlossen: 
nach oben fliefst sie erweitert mit der vierten Hirnhöhle, 
'Ventriculus quartus, zusammen imd bildet das untere Ende 
dieser Höhle. Nach hinten erhSlt sie, anlÜMir dem Ri^l, 
nodi sa beiden Seiten eine nnvollstSndige BegrSnanng dnreh 
swei schmale y anhrärts gerichtete MaÄblSttchen, die von 
den Fortsetzungen der Ciavae ausgehen: die Brückchen der 
Rautengrube, Vela s. Ponticuli sinus rhomboideix sie wer- 
den von der Pia mater gettütsty welche Awis<^en ihnen den 
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Simis rhomboideiTs von hinten her schliefst. — Der Boden 
w 4es Sinns rhomboideus ist mit einer besonderen Schicht 
T«t ^raaar, mit weissen Streifen dnrdisogeiier Snbstanjb be* 
kgl, die auui als ein plattes Uirnganglioii betrachtea kann. 
I^ete graiM Sdiidit» Xaw^c csaerea mm rhomboideif wal- 
dia sidh weit aitfvrirts auf dem Boden der* vierten Hirn- 
höhle erstreckt, ist eine Ausbreitung" des hinteren TheileS 
des grauen Kernsiran ges des Rückenmarlis : die ^veifsen • 
Streifen, Striae medulläres, sind von sehr verschiedener An- 
aahl nnd Breite 5 laufen von der liängenqpalte an^ woselhst 
tarn , mit denen der anderen Seite nicht msammenliaiigeiii 
idMg Badi etoi imd anten, siim Theil anch wagereoht 
md nadi mtea imd anCien, gegen das obere Ende des Cor- 
pus restiforme hin: nwisdien ihnen dringt die graue Sub- 
stanz der Lamina cinerea als schmale graue Streifen oder 
Xioisten, Fasciolae cinereaey stärker hervor. 

2) Pons Varoliiy die B rücke f s« Nodus cerebri a» 
Protnberantia amralaris s. Conunissnra cerebellt^ der Hinn 
lomten^ .die. ringförmige £rhabenlieit^ ist nach der Linge 
dee Hesencephalon die mittlere nnd gHSfirte AbtlieUnttg dm* 
s^ben: liegt in etwas sbbräg nadi vom geneigter Richtung 
auf dem Clivus bis zur Sattellehne hinauf, über und vor 
der MeduUa oblongata, unter der Eminentia ^quadrigemina, 
vor dem kleinen Gehirn, unter dem grofsen Gehirn. Sie 
hat eine abgerundet -viereckige Gestalt » ist von unten und 
Idnten nadi oben nnd yom 13 lang, 16 ''^ breit nnd yon 
TOm nach hinten 11 dick^ ihr Gewidift beträgt 4% Dradb- 
. men, ihr Vohmien % Knb. ZolL Sie ist IhiliMrlich -von 
weifser Farbe nnd überhaupt von derber härtliclier Consi- 
stenz. Die vordere (untere) gegen den Clivus hin gerich- 
tete Fläche ist stark convex, in der Mitte mit einer brei- 
ten flachen I^ongitudinalfurche versehen und durch viele 
•ohmale, etwas gebogene Qneerfnrch«i ansgeseiehnet. Der 
. untere (hiiftm) Band ist eonvex, in der Mitte aber, wo» 
a^bst er das For. coe<$nm medüllae oblongatae beiprüns^ 
concar: er ragt über die in ihn eindringenden Pyramiden 
und mittleren Stränge des verlängerten Markes stark her- 
vor. Der obere (vordere) Rand ist in der Mitte noch tie- 
' fer ausgeschweift, seitwärts gleichfalls convex und mit den 
Pednnenli cerebri Terbnnden» über wddM er nadi Tom 
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hervorragt. Die Seitenflächen des Pons gehen \erschmH- 
lert und ohne deutliche Grenze in die Crura cerebelli ad 
pontem über. Die hintere (obere) fläche« über welche iii 
4«r MittuHinie die fortgefetete Fimra ton^tadtnaEs po«, 
sitfior des ^rerlHngetten Aterkei TeriXnfty liegt grotenthetU 
•vor «nd' unter deta MitteUlidle des klrinen Geliinui aie«!- 
lieh frei, Indem sie den Boden der üerten HinlifAle bil- 
det! ist zu beiden Seiten dieser Höhle mit den Crura cere- 
belli ad eminentiam quadrigeminam verbunden : auf dem 
oberen Theüe dieser hinteren fläche «itj&t die £aiinentia 
^padrigemina auf. 

/Der Pens Varolii ist ans ab^weeheelndoi Lagen und 
ShÄichten ireiltor nnd gnmw Sobstane Kmnnttiengesetst» 
von denen die erstere reielilidier TOi^ianden ist und theik 
aus transversalen Faserschichten, die grÖfstentheils den Cru- 
ra cerebelli ad pontem angehören, besteht: theils aus paar- 
weise vorhandenen Longitudinalbiindeln, welche Fortsetzun- 
gen der vorderen und mittleren Stränge der Medulla oblon* 
gata sind. Von vom* nach hinten betrachtet besteht dier 
erste Lage an» qiieeriaiifendea Max'kbttndeln, mlohe der 

6m Pens das qaeergereilte Asseben geben nnd 



in die oberflächliche Bekleidung der Chtim cerebelli ad 
pontem übergehen: auf diese folgt graue, von zahlreichen, 
dünnen, queerlaufenden Markschichten durchzogene Sub- 
stanz. In einer Tiefe von 1 '/^ bis 2 hinter der Vor* 
derfläche seigt sich in jeder Seitenhälfte der Brücke ein an* 
sehnliches» A'" didtes Bündel longitodinaler Harktosein, 
die an der -vordmn und bbiteren FiScfae des ^Andels vim 
Qneerfasem nnd kleinen Schichten graner Snbstnw donsh» 
schnitten werden. Diese Bündel, die vorderen Pyramiden^ 
bündel der Brücke , sind verstärkte Fortsetzungen der vor- 
deren Fasern der Pyramiden: laufen nahe an der Mittel- 
linie diß Pons aufwärts 9 etwas divergirend nnd nach vorn 
gebogen, vnd gehen am yorderen Bande der Brücke In dio 
Pedmonli eerdni Aber« Hinter diesen Bündeln liegt el^ 
dicke Schiebt gnmerSnbstanSy "von boriaontalen, ansQnoer* 
fasern gebildeten, weifsen Blättern durchschnitten; diese 
kann man als den inneren Kern der Brücke ansehen. Hin- 
ter diesem Kern steigt in jeder Seitenhälfte eine Fortsez- 
snng der hinteren Fasern der Pyramiden und des rorderen 
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Stemges der Medulla oblongata hittmt^ in Oettalt eiim aa* 
•ebnliohen, etwas plattgedrildctea «nd nadi hintm feboge^ 
neu Bündels weiTser Loai^tadiiialftiseni , die in die Pedoo- 

culi cerebri übergehen: man nennt sie die hinteren Pyrami- 
denbündel der Brücke. Zwischen diesen und den vorderen 
Pyramidenbündeln ist der Kern der Brücke ziemlich voll- 
ständig eingeschlossen. — Die hintere Fläche des Pons 
wird "von surei Paaren platter Lingenbündel ansannnenge- 
aetst^ w^ehe Fortsetanngen der Mittleren Strenge der Me- 
dnlla oblengata sind. Deta ianera Paar dieser Bündel, Cmrm 
medullae obiongatae ad eminentiam quadrigeininam^ enthält 
Fasern vom vorderen Theil des mittleren Stranofes, ist aber 
vorzüglich Fortsetzung des Olivenkei nbündels (S. 835.) und 
läuft unter dem Boden des Ventriculus quartos, nahe an der 
Mittelspalte desselben, senkrecht nadb oben md tritt in die 
•Basis der Eminentia ^padrfigemina« Das MnTsere Bündel, atif 
jeder Seite, die Sekieifey LemnUats a. Laqoeus, istdieFevt-» 
setisnn^ des hinteren, zwischen OliTe irad Corpus restiforme 
liegenden, Theiles des mittleren Stranges (des äufseren Hül- 
senstranges), geht hinter dem Anfange des vorigen und vor 
dem Crus cerebelli ad eminenilam quadrigeminam , nach 
aiifsen von der vierten Himhöhle vorbei, steigt zwischen 
dem Cros cerebelli ad pontem und Cms cerebelli ad emi» 
aentiam quadrigeminam, alsdann nm die XnAere Flfidie des 
letEteren ' sich windend, anfwSrts und etwas nach hinten t 
wird breiter und platter, und geht in die Seitenfläche und 
"hinteren Hügel der Eminent ia qiiadrigemina über. 

3) Emi nen t ia quadri gemina s. bi gemina^ die 
Vi€rhüg€ l , s. Corpora quadrigemina , liegt auf dem vor- 
deren Theile der hintoren Fläche des Pons Varolii, in dem 
Ausschnitte des Tentorinm cerebelli, nnd bildet den ober^ 
sten kleinsten Theil des Mesencephalon. Es ist ein rund» 
lieh sechsseitiger weifser Körper, an seiner Basis von vom 
nach hinten 7'" lang und 11'" breit, 4'" hoch 5 sein Ge- 
wicht beträgt eine Drachme, seine Masse Ve Kub. Zoll. 
Er bietet den Bau der Uirn^anglien dar, indem er grolü^» 
tentheils ans röthlich- graner Snbstana beatdit nnd äufser- 
lich von einer dfinnen Marhlage iLbersogen wird. Die 
obere, nach .hinten gerichtete Fläche liegt gans firei (tot 
dem Vermia cerelielli nnd imter dem Sploiinm corporis 



Digitized by G 



840 Emm&^iia quadrigemma. 

calloßi) und ist durch eine kreuAförmige Forche in vier 
Hüfpel getheiit: die Vorderen , ^öTseren» mndlichen Collis 
etiU mUtrhrea «. Nates und die hinteren, niedriger liegen- 
den, Ten Yom neeh hinten etwa« abgepktteten, hleineren 
Hügel, CoiHeuli posteriorem e. Testes. — Die breilere J?a#lt 
der Eminentia quadrigemina ist mit der oberen Iläche des 
Pons und den hinteren Enden der Pedunculi cerebri innig 
verschmolzen und nimmt die Fasern der Crura meduUae 
oblongatae ad eminentiam quadrigeminam auf, welche von 
liier in die Snbetantia perforata media dee groÜMi^ Gehima 
•ich fortsetaen und Torsüglidi die Wfinde eines nradlicli 
yierseitigen Kanals bilden, der sog. Wasserleitnng, Aqume^ 
ductus Sylvii : welcher von unten und hinten nach vom und 
oben, mitten durch die Basis der Eminentia quadrigemina 
dringt und die vierte HirnhÖhle mit der dritten verbindet. 
Die hintere und vordere Mündung dieses Kanals sind etwas 
enger als der mittler^ nach beiden . Seiten etwas erweiterte 
.l%eil desselben: an seiner oberen Wand seigt sich ein 
iSnglidier, schmaler, nach hinten zuge.spitster Versprung. 
Dte 8eitenflf(dhen der Eminentia quadrigemina und die vor- 
deren und hinteren Ilü£:el nehmen die Fasern der Lemnisci 
auf, welche von hier verstärkt zu den hinteren Hirn^ang- 
lien übergehen : aoXserdem fliefscn die Vorderfläche und die 
▼orderen Hügel vorn mit der Commissura posterior cerebri, 
seitwÜrts mit den hinteren Himganglien ansamabien. Die 
liintere Fläche und hinteren Hügel Tereinigw sich mit den 
Cmra cerebellt ad eminentiam quadrigeminam und mit 
dem Velum medulläre anterius; mit dem letzteren vermit- 
telst eines schmalen, jedoch ziemlich dicken Markstreifens, 
Frenulum veli meduilaris anterioris, welcher aus der Fur- 
che zwischen den hinteren Hügeln entspringt. Auf diese 
Weise yerknüpft die, gewöimlich anm groUven Gehirn ge- 
sohlte Eminentia qnadrigemina die Mediäla oblongata, den 
Pens Varoliiy das kleine nnd das grofiM Gehirn, TieUhch 
und genau unter einander. 

Kleines Gehirn » Cerebellum. 

Das kl eine Gehirn oder Hirnlein füllt die hintere Ab- 
theilnng der Basis cranii gröfstentheüs ans, rohet nadt 
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unten und hinten vorzüglich in den Fossae occipilalis infe» 
riores und reicht mit seinem erhabensten Theile beinahe zu 
Ipleicher Höhe mit^ der oberen Ecke de» Iliuterhauptbein« 
faeniiif : Ut nach Yorn mit dem MeMocephalon verbunden^ 
gräiiBt nach oben an die hinteren Lappen des grofsen Ge- 
hirns , Ton weldien es jedodi dnrch das Tcntorinm cere- 
belli getrennt wird. Es hat nn^fiOir die Gestalt eines, mit 
seinem gröfsten Durchmesser queerliegenden Elliptoids, des- 
sen vorderer und hintA*er Umfang aber in der Mitte eing^e- 
bogen ist: wendet seine gröfsten Flächen nach oben und 
unten, und ist von breiten abgerundeten Rändern umgeben^ 
die überall stark canvex, in der Mitte aber vom und hin- 
ten concay sind. Es ist in qneerer Bichtang 4*74 breite 
nifiit Yon Tom nach hinten in der Mittellinie IV, neben 
der Mittellinie aber 2%", und ist neben dieser 2'% an 
den Rändern aber nur % " hoch; sein Gewicht beträgt 
4V» Unzen, sein spec. Gewicht 1,0415, sein Volumen S'/g 
Kub. Zoll. Seine GröXlse ist in beiden Geschlechtern beinahe 
gleich: wegen der geringeren Grdlse des grofsen Gehirns 
der Weiber beträgt seine Masse )»ei diesen nngefiihr %^ bei 
Männern aber % der ganzen Masse des Encephalon. 

r 

t 

Das kleine Gehirn zerfällt in einen mittleren Thcil und 
zwei Seitentheile oder Hemisphären ; diese sind oberwärtÄ 
von dem hieselbst stark hervorragenden mittleren Theile 
nicht deutlich geschieden nnd bilden mit ihm gemeinschaft- 
Hch die dachf innige, wenig gewölbte^ sn beiden Seüea 
schräg herabsteigende obere Fläche des kleitten Gehiraa. 
Vom nnd hinten wird der Mittelthe&l dnrdi die 
Stellen des Vorder- und Hinterrandes, den vorderen und 
hinteren (bentelfürmi^en) Ausschnitt, Incisura inarginalis 
anterior et posterior, begränzt. An der unteren Fläche des 
kleinen Gehirns werden die beiden Hemisphären durch eine 
flache breite Spalte, j^eussra Itmgitudinaüs eereöMf oder 
das Thal, Vallecni% (Beil), yon einander gelrennt, In wel- ^ 
^er d^ unteren Abtfieilangen des Mitteltheiles liegen: sie 
erstreckt sich über und hinter dem Mesencephalon TonTom 
nach hinten, woselbst der hintere Ausschnitt noch zu ihr 
gehört ; dagegen si^ nach vorn^ das Dach der vierten Uirn- 
höhla bildet. 
KhMe^Haadb.4.a.AtialoadeI.BdB.3.Ablb. K 
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Hemisphaerae cerebelli. 

Jede der beiden Heniisphaerae oder Hemisphaeria cere- 
belli hat ziemlich die Gestalt eines halben Elliptoids, ist an 
ihrem inneren dickeren Theil mit dem Mitteltheil verschmol- * 
zexXf übrigens durch einen vorderen, einen äufseren und ei- * 
nen hinteren lUmd begriinzt» -welche abgerundet in einan-. 
der übergehen und neben dem vorderen und hinteren Aus^ 
«dmitt' stumpfe Ecken bilden. Die obere Fläche ist ziem- 
lich eben und senkt sich schräg ^^e^en die lUlnder herab $ die 
unlere Fläche ist stark conyex und zeigt nnr eine, von vom 
und auTsen nach hinten und innen gerichtete, flache Ver- 
tiefung, welche dem Proc. anonymus und dem Rande des 
For. magnum occipitale entspricht. In ihrem Innern ent- 
hält die Hemisphäre einen Markkörper» urelcher durch drei 
Schenkel mit dem Mesencephalon zusammenhängt^ änfser- 
lieh zerfällt aie durch tiefere Furchen in Lappen, welche aus 
sablreichen gebogenen Blättern Kusammengesetst sind. Die 
Riinder dieser, niil grauer Substanz beleg^ten Blatter erschei- 
nen au der Oberflache der Ileniisphären als 1'" bis IV»'*' 
breite Randwülste, Cyri ccrebcili, und werden durch enge, 
1 bis 6 tief zwischen die Blätter eindringende Für« 
cheDf Suifii cerebelUy von einander getrennt. Sowohl der 
Markkörper als .die Gyri hangen mit dem Markkörper und 
den G3rri des Mitteltheils nnunterbiH>chen zusammen. ~ 

1) JLappen. Die Hemisphäre wird äu£serlich durch 
die giroto Horizontalfarche, SuUmb magmu horiumtaU» «» 
Foasa pedmumlarU» in eine obere und natare Hälft« g»- 
Iheilti diese ISnffc am Torderen» änl^en und hinteren 
Bande der Headsphäre, erstreckt sieh vom bis Efun Seiten* 
rande des Pöns, hinten bis in die Incisura inarginalis po- 
sterior, und dringt 1 " tief, die oberen und unteren Lap- 
pen von einander trennend, ein« Die obere Hälfte aer* 
fällt durch den tiefen Sul€9» mperior in zwei Lappen t 
1) ZoöiM wperi^ mMerior s. ^nadraagolaria» Torderer Ober- 
lappeu) nngMeh vierseitige naeh innen breiler, nach anten 
eehmalers seine Blätter vad Gjqri lanfim Yon inim nnd hin» 
ten nach aufsen und vom. Die vordersten kurzen Gyri 
dieser Lappen bilden den sog. Flügel des Centrailäppchens, 
Ala lobuli centruüs. 2} jLobus superior jK^teriQr a. semilo* 
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MHTi», liinlmr OberU^ppc«, haHNBOadfönnig, aaeh innen 

scluiialer, nach aufsen breiter; seine Gyri g^ehen in stark 
nach hinten conyexen Bögen von innen und hinten nach 
aufsen und vorn* — Die untere Hälfte der Uemifphäre 
enthält vier Lappen : I) J^kut inferior posterior f. moilii« 
mvioy luiiiltrar.üiitorkppeii, Uagt natar dem Lebe» mpnUu 
^aü/mat tad unter der o£mii HerisoaUillkirpiiei Imt eine 
lMdlieMNidl$i«nige Gesielt und «teh4c nach lüsten «nd aufsen 
gekrümmte Gyri; ist an seinem inneren Ende, neben der 
Incisura marginalis posterior, dicker als am aiifseren Ende. 
%) Jjobus inftrior anterior biventer cuneitormis, vorde- 
rer Unterlappen, wird Ton deat yerifen durch den 6 tie- 
. Sulata kiferior - exiemua netrenat, iat ketlfäneifjp, nach 
anfim npd Tim breit, nech ianeei laid hinten, f^geo die 
SeiMnra leegitiidinalis hin, 0<toial ; seine Gyri lenfim leicht 
nach aulsen gebogen von hinten nach vorn. Der hintere 
äulsere Theil dieses Lappens wird der zarte Lappen ^ odeif 
Lobas inferior medius s. gracilis, genannt; der vordere 
innere ra^ an der unteren Fläche der Hemisphäre, über 
dem Seitenrende des UiaterhanptloGhe» und hinter der Me- 
dnlla eblenfpata,' staric abwiirta. d)' IkmiiUa tmMH Lo- 
hne inferior intemnt, die Mendel , lie|^ hinter dem Corpus 
restiforme an der inneren Seite des vorigen, durch den SuK 
cus inferior internus von ilim getrennt; ist unterwärts 
länglich rundlich, dick, mit von vorn nach hinten laufen- 
den und nach innen gebogenen Gyri versehen ; nach oben, 
* 'gegen die Seitmni longitadinalis hin» wird sie schmaler und 
dünner« .4) F/eecnlua floceoa, dieFloc^, iat derkleiafte 
Lappen der Henna|ihere, liegt vor der Mandel nnd dem 
Lobus inferior anterior, vor dem Gms. cerehelll ed pov 
tem, unter dem vorderen Ende des Lobus superior anterior : 
nach vorn, imten und zu beiden Seiten erscheint er von 
kursen grauen Gyri gebildet; oberwärts hängt er an dem 
iduBoelen, platten, mariiigen Elockenstiel , Fedunculus floc» 
cdtf, 'welcher an der innren Seke der Tomüla^ hintar dem 
Cras cereb^i ad pentem nnd dem Gorpna rettiforme her- 
^ absteigt ttnd an der hinteren 'llfiche dee IloeoDliia «iiri0eh«il 
den Gyri sichtbar bleibt. 

2) Corpus medulläre hemi sphaerae cer ebelli y 
der Markkeryer der Hemig^häre des kleinen Gehirns, oder 
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das Marklager, entspricht in seiner Gestalt ungeflilir der 
Gestalt der Hemisphäre selbst, ist von oben nach unten 
plattgedrückt, an seinem inneren und vorderen Theile be- 
trächtlif^ dicker (8 ^ ^ aeütem äuijMrai und hintma , 
Umfange 9 und erstreckt sieh liMiflontal in der -Mäiee der > 
Hemisphäre toh iimeii und rom uMk «iilüieii oad' hiatoiy 
nngefShr in gleicher Entfernung z^yischen der oberen und 
unteren Oberfläche,* reicht aber weiter zum vorderen als 
Äum hinteren Rande. In seinem inneren vorderen Theile 
lie|^ der länglich- plattronde Kern, Nucleus cerebeili s. Cor* 
puB rhomboideum s. diktte 8. dentatum s, fimbriattun: eine 
Markmam mit hdefcerlger QberflMohe^ die tob eiDer Schidit 
grauer Snbstaiis eingehüllt wird mid <aoh auf der IHir^ 
sohnitlsfliehe ak ein weilVier, roh einem gezackten granen 
Saume umgebener Körper darstellt. Nach, innen ist der 
Marldfnrper der Hemisphäre mit dem Markkörper des 
Wurms verschmolzen, nach innen und vorn vereinigt er 
sich mit dem Me«ene^halon durch drei dicke Bündel^ 
Schenkel oder Arme, Ornra ^cerebeili, genannt. Von der 
oberen nnd imteren Fläche bia eam fiofaeren Rinkfe ao 
wie Tom hinteren Rande, gehen dicke Markbl8tter oder 
platte Markstämme aus, gegen die Oberfläche der Hemi- 
sphäre hin, welche die markige Grundlage der gröfseren 
Lappen bilden, alsdann durch mehrmalige Spaltung in dünnere 
Markblätter, Laminae medulläres, sich theilen, an ihren Flä- 
dien und ihrem freien peripheriadian Eande von grauer Sab» 
atann belegt nnd. durch die flacfaeraiSnlci getrennt aind: anf * 
dleae WelM werden die einander aiemlich parallelen nnd grdfii» 
.tentlieila nach 'hinten nnd anJßMn gebogenen Gyri der Ober- 
fläche gebildet. Bricht man die Blätter und Blätlclien ab, 
so erscheinen da, >vo sie von dem Markkörper oder von 
den dickeren Blättern ausgehen, erhabene Streifen, sog. 
Riffe, weiche die Basia der Blätter bilden und durch aaudite 
Furchen getrennt werden« daher die Oberfläohe das Ton den 
Bimtem befMeten MaiUdrpera ein wellenfianniges Amethan ^ 
darbietet« I>iete banmförmige Yertlieilnng des Markkcirperi 
In die Lappen und Gyri nennt man den Markbaum der He- 
misphäre, Arbor medullaris hemisphaerae cerebeili s. Arbor 
vitae^ die dickeren Markblätter oder Markstämme sind die 
iUl0, die dünneren nicht mäkr gatheiltan JUattar aiad dia^ 
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Blätter des Markbaums. Die Anzahl der Äste wechselt; 
zwischen 10 nnd 15: der oberste vorderste gehört der Ala 
lobuli centralis an: die 6 bis 7 oberen «aafwärtft stehenden 
und tbeils nach Tora, ÜMilt mnch histeii genaiflen Äste dem 
IjöbaB soperior anterior s ein ftterker, hinterer oder liegen- 
der, in neiirere grofte Zwei^ sidi tiwilender Ast, welcher 
^eSohfleai den* naoh hinten ^richteten WipM des Hemi- 
sphärenbaums darstellt, bildet die Giuadlage des Lobus su- 
perior posterior. Von den abwärts gerichteten oder hän- 
genden Ästen gehört der hintere 4tarJke zum Lioif^ inferior 
posterior; ein senkrecht hünf^endor tsm hinteren Theile des 
Liohos inforior anterior oder aarten Lappen: der vordsre 
.TIuSl des Liobas inferior aalerior eafhfilt aweif die Ton- 
«llla* einen,* scfari|p naeh vorn und unten gerichtele Äste: 
der Lobulos erhält einen kleinen Ast, welcher an seiner 
hinteren Fläche nicht in Blätter sich theilt, hieselbst frei 
liegt und mit dem Crus cerebelli ad pontem genau zusam- 
aoaen sa hängen scheint, d. i. der. Pedonculus flocculi (S. 843)» 

§) Crmra ewhtlliy die Sdienhel des fcleiaen Ge- 
Ums, «Infd diche Markhttadel, jUe von dem vorderen Theile 
Sies Markkörpers der Hemisphäre zu den drei Ahtheilungen 

des Mesencephalon gehen. 1) Der obere platti undliclie 
Schenkel, Crus cerebelli ad eminejytiam guadrigeminam, der 
Vierhügelschenkel oder* Bindearm, geht nach oben und ^orn, 
mit dem .der andma Seite etwas conTergireadf wird oben, 
hinten im4 anfteii yeii dem vorderen inneren Theile des . 
IiOhns superior anterior vethorgen, auswärts T€OD dem Lern* 
nisens (S. 839.) umgürtet: und Tersdunilst mit der hinteren" 
Fläche und den Colliculi posteriores der Eminentia quadri- 
gemina. 2) Der mittlere Schenkel, Crus cerebelli ad pon- 
iem, der Brü^keuschenkel oder ßrückenarm, ist der längste 
und stärkste, erstreckt sich nach Yom und innen, an Dicke, 
svndimettd and geht ohne doatliche Gränee in den Seiten* 
rand des Pens Varolü üher: er wird ohen und- hinten vom 
Siifteren Tbeüe des laohns snperior anterior, traten vom 
Lobus inferior aiiterior und \'om -Flocculiis bedeclil; sein 
äufserer Umfan«^ liei^t frei im "vorderen Theile des Sulcus 
magnus horizontaiis. 3) Der untere Schenkel, Crus cere- 
Aeü^ arf wsrifiitfaiii oA/nns'MrfaM MarkhnoiiliiiThfnhiri ■ ist das 
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Corpus restiforme, wird hinten von dem Lobus inferior 
«aterior und dem Peduncnios floc^oU bedeckt« 

• • • 

Afitderer llieil des kleinen Gehirns. 

Dieaer entbKli; tei sog. Worm, Vmnis^ dfo Mttri> 
segel, Yela medaHarSa» md die vierte Himhittile, VentrlcOr 
Iiis quartus ccrebri. • • • 

1) Der Wurniy Vermis, ist die obere ansehnlichste 
Masse d(^ Mitteltheils und im äuTseren Ansehen und Bau 
tei Hemisphären äbnlicli: gleich diesen enthält er im In- 
nern einen MerUdrper, welcher nach- der Perij^ietfie hin 
in ÄBte nnd BlSUer sich tiieat: .diese sind mit gnnier Smh^ 
etans belegt nnd bilden an der ObevMche die O^ri des 
V^urms, welche meistens queer verlaufen und kürzer als 
die der Hemisphären sind. So wie der Markkörper des 
Wurins zu beiden Seiten mit den Marlikörpern der Hemi- 
sphären zusanimenfliefst 9 so gehen die Gyri des Wurms 
grd£itentheils nnimterbrodien in die Gyri der Hemisphären 
Uber und hüden dadardi die Coumissnren dendben. 

I>er öfters Wnrmi Vermi» rnnpetiot^ ist die ew&chen den 
oberen Lappen liegende -obere Hälfte des Wurms, welche 
in der Mitte der oberen Flache des kleinen Gehirns den 
hervorragendsten Theil desselben bildet. ' Die vorderste 
kleine Abtheilung des oberen Wurms , über dem vorderen 
Marksegel nnd hinter der Eminentia qnadrigemina, ist der 
JMsIms cmtn^i das Centralläppdicn) S9 beiden Seiten in 
die Tord«rit«n Mütter der iiobi soperieres anteriores, die' 
sog. Alae lobnli centrslis, -ftbergehend. Der grfffste Theil 
des oberen Wurms ist der Ber^, Monticulus cerebelliy ari 
welchem man den vorderen höchsten Theil oder Gipfel, 
Colmen, und den hinteren Abhang, Declive, unterscheidet: 
er vereinigt die Lobi superieres anteriores. Hinter dem 
JOedire monücnli, in der Indsnr« marghialis fMt&tioty he* 
Bndet sich die sdunale einfiKike* Commissar der inneMii' 
dttnnen finden der Lohi snperieres posteriores , Cmnn|0u 
sura teriuis oder das Wipfelblatt, Folium cacuminis (Bur- 
pach) ; ein einfaches, nicht in Gyri getheiltes, auf der oberen 
und unteren Fläche nur queergefurchtes Blatt. 

Der. tMi^srs W^m^ VemU Imf^ti»^ IwtffL cwtedm 4lefi 
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mit&rm Lappea beider Hem^itoreii, hinter woA ttber 4er 

Medulla oblon^ata und dem Pons Varolii, in der Scissura 
lougitudinalis cerebelli verborgen. Er besieht von Junten 
nach vorn aus folgenden Abllieilungen , "^velche gkicli den 
Al»tiieiiiuigen des oberen Wurms durch tiefere Öulci von 
•iiurider. getraat irerdea: 1) Comnmwra -brewia loborom 
ialMeraai peelerionim, mdi Bturdaeh der Klappenwule^ 
IMer vahmhey die» hinteren Unterlvppen Terbtndend: die 
hintereii ^yri desselben in. der Inckura margin^iis posterior 
sind kürzer, die vorderen unteren länger. 2) Pyramis rer- 
mis, die Wurmpyramide , deren Gyri stark nach hinten ge- 
bogen sind, daber sie vorn breiter, hinten stumpf zugespitzt 
sich darstellt: vereinigt die Ijobi inferietee emteriorei. 
B) UmUa mrmisy der ZiqpliHi, eine längliche, edunale, am 
kmsen queerea "Blättern noaattimengesetite Herrorragung 
l ec k en den Toneillee. 4) JM^to, das Kndeehen, einkleit- 
ner, rundlicher, aus kurzen queeren BliUteru bestehender' 
Küiper, vereinigt die Ilocculi mit einander, aber nicht un- 
mittelbar , sondern vermittelst des mit seinem vordersten ^ 
Blatte verschmolaenea hinteren MarluegelB, - 

Der Merkkörper des Venni«, Corpm' meMimrB ^ermi9, 
iet bei Weiftm kleiner ab die M erkkfirper der Hemisphä- 
re, TOD nnten nach oben nnr 1 bis 1 dick, enthält 
keinen Kern oder Corpus rhomboidum, liegt horizontal von 
TOm nach hinten, und bildet durch baumförnii^e Thcilung 
in Äste (meistens 7) und Blätter den Marltbaum des Wurms, 
Arbor meäuUariM vermis. Vorn hängt er mit den Markse- - 
geln aneunmen und sein vorderster JM gehört der JLingula 
des Torderen Merksegels «ä: die anderen 6 gröfeeren Äeta 
gdm nach 'oben, hinten *nBd aalen, die eineelaea Abthei» 
hmgen des ebereii lind nnteren Wnrnis über. Die beiden 
oberen oder stehenden Äste dringen in den JLobulus centra- 
lis und das Culmen monticuli: der ansehnliche horizontale, 
nach hinten gerichtete oder liegende Ast schickt Blätter 
nach oben in das Deidive monticiili, ein Blatt nach hinten 
ia die Commissnra tenuis (Folinm cacnminis), und mehrere 
aaidi hinten nad mten ia die Cemmiitora brevis 'te hjnte- 
rea TTaterlappen: die drei 'abwärts genchtetm Aste gehen 
in die Pyramis, die Uvula und den Nodulus. 

2) Die Murksfgeif Veia meäuHariOf sind dünne. 
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' Vda. mdtOlaria. 

• # 

mn Theü mt mvoUitäiMUgen Gyr» Megte M«rkblätterv 
welche iinterhalb des Vermis Ue(^.: Dim T^wder« Miinlip • 
eegei oder die Hirnklappe, Vtimm meMiöre anUriu$ F«^ 

vuh cerebri s. cerebelli, ist länglich viereckig, schräg von 
unten nnd hinten nach oben und vorn sich erstreckend, 
6''' lang, vorn 3'", hinten 4'" breit: es ist \orn mit den 
hinteren Hügeln der Eminentia quadrigemina und den En- 
den der Lemnisciy aeitwärto mit den Cmra oerehelli ad 
«minenliam fnadrigenanam, hinten mit dem vorderaa Theil# 
dee Arbor medollariB Termis Ter9dmiohBen^ imd lU^r d«r 
Tierten Himh^hfo ausgespannt. Seine mitere^* glatte, weifoe 
Fläche wird von dem vordersten Aste des Arbor medulla- 
ris vermis gebildet : der vordere Rand und die obere Fläche 
nimmt in der Mittellinie ein schmales Markhündel, Fr^iWr- 
hm teli rnednUL qnterioriBy auf, welches ans der furche zYdr 
flehen dem hinteren Hü|pelpaar herabeteifty und anwekhem 
man einen mittleren^ hinterwärts iBugespitaten nnd sw^ 
aeitlicho Markstreifen nntersoheiden kann. Der -mittlere 
und hintere Theil der oberen Fläche des vorderen Mark- 
segels wird von fünf queeren, schmalen, sehr niedrigen Gyri 
belegt, welche eine platte, vorn abgerundete, zungenförmige 
Schicht, die sog. Id^gula^ bilden: diese hangen mit den 
03rri de» XiObnlna centralis, welcher das vordere MarksegeL 
frfi&tentheil« bedeckt » sosammen. — Das hintere Mark* 
segel, Vehtm Mteduiiarepotterin^y s. Yalvnlae aemilonares oder 
die hintere kleine Hirnklappe, ist ein zartes Markblättchen, 
dessen Mitte mit dem unmittelbar hinter ihm liegenden No- 
dulus durch sehr niedrige kurze Gyri verschmolzen ist; 
zu beiden Seiten aber, halbmondiörmig gestaltet und 3'^^ 
breit, nach Yom nnd aiffsen zn den flocenll sich «rstreckt 
vnd in diese, Tor den Pednncnli floooulomm, ülwgeht^ 
Sein hinterer obarer Randlflie&t mit dem -Markk^hrper das 
.Wurms nnd dem hinteren Rande des Velnm medulläre an« / 
terius zusammen: sein unterer, schräg nach vorn gerich- 
teter, concaver Aand hängt frei am Dache der vierten 
HimhÖhle. 

3) Die vierte Hirnhöhle, Ventriculus guartus 
cerebri s. Y^trionlns eerebellif befindet sich in der Milte 
ewischen dem Mesencephalon mndCevebeUom; enlrecklai<A 
In ihrer grdürten ^lünge von unten mnd hjuitttn imdi oben 
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Veniriculus quarius» ' 849 

und vorn, vom unteren Ende des Sinus rhomboideus bis 
zum Aquaeductus Sylvii der Emineu tia quadri^emina, und 
hat eine un^efafir rautenförmige Gestalt, unten und oben 
en^r^ in der Mitte nach beiden Seiten erweitert Ihre un- 
tere Terdere Wand oder Boden wird yom Siirae rlunnboi^ 
4i9Qi nedvllee oblonfttbie «nd dar hlDteren oberen lUclie 
im Föne geMldet'.'^iiiebeeondere w<hi den Crora mednllne 
<äblon|^tfte ad eminentianl quadri^eminam^ swischen wel- 
chen die fortgesetzte Fissura longitudinalis posterior her- 
aufsteigt, ^ — und von der, jene Crura grofsentheils bedecken- 
den Liamina cinerea sinus rhomboidei mit den Striae me« 
daUares (S.837). Zo beiden Seiten wird der Veniricnlne 
fnarloe 'von den Garpora reetiformia^ den Mariüiilrpern der 
Heiniepbaerae oerebflli nnd den Cmra cerebelli ad eminen- 
Üam qnadrigeminam begräiiat. Die obere hintere Wand 
oder das Dach der vierten Hirnhöhle wird gebildet vom 
vorderen Theile der Uvula, vom Nodulus und von den 
Vela medullaria: den nach hinten und oben eindringenden 
Winkel zwischen dem .oberen Rande des hinteren und dem 
hinteren Rande de« vorderen Marksegela nennt man den 
Giriwl oder das Zelt der vierten Hl^ble: die Verti^ongen 
binter den Seitentbeilen dee hinteren MarlüpegeU, swiscben 
diesen, dem Nodulus, Uvula und den Tonsillae, heifeen die 
Nester oder Schwalbennester. Vorn und oben wird der 
Ventriculus quartus durch die Eminentia quadrigemina ge- 
schlossen und steht unter dieser durch den Aquaeductus 
Sylvii mit dem Ventricnlnf tertin» in Verbindung: hinten 
. ist er oflSm dnreh die FUntra trmuversm cerebeiii a. liM. 
firanverea parva oerebrt: ein QaeerBchlitB * «wischen dem 
Sinus rhomboideus, den Corpora restiformia, dwUvnla nnd 
den inneren Flächen der Tonsillae, welcher nur \ün den 
Vela sinus rhomboidei, der Tun. arachnoidea und Pia mater 
geschlossen wird (S.836.). Die innere Oberfläche der Höhle 
wird vom Ependyma odw £pithelinm ventrienlonun cmhri 
beUeideft. 

Grofses Gehirn, Cerebrum. 

Das grofse Gehirn liegt vor und über dem M esencepha- 
lon und CerebeUnm, rohet mit seiner ijtnteren fläche, der 
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650 Cerebrum. 

Basis cerebri , in der vorderen und mittleren Abtheilung 
dttr Basis cranii und auf dem Tentorium cerebelli undfiäüit 
den gansen oberen |prdfsten Theil der Schädeihöhle fgoM 
aii^« Ea bat eine vngeftlir liclb-elfilnnige Gestalt nnd.kt 
der ttMehnliohate Theil de« Bnoeptudon, im mS&nüoiien G»- 
schlechte merktidi ^rdfter als im WelbUelNni? mlffft & 
gröl'ster Län^e von vorn nach hinten 6" bis 6V2 in 
gröfster Breite 4% bis SV!» und in der Höhe 3% " bis 
4 '\ ist vorn und hinten aber beträchtlich niedriger und 
und achmaler. Sein mittleres Gewicht nnd Volumen be- 
tragen im weibliehen Körper d8 Unsen nnd 66 Knb.-Zell» 
iaiinirinhlidien42ünaen^ und 61 Khbw 2ell : dasspeö. 6«PWfoht 
1 9 0361. Seine* Masae ist im niSmtliclien Gesehledit nngefVIir 
% , im weiblichen etwas mehr als % der ganzen Hirnniasse, 
60 dafs in letzterem das Mesencephalon und Ccrebellum g^röfser 
im Verhältnifs zum grolsen Gehirn sind, als im männlichen. 

Das Cerebrum besteht aus nwei einander gleich gebiU 
detelt Seitenhälft^9 Hemisphaerae a. Hemisphaeria eerebri». 
tmd einem fiUfteltiMÜe^ welcher die nitllere nntere Gegend 
des groüm Gehirns einnimmt. Die beidmi Hemisphären 
machen den bei Weitem gröfsten Theil der Masse des gro- 
fsen Gehirns aus und werden vorn, oben und hinten durch 
eine tiefe Spalte, Scissura longitudifialis cerebri s. Tncisura 
pallii, von einander getrennt, welche bis zu dem Mitteltheil 
eindringt. Diese Spalte ist TOm in horizontaler Richtung' 

tie^ oben in senkrechter Ricfatoag 1% 'S hinten 1% 
Ütit vom imd oben nor 1^^ bis 2^, an ihrem hinteren 
finde aber V2 breit. Jede Hem^phire Ist Tonsfigiich ans 
dem Hirnstiel, den Hirnganglien, der ansehnlichen marki- 
gen Centralmasse oder Markkörper, und aus grauen Wül- 
sten der Oberfläche zusammengesetzt und enthält in ihrem 
Innern die Seitenhöhle des Gehirns. Der Himstiel| Pedm»- 
cnlns cerebri, ist der Anfhng des KarlutamiBer dos grMken 
Gehinis» Cmfiex 'eerebriy w^eher vom MeseaoepiMlon «os 
in das Imiere der HemisphSre anfiiteigt nnd sich mit saU^ 
reichen Biindeln und Fasern nach allen Seiten strahlenför- 
mig entfaltet, so dafs hauptsächlich seine Ausstrahlungen, 
verbunden mit den Ausstrahlungen des Mitteltheils, vorzüg- 
lif^.des Balken, und mit einigen nccessorischen Mori&bttn- 
doln, den Marldtörpo!* bttden. «An die StmUungitt dos 
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Markstamme» und ewischen dieselben le^n Mk Üe Gmh 
glkn de» GehinM — « Gaa^oo €«r«bti poctmiui mid 

6tiigliQii deriM «ntorfasj "wAcbm an» d«f Vtrtliii^ttii^ 
weifMir und grantr SttbMttn f^eWMet altid ^ md eini^ , 

(andere Gebilde von eig'enthümlicher Form und Zusaminen- 
setKun^, "welche iheils an der äufseren Oberfläche, iheils an 
den Wänden der Seitenhöhle hervorragen. Diese Höhle, 
Ventriculus lateralis cerebri, steht durch die grofse Queer» 
Spalte oder den Qneerschlits des grohen Gehirns, Fissura 
inmaveraa cenhti, mit der inCtormi -OlperlUtdie Im Ziuam- 
menhange, so dufii ihre WSnde als üuere Oberittdie der 
Hemisphären angesehen werden kdnnen. (Der mittlere 
Theil der Fissura transversa cerebii befindet sich vor dem 
Monticulus cerebelH, driij^4 über der Eminenlia quadrige- 
mina und dem Conarium und den hinteren Uirngan^lien 
oder Thalami optici, unter dem Spleniam corporis callosi 
ein : und Terl8n^ert sich seitwärts als eiiger Spalt zwischen 
dem Peduncfulus cerebri imd Tractus opticus, und dem Gy- 
ms hippocampi.) — Die Oberfläche des Markh^rpers geht 
in zahlreiche ge\vundene Markblätter über, die an der 
Oberfläche der Hemisphäre von einer Rinde grauer Sub/vtanz 
bekleidet werden: auf diese Weise entstehen die durch 
Furchen von einander getrennten Windun^pen oder Rand- 
wülste, Gyri cerebri $ deren Vereinifpongen jbu gröfseren, 
durch tiefere ]£inschnitte gesonderten Abtheilungen, die Bim- 
lappen, Lobi cerebri, darstellen. Die oberflächlidien, an 
der Peripherie des Markkörpers liegenden Theile, insbeson- 
dere die Lappen und ihre Gyri, werden im Gegensatze zu 
dem inneren Tlieilc oder dem Kern des Gehirns, als Man- 
tel des öehirns, Pallium, bezeichnet. 

D^ MitteHhell des großen Gehirns besteht ans mehre- 
ren kleineren unpaaren Organen, "welohe Iheils mit beiden 
fieinisphiren yenchmoleen, diese genau 'vetefnigen, wixity 
liehe Commissuren bilden und einzelne G^iide der Hemi- 
sphären zusammensetzen helfen: theils als mehr selbststän- 
dige Organe freier zwischen den Hemisphären liegen. Es 
gehören fiu ihnen das^ Corpus callosum oder der Balken, das' 
Septum peliucidum mit seiner kleinen Uöhie, des fomix 
nrift eeliitti fiulbi md Sehiulteln, die Commissttra uulerkN^ 
OMimiMvni molib ftoA Comtfiistatt posittior, die atuf 
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8£^ Hemisphaerae cerebri. 

letzterer ruhende Zirbel , Couarium s. Glandula pinealis: 
— und an der Basi« cerebri die Substantia perforata media, 
das Tober cinereum mit dem Infandibalimi und der Uypo- 
fikyti» cerebii, 4mb Cfaimni« oftknmi — • und endlich eime 
HüWe» Veiitriciilitt tertiiu^ urclehe Ton eias^iaai der 
genenoten Thetle imd den beiden Hemiipimr^n gemeiasolMft» 
lieh eingeschlossen wird. 

« 

Hemisphären des grolsen Gehirns. 

A, Betrachtung der Oberfläche, 

Jede Hemisphäre bat eine längliche i^estaU mit abj^ei- 
rnndetem vorderen und hinteren Ende — einer inneren, plat- 
ten, bis «am Balken senkrecht herabsteigenden Fläche, welche ^ 
mit der der anderen Hemisphäre die Scissnra longilndinalis 
bekränzt — einer convexen oberen FlScbe, die dnrch den 
übereil, stark gebotenen, abgerundeten Rand au die innere' 
Fläche, stöfst, nach unten aber allmälilig in die äufsere, 
gleichfalls convexe Fläche übergeht — und einer unteren^ 
ungleich vertieften und erhabenen Fläche. Alle diese frei- 
. liegenden Flächen sind, mit Ausnahme des inneren Theiles , 
der unteren Fläche, von grauen, in yerschiedenen Richtun- 
gen gekrümmten Gyri gebildet, die 4/^' bis 8'^' breit sind 
und durch schmale, % 1 " ^^^^^ Forchen, Sulci cere- 

bri^ auch durch kleine dreieckige Zwischenräume an den 
Stellen des Zusammenflusses zweier Furchen, von einander 
getrennt werden* Die )&yri und Sulci der einen Hemi- 
sphäre sind denen der anderen, hinsichtlich der Angahl^ 
Qt^ü% und Richtung, nicht v(>llig gleich. 

An der unteren iläclie der Hemisphäre und zwar in 
ihrer inneren mittleren Gegend, zeigt sich der weifse frei- 
liegende Um£ang des Fedonoulus cerebri und neben demsel- 
' ben, nach aufm und Tom, ein nach innen sich krtfanmen- 
^ der MarkstreiliMi, TraeHis optioos. An der äuAeren Seite. ' 
«od TOT dem vorderen Ende des letsteren' eeigt sich eine 
ebene, theils graue, theils weifse Stelle, die von vielen Lö- 
chern durchbohrte Siebplatte, Lamina cribrosa cerebri s. ^ 
Substantia perforata antica. Vom äufseren Ende der lets« 
teren beginnt -«iiM.sebr tie£e ftpalte, ffbiM Sgtrii a. Fissnni 
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inferior et superior oder das Thal : diese läuft an der unle- 
ren Fläche der Hemisphäre nach aufsen, indem sie einen 
Bo^en nach vorn beschreibt 5 stei^ alsdann an der äufseren 
FUich« anfwärU und nach biiiten.. Durch dioM Spalte -wird 
dt0 Hooüiphäre» jadoch mr m ihrer u^Urea und Snracreü 
Flächt» in den Torderen wid läntwui Hauptlappen, Laim 
cerebri mierhr et posterior ^ getheÜt. Dar htelere Theil 
des vorderen Lappens wird an der äufseren Flache der He- 
misphäre von dem vorderen Theile durch eine se ukreclite 
tiefere Furche, (FisMira anterior , die nicht immer deutlich 
vorhanden i«t) abgtpiiist und bildet den Oberiappen (Bor- 
dfloh), detien valartter, ftber dem hintareii oberen TheÜa 
dv Fma Sylirii hangender Theil der Klappdediel, Öper- 
cnliim oder dae Dach der Sylviechen Grflbe, genannt wird. 
Der vordere untere Theil des Lobus posterior, zwischen 
der Fossa Sylvii, der Lamina cribrosa und dem Traclus 
«oticus > ist der mittlere oder Unterlappen, Lobus cerebri 
mediuM e. inferior : er liegt in' der mittleren Abtheilung der 
Baeie ^craaii» endift nach vom nnd teten in nne etnuplift 
«hf(«mndeto Spitae nnd ik hinten durch einen ieichtan 
^neeren Eindmcfc an seiner nnteren FUche, welche dem 
oberen Winkel der Pyramide des Schläfenbeins entspricht, 
-von dem eig'enllichen Hinterlappen abgegränzt, macht übri- 
gens mit diesem eine zusammenhangende Masse aus; sowie 
überhaupt au der oberen und inneren Fläche der Hemi- 
'^phäre eine Theilong derselben in Lappen nicht Statt findet. 

An der nnterai Fläche Lobas cerebri anterior» welr 
ehe vorn anf der Pars orhitalis des Stirnbeine roheC nnd 
leicht ausgehdhlt kl, bemerkt man, unmittelbar vor der 
Lamiua cribrosa und mit ihr zusaiiimenhangend , die Ca- 
runcula mammiilaris, eine dreiseitig pyramidalische Erhaben- 
heit, aus grauer Substanz gebildet» in welche drei weilse 
Sdreifim eingelegt sindt der innere nnd der äulsere längete» 
nach aafiran nnd hinten sich krümmende Streifen erstredcen 
aioh in die Lamina' oribroaa ielbet, der knrae miniere oh 
digt in der Basis der Canuftcnla. Von der CarmfcnUi mem 
miliaris aas lauft der dreiseitig prismatische, V/^ dicke 
Kiechstreifen, Tr actus olfactorius, nach vorn und etwas nach 
innen: dieser liegt in einer Furche, Sulcus tractus olfacto- 
tüf mwimäm avrai f e red e n peralielen Gyri elnfeienlrtj , 
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an seinem yorderen, auf der Lamina' cribrosa oss. ethmoidei 
ruhenden Ende zu dem länglich rundlichen » plattgedrück- 
ten, breiten und 3'" .bi« 4'" langen Riechkolben, 
Bulbus oifactormt «. ^inarwi, an* tjbrigens werden die 
OhariäciMil doi -verdem Xiapimu von folvilmaiten Gpi 
gebildely d»^ oadi hiqtiii und oImü in die Oberlappeii« 
nnd Kla|i|id«ek^ Mhwf^ Aitn und hieialbil breiter; ak en 
vorderen Ende des Vorderlappens «ind. An der inneren 
Fläche des vorderen J^appens, vor dem Genu corporis cal- 
loaiy beginnt der sog. Zwingenwulst, Gyru» cinguli, welcher 
ttber dem Seitenrande des Balkens bi]^feiiförmig nach hak* 
mn forU«a£^d in den binlftren Ijappen» und dann nach yom 
nmd wafKOi in den Xiolnif media» , ubargdit. . 

' An der imterw» FUiolie des Lobas nedina seift sick^ 
nach aufsen vom Tractus opticus und diesen zum Theil 
verdeckend, ein stark gekrümmter, nach innen concaver und 
weifser, nach aufsen mit grauer Substanz belegter Wulsl^ 
Gyrma hippocampi, s. Subiculum cornu ammonis: sein, bin* 
teres Sude iliefst mit dem Zwin^^wnlste aosammens sein 
vorderes Ende krttmmt sich hinter der Ijamina eribroan 
naoli innen and hinten and btfdet den Baken, Vnatsi d. i. ein 
kurzer; nach iiinten gerichteter Walst, der in seinem In- 
nern aus weifser und grauer Substanz zusammengesetzt ist, 
daher auch das Ilakenganglion genannt wird. Die longitudi- 
nalen Gyri an der äufseren . Eläche dieses Lappens werden 
Gyri &acicnli arcnati genannt: "di^ übrigen. Gyri haben 
nichts Aosgeaeichttetet: die Torder« atmonpfe Spttee diasoe 
Iiappens ist der abhängigste Theil der HemiaphXre and liegt 
onmittei^ anter der Fissara orbitalis superior.* 

In der Tiefe der Fossa Sylvii verborgen, neben der 
Lamina cribrosa nach aufsen, über dem Lohns niedius und 
unter dem Klappdeckel, zeigt sich, wenn man diese Theile 
auseinander biegt « die sog. Insel oder der Stammlappen 
(finrdaoh), hutmlm a. Lobas oandioia. Bieae ist eine län^Uteh 
ovide, von ipom naeh hinten angei3Uir % " lange Erhaben- 
heit, die an ihrer naofa innen and onten gerichteten Basiir 
mit dem Markkörper der Hemisphäre, dem vorderen und* 
mittleren Lappen verschmolzen ist: ihr erhalienster freier 

Theil bildet einen von vom nach hinten laufenden Lücken« 
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an ihffr tnliMB FlMi^ krafim yfwßtf yom Lobus medius 

ausgehende, divergirende kurze Gyri: die fünf bis sechs 
Gyii ihrer oberen Iläche gehen durch den hinleren oberen 
Theil der Fossa Syivü in dio Gyri der ouierea fläche dflf 
lUappdeckel» über, 

D«r HiBlmrlappMi. rolMt mit Miner mtdmtmk^ « h w « cit 

eoncayea Flttclie auf der oberen Flüche des Tentorium ce- 
rebelli, mit seiner hinleren abgerundeten Spitze in der Fossa 
occipitalis superior. An seiner inneren Fläche läuft ein tie- 
'tmt Sillens, die Hinterspaite^ fiswa poeterior, Ton dem 
oberen Bande schräg naoh yom gegen die miltre fittehe 
iMfebi dieae aefaüeftl mH einem änderte tieftrea Soloni^ 
der yea der hinteren Spitie naoh vom l&nft, den keiUlliw 
migen, aus mehreren Qfvi beelehenden sog. Zwickel, Cu- 
neuSy ein, dessen nach \orn gerichtete Spitze mit den hin- 
teren Enden des ZwiugenwuUtes und des Gyraa .hippo« 
campi fiiuammenilie&t. 

B, Zusammensetzung des Inneren der Hemisphäre, 

l) FedumeulMs cerebri a. Cru$ etrebri (ad poB" 
lem)> der Hiraaliel oder Hinnchentei» iat ein äoCMrlieh 
^niim Kfilrper d«r Oeatalt einea^ «hgeatntoten Kegels, 
welcher rom oberen vorderen Rande des Pons Varolii aua, 
schräg nach oben, vorn und aufsen sich erstreckt: er ist 
ungefähr 10 lang, an seinem hinteren unteren Ende 7 
breit, an seinem oberen vorderen Ende 10 breit und un- 
fefiihr 9 dick« Sein hinteres unteres Ende hängt mit . 
dem oheapen yovderen Ende . dea Pona Varolü mranterbro- 
elmn soaemnien vnd wird yon demaelben nnr änlaerlioh 
dmroh eine tiefe gebogene Qneerforohe abgegränats leine 
vordere untere Fläche und seine Seitenflächen liegen frei 
an dem mittleren inneren Theil der unteren Fläche der 
Hemisphäre: aein oberes vorderes dickeres Ende wird vom 
Tractua optioae nmgilrtet und geht, von dieaem und dem 
Qfftuß lappocmnpi yerbocgen» in die Himganf^tttn und den 
linkkürper jU>ert «nf aeiimr oberen hinteren Flache lieg«» 
die Eminentia qnadrigemina, daa hintere HimgangUen und 
der hintere Theil des vorderen lliinganglion, mit welchen 
sie innig verschmolzen ist. — Die freie vordere oder un- 

^epe nttd die SaitenfliUihen aind weiia und def Ijünge nacih 
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^furcht $ nur 6io idiflMl^r gekHbaflMr qni&Btsat Miililiii 

feil läuft nahe vor dem Poris über diese Flächen hinweg. 
Der Pedunculus cerebri wird äui'serlich von einer 2 dik- 
ken Schicht starker longitadioaler und divergirender Mark- 
böiidttl gebildet, welche ihm das gefurchte Ansehen verlei- 
Imb; auf dMM I6l| ^ eiM 1% dioke öcbidit eiiMir dunkel 
iflkwarzgraveo 8«bftaM(| SalwUntia ugtapediiiio«]% "mßßdm 
gleich der oberfUichliekea Scbieht eine giiiaeafffnaige G*» 
stalt hat. In der Aushöhlang der schwarzgrauen Schicht 
liegt ein dickes rundliches Bündel longitudinaler, mit grauer* 
Substanz untermischter Markfasern, welche vorzüglich das 
•Innere des Peduncnlus bildet. Die oberflächlichen Liongitu- 
dtiudbündel und das tü^e innere« fiöndel «ind die unmittel- 
baren Fartaetsnnfen ^ Torderen nnd liittliaren Pyramidan» 
bttnd^ (S. 8a8.), welolie aoe dem Pens in den Pednaonlns 
übergehen : . die schwarzgrane -Substana hän|^ mit dem Kam 
der Brücke zusammen. 

2) Ganglion cerebri posterius ß. Thalamus op- 
ticus s^ Thalamus nervi optici, das hintere Hirnganglion 
oder der Sehhügel, ist ein län|^lioh sechsseitiger Körper, 
Ton vom nach hinten 1%^' lan;, vom 6''^ breit und 8'^* 
]l6els hinten 10'^' breit und booh. Seine untere flädte ist 
mit dem Pedunculus cere bri -versebmelsen : die schmale 
vordere und die äufsere, welche abgerundet in einander 
übergehen, gränzen an das Corpus slriatuin, von welchem 
sie jedoch durch die Taenia semicircularis getrennt werden: 
der innere Theil der vorderen Fläche liegt hinter den Crum 
anleriora fomiois und der Commissnra anterior. IKeobsero 
weilSie Fläche liegt IM in der Cella tetaraUs des Yentriea* 
lue lateralis- und bildet einen Theil seines Bosens : ihr ihi- 
Tserer Theil ist mehr gewölbt und trägt am vorderen Ende 
einen kleinen rundlichen Hügel, Tuberculum superius ante- 
rias: ihr innerer Theil ist mehr eben und liegt unter dem 
Corpus und Crus posterius fornicis. Die innere, mit einer 
dtfnnan Sdiiaht hellgraoer fmbstana belegteflftohe ist leicht 
anigdböhlt und steigt fast aenkredit herabt sie bildet die 
Saitedwand des Ventric&lus terttus und liegt ftei, nur mit 
der Commissvra molUs Tcrschmolzen , welche beide Tha- 
lami mit einander vereinigt. Der obere innere Rand des 
Thalamus , awischen dar oberen inneren Fläche^ ist 
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scharf und wird von einem Longitudinalbiindel von Mark- 
faseru gebildet, >velches sich liinlerwärls vom Thalamus ab- 
löset, frei wird und zma Conarium geht: d. i. der ^arlMl» 
Miel, Pedunculus conarii •» gltmduiae pimmütm Dim 
liiator* Fläcbe «art naoh iaam aut dar CcimmiMum 
.lUid. der Kmiaeniia quadidgßmiM ymchmola&nt jmdtmuiltm 
liegt 81« frei in der Wimartt oerebri Tmttgaa luter dem Sple- 
nium corporis callosi. Man bemerkt an ihr drei Erhaben- 
heiten: die s^rolsere obere ißt das Polster, Pulvinar s. Tn- 
bercuium superius posterius, durch welches die obere und 
hintere Flftdie in einander übergehen: wter diesem liefen 
die beiden mdUcbeB KmelMirlrer, Corporm gmimhtm^ 
Urmm ei exUnmn beide elAcii adt dön Vkrhügela dnrcb 
plettrandliche Markbondel, BnKhia eet p o wi m qnadrigen»- 
norum, im Zusammenhange, nämlich das Corpus genicula* 
tum intemum mit dem vorderen Hügel, das Corpus geni- 
culatum extemum mit dem hiatereu üügel der ^-»"^"ftnt^fl 

Dsa Innere des hinderen Himymglioa ijt ane graner wmd, 
ireifiMT SmkßUaam usaa&aengeeefsti die gnm Snhmamm bil» 
dek eine» inneren» Snteraa imd oberen grenen Kern» w^- 

che durch Schiebten Ten MerldSuem getrennt md soni 

Theil von dünneren Marliblättern durchdrungen werden, 
so dafs sie auf Durchschnitlen fein streifig erscheinen. Die 
Markiisem sind gröfstentheils Fortsetzungen des Pedunca* 
Ins cerebri nnd haben ilire Uauptrichtnng schräg von 
neeh obent endere mehr von hinten oaoh Ttfm sich 
breitende Feeem etenunen oiif der Tmlneiifie *^qnndr^peniin% 
eiod FortsetBongen der Brecfain oorponun qvadrigeminonnn 
nnd mittelbar zum Theil des Lemniscus, und dringen unter 
dem Pulvinar zwischen und dnrch die Corpora geniculata 
ein: noch andere, theils qucere, theils gekrümmt abstei- 
gende gehören deV Commisaura posterior und Commissura i 
aM»Uis und dem Foniisc an« Eine oberflödüißhe» den vorde- 
ren oberen nnd unteren Snfeeren Umfang das Sohhtigeli 
nmgebende Schicht longitndiaakr gehritmatar Faeem iit 
Burdach's Stratum Bonale. 

Tractus opticus s, Radix nervi optici, der Selistreifen 
oder die Wurzel des Sehnerven, entsteht an der hinteren 
Fläche das Thalamm opticiUt thaila von der Substana 
XmiMe^ Haadb. d. m. AaMoaüe 1. Bde. S. Ablh. 9$ 
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desselben unter dem Polster und vor dem Corpus geniculatum 
internum, theils vom Corpus geniculatum externum, als ein 
platter, 4''^ breiter weisser Streifen^ krümmt sieb aladann 
in einem Dach anfsen convexen Bogen nacb unten und vom, 
iiad^ d«r . unteren Flfiobe der Hemi^plittre (S.8fö.)» iaa^fi^Jt» 
tot das Tordere Ende des Pedmcnlns eerebri und liegt sw£-> 
sehen diesem nnd dem Gyms hippoeampi , Ten letatsrem 
überrasrt und verboro^en ; ist an seinem hinteren Tbeile mit ^- 
den oberflächlichen Fasern des ersteren da, wo diese in den 
Markkörper der Hemisphäre eintreten, verschmolzen, mehr 
nach vorn aber von ihm ^trennt nnd frei. Zwischen Tu- 
ber .oan^renm nnd Ijamina cribrosa nadi Tom nnd innen 
flidi erstreekend, Tersolimfilert er sieb bis anf 2 B««tte^ 
. wird, aber dabei dicker und rnndlidier nnd geht in das 
Cbiasma opticum über. 

3) Gan glion cerebri ante rius, das vordere Him- 
ganglion, liegt an der vorderen und äufseren Seite des Tha- 
lamus opticus und zerfällt in einen inneren gröfseren Theil^ 
den gestreiften JLörper, Corpus striatmm, und einen äufse» 
ren kleineren Theily den Linsenkeni) Nnelens lentiformis. . 

Corpms ttrMmn, der gestreifte. K^Srper *oder Stret- 
fenbügel, hat eine gekrtomt kenleafSrmige Ctestalt nnd ist 
von vorn nach hinten 2% lang; sein vorderer dickerer 
Theil oder Kolben mifst in schräger Hohe von unten und 
innen nacb oben und aufsen 1 1 bis 13 "\ in queerer Rich- 
tung sein hinteres Ende, Cauda corporis striati,. ist aber 
nnr.2^'^ breit nnd twich. £r liegt «in seiner ganaen Iiänge 
neben dem Thalamns opticus^ }edoeh dnrohdieTaeifiasemi^ 
eirenlaris Ton diesem getrennt, und swar liegt dbr Kolhmi 
vor dem Sebhügel, der mittlere Theil imd das hintere Ende 
neben demselben nach kufsen; letzteres biegt sich neben 
dem hinteren Ende des Sehhügels nach unten um und geht 
in Gestalt eines schmalen grauen Streifen nach vorn in das 
Dach des Görna desoendens über. Nach unten ist der Strei- 
tehügel mit dem Torderen Ende des Pednnonlns cerebri 
yerschmolgcn, indem er MarUüindel ans diesem anflatmait^ 
nach anfsen wird er durch die Capsula interna Ton dem 
Linsenkerne geschieden: seine obere, auf dem Boden des 
Ventriculus lateralis frei liegende Flache ist etwas nach 
innen gewendet > convex, und von bräonlich grauer, von 
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helleren Streifen durchzogener f ärbung. Im Innern beslehl 
4tm Corpus atrurtam aus alyw^hselnd ^lagerteii Blätteni 
"Vta [dnnkelyrmer, lMUgnm«r «nd wdÜDMr dubtUuis} Iih . 
iim MUrtieke fiaAUm MaiUftiidil des Fodmoolu« cervM 
durch dsn StrtÜBnhügel sdunftg anÜrteigen mid lieh Torsftf^ 
lieh in der Richtung nach oben, vorn und au£sen, weniger 
nach biiilt'ü, flicberförmig ausbreiten; die Schichten grauer 
Snbfitan/. aber zwischen diese Bündel eingeschoben sind. 

Nucleus ienttforrniSf der Liin&enkern, meistena als der 
änfiMre Theil des Corpus struHom JbaCniclitety lieft nttben 
dem leMeren md dein bialereii imterett^ Tlwüe dee Seh- 
Ufeie iMidi aEofim imd airgende firei, übenll von der tlbri- 
^en Maeee der Hefliii|iiilire «mgebeii. £r hat ungefähr die • 
Gestalt einer halben biconvexen Linse, ist von vorn nach 
hinten 1 % " lang, ungefähr 5 breit, vorn etwas breiter 
als hinten, und 10 hoch. Seine untere Flache oder Basi« 
nihet aof dem äiifiwre& finde des Pcdunculus oerebcii anf 
der CommiMMra anterior vnd der I^amina ertbreaa^ diaoon-- 
Teien SeitienflA^ien sind nadi innen und anÜMny der acharfe 
bn g e nfl hrn i ige Band naeh oben, Tem nnd Iiinlen, gegen den 
Markkorper der Hemisphäre hin gerichtet. Die innere Sei- 
tenfläche ist weniger couvex als die äufserej sie fliefst nach 
unten zum Theil mit dem Corpus striatum zusammen, ist 
aber grÖfstentheils von diesem durch die Capsula interna 
geaohiaden: die äuisere Fläche iat gegnn die Basis der Ineel 
Irin gewandt oad wird -von 6pt Capsnla entenur umgeben. 
Die Zneamm— eeUiing dee liineenlMne iit der* des Corpw 
eferiatum äfanliohi er beetebt grSfSillBntlieils ans brUnnlich 
grauer,' in seinem hinteren Theile mehr hellgrauer Substanz, 
welche von schräg aufsteigenden Markbündeln durchzo- 
gen wird. 

4) Die Markblätter^ ytt^che von dem Pedunculoe- 
aaimbri anUrtaigen^ die drei gangli^ieen Gabilde, den Sek- 
kftgel, den Streifiinlttigel vnd den Idneenkern, zmn Theil 
nnfgeb en nnd aiemlich T^dUlindig von einander trennen« 

sind die Taenia semicircularis, die Capsula interna und die 
Capsula externa.- Die Taenia semicircularis s. Lamina Cor- 
nea s. Centrum geminum semicirculare ist ein wei fses, nach" 
anfsen eanvexes, l*** dickes Blatt, welches awiecheni der 
> mdnren and ünfiMrai fliehe dee Tbalaonie nfHcop und 

5«* 
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der inneren Fläche des Corpus striatum sich einschiebt, und 
mit seinem oberen Rande zwischen den oberen Flächen je- 
ner beiden Ganglien auf dem Boden des Ventriculns late- 
Iralis aichtbar wird. Dieser obere Aand^ Stria terwuMoiu 
comta, Grüns- oder Honwtreif genmnt» tntlililt Tim ton - 
Mch Matm verlanfiBode Fafon, iMche die 'Smätm der -um 
d«Bi Pedsncvliia emponteifradtn lawrn mit euMmdcr Tcr- ' 
binden, und ist an seinem vorderen Theile mit einer Schicht 
bräunlich -grauer Substanz belegt, in seinem hinteren Theile 
aber weifs: an seinen^ vorderen Ende ^eht er eine ober- 
flächliche Verbindung mit dem Crus anterius fornicis ein; 
mrliufl aodann a«f dem Boden des YentrioBliia latemlte - 
iMcli «iiften und nach kintcn, die Grins« n^fiadiett den olie* 
rm Flftdien des Setiiügels imd Strelfenhügek beaeidmeadi 
und -verliert sich mit seinem hinteren Ende In datDttflh dee 
Cornu inferius ventriculi lateralis» — Die dickere Capsula 
interna nuclei lentiformis steigt mehr gerade, die Capsula 
externa mehr auswärts gebogen, schräg nach aufsen empor: 
erstere zwischen dem Kolben und Cauda des Strei£Bshtigels 
md dem hinteroa Tlieile dea Sekhügele «ineNeae, «nd der 
innerai FiSche dee loneeiikeme eaderereeite« leteteNTender 
infreren Vlllclie dee liineenliemey swieclien di e eem und dem 
Fasciculus arcuatus, auf welchem die Insel aufsitzt. Am 
oberen Rande des Linsenkerns vereinigen sich die innere 
nnd äuTsere Kapsel und gehen in den Stabkranz über. 

ft) Corpus medulläre, hemisp haerae cerebri s« 
Centrum eemlovale mednllarey der Marlüidrpcr der Heml* 
ephire^ hat eine iMlbetemlge Geitelt, nmgieit to« anilWi 
oben, Tom md hinten dae vordere £sde dee Pednnenhie 
eerehri nnd die Hirnganglien und bildet die innere grtfUrte 
Masse der Hemisphäre. Er wird zusammengesetzt aus den 
strahlenförmig ausgebreiteten Fortsetzungen oder Radiatio- 
nen des Pedunculos cerebri (Himttammes), aus den Radia- 
tionen des Balkens und aus den accessorischen Markbün- 
Mm. — - Nachdem die Mai^blbEMM dee Mnnsiikui eereM 
iheile dnrdi die Himgan^lien eelhet» IMU swUdmk tmA 
n eb en denselben ale Ci^penla interna imd externe, tiMlielilflH 
ter dem Sehhügel aufgestiegen sind, breiten sie sich wie die 
Stäbe eines Fächers nach vorn, oben, aufsen, unten und 
hinten fegen die Himlaf^pen und deren Gyri hin aoe: die 
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AnfangAitelle dieser Ausbreitung bildet einen Kuranc um die 
«ber» mmd. äuAere Grense öor Gang^lien, besonders des Lin» 
mlmni wad wird» indem man die «taiten Markbttnd^ mit 
Mtai Terglidm: bat, der BMkMBf Commr«diMia e.il«. 
c Üeffa ceiirmtf#9 ^ Stnniietrahlwig', geneaiits iie nimmt 
vorzüglich die Milte des MarltLörpers der Hemisphäre ein 
und bildet dessen ansehnlichsten Theil. — Die Balkenstrab- 
lun^, Radiatio corporis callosi^ besteht aus den queeriaufeor 
den MerUiüiideln des Corpus callosum^ weiclie tlieils Yom 
6eilBBraiide demellMa. über dem 'Oeipiii eCrMim im dM 
MuiMrptr eMritofn, Mk tm Mkm k die kn^itndiiMil em» 
porgestie^eaeB Model dee StidikreoMt einadiiebeii xmä mt 
diese anleg-en und mit ihnen gegen die Gyri der oberen 
Fläche hin sich ausbreiten, tlieils auf ähnliche Weise vom 
Knie und der Zange des Balkens in den Vorder- und Hin- 
teriappen dringen« «— Die accessoriachen Markbündel ge- 
IWB flicht von jenen beiden Badietionen aiUy haben eine ver- 
noUedene Aichtnnf , phm «ber mit ibnen verünift In die 
Mavlcbiilter der ^fti «iber$ die aaaehaUcfaften aind; 1) Die 
Ewinge, Cingmhmj Uhifl ftber dem 8eitenrande dea Corpot 
calloisum an der inneren Seite des Corpus medulläre, bringt 
nach vorn, neben dem Genu corporis callosi sich umbie- 
gend, in den Lobus anterior, nach hinten neben dem hin- 
teren Ende des Balkens in den Lobus posterior (mit dem 
Hark des Zfwiekela aidi UBereioigend) nnd dann nach nnMa 
tml TOA in den Ijobm medine, in dem Gyra« hippeeampi 
endigend. Ibr nnteree inneree Mndel bildet die sog. Stria 
longitudinalis lateralis corporis callosi (8. 867.) und geht in die 
Fascia dentata hippocampi (S. 865.) über. 2) Das sehr starke 
Bo^enbündel oder die intermediäre Marksubstanz, Fascicu- 
lus arcuatus^ läuft in ähnlich gebogener Richtung an der 
äafiwren Seite des Corpus medulläre » und nwar des Stab« 
kivnaes, efetreokt skb irom Lobns anterior an dorcb den 
Uappdeiokel in dm Lobns postarior mnd wiader nadh vom 
nnd nsten in den I#obne medinsi sein mittlerer Theil bildet 
vorzüglich das Mark der Insel und liegt zwischen dieser 
und der Capsula externa, wird jedoch von letzterer durch 
eine Schicht grauer Substanz (Burdach 's Vormauer, Clau- 
stnrni) getrennt. 3) Das Hafcenbündel, F^ctculus mcifor- 
wi$f ist Stadl fskritant, Usgt'ttiit aeintm ndutaren Hieile 
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in dem vorderen Ende der Insel, und neben der Lamina 
cribrosa nach auTsen; biegt sich nach Tom über die Fossa 
Sylvii hinweg in den Lobas anterior, nach hinten unter die 
Fowa Syivü honabttei^nd in 4ie Spilse das JLobus medinSk 
4> Dm untere Lingenbaadel, FMdcsAif Umg^udimaUM mfi^ 
fioTy erslredkt ndi nater dem Faseicvloe areuetn» oad ter 
Capsula externd, über dem FeseienliM nnci fan ni s, durch die 
untere Fläche des Lobas anterior, medius und inferior. — 
Die Markbündel und Fasern des Stabkranzes, der Balken- 

' Strahlung uxid der accessorischen Bündel legen sich sämmt- 
Ueh, wo sie zusammentreffen, sehr gmen «i e inend er , oft 
dni^ Einechietoig und nnTollkommene ILreiHnuigy und bil- 
den .•rereinigt an der Oberfladie des Markkita'pers dieMerir- 

; blatter der Gyri, TOn denen einige indesMn Vorzugs wei ee 
"von der einen oder anderen Strahlung: oder Bündel ihre 
Grundlage zu erhalten scheinen : so z. B. die unteren Gyri 
an der inneren Fläche der Hemisphäre von der Zwinge; 
die am oberen Rande, der oberen und der äufseren Fläche 
der Hemisphäre ' Yon ,der Balkenstrehlnng und dem Stab» 
kranse, die der änütoren Flüolie an^ ^«n deni Fasawcnfaif 
areneiDS^ die der ntiteren Flache Ten dem Slabkransey der 
Balkenstrahinng , der SSiringe md dem F^Moicnlns lengitn- 
dinaliä inferior 5 die der InseLund der benachbarten Theile 
des Lohns anterior und medius vom Stabkranze , dem Fa- 
sciculus arcuatus und Fasciculus unciformis. 

In der Marksubstana des Lobus medius, in der vorderen 
atompfien Spitae desselben nnd Tor dem Ende des Comn in- 
line -ventrionli lateral ja, findet sich ein £]nmp«a graner 
Sübstana, Ton Bnrdaoh der Mandelkem^ Nveieoa amygdalae 
genannt. 

6) Ventriculus lateralis cerebri s. tricornis, s. 
magnus, die Seitenböhle des Gehirns, eine Htihle, deren 
Wände in gesundem Zustande wahrscheinlich an den mei- 
sten Stellen eng an einander liegen, .befindet sich im Innern 
der Hemisphäre nnd beeteltf ans einer mittleren, mrisofaen 
Balken, Himgpi^en und MarkkSrpcr eii^peschlesaeaen' 
AbtheOnng, nnd ans dr^ in den ^erderen, hinteren nnd 
mittleren Lappen eindringenden und blind endigenden Ver- 
längerungen oder Hörnern. Die mittlere Abtheiiung oder 
^e Seitenkammer, Ceiia latiraää, hat eine längliche Gestalt, . 
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ist von vorn nach hinten ungefähr 1 % " lan^, vorn 8 
liiaten 1 " breit, uiid von oben nach unten da, wo ihr Dach 
und Boden einander nicht berühren, 1 bis 2 hoch. Sie 
ipränst nach innen an den Verbindua^tlvcil der Hemi^phä- 
rcD, liegt V Im 1% unter dar oberen Fläch«, und IV^ " 
Um von d«r Snfamn Flüdbe d«r Heausphiünui «nttent; 
Ulf» obm Wand oder Dttdi, Tegmmitm vemirieM laietßk* 
m1 CeBtram <mde Viemtenii, iit von dem Seitenrande de« 
Balkens und dem €ber^an^e der Balkeusirahlun^ in den 
Markkö'rpfT gebildet (hinterwärts namentlich von der sog". 
Tapete, der untersten Faserschicht des hinteren Endes des 
Balkens): die nach komm, abhängige untere Wand oder der 
Boden irird von der oberen Fläche des Sehhttgele, demmitl- 
lerat Theile und der Canda des Corpus striatom und der 
Stria 'terminali^ zwischen beiden, susammeni^esetet : nach 
aufsen wird sie von dem Markkörper, und namentlich von 
den aus dem Corpus striatum in den Stabkranz iihergehen- 
den Bündeln und deren Vereini^n^ mit der Balkenstrah- 
lbn§ bekränzt: nach innen vom hinteren Theile des Sep- 
tum ^Unosdum und Tom Formz; Nach vom geht sie in 
dai Comn anterins, nadi hinten . in die Fissnra trantveraa 
osrebci und dw Comn poeterius und descendens über» — 
Coratr onlcflii», dae Tordere Horn, envtreckt sich TOn der 
Cella lateralis aus in der Länge von % " bis " nach 
vorn in den Lobus anterior, ist ungefähr 2"' weit, drei- 
eeitig', wird oben vom vorderen Ende des Balkens, welcher 
aein Dach bildet^ nach innen yom Torderen Theile desSep- 
tnm pellneidnai» naoh ^mfaen Ton dem iLolben des Corpna 
ilriaitauny naeh vom Tom Geiia corporis ^callosi eingetcMoe* 
•en. Cörtm paHerim s* Fovea digitata, das MntareHom^ 
hat eine dreiseitig* pyramidallbche Gestalt, 1 ** bis 1^^?9 
vorn 4"^ bis 6'", hinten nur 2"' weit: es geht vom hin- 
teren äufseren Ende der Cella lateralis, leicht nach aufsen 
sich biegend nach hinten in die Markmasse des Lobus po» 
atarioTy ziemKch nahe an der inneren Fläche desselben, nnd 
endigt % Ton dem hinteren £nde dieses Lappens ientfemt 
Sein Dadi wird Yon der Forceps corporis odlosi nnd der 
Tapete gebildet An der inneren Wand dieses Horns ragt 
ein weiTser, länglicher. Öfters durch mehrere longiludinale 
Kerben getheilter Vorsprang hervor, Unguis s. Caicar avit 
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f. Eminentia digitalis 8. Pes hippocampi minor, der Spon^ 
die Vogelklaue, der kleine Scepferdfufs : welcher dadurch 
entsteht, dafs das Mark des Zwickels wegen des unter dem- 
fellMB verlrafendcn Svlcns «ach im Inneren des hinteren 
Harns luunr»vdräii|pt. Cmm dmcatdens s. inferiua s, la- 
lend^ dU» abttoigw^e oder «atere Ho», liat oiao läagUclM ] 
bofonlSrmi^e, noeli mOwB cottme Goftiilt vd erotrcUt 

vom hinteren äfirseren Ende der Celk latoraiie umIi ^ ', 
unten und vorn iu die I\lai kiiiasse des Lohns medius, bis in • 
dessen vordere stumpfe Spitze; ist " bis 1 " lang, in 
ßciner Mitte 5 bis 6 an seinem unteren vorderen Ende 
weit. Sein Eingang Uif)|^ in der Fissura tranfverta ce- 
lohH swiAohea der hiotere» Fläche des Thalaanui opticiu 
«nd den Spleniom corporis calloil, tot dem Eingänge des 
C^onm poeCeria% woselbet et eine dreieckige, nitderSpÜM 
nach aufsen und hinten gerichtete Erweiterung bildet. Sein 
Dach wird von der Balkenstrahlung (Tapete), dem hinteren 
Ende der Taeuia semicircxilaris, der Cauda corporis striati . 
und dem Fasciculos arcnatus, seine äufsere Wand von der 
Tapete, dem Stabkrens und dem Fascicoins «reuatus gebil- < 
deix eetii Bodini tob dem Oyme hippoeampi nnd dem Foi* 
icicolqs loBgitwdiiialis inferior ««amineBgeeet»t> Nachimieii * ^! 
grSnat es in s^em oberen hinteren Thelle an den Traetns 
opticus und Peduuciilus cerebri, ohne mit diesen Theilen 
verschmolzen zu sein, indem es von ihnen durch die seit- | 
liehe Verlängerung der Fissura transversa cerebri (S. 851.) 
getrennt nnd hier nur von der Tun. amchaoidea nnd Pia 
mater Tegechleesen wird : in seinem unteren vorderen Theüe 
wird es nach innen dmreh den ünoos gesohloeiaau 
Sein Torderes erwetlsrles Bodo grSaat an den MandeUcem 
(8. 602). Anf dem Boden dds Conra descendens liegt der 
JSippo Campus s. Comu ammonis s. Pes hippocampi major, der 
Seepferdfufs oder das Ammonshorn: ein weifser gekrtimm- i 
-ter Wulst, welcher in derselben Bichtnng, wie das untere 
Horn selbst TecUtnft, nach anfsen couvex, naA innen con* 
car: sein oberes^ A'^' breites Ende begüinl am Eingango 
des riisteigenden Horns» -von dem Spleninm oorpoHs ausge- 
iMnd oder wenigstens mit demselben innigst TorseluaolMB: 
sein nnteres vorderes Ende erstreckt sich nicht ganz bis 
aum Ende des Cornu descendens, ist 7 bis 8 breit, 3 ^ 
« 
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hoch, und an seiner oberen Fläche durch drei bisfäiif^ mei- 
stens durch vier Kerben in fünf kurze Hervorragiui|p#ily 
(fog. Zehen des SeepferdfoTses) ^etheilt, und |peht nach Isnen 
im dm Uftken (Uncni) über. Dtip Hippocampos wird Tor- 
züglidi dadnrdi gehÜdety daft der Oyxna hippocampi, wel- 
cher an der unteren FlHdbe' des Lohns medins verläuft ' 
(S. 854.) und die Zwinge und den Zwickel aufnimmt, sich 
nach oben in die Höhle des Cornn descendens eindränfft; 
er wird an seiner Oberfläche von einem dünnen umgeroll- 
ten Markblatt (die Mulde) gebildet, welches theils vom 
Splemam corporis ^dlosi, theils Tom Marke des Gyms hip* 
pocampi hers^amittt: sein Inneres besieht ans swei didkeren 
Schichten grauer Substanz 9 wdehe dnrch ein iibneres, Ton 
dem inneren concaven Umfange des Gyrus hippocampi her- 
stammendes , gleichfalls gerolltes Markblatt getrennt wer- 
den. Auf dem (^ueerdurchschnitte des Ammonshorns zei- 
gen sich daher zwei weiTse und zwei graue ^ um einander 
gerollte Schichten: letalere hangen mit der grauen Substans 
Sm Inneren des Baken (dem sog» HakengangHon) insam- 
Bien.'^ An dem inneren concaven Umfang des EUppocam- * 
pus ist ein dreiseitiger, mit einem scharfen concaven Rande 
versehener, sichelförmiger Markstreifen angeheftet, d. i. der 
Saum, Fir^bria s. Taenia, eine Fortsetzung des Crus poste- 
rius fornicis , welche längs des Ammonshorns herabsteigend 
in den Uncus übergeht. Von der Fimbria bedeckt erscheint^ 
gleidifalls an der inneren Seite des Ammomdiorns^ die ge- 
sahnle Leiste^ Fmtda dmtaiü^ ein graner, vielfadi einj^ 
kerhCer Streifen, welcher der hniere Band der innersten 
grauen Schicht des Comu ammonis ist und das innere un- 
tere Bündel der Zwinge aufnimmt. — In der dreieckigen 
Erweiterung neben dem Eingänge des Coruu descendens und 
vor dem Eingange des Comu posterius findet sich^in seile« 
sin ffiUen im nodliche Srhabsnheit, oder ein knraer« 
nledfiger, nach anfiMHi vom Hippooampns herabsteigender 
Wnlsts d. i. die Eminentia collateralis Me^eKI« 

Alle im Ventriculus lateralis frei liegenden Tlieile des ' 
Hirns werden vom Ependyma überzogen, welches die Ober- 
fläche aUer Himhdhlen bekleidet (S. Pia mater). 
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Mittlerer Theil des grolsen Gebims. 

1) Corpus c^ifosum s« Trab« cerebri a. CommiararA 
magna, der Balken oder die Himflchwiele » ist ein l&ng^ 

lieber, \on vom nadi hinten gerichteter, platter weiTaer 
Streifen, welcher von allen Commissuren am meisten nach 
oben liegt, den Boden der Scissura longitudinalis cerebri 
bildet und vorzüglich die MarUörper der Hemisphären 
verbindet und zu ihrer Znsammensetsung v^eaentlich bei- 
trat £r besteht ans ^neerlanfenden Markfasem, welche 
gröistentheils sn senkrecht stehenden» Blättern Tereini|^ 
sind. Man unterscheidet an ihm den mittleren Theil, den 
Balkenstamm, Truncus corporis callosi: das vordere Ende, 
"welches als Balkenknie, Genu corporis callosi, sich umrollt 
und in den nach unten und hinten gerichteten Balkenschna- 
heif Rostrum corp. callosi, übergeht; das hintere Ende, wel- 
ches den Balkenwulst, Splenium corp. callosi^ bildet: die 
obere und untere Fläche, und die Seitenränder* Die Länge 
de^ Balkens TOm Genu siun Splenium beträgt meistens 3 
die Breite vom' % " bis 1% hinten 2''; die senkrechte 
Dicke oder Hohe am Truncus 2 bis 3 , am Genu 4 
am Splenium 6'". Die Oueerfasern, aus welchen die Masse 
des Balkens besteht, sind zu platten Bündeln oder dicken 
Blättefn vereinigt, deren Ende an den Seitenrändern des 
Balkens als Balkenstrahlung, fladiatio corporis cailoai, in die 
Hemisphären itbergehen und sich grö&tentheils an die Bün- 
del des Stabkranses genau anlegen (S. 861). . 

Die obere Fläche des Balkens ist leicht convex, liegt 
nur in der Mittellinie auf dem Boden der Scissura longi- 
tudinalis gann frei und ist hier dnrch die Ciarda iamgiiu* 
dbutUs s, Raphe externa corp. oalloei eusgezeichnet, irdslie 
vom Genu bis snm Splenium verläuft und aus swei scIum» 
len, etwas erhabenen , durch eine flache Furche getrennten 
Streifen besteht. Neben der Mittellinie wird die obere 
fläche des Balke'is von dem unteren Gyrus cinguli über- 
ragt und ist weiter gegen den Seitenrand hin Ton dem Mark 
der Zwinge (Cingulum 3.861.) Tl^Uig bedenkt und ohn«Ab- 
s^hing der Zwinge nieht eieiitlMa*: das- unterste inninte 
Bündel der Zwinge ist auf {eder Seite mit der oberen 
Fläche des Balkens innig vereinigt und bildet die sog. 
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SCriM tegtoftiMte Ulmk» äm BtSkm oder die bedeck- 
ten Bänder. Die untere Fläche des Balkenstammes ist vorn 
in der Mittellinie mit dem Septum pellacidum, hinten in 
gröfserer Breite mit dem Fornix vereinigt; zu beiden Sei» 
ten lie^t M frei, ab Dach des vorderen Horns und der Seir 
Umikämmm das Ventricnliftt lateralis, and ist nil l^fvaAymm 
ttber aag a n ; iie ist übariiaopt breitBr als die obere FlXdie^ 
dereii Fasern am Seitenraade des BalkenstanuDes sphoii nadi 
amiken toh der Zwinge in den Markkorpcr der Hemisphäre 
übergehen, dagegen die Fasern der unteren Fläche erst 
oberhalb des vorderen Iliruganglion in den Marltko'rper 
eintreten. — Das vordere stark coavexe £nde des Baiken 
biegt sich als fialkenknie» Gam corp, callosi^ stark nach un- 
ten und alsdann *naoh hinten, gegen die untere ilttoiie des 
Odhinis hin, woselbst es sehr verd&uit mit einem scharfen 
Rande, Hee/nm corporis ettilonj Balkensehnabel, endigt,* 
welcher rückwärts gegen die Commissura anterior gerichtet 
ist. Die Seitenränder des Balkenknies gehen rechts und 
links mit fächerförmig ausgebreiteten Bündeln in den Mark- 
körper vor jdem vorderen Hirnganglion übers, die des Ko- 
slmm unter jenem Ganglion bis aur Capsola externa. Vom 
Boitrum aus enstreckt steh noch ein dfinnes sdunalesMark- 
blatl, Lmmü gern nadi Burdaeh, r&ckwirts tiier dem Chi- 
asma opticum bis sum Tuber e fa ereom und geht seitwärts 
in die Laminae cribrosae an der unteren Fläche der Lobi 
anteriores über; von jeder Seite dieses Blattes aber läuft 
ein aarter Streifen, Taeniola corporis callosi, über die €om- 
mianva anterior hinweg zum Grus antcrius fomicis. — ^ Das « 
hintere £nde des Balkan ist der diekste Thaü desselben 
mad büdet den Voruilglieh an der unteren FlUohe herror» 
ragenden Balkenwulst, Splenkm corporh eaihmy wekhe über 
der Eminentia quadrigemina und den Polstern der Sehhügel 
liegt und unterwärts mit dem hinteren Ende des Fornix 
(Lyra und Crus posteriora) verschmolzen ist, die Fissura 
transversa oerebri oberwärts begränzt, und rückwärts frei- 
liegend! gegen den Monüonlus eerebelli hin gerichtet ist. 
Auf jodffir Seite gehen vom Splenium corp. eallotidveilori* 
aetsungen ans< 1) die Balkenaange , Forceps corp. oalfos^ 
ein etwas gekrümmtes, zugespitzt endigendes Markbttndel, 
welches rückwärts in den Lobas posterior tritt und an der 



m 

Digitized by Go v,! .^ 



868 Fornix^. 

oberen Inneren Seite des Cornu posterius ventricnli late- 
ralis verläuft, mit dem Mark des Zwickels sich vereinigend : 
2) die Tapete, Tapetum, eine dünne, aus divergirenden Fa- 
ftm iMtUtende Sduokty Mielolie das Dach und äufsere Wand 

.dM Conm poflirisa «nd Cum dapoendtnff bildet: 3) aeift- 
wMs gelttdMSplaalsaiadieobiilllto^^ 
4m Hippoemipiit über. 

2) Fornix s. Trigonum cervicale, das Gewölbe, der 
Bogen, die ZwilÜngsbinde , ist ein länglicher, stark gebo- 
gener, vom und hinten in zwei Schenkel gespaltener Mark- 
alreifen, fast gänzlich aus longitudinaleit fasern zusammen- 
gtMtftt. Sein mittlenr Theil, Corpus fomids, eMtreokt 
«ioii in der Biditimg Ten Tom mch hiiitni, istunfefillir 1 
Uoi;, 4"' bis 5^' breit. V/t ''' ^ck, Ton dretseHSg prismie 
tischer Gestalt: die eine FlSdie nach oben gerichtet, tuiter 

*dcm Septum pellucidum und dem Corpus callosum und mit 
diesen Theilen verbunden ; die Seitenflächen sind schräg' 
nach unten gewendet und bedecken nebst ihren scharfen 
Seitenriadern die inneren oberen Ränder' und einen Theil 
der ebereii' Flächen der Thalami optioi, ohne mit ihnen 
terechnolien stt aeia: der untere stmnplb Rand üegC firai 
Uber der idritten HimhcOile. Der hintere Theil des Corpoe 
wird beträchtlich breiter und läuft in die beiden dreiseit^ 
gen hinteren Schenkel des Gewölbes, Crura posteriore for^ 
nicis^ aus, welche stark divergirend nach aufsen und unten 
sich biegen und auf jeder Seite in die Fimbria des H^ipo* 
cttnpus (S.8^.) tnmnterbrochen äbergehea. 91» "werden 

.dnrch ein dreieckiges, ans lengitndinalen und qneeren Dt* 
aem bestehendes Markhlftttchen Yereinigt, die aof^. Leyer, 
JCafWf 8. Pknlteritrai: diese» ist ober wärts , so wie dte €mm 
posteriora selbst, mit der unteren Fläche des Corpus callo- 
sum, namentlich mit dem Splenium , verschnaolzen; unter- 
wärts aber frei und mit seichten Oucerforchen versehen« — 
Au vorderen £nde theilt sich des Corpus fornicis in zwei 
dftnnef« mndEche Stränge, die iorde>eu S chen kel^ Cmm 
miekwu a. Cohmnne «»mida. UhNn dSeM nnffniUok i*"* 
weit dlver^iMnd, ehien atavk naeii oben md vom eowexen 
Bogen beschreiben, erstrecken sie sich über die vorderen 
Enden der Thalami optici hinaus, so dafs zwischen ihnen 
nad dem letsteren eine halbntoadlitoaiige JLücke» Forumm 
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Monroty bleibt: bie^n «ich alsdann hinter der Commissura 
anterior nach unten ^ woselbst sie mit der Taenia semica- 

'laris eine Verbindung eing^ehen, und senken sich in 4it 
ÜMMft WäMto 4»r TiMlMBi «plMf IcdImi in d«rdalMtii» 
dir SehUfd» luwh «nten gebogen, hSm zur nnleren Fl&elM 
•des groten Gehirne bereb wad enoheinen hier, switdm 
Snbstantia perforata media und Tuber cinereum, als zwei 
weifse, 2 dicke, rundlich dreieckige Erhabenheiten, Bulbi 
fornicis s. Globuli s. Eminenliae candicantes s. mednllares 
Corpora. maBuniilaria, die Mackkügelchen, brustförmigiK 
lüäeper: dieee aind an ihven inneren flächen mil einender 
Tereohniolien. niid enthalten im Innerm gmme Snbrtenn» 
Vea den Ifoil^kügelchen «ne, eüBigen Fertetsnngen der 
Cmrn «uterieve in Gevtalt misehnUeher Markbündel wie- 
derum in die Hohe, welche in der Substanz der Sehhügel 
unter und hinter den Tnbercula anteriora superiora sich 
verbreiten, und mit den von der £iDinentia quadrigemina 
herttaennenden Faserschichten der Sehhügel nnd Mil den 
TOgde r e n £ndin der Teeniee eenienfaree «ich w w ^hen » — 

.hetraehtet man dieM Bündel ab Anffinge dee Gewdlbee, so 
eind ein eie nbtteigendto Wwneia deüelbm m bene i eh* 
nen (Burdach). 

3) Septum pellucidum^ die halbdurchsichtige Schei- 
dewand, ist ein zwitehen dem vorderen Theile des Corpns 
callosnm und des Fomix eenhrecht anagespanntes, doppeltes 
BIntt» irekhee die Cemna anteriora nnd denfankrenTheil 
der 'fieftenkemmetfii der Ventrienlf latevalee Ten einender 
edMidrt. * Bm itl Meekig, mm nnd ehen dieiur ale hi»> 
ten: der obere iSagste Rand an die untere VISebe des Cor^ 
pus callosum, der untere vordere Rand an das Rostnim und 
Lamina genu des Baikens , der untere hintere Rand an die 
obere Fläche des Corpus fornicis geheftet: die hintere spis- 
Eige Ecke ist an die Stelle der Veeeinignng dee Balkens nnd 
dne Cewidbei» die toidere-n h ge i ' nnd eto Edt» an die cenosfn 
Hittteneite dee Gemi corporis celloei bilestigt: die lUiMV 
Idkn bildet den doppelten fidel der Sebeidewand, BMh m m 
lus septi pellucidiy welcher in Gestalt zweier schmaler 
Markblätter rechts und links in die Laminae cribrosae, vor 
der Commissura anterior, nnterhalb der Linsenkerne, sich ' 
^ m m ä wm ^ *' TUf^ h^Aß JM ■ mm£ — Soilsn mü £ne»» 

■ 
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dyma belebten MarkblftHer, wekte im Septmn Hld«B, afsd 
durch einen sehr schmalen, überall gesell los. seneu Zwischen- 
raum oder Spalte, Ventriculus septiy Incisura septi, Ventri- 
ealiui cerebri primus s. quintus, von eioaadidr getrennt 9 
dlMer tsl in der Mitte der Liänfe üm Septum ond iiinter 
dm Gean corporis callon mm wetotlen. 

4) Cojiiiiif#««r« mnieriory die Tordeve Cominiwiir, 
ist ein plattmntfe«, tarn qneeren Mnrkflvem beitehendee Bte» 
del, 2 hoch und 1 von vorn nach hinten dick, welches 
in einer Länge \on ungefähr 4" aus der einen Hemisphäre 
in die andere sich erstreckt, und zwar in queerer, nach 
vom und unten convex gebotener Richtung. Ihr mittlerer 
Theil lie^ nor in der liSnge iren 1% "* frei an der vorde» 
reu Wand des Ventrieolns' tertins Tor dea«ii«ei«mder'«rii* 
eilenden Cro^a aateriora fömicie; von hier an lAnft tie «of 
jeder Seite nach aufsen, hinter dem Pedunculns septi, Tar 
dem Thalamus opticus, über der Lamina cribrosa, unter 
und hiöter dem Kolben des Corpus striatum und dem vor- 
deren Ende des Liinsenkerns^ dringt hinter dem Fascicoloa 
nnc^ormia in die Insel und endigt, pinselförmig sieh asa*, 
hraitendy hu d« Mark dea Jbobiu nädlaa über dem Conm 

5) C^mmi99wrn moiNs, die -weiehe Oommiisar, ein 

plattgedrückter Streifen , von \orn nach hinten 3 breit, 
I % hoch, mit vorderem und hinterem zugeschärften Rande ; 
geht brückenartig queer durch die dritte Hirnhöhle und 
verbindet die inneren Fiädien der Sehhngel mit einander: 
beateht grIMSrtentheila ans gnmesr Subslana mit wenigen <[aae«- 
ran' MaAfasera ond aerreifol daher sehr leidit» 

6) Commissura posterior^ die hintere Caaunksor, 
ist ein stark gekrümmtes, ans Qneerfasern bestehendes Mark- 
blatt an der hinteren Wand der dritten Hirnhohle, wel- 
ches die Seilhügel mit einander und der Eminenlia qnadri- 
gemina und dem Conarium vereinigt. Es hat eine rauten- 
fi^rmige Gestalt und ist an seüier breitesten Stelle awischen 
sainan beiden seitüehen Eoken* mngarall^ so dafii as in eiaa 
untere nnd eine obere dreiechife Hälfte aeirfillt» dia baida 
nach hinten gerichtet sind$ dagegen die SteUe der ümrol* 
lung nach vorn gewendet ist und wie ein rundlicher, zwi- 
seiien beiden öehhügeln und vor der Eminentia quadrige« 
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mina ausgespannter Oueerstreifen ersclieiot. Die beiden seit- 
licüen Ecken gehen in die hinteren Enden der inneren FUL« 
chen beider Thalami optici iÜ>er: die untere dreieckige 
fiyuitoi Trigmnm imfmm e §m mi ä tmr tu po9t0rioh$f liegt Im* 
risontal VDd «düelvt iidi swieoiien die ^Grandlliehen der 
-vörderea Hügel der Emiaentia quadrigeniiie ein: dieoberey 
aufwärts und rückwärts gerichtete Hälfte, Trigonum supe^ 
rius commissurae posferioris , liegt frei über den Colliculi 
anteriores, unter den Pedunculi conarii^ und irs^t da« vor« 
dere Ende der Zirbel. 

7) Conari«» a» Glmnduia pinealis^ die Zirbel oder 
Zirbeldriae, hat^eiae eiHim^ Gettalt mit abfenmdeler 
btntefer Spitie, tob -vorn nadi hinten bia 4'" lang, 

bis 3''' breit und 2'*' dick; besteht ana derber W(th- 
lich-o^rauer Substanz und enthalt in ihrem Inneren eine 
kleine, nach vorn offene Höhle. Sie liegt fast gänzlich 
frei, mitten in der Fissura transversa cerebri, unter dem 
Splenium corporis callosi und über den Colliculi an^riores 
dir Eminentia ^puulrifBniina, ist mir an ihrer unteren Seite 
wäk dsr hinteren oberen £dc»(Trigonnnisnperins) der Com- 
nrissnra posterior yersdimelsen , an ihrem vorderen Ende 
aber durch zwei dünne Markstreifen, Pedunculi conarii s. 
glandulae pinealis, mit den inneren Flächen der Sehhügel 
verbunden (S. 857.)« der Hohle der Zirbel oder in ihrer 
Substanz finden sich harte^ g^l^®? rundlich eckige Körner, 
der Himsand, Atervuku cerebriy welche ans phosphorsanrem 
Kalk nnd TaJk nnd £iwelfii bestdien. 

8) Smh»tantia perforatm w^tdim a. Basis yentrieoli 
tertii, ist ein, an seiner unteren Fläche mit danke l<(iauer 
Substanz belegtes, von vielen Löchern durchbohrtes Mark- 
blatt, welches in der Mitte der unteren Fläche des grofsen 
Gehirns den Boden der Grube zwischen beiden Pedoncali 
cerebri bildet nnd die inneren Flächen derselben mit ein- 
ander Tensinift Ihre obere Flildie bildet den hinteren Theil 
des Bodens des Ventricnlns tertiosf hinten steht lie mit 
dem ▼or d e re n Rande. des Pens Varolii^ Tom mit den Bnlbi 
fornicis und dem Tuber cinereum in Verbindung. 

9) Tu her cinereum^ der graue Höcker, ist ein wei- 
ches, graues, ziemlich dünnes Blatt, welches an der Basis 
o eg e h r i » tot der ßnhstantia perfinnfta media und den Bnlbi 

w 

« 
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foraicis, zwischen den beiden Tractus optici und unter der 
Commissura anterior liervorragt und den vorderen Theil 
des Bodei» der dritten Hirnhöhle bildet. Seine vordere, 
M^ yvtV fenkrecht von der Commissura anteri4>r aum Chi- 
muML oflieimi hMrabsieifonda f iädM nird die gnae fiadp 
platte, Lambim itmimdh^ gi—imr. .Nach nm lud «atn 
geht dM Tnlrer ciaeremn in dtn Triclitor, InfunUhuhm^ 
über: ein kegelförmiger, nach unten sich zuspitzender Za- 
pfen von 3 Länge und 1 % bis Dielte , welcher 
hiirter dem Chiasma opticum schräg* nach vorn herabsteigt, 
«latii kurzen, trichterförmigen, nach unten stark yerengertett 
mid getehlMsenen Kanal einschliefst, und mit seine» «Cwai 
Tvdicktttty mcht kolikii £nde in di# Hjrpoplijiii« -Mk 
cioienkt, 

10) Hypopkysi» etrthri s. Glandula pitukmia^ der 
Himanhang, ein länglich- rundlicher, an seiner oberen Flä- 
che abgeplatteter Körper von gi aurothlicher Farbe und ziem- 
lickifM^er Consistenz, liegt in der Sella turcica und wird an sei- 
mnt oberen fläche Ton der Dura mater dergestalt überzo- 
gi«n, dafii mir die limenknnyttelle de« InfiomdiMiun frei 
bleflit^ dnrek diefes hängt er mit dem Tober ciMrana 
sammelt. War miftt in qneerer Richtung 6 '*\ voBTornnadi 
hinten 3'", von oben nach unten 2% bis 3'". Er wird, 
von einem vorderen, ^röfseren, bohuenförmig^en, hinterwärts 
ausgeschweiften Ijappen und einem kleineren, hinteren, rund- 
lidien Xjäppcben zusammengeertst, welche feiMUi mit einao» 
der Terechmoken aindt der ^ordere Liappen berteht fioftM^ 
lieh ans graiurotber, iammdig ireifiier 8iibetaiis$ das 
bistere Xjeppcben dagegen nur a«a wttiohera'' bellgraner 
Snbstane» 

11) Chiasma opticum s. Commissura tractuum opti- 
corum, ein weifser, viereckiger, platter Körper, von vorn 
nach hinten 3'" lang, 4"' bis 5'" breit, 2''' hoch, ist die 
Stelle der Vereinigimg beider Tractus optici und dee Uf^ 
ipmagea der SefaiierTen» md der Mittelponkt dar Ten de» 
Sehatreifen und den Sehnerven gebüdeten Figur einee X» 
Er liegt zuriadiett den Ijaminae crib re ea e , nnmittelbar tot 
dem Tuber cinereum und ist mit der Lamina terminalis des 
letzteren verschmolzen. In seinem mittleren Theile kreu- 
aen die gebogenen ia«em der Tractna optici einander. 
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indem die des rec h te n Traotiu opticus Knm linken Nervus 
opticus, und die des linken Tractus opt. in den rechten N. 
opticus U])erg'elien : die seitlirlien i asern jedes Tractus 
opticus liehen aber an dem beitenrande des Chiasma in dea 
Skahaerren derselben Seite über: so da£i die Decüssati^ 
trmeiuum (oder nervonmi) ppHeorum niebt gens fitUetKiidlg ist. 

It) VtntriculuB ieriius eerebrif die dritte Him- 
Mliley ist ein admialer, tob Tom nacb Unten iioli elwae . 
erweiternder, von hinten nach vorn sich etwas vertie- 
fender Spalt zwischen den beiden Thalami optici: unge- 
fähr 1 " lang , % tief, und 1 bis 2 breit. Die 
Seitenwände dieser Höhle werden von den inneren Flächen 
der Sehhügel, ihr Dach tm dem Corpus foraicis und der 
mit dem Splounm oorporis callosi vereinigten luynt gebil- 
det: vom wird sie von den Cmra anteriora fomiois, der 
Commisenra anterior nnd der Lamina temlnalis, binten von 
der Commissura posterior und der Eminenlia quadrigemina 
geschlossen: ihr Boden wird von der Substantia perforata 
media^ den Bulbi fornicis und dem Tuber einer eum zusam- 
mengesetzt. Qneer durch die Mitte der Höhle erstreckt 
sich die Commlasnra molüa. Anf dem Boden des Ventrioa- 
los tertins Ündet sieb eine hintere imd eine vordere Ver- 
tiefnng: in die erstere, unter der Commissora posterior mid 
der Basis eminentiae qnadrigeminae, Aditus md aguaeductum 
Sylvii genannt, mündet der Aquaeductus Sylvii , durch wel- 
chen die vierte und dritte Höhle mit einander communi- 
ciren: die vordere, tiefere und geräumigere Grube, unter 
•der Commissura anterior, ist der Ädiiua ad infundibmtimi 
sie bohlt das Tnber einlBreom an^ nnd geht in den inneren 
Baam des Triditers über. Nach hinten und oben, oberhalb 
der Commissnra posterior und dem Oonarivm, ist der Yen- 
triculus tertius offen vermittelst der Fissura transversa ce- 
rebri : nach vorn und oben steht er zu beiden Seiten durch 
die Foramina Monroi (S.868.) mit den Yentricoli laterales 
in Verböndang* 

* ♦ * 

Ana der vorstehenden Bescbre^yong der Luge nnd des 
'Baues der einaelnen Theile des Coitnun enoepbalo «spinale 

ergiebt sich, daCii die einfsch angeordneten, aiut Längen* 

Krause's Handb. d. n. Anslomie I. Bds. 3* Abtb* 67 
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fiUMm SBilMUBiMl^pMStfelQll IllllfptSlVftll^'O dl#0 BUdfiBllflMnrfcSi 

jeder für sich, iu das Encephalou übergeheu, hier sich wei- 
ter entfalten und verstärken : und mit den Oueerfasern der 
Commissorea x^xd mit grauer ÖubAtanz^ unter Biiduii|p toh 
Himganglieny sieh T6C€iBi|pend , an dir Zusammensetziaig 

yliilciii iraestliclieii Antliea mkmi^ Yerfolgt nunv dm 
Lmf deik Fatertuif dordi dai paam^ Centmm Mwepiial»« 

«piiMde, so erkennt man in jeder Seitenhälfte drei ununter- 
brochen fortgesetzte Hauptzüge longitudinaler Fasern, da- 
gegen die transversalen und schräg laufenden Fasern der 
mittleren unpaaren Yerbindungstheile in abgesonderte, grü* 
ÜMTQ jmd kleinere Bündel serÄdlen, wekhe unter einander 
iMtif JMMemmwihengen , «Ber mit den LifMlgündinelCuent 
liiAils iininitlelkery tiwile dmnA ^infmniedite ggrte fiolwtena, 
ipielfiidi nnd^^enes elob Terbinden« 

Die Hanptzüge der longitudinalen Fasern kann man aU 
Systeme der vorderen, seitlichen und hintcörenHaaplsträngf 
beseidmen:* 

1) System der vorderen Stränge. Zu diesem ge- 
hören die vorderen Stränge der Medulla spinalis und ob- 
longata mit den Pyramiden, die vorderen und hinteren Py- 
ramidenbündel des Pons Yarolii» die Pednncoli cerebri und 
die Entfaltung derselben in Bändel» welche theils durch die 
giofim Himganglien dringen, theils cwischen nnd neben 
denselben als Taenia semicircularis und Capsula interna et 
externa aufsteigen: sämmtlich aber als Stammstrahlung oder 
Stabkrauz den mittleren Theü des Corpus medulläre der 
Hemisphaerae oerebri bilden. 

2) System der mittleren Stränge. Dieses eolhiU 

Ab mittleren Stränge der Medulla spinalis et oblongata 
nebst den Oliven, die Crura medullae oblongatae ad emi- 
nentiam quadrigeminam, die Liemnisci und die Eminentia 
quadrigemina, welche den gan^liÖsen Centrsiponkt dieses 
Systems bildet Die Vereinigung dieses Systems mit dem 
grofiMu Gehirn wird durch die^ Ton den YinMphi sudea 
Sehhilgeln übergehenden Bnu^ 

tniy «ooh durch die Oommissnra posterior vermittelt: ob* 
es noch mit anderen Gebilden des grofsen Gebims^ und mit 
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welchen, in unmittelbarem Zasammenhang^o stehe^ ist JOOcJi. 
nicht mit Sicherheit erforscht. 

3) Stfs fem' der hinteren Stränge. Zu diefeni g6» 
Wrtti ^ hiataratt Strttng^a der M«diilla jpinali« «t oblon^ 
■ gslA, die Corpora restiformia und ihre fintfoltmig in deä 
HmaSßphmtmt eer^iellit «8 iat iiiclit tuiBilttelbar mit dem 
^ofsen Gehirn verbunden, sondern nur vermittelst der 
Eminentia quadrigemina , welche die von den Marlikörpern 
des kleinen Gehirns ausgehenden Crura cerebelli ad emi* 
oeotiam qoadrigeminam anlEhimiiit. 

HSote des Rflckenmarke nnd 

M e n i D g e s. 

Daa gttQM Gentram enceplMlo* spinale wird von drei 

Hirnhäuten, einer innersten Gefafshant, einer mittleren jse- 
rösen und einer äufseren iibrösen Haut umgeben. 

1) Meninx vasculosa s. Pia mater s. Tun. cerebri 
propria , die Gefäfshaut des Hirns oder weiche Uirahant^ 
ist eine düime, halhdnrcfcxichtige , leicht zerreiTsbare, a«f 
ZeUafteff •f^«'^ Hau»» welcbe ttbovaU die freien OberOft* 
cImm 4lea Hirne und Rttdkeninarkf s^ genau bekleidet, in 
die Vertieiiuigen, Spalten nnd bdhlen eindringt nnd die 
Stämmclien der Arterien und Venen dieser Organe (S. 666. 
669— 67L 764.) enthält, die in ihr sich vielfach und fein 
verästeln, bevor sie in die Nervensubstanz eintreten oder 
aus ihr hervordrin|pen« Ihre äulsere freie Fläche ist f latt 
und feucht) die innere angewadwene lie^ nnmittelbar aof 
dar NenreMBüliitann nnd hSko^ mit ihr nnr doroh die n«f^ 
tte dttnnhivtigen, «bjMr nn^peaftein «ililreioiiea ArlerieiirfiMr * 
' nnd Venenmireefai ^emUeh fest mmmaom. 

Die Gefäfshaut des Rückenmarks, Pia mater medullae 
» ^pinalis^ ist dicker und fester, umschliefst sehr eng die Masse 
des Rückenmarks, so dafs letztere bei Ein- und Durch- 
schnitten durch die Elasticität dieser Hanfc kervorgepresst 
ifwd: aie dringt jnit JEalten in die fissome kw»|pil|idinei«ff 
aifliit abw «n die Snlca laterales ein, und bildet «n dem 
imolifan nnd linkeii aeitiiehen Umfange' des Mekenmarke 
eine niedrige Longitudinalfalte, mit welcher die Zacken dea 
Xi4f« dent ieu la t iiin (S,660*) sich verbinden. Vom Conus 

4 ' * 

/ 
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meduUaris an bildet sie einen plaltrundlichen, 1 dicken 
^trflPgj Filum terminale medullae spinalis, welcher zwischen, 
den langen Wurzeln der JLumbai^ und Sacralnerven bis 
som nnteren Ende des Ton der Dnra maler g^uldelen läng* 
liehen Sacke« herablänffc nnd mit demeelben rerwMuti er 
enthält OefSffe nnd das leiste Paar derRüekenmarlunerteii. 

Die Pia mater cncep/iali ist zarter, weniger elastisch 
und weniger fest mit der Oberfläche des Hirns Ycrbunden, 
dringt aber unter Bildung \'on Falten sehr genau in alle 
Vertiefungen des Mesencephalon und der Basis cerebri, und 
in die Tiefe aUer Snlci des kleinen und grofsen Gehk*ns. 
An den Fissnrae transversae cerebelli nnd cerebri ist sie 
brückenfl^rmig zwischen den, diese Qffiinngen begrSnemden 
Theilen aus <i;( spannt nnd TerschlieM dadnrcii ▼on hinten 
her den Ventriculus quartus und terlius : setzt sich aber 
von hier aus in die Höhlen selbst fort, theils als Ependyma, 
theils als Plexus choroidei. 

Das Ependyma s. Epithelinm ventriculomm cerebri s. 
Tiamlna mednilaris rentricnlonun c«rebri, ist eine ftnterst 
feine» donshsichtige, Tielleidit nicht allein yon der Ter» 
dünnten Pia mater, sondern auch Ton der Tod. araohneidea 
gebildete Haut, welche die WiTnde der Ventrikel Uberall 
genau auskleidet und mit der Oberfläche der Organe, wel- 
che in den Hirnhöhlen frei liegen, so genau verschmolzen 
ist, dafs man sie von diesen nur in Verbindung mit einer 
dünnen, ihrer inneren Fläche anklebenden Lage von Ner» 
Tensnbstana absieben kann. Daher erscheint die eigenihila^> 
liehe Znsammensetsnng vnd die oberflächlidieren Fasema- 
gen der Himganglien, des Balken, des Gewölbes n. a. m. erst 
nach der Entfernung dieses, aus Hirnhäuten und Himsub- 
stanz gebildeten Überzugs. An vielen Stellen enthält das 
£pend3rma sehr zarte Fasern und feine Fältchen, welche 
als sog. Chorden oder Cherdensystem , und deren einzelne 
Abtheilnngen miter den Namen der Garbe, des Ffich^ der 
Tonieiter n. a. m. beschrieben worden sind (Bergniami)s 
welche jedoch hinaichtUch ihres Vorkommens überhaupt, 
«od hinsichtlich ihrer Aneahl, Richtnng nnd Form, in den 
Gehirnen verschiedener Menschen und in den Seitenhälfleii 
eines und desselben Hirns, grofse Abweichungen darbieten. 
Die Plexus choroidei, Adergefiechte, sind Verlängeronfen 
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i» .Ml flialinr im Imam doc nShUtt, der deüalc 
Ifia^lielier^ |ilaltnind«ry irielfii^ gefalteter und eingekerbter 

Stränge, welche im Inneren der Höhle ziemlich frei liegen, 
indem sie meistens nur mit dem einen Rande und den En- 
den locker angeheftet sind 9 und zahlreiche sehr gewundene 
Blutgefafse enthalten. — Das Adergeflecht der vierten 
Hirnh^ie, {Vmw thoroideus ventricuii qumrÜ, geht von der 
Yorderfl&Bhe der Telm ckmid$a imfmwr am, 4 L daa Blatt 
der Pia matert weLcliee i)n die TonnUae, die Uvula, die 
FloceliH und die Corpmra reeHformia geheftet und die Vela 
sinus rhoniijüidei einwickelnd, die Fissura transversa cere- 
belli verschliefst : es hängt an den Pedunculi flocculorum, 
an dem freien Rande des Velum medulläre posterius und 
am Nodulus, und achickt eine diUine, ans zarten Geüii)Ben 
beetehende forteetewig nach yom, unter dem Velnm me- 
dulläre anterhia ond dnroh den A gn a ed n e tna Syhrü^.Termilp* 
teiii -wdleher es mil dem Plenu <^oreideiis ventricuii teitü 
Bosammenhängt. — Die ^dergeflechte der dritten Höhle 
und der beitenhöhlen gehen von der Tela choroidea superior 
s, Velum choroides s. Plexus clioroideus tertius, dem Gefäfs- 
Yorhange, aufi. Dieses ist ein dreieckiges, hinterwärts brei- 
^leree Blatt , welches in die Fissnra. transrersa cerebri ein- 
dringt, daa Conäriimi vollatändig einwickelt, aladanw nach 
Tom länft, indem es mit seiner oberen Fläche an das Sp^ 
ttinm corporis eallosi, die Lyra und das Corpus foniicis 
geheftet ist, mit seiner unteren Fläche aber den Ventri- 
culus tertius und den inneren Theil der oberen Flachen 
der Sehhügel bedeckt; sein vorderes Ende erstreckt sich 
bis in die foramina Monroi, seine Seitenränder unter den 
Fomix hinweg bis auf den Boden der Seitenkammem der 
Yentrioali laterales. Es enthalt aaber vielen kleinen Ce-> 
taSm die Venae cerebrales internae, die in seinem hinteren 
Theile zur Vena cerebratis magna Galeni zusammenfliefsen 
(S. 765. )• Von seiner unteren Fläche hängt der Pleocus 
choroideus ventricuii tcrlii, meistens in Gestalt zweier dün- 
ner Stränge herab, welcher sich rückwärts oberhalb der 
Commissnra moUis in den Aditns ad aqnaedsctam SylTÜ 
«mtreckt nnd mit dem Plexns choroideos yentrieuli qnarti 
aMstomoairt Jkn die Seitenriinder der Tela choroidea sind 
die imiehnlifhen i¥emi« cAoroicfei hteraUi^ 4exter et sinister, 
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gebifteti jedir dcmefttti btgiiiiil im Fonoom MmM «ad 
UHift la dar €«lla luteralifl «nd Conm doMmdm, Itnjpdtt 

Seilenrandes des Corpus fornicis tmd längs der Fimbria, 
rückwärts und sddann nach unten und vorn; im Eingange 
des Cornu descendens bildet er einen etwas dix:kereu Klum- 
pen, Glomus choroiiißus; in der VerlängeriiB|p des j^sMor^ 
idiUtses an der inneraii Wand des Görna desc^ndim hfiiigt 
er mit der Pia mater «nd des GefiUboi an dar «ntttren HS- 
olie der Hemie^aem cevebri tmsHtnmett «ad nimaot loer dja 
A. eboroidea auf (S. 666.); dagegen im Forameo Monrol die 
Vena clioroidea lateralis (5. 766.) aus ihm in die Tcia cim* 
rcHdea übergeht. 

In der Pia mater finden sich öfters, vorzüglich bei äl- 
teren Menschen, einzelne Haufen kleiner, rundlicher» weiia» 
Ueher oder röthlicber» wncber JLörpar, GrannlatioBee cero*- 
braloi-ii. Glandiilae Pacchioni genannt: aio dad Imino DHI- 
•en, sondern almome Bildangen nad soifeB stdii am lito- 
figsten auf den oberste innersten ^jri des grofsen Gehirns^ 
an den Rändern der Scissura longitudinalis cerebi i, auch in 
der Nähe der Flocculi cerebelli, an den Fissurae transver- 
sae cerebri und cerebelli, an den Plexus choroidei, auf dem 
Boden der vierten Himhöhle- n« a. Stellen. Die Plexna 
choroidei enthalten ainreilett Hirnaawd» dem der Glandula 
piaealis dnrchaos ähnlich. 

> 2) Meninx serosa s. Tunica aruehnoidesif^ die 
Spinnwebenhaut oder mittlere Hirnhaut, ist eine sehr sarte, 
durchsichtige, seröse Haut, deren äufsererSack mit der in- 
neren Fläche der Dura mater innigst verwachsen ist, deren 
eingestülpter Theil dagegen die Hirn- und Rückenmarks* 
GefaTse imd die Narvenvmneln einwickelt und. sodann dai 
ganise Centram enoephalo - spinale aiemlioh looker ftheraieh^ 
a«oh mit den Telae ohoroideae in die Höhlea eindringt^ dio 
Pleins choroidei mit einer sehr dünnen Hülle bekleidet, vi^ 
leicht auch Aiitheil au der Zusammensetzuu^ des Epen^ 
dyma nimmt. Am Rückenmark bildet der eiugestüipte Theil 
der Spinnwebenhaut einen sehr länglichen, ziemlich weiten 
Sackf welcher das Rückenmark und die Nervenwurzeln bis 
an ihrem Anstritt aaa der Dura matar looker magieb^ nad 
his anm nnt«ren Snde dos Ton der Dura mator gahildalaa 
Sackei hmahi^cht In der Scküddhöhla ühorafahft dar 
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eingestülpte ThcU der Tun. arachnoidea die Oberfläche des 
Encephalon ziemlich locker, indem diese Haut über die tie- 
fereu Sulci zwischen den Lappen des kleinen Gehirn», über 
die fossa Sylvii und über den Kaum an der unteren Flä- 
ek0 ' dts EMO&pkmUm swiMheii Pom Vandii und ChUaw 
Of tfcn, hrtlo ke iifitoniy mMMgtpami iit: auf deo Gyri aber 
«Mt dar Pia mater genaiMr Tenv«ohMii Stt und in die 
reo SüJMi jEwiachen den Gyri einradringen adieiat Über 
die Fissura transversa cerebelli ist sie locker hingespannt, 
so dafs dieser Schlitz unmittelbar nur von der Pia mater 
geschlossen wird} jedoch dringt sie mit der Tela choroidea 
posterior in die vierte Hirnhöhle ein : an der Fiamm tnuM» 
ircTM cerobri iat aie tet mit der ehovoidM «iq^^or 

sar VancUfttfipmig dima 
BdilitBM bei, biktot «inea knnen Knud um die Vena cere« 
bralis magna, und dringt mit der Tela choroidea in die 
Ventriculi tertius und laterales ein, die Plexus choroidei 
umhüllend. 

3) Meninx fibrosa s. Dura mater a. Tun. cerebri 
fibrosa, die hart« Uimhaut, iai «iae 'weifsliche, gläaaende, 
tiilbdmdiaBchtige, aabr atarka und wenig alaatiacha, ftbHfaa 
Bant: Um IhiiiMre VUkd» ist rtab, die innera FlMeke abar 
überall tob dem finfteran Saeke der Tan« araehaoldaa ba^ 
kleidet und innig mit ihr ver^vaclisen , daher sie vollkom- 
men glatt und feucht erscheint. Sie bildet eine geschlos- 
sene > nur von Gefafsen und Nerven durchbohrte Hölile, 
walebe mehr die Gestalt der Schädelhöhle und des Rück« 
gratkaaala, ala die der Oberfläcka dea Hima «md Rücken« 
aunka nacbalimt imd daher v<m diam Organen nickt fpann 
^latindig ans^filllt -wird. 

Die karte Rückenmarkibcnt, Dnm iMUr muMlm spi» 
nalis, ist dünner und ausdehnbarer als die des Hirns, gröfs- 
tentheils aus Län^enfasern gewebt, und bildet einen langen 
Sack, welcher mit einer weiten Öffnung im Foramen mag- 
amm oeeipitale beginnt, durch denCanalis spiqalis, welchen 
ar aber alobt anafiUit, kerabateigt nnd im Berabateigen 
Wlltar wM, bit ar, mit ain^ «tnmpfen flpüsa aicii aekBa« 
tend , Imierkalb de* «waiteo oder dritten Wirbeln dee 
Kreuzbeins endigt. Im Umfange des Foramen magnnm und 
im Atlas ist er mit der Beinhaut dieser Knochen, mit dem 
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Appajrctm li^ani«ntotiis und dem löf • ob^mUntam fwO»- 
litis fest verwachten und hictelbst toh den Aa. yertebralaa 

darclibolirt : übrigens wird er \oru durch kurzen Zellstoff 
an das Li^. longitudinale posterius der Wirbelsäule befe- 
stigt, seitwärts und hinterwärts van \ieliem schlaffen, fett- 
und gefafsreichen Zellstoff umgeben : sain uateres Ende aber 
dsroh fünf bis sadbs MÜmige f ädan im «nteren End» d^i 
Canalis sacralis an die Kjiocliaii und das lag*, saerocoooy^ 
geum posterius aufheftet. Er ist. beträditlieli /weiter als 
der Umfang des Rückenmarks, kann sich jedoch wegen sei- 
ner lockeren Befestigung demselben anschmiegen. An jeder 
Seite giebt er 31 weitere und engere, röhrenförmige Schei- 
den ab, deren Eingang meistens eine vordere und hintere 
ovale Öffnung darbietet: diese sohlielsen die Wurzeln der 
Nn. spinales eiui dringen mit diesen durch die For« intec^ 
Tertebralia, mselihst sie sieh etwas erweiteni, und pkm 
in das Nenrilema der launen Stämme dieser Nerten übere 

' aufserdem wird er nur von kleinen Gefälslöchern durclt* 
bohrt. * 

Ina Inneren des Sackes der harten Riickenmarkshaut 
ündet sich an jeder Seite , i&wißchen den vorderen und hin- 
teren Warsein der Rückenmarksnerren, das gemhnte Band^ • 
XJgümenUm dmticitiatum s. serratnm medullaespinalis: d.i* 
eine susammeobangende Reihe von ungefähr 20 platten 
Ziacken, die mit ihrer breiteren Basis .Ton den Seitenfalten 
der Pia mater (S. 875.) ausgehen, an ihrer \ui dcreii und 
hinteren Fläche von der Tun. arachnoidea überÄügen wer- 
den, und mit dickeren, plattrundlichen, glänzenden fibrösen 
Spitzen in die innere Fläche der Dura mater jibergehen« 
Dieses Band, an welchem das Rückenmark innerhalb des 
Sackes der Dura mater schwebend att%duuisen ist, wird 
daher yon dieser und der Pia mater gemeinschaftlich gebil- 
det.' Die oberste Zacke , befindet sich im-For. magnumooci- 

, pitale, die unterste im zwölften Brust- oder ersten Bauch- 
wirbel: die oberen Zacken stehen cuffer beisammen und 
sind queer gerichtet, die unteren mit schräg nach unten 
gerichteter Spitze. Gewöhnlich findet sich am oberen Theil« 
des Rückenmarks eine Zacke »wischen 'jedem liöheren und 
tieferen N^yenunprunge^ jedoch ist ihre AnsaU yerSndar- , 
lieh* Am Coniu medoUails mid am Filum terminale Mt- 
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jeder Seite. 

Die harte Hirnhaut, Dura mater encephali^ bildet eine, 
den inneren Raum der Scliiidelhöhle und der Oberfläche des 
Encephalou genauer angepaiste Höhle, indem sie die innere 
f iädie dar Scfaädelknoch«! überall bekleidet und die Stelle 
«iaer betonderen Beinhant yertritt (daher aadi Pericraniam 
intanuun genamtt wird): und anfiMrdem erttreckea sich 
TOn ihr platte Fortsätze, Processus dorae matris, in dae 
Innere der Schädelhöhle hinein, welche in den Zwischen- 
raum zwischen dem grofsen und kleinen Gehirn und in die 
8cissurae lon^^itudiiiales zwii»cheii den Seitenhälften dieser 
Organe eindringen« Sie ist iester und unnacbgiehigper alt 
die harte Eüokenmerkriiaot, an Terechiedenen Stellen Ton 
ungleicher Dicke, und ans küraereny longitodinalen nnd 
id&rägen, einander dnrchlureoaenden Fasern gewebty welclie 
an den dickeren Stellen dieser Haut, die sich vorzüglich 
in der Basis cranii finden, in mehreren Schichten über ein- - 
ander liegen. An einzelnen Stellen ist sie in zwei , von 
einandm* abstehende Blätter gespalten, welche läagUche Ka- 
nüle TOn dreiseitiger oder plattmndl icher oder unregelmä- 
JGriger Gestalt awiachen eich lassen. Die meisten dieser Ka* 
nile enthalten Venen nnd sind die S. 762. beschriebenen 
Sinne Tenosi dorne matris» andere lassen Nerven hindnrob- 
gehen. Aufserdem bemerkt man an der Dura mater zahl- 
reiche wirkliche Öffnungen : diese sind tlieils Mündungen 
jener Kanäle, theils einfache Löcher, gröfstentheils aber 
kurze hohle Fortsätze von cylindrischer oder plattgedrück- 
ter Gestalt, welche durch sänuntliche Liöcher und Spalten 
in den Wünden dar SohSdelhöhle sich erstrecken, Scheiden 
fftr die dnrdi diese Offiraa^en gehenden I^erven nnd 6e- 
fiifiM bilden tmd In -die ünfsere Beinhant der SohKdelwlinde 
übergehen. Durch diese Scheiden, durch CefaLse und sehr 
kurzen straffen Zellstoff ist die äufsere Fläche der Dura 
mater fest an die innere fläche der Schädelknochen gehef- 
tet , nnd zwar am innigsten In der Mitte der Basis cranii 
nnd an den Sntnren. Dieee än£i«re Fläche ist daher sehr 
rauh nnd enthält die St&nmchen der Vasa meningea, wal« 
dw mit ihrem Umfange ftber diese Flüche henrorragen. 

Am Schädelgewölbe und den. Seitenwänden des Schädels 
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M ^ Dom 'wiitir, mit Ammibam der fifedlMi der fl«taie% 

lockerer befestig und bildet in der l^ttellinie deeSchXdel» 

gewölbes die obere Wand des Sinus long'itudioalis superior. 
In der Basis cranii ist sie an den Partes orbitales oss. fron- 
tis und an den äufseren Theten der oberen flächen der 
Pyramiden der Schläfebeine dünn, und lo<^er angeheftet: 
dicker und euch iiui^^ mit den Kaocben TerbnBden iit 
1^ dagegen «& der Leiiii»a oiibrofla eei. eUunoidei, an den 
Ob sphenoideiim, an de» Spiteen und hhiteren Flädien der 
Pyramiden der Scliläfebeine, am Clivns und in den Fossae 
occipitales inferiores. Vermittelst zahlreicher röhrenförmi- 
ger, durch das For. coecum und die Foramina cribrosa 
dringender Scheiden ateht sie mit der Beinhant der Nasen- 



höhle in Verbindimg: doreh da» for. opticam und die.Fia« 
eora orUtalia si^erier fllebt aie mit der Periorbita mjumm*» 
uen. Sie beUeidet den Boden der Seile tnrclM, bildeteber 
auTserdem eib ewiachen den Proeeamt dineldel anteriores 

und posteriores horizuutal über den Sattel hingespanntes 
Blatt, welches nur von einer kleinen Öffnung für das In- 
fondibulum durchbohrt ist: auch neben Sella torcica 
auf jeder Seite seriell^ aie in zwei Blätter, von denen dae 
tiefere den Snlcna earoticna bekleidet^ hingegen ' das ober- 
flltdillclhe swiaehen dem Free, enaiformla und der Spitne 
d^ Pyrnmia osa. tempomm anagespannt ist, und die obere 
nnd die äufscre Wand des Sinus cavernosus, einer zwischen 
beiden Blättern eingeschlossenen unregelmäfsigen Höhle, 
bildet. Die obere Wand des Sinus cavernosus enthält eine 
weite Öffnung für die A. carotis cerebralis nnd zwei enge 
Kanäle; die hintere, zwischen der SatteUdme. nnd dem Fel- 
senbein ansgesjiannte Wand dieses Sinns nnr eine einfache 
(kßxan^t diese nnd jene Kanttie sind für die Augennmikel- 
nerren bestimmti die MnllMre Wand des Simu bildet anfter- 
dem durch Spaltung in zwei Blätter einen platten Raum 
für das Ganglion Gafseri, in welchen eine hinter dem Proc. 
clinoideus posterior befindliche ovale Öffnung führt. An 
der Pyramide des Schläfebeins überzieht die Dnra mater 
den Hiatus eanalis Fallopii, ohne röhrenfittnoig in^iha sieh 
eihansenken: dringt dagegen an der hinteren FUkshe der 
Pyramide in den Meatns anditorina inferatts Ms auf d esse n 
Boden nnd ^n den Canaliä Fallopii ein, schickt auch eine 
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platt -trichterförmige blinde Verlängerung" in den Aq-aao» 
ductui yeitibali, welche mit der dünnen Beinhaiit des Voi^ 
hoia flnAammenstöDBt. An d«n «berm WuümIb der Pyra» 
HidtB iehUtM iie dte Siinii peCrmi maq^mckarttf in d^MiM 
dM Glhnift die Sinnt banfarei» neben dem Clivne die Sinm 
petitMi inferiores switelien Ihre Blätter ein. Durch jedes 
Foramen jugulare schickt sie, für die einzelnen durch diese 
Löcher gehenden Nerven und die V. jugularis interna, be- 
sondere ruhrenförmi|pe Sclieiden^ durch jedes For. condy- 
loideom anterioe tibmr nm eine einfache Scheide: in den 
Fosaae iigmatdaae om. tentporom eniUllt eia die natmn 
Straelwn der Sinne tranereriL Im Vmfyaa^ des For. nia|^ 
nnm a^eq^tale bängt sie sebr fett an den Knochen, geht in 
die Dnra mater meduUae spinalis über und enthält platte 
Kanäle für den Plexus circularis foraminis magni. 

Die innere , \on der Tun. arachnoidea bekleidete, 
glatte feuchte Fläche der Dura mater encephali tteht fast 
nberall mit der Obecfläcke det Himt in BeHihmnf , itt mit 
äaneiben'^aber auf Ubie andere Weite;» alt dnrch die Venaa 
oereb]*alet ferbnnden, welche in die Sinnt dnraematritneh 
eitttenkett. Die an dieter inneren Fläche sichtbaren Öff- 
nungen sind die Eingänge der oben aufgezählten röhrenför- 
migen Scheiden für GeHifse und Nerven, in welche der v^u- 
fsere Sack der Tun. aracimoidea nur eine kurze Strecke 
weit eindringt nnd alsdann, gagen das Hirn sidi corüfik* 
hiegend^ in den inneren Sack d^ssar Hant Übergeht; 

JH9 drei platten ForttStse der Dnra mater sind mit ih- 
ren änfseren, längeren, angewachsenen RBndem an die Sehl* 
delwände " liefesligt und ragen mit ihren inneren kürzeren 
, Rändern frei in die Schadelhöhle hinein. Auf der Protu- 
berantia occipitalis interna stofsen sie zusammen und schlie- 
XiMn an dieser Stelle' gemeinschaftlich eine nnregelmäfsig , 
gastaltele Höhle, den sog. Conflnens sinnnm ein:« sie bilden 
in ihrer Vereinigang mit einander die fignr enies Kraiias^ 
dessen Mittelpunkt vor der Protnberantia occipitalis interna 
iiegt, dessen Seitenarme von den beiden Seitenhällten des 
Tentorium cerebelli, dessen oberer vorderer, längster Schen- 
kel von der Falx cerebri, und dessen unterer hinterer, kür« 
ccster Schenkel von der Falx cerebelli gebildet wird« 

Tmi^rimn cerebeUi, das Himselt, ist in ^eorar, nach 
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der Mitte und nach vorn aufsteigender Richtung, über die 
hintere Abtheilung der Basis cranii, wie ein Dach ausge- 
spannt. Seine hinterai oonvexen Ränder «iud zu beiden 
Seitett «& die linefM crneiatae trannrenae oa§* oecipitas an» 
pMtety die änfiweiiy aoelir geraden Ränder an die oberen 
Winkel der Pyramiden der SchläUeine befestigt und er- 
strecken sidi nach Tom bis zu den Proe. eliiMiidei poste- 
riores, woselbst sie in die Wände der Sinus cavernosi über- 
£:ehen ; erstere enthalten die oberen Strecken der Sinus 
transversi, letztere die Sinus petrosi superiores. Die beiden^ 
inneren» nicht an Knochen befestigten, concarantgeschweif- 
ten Ränder des Tentodnm geben ron den Proa cUnoidei 
posteriores ans nadi binten, stoTsen in mittlerer Entfernung 
Bwisoben diesen imd der Protnberantia oceipitalis interna 
in Gestalt eines V zusammen und bilden dadurch eine fast 
oval^, vorn durch die Sattellehne geschlossene Oftnung, In- 
cisura tentorii cerebelli^ in welcher der Pons Varolii und 
die Basis der Eminentia quadrigemina liegen. Die obere 
Fläche des Tentorinm ist gewölbt, trägt <lie üinteriappen 
des grofsen Ckbirns, nnd Tereinigt sich an ihrem erhaben* 
eten Theile oder Scheitel, in der Mittellinie hinter der In* 
cisur, mit dem hinteren Ende der Faht cerebrir die untere 
ausgehöhlte Fliiclie bedeckt die obere Fläche des kleinen Ge- 
hirns vollständig, der Scheitel den Monticulus cerebelH. 
Der hintere Winkel der Incisur gränzt nach -vom an die 
fissura transversa cerebri. 

Falx cerebri s. Proo. (darae matris) felciformis oerebri, 
die Himsichel,' länft längs der Mittellinie des Schädelge- 
wälbes Ton vom nach hinten nnd ragt in die Scissnra Ion- 
gitudinalis cerebri zwischen den beiden Hemisphären senk- 
recht herab. Ihr vorderes, nur " breites Ende ist an 
die Crista galli befestigt 5 ihr oberer convexer Rand an die 
Crista frontalis interna und an die Seitenränder des Snlcna 
longitudinalis des Schädeigewölbes , längs der Pars Corona- 
Iis des Stirnbeins, der Sntom sagittalis nnd der oberen 
Krevslinie des Hinterhanpifbeins, irermittelst sweier diver«^ 
girender Blätter angeheftet, welche mit dem, den Snlcos 
longitudinalis bekleidenden Blatte der Dura mater, den Si- 
nus longitudinalis superior einschliefsen. Der untere, con- 
cave, £reie Aand der üirnsicbel läuft 1 oberhalb der 
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Mittellinie des Corpus callosum bis hinter das Splenium 
desselben und enthalt den Sinus longitndinalis inferior. In 
Ihrem Verlaafe nach hinten nimmt die Himsichel mehr 
und mehr «n Breite m und endigt, 1%'^ breit) mit einem 
in 2w«i BlSttef gespaltenen Bonde^ welcher in den Scheitel 
desTentorinm eerebelli übergeht nnd mit diesem den Sinus 
rectus einschliefst. 

Falz eerebelli s. Proc. (durae matris) falciformis eere- 
belli, die Sichel des kleinen Gehirns, steigt von der Prutu- 
berantia occipitalis interna nnd vom Conflnens einuam an^ 
dnrdi welchen sie mit dem Tentorhun roeanunenhSnyt, 
Üngt der Orista occipitalis interna Ms snm hinteren Bande 
des For. magnum occi^tale herab nnd endigt hier, meistens 
mit zwei niedrigen divergirenden Falten. Sie ragt in die 
Incisura marginalis posterior und Scissura longitudinalis 
eerebelli hinein und ist zwar dicker als die Falx cei ebri, 
aber beträchtlich kürzer und schmaler, oben breiter als 
nnten, in der MUte 3''' bis 4''' breit: und enthält die 
Sinns oceipiteles posteriores; 
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Him-Rückeiimar]£suerveu^ 
Nervi eucephalo- spinales« 

Bei der Beschreibung die««r Nerven ^elit niftii TOii Ihrem 
Centraiende (Wurzel oder Ursprnn^e) aus, und betrachtet 
vorcöglich die Stelle des IlrSprungs, den Verlauf des Ner- 
^fmi zwischen anderen Theilen, die Art seiner Verästelung 
md YtMndxm^ mit aiider«ii Nerven^ «ad endlich daa peri* 
pherifldie Ende des Nerren In Organen, wetobe dnrch Um 
mit dem Centraiorgane des Nervensystems in Verbindung 
gesetzt worden. Da die Him*Rückenmarl»nerven paar- 
weise vorhanden sind und in allen jenen Verhältnissen, mit 
sehr wenigen Ausnahmen, vollkommen symmetrisch sich 
verhalten: so gilt die Beschreibung jedes einzelnen in der 
einen Körperhälfte sogleich für den entsprechenden, in der 
anderen Kdrpeiiiäille verbreiteten Nerven* 

Gewöhnlich theilt man diese Nerven in zwei Klassen: 
Htrnnerven, Nervi encephali s. cerebrales, und Rückenmarks' 
nerven^ Nervi spinales. Zu den ersteren rechnet man 12 
Nervenpaare, welche von sehr verschiedenen Stellen des 
gro£mn Gebims, des Mittelgehirns nnd dßs oberen Endes 
des Rückenmarks entspringen und durch Löcher oder Spal- 
* ten der Basis crmii hervordringen : ssn den Nervi spinales 
aber 30 (richtiger 31) Paare, welche vom Rückenmarke in 
dessen ganzer Länge entsp ringen ^und durch die For. inter- 
vertebralia und sacralia gehen« 

Die Nn. encephali sählt man von vom nach hinten 
nach Ordnnng der Ldcher der Basis cranii, durch welche 
sie hervortreten, ab: • 
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Par 1. 


Nu. 


olfactorii 


9 


II. 


9 


optici 




III. 


9 


oonlomiuciilAres coflunnnet 
0, Odilo- molorH 


9 


nr. 


9 


ocnloimuciilopstsiiportoros 

s. trochleares 


Jf 


V. 




tri^emini 


9 


VL 


» 


oculomoscnlares exteriii 
8. abdacenttg 


9 




9 


fadales 


w 


vfir 


9 


MVIACiCI 


2> 




9 


glofisopharyngei 


* 9 


X. 


}> 


Vagi s. pneumogastrici 

■ 


9 




9 


acceMorii 


9 


XII. 


» 





GerucilMnerTUk 



obere Augen- 



dreigetKeiltttNcnrm 
Eoftere Au^enmvt» 



AntUlsncmBa 

Lmgtiinui* /Till. 
g«iuienr«ii i 

BeiiiefT«A / 

Zimgenfleiscli- 1 



Einer älteren Zählung zufolge werden nur neun Paare 
angenommen, nämlich Nn. faciales und acustici als Par sep- 
timum, Nn. glossopharyngei , vagi und accesAOiii als, Par 
octavnm» und Nn. hypoglosai als Par nonnm. 

Die Nervi spinales Vierden abgetheilt nach den Strecken 
der Wirbelsäule, aus deren Löchern sie hervortreten, in 
. Nn. cervicales, Par I. — VIII. Halsnerv eu 8 Paare, 
9 dorsales, » I.— -XIL B.ückeaner¥en 12 9 
9 InmlMiref, 9 L — V. Iicn^iwanerreii 5 » 
9 eaiSralei, 9 Krenmenren 5 9 

9 coccygei, 9 "L Stei£ncrven 1 9 

oder anstaH des leteteren wurde ein Mchftet Paar der Kvens* 

nerven angenommen. — 

Nach den Verhältnissen des Ursprungs — in sofern näm- 
Uch der Nerv eine einfache oder doppeUe Wnr^el hwfMf 
die Ton de« einen oder anderen, oder von swei SyalenMn 
der Hanplsti&ige (S. 874.) ausgeht — nn^ beaonderen £i- 
genthünHoiikeite» des Verlaofii nnd der Yerbindang, und 
nach der physiolog'ischen Bedeutung, lassen sich sammlliche 
Hirn- Rückenmarii;finerven in folgende Klassen ordnen: 

£fvle Khmt elgentUche Simemuvwn^ drei,Paare, Nn, 
olfoetorlJ^ Geraclmerren, Ifhu «ptki, Sehnerven» Nn. am« 
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»tici, Hörnerven. Sie entspringen jeder, unmittelbar oder 
mittellNiry von einem besonderen ganglienartigen Gebilde des 
Encepbalon, bilden dicke, vwiäHniilwnäfaig kurve 89g. 
StSmme, welche eigpentlioli itraDgförmige FortsStse des 
Hirns sind; diese ^hen mir sehr irenige tmd schwache 
Verbindungen mit dem Gangliensysteme ein, verlaufen mei- 
stens ungetheilt bis zu den Organen der drei höheren Sinne, 
des Geruchs, Gesichts und Gehörs, und breiten sich in ein- 
zelnen Häuten dieser Organe auf eigenthümliche Weise ans, 
Sie bestehen gänslich ans Empfindnngsfasem, besitera aber 
nur eine besondere , anf Reise eigenthümlieher Art be- 
schrilnkte Sensibilitfit: der Gemchsnery nur lür riechende 
StofTc in Dunst- oder Gasform, der Sehnerv für das Licht, 
der Hörnerv für den Schall. 

Ziveite Klasse : Nerven vom System der rort/er^'n Stränge 
mit einfachen Wurseln entspringend: drei Paare, die des 
N. oculomnscnlaris communis, N. oculoniQscularis externns 
nnd N< hypoglossns'. Sie bestehen an ihrem Ursprünge nur 
ans Bewegnngsnei*venfasem, gehen bei kiii«emyerlai:^e imd 
regelmäfsiger Spaltung nnr wenige Verbindungen mit an- 
deren Hirn - Rückenmarksncrveu und dem Gangliensystem 
ein, wodurch sie wahrscheinlich einige Empfindungsfasern 
sugemischt erhalten: vertheilen sich nur an Muskeln und 
rafen in diesen willkührliche Bewegungen hervor. 

Dritte Klasse: Nerven Tom System der mtt</m» Stränge 
mit einfodhen Wnrseln entspringend. Hieher gehören fiinf 
Paare, die des N. oculomuscolaris snperior, N. facialis, N. 
glossopharyngeus, N. vagus und N, accessorius. Sie haben 
meistens einen gekrümmten, nicht die kürzeste Richtung hal- 
tenden, und streckenweise asymmetrischen Verlauf; gehen 
sehr sahireiche Verbindungen unter einander und mit an- 
deren Nerven, vorsüglich mit dem Gangliensysteme ein, 
und Bwar theils vermittelet Ganglien an ihren Wnrseln» 
theils Termittekt ganglienartiger Anschwellangen an ihren 
Stämmen oder Stammganglien, theils indem ihre iste mit 
anderen Nerven unter Bildung von Plexus oder Ganglien- 
plexus zusammenhangen. An ihren Ursprüngen wahrschein- 
lich gänzlich oder gröfstentheils aus Bewegungsnervenfasern 
bestehend, (deutlich getrennte, vom System der hinteren 
Stränge entapringende' aensitivo Wurseltt aind an ihnen 
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nicht nachzuweisen , obg-leich namentlich der N. va^os sen- 
sitive Fasern vielleicht s<Jion in seinen Wurzeln enthalt) — 
erhalten sie durcü ihre vielfachen Verbindungen mit ande- 
ren Nerven Empfindungsfasern zugemischt. Sie verbreitiii 
sich nur an aolche Muskel- und Sch Ui m haat">Af^pTate des 
Kopto) HalsMy der Brust- «nd Bavehh^ihlei wdehe som 
Ausdruck d«r C«aiütbsafl<Detey mar Mdang der Stiaime, snr 
Respiration nnd snr Ingestion und Digestioof der Nahrungs- 
mittel dienen; verleihen diesen Organen Empfindlichkeit und 
rufen in ihnen Muskelbewe^nngen hervor. Eine Reizung 
ihrer sensitiven Easern bringt nicht immer eine deatiicbe 
Vorstellung zuwege: ihre motivea Fasern stehen swarnnter 
dam Hiuflmse des WiUeas und regm die Muskeln» im ird* - 
cheD diese Nerven sick verbreiten, m fireiwiUigen Bewe- 
l^agen an: sie stehen aber anch onter der £in wirkiin|^ der 
Instincte, der Gemüthsaffecte und Leidenschaften, und rufen 
daher auch sehr häu6g unfrei'vvillige Bewegungen hervor: 
zu welchen entweder der Anreiz allein vom Gehirn aus« 
geht, oder welche nach einem Örtlich angelnrachten Reize, 
der öfters keine denÜudM £mpfiadiui|^ und entsprechende 
Willensanfteruny erregte, erfolgea (sog. E^extotbew»- 
gungen). 

Vierte Kimsset Nerven von den Systemen der vordersH 

und der hinterm Strange mit doppelten Wurzeln entsprin- 
gend. Zu dieser Klasse gehören 32 dnrch den ganzen Kör- 
per sich verbreitende Nervcnpaare, nämlich auf jeder Seite 
der N. trigeminus, 8 Nn. spinales cervicales, 12 Nn. spina- 
les dorsales, 5 Nn.* spinales lumbares, 5 Nu. spinales sacra* 
les und ein N. spinalia eoceygeus. Die vorderen admUcfae- 
rea und hislerai stärkeren Wurs^ dieser Nerven ent- 
springen vollkommen von einander getrennt und vereinigen 
sich, nachdem die hintere Wurzel zu einem Wurzelgan- 
«clion an ofe^ch wollen ist, meistens zu einfachen kurzen Stäm- 
men, welche alsbald durch regelmafsige symmetrische Spal- 
tung in gestreckt verlaufende Aste zerfallen und an einige 
Muskeln des Kopfes und sämmtliöhe Muskeln des Stammes 
vaA der ExtremitSteB, an die ganze äufiwre Han^ und au 
einige Sohleimhäule sieh verbreiten. Alle Nervenpüuire die- 
ser Klasse gehen schon an ihren Wurzeln, vorzüglich ver- - 
mittelst der hinteren, regelmafsige Verbindungen mit dem 
Kiause's Hsadb. d. m. AmUoaiie. 1. Bds« 3. Abth. 66 
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und Plexus Tielfach unter einand^ Und mit Nerven anderer 
Klassen, auch mit dem Gangliensysteme, indem sie zu ein- 
Mlnen Knoten desselben Zweiye schicken oder von deuseU 
ben empfangen. Von 4er Yereiai^aog ilurer Wurzeln an 
•ia4 ii» darchfpilifig an» motiyen luid Müsitif m 2i}traii£ft> 
Mm MMHomaafessUt^ die aicb iadtam M derVerartthwiK 
mam Hmü wieikr einndbr tvoBactt? vefMlMtt dea 
Oi^dneiiy in wckiieB ii« «tt^Bfcn, di« allgemeine Empfind- 
lichkeit für Reizungen sehr verschiedener Art, die durch 
•le üum Geliiin geleitet, deutliche Vorstellungen erwecken; 
und r6|p«n die vo» ihnen versorgten Muskeln zu Gontrac- 
üfmen an^ welche unter der Herodbaft des Wükae etehea 
»d in dar B«gfli firc&wiUlg wtolgea, 

« 

Erste Klasse. Sinnesnerven. 

I. N. olfactorius 8, Par primum nm. encephali, Riech- 
oder Gemchsnerv. Als Stamm des Geruchsnerven wird 
gemeiniglich der Riech^eifen, Tractns olCacterius (S. 853.) 
iMBseichiiet, welcher voo der Cflonmcula mipmillaris nnd 
TieUeicht auch Tom Luuenkem ans^j^t^ aber ein Tkeil das 
ygüi e » 6eliirai kt. — An» den' BaUraa MueltQwiw ti^eteii 
aaUreiehe^ d&uie tmd weiche \ZVfi. ^fadorii h er vr , weicht 
in zwei Reihen, einer inneren und äufseren, in die röhren- 
förmigen Scheiden der Dura matcr sieh einsenken, welche 
durch die Löcher der Lamina cribrosa oss. ethmoidei in die 
Naieahtöhle sich erstrecken^ und nach dieser Bekleidung vott 
I>ara Mtar dicker» härter isid weifaer evscheiaeii. Dieae 
NerMi hreiten aioh, im die NaMaUhie geiaagt» nack ymtm. 
vnA hiälea diYergireii4 aoa» indem jde anerat dar Bei»- 
haut der Nasenh^lenwIiBde und zum Theil in Kanälchen 
und Furchen der Knochen, durch Spaltung und netzförmige 
Vereinigung einen Plexus bilden: und alsdann mit platten 
und stellenweise pinselförmig ausgebreiteten Bündeln sehr 
feiner und vielüaeh verschlnaganar f ädchen , in der freien 
Iläohe der Naaanschkmhaot endigeii. IMa iaaeva EaiiM 
Ten 1^ bis 12 dickeren Nerven ydiüri der Nasaaniwldewsnid 
«By YtrhUiMt sich am v wder eü Theile deiaeli« irsiter ab- 
wärts ab am hinteren, am mitteren Theile aber bis bei- 
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nahe zum Boden der Nasenhöhle herab nnd verbindet sick 
mit Fädchen vott 4tm Nm. üMales sepii: die änfaere ReilM^ 
Ift bis i6 dänre Nenm «Btibattewi, ymkr^m «fidi £s 
einem mehr frntmaschigea* Plexus an der Scttatvand dar 
NmcHhMil»» miniHjrli «n 4ir innetin Wead des Laby- 
rinthus om, ethmotdet, reicht nur bis zam unteren Kainle 
der Concha meilia heiab und verbindet flick mit den. läit- 
clmn von den Nu. nasales posteriores. 

IL J3f. opticus s. Par secnndum am« cacephali^ 4mt 
SfAkwertj mitnprm^t nahe neben dem der andaven Seite tm 
Ch^pmiw iyfgnM (aad tenniMelst rtiawlben. «ad da« Tcac»- 
laa oplanM rem TlwlaaMii eptkaas» & W9.) «nd amr aa^ 
dal» «r timila FaaMra» det Traetaa oplie«f deejel h ea Seite, 
iheib decnsairende Fasern YOmTracta« opticBä der ent^ege» be- 
setzten Seite in sich aufnimmt. Kr ist rund, anfänglich von 
oben nach unten etwas plattgedrückt, 2'" dick, mit einem 
aien^ich &tarkan Nenriiem ver&ehen, welche« etaeonmittdb* 
bare Fortsetaun^ der Pia mater i»t «ad ihn sawohl ämttmN 
Ha^vmfieH «U seteoh laatreftiterkeBilndadavlIltf^ 
tarn im 9ti«mn%e r iÜBre agya tfge SclMidm ewciitttM. 
Sir IBaiil 1d dar Rioiilan^ wwh Tarn mid anfai») drii^ an 
der inneren und oberen Seite der A. ophthalmica tlurch das 
Foramen opticum in die Augenhöhle ein, nimmt die A, ccn- 
trakij retinae in seine Substanz auf: geht im hinteren Theile 
der Ao^penhökle durch den von d«n Mm. raeti ecuU euige* 
aoiilaaiaiian ka^elförimgen Raim na^ ve«i>> etwas nack ta^ 
Smm iifikt Magwd, nad ^eten^ an ^n teeren VntSX da« 
hinteren Umfonges des Augapfels. Hier dnvakbohrt er 4llm 
8 eie r oti«aiy CkoteMaa wd Msaikrana pigmenti, indem er 
sich kegelförmig zuspitzt, so dafs er beim l^intritt in das 
läüiAk der Sclerotica noch Vf^'*\ in der Choroidea aber nur 
% "* im Dm. hält: und breitet sich in der Retina aua 
(Sb 4lfii^ Vom Foramen opticiun bis zur Sclerotica wtfd er 
T9a sAmt^ Vs ^«1^ fikrten Scheide» Vs^mmi fikroift 8^ 
Bfilmi»'na>geb«>> w^flks Tmt der Ikna malar keietamml» 
isn Varw opHanm mit der Periorbita inni^ vemchaaslas» ist 
und rem ia die Sclerolica übergeht S^ne Verbiadnng 
mit dem Gangliensysteme wird wahrscheinlich vermittelt 
dnrch ein oder mehrere feine, die A, centralis retinae be- 

gUHatide N^onfridcksa,» wtkke ans dsm Pl«»u can^ifins 

. 58* 
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internus oder aus dem Ganglion ciliare, nich^ selten auch 
aus dem Ganglion sphenopalatinam herstammen : auch durch 
VermisdniBg einseiner f äddien der Nn« cUiarcs mit dem 
Mark der Eeüna. 

in. N. aeuBtieu» i. auditivitf s. andlloriuB, Far oo- 
tavuni nm. encephali s. Portio moUis paris septimi^ der 
Hömerv. Er entspringt auf dem Boden des Ventriculus 
quartus, von der Lamina cinerea sinus rliomboidei und 
den Striae medulläres (S. 837.) mit zwei Bündeln, von wel- 
chen das hintere in theils horieontalem, th^ abwärts ge* 
richteten! Laufe , nach aoCsen und yom vm das Corjpna 
laestiförme sich windet: das Tordere a[ber swisehen dem 
Corpus resti^rme nnd den Bündeln des ni£tti«m Stranges 
der Medulla oblon^ata, mit beiden innig verschmolzen, nach 
aufsen dringt. Der durch die Vereinigung beider Wurzel- 
bündel gebildete Nerv erscheint sodann in dem Räume zwi- 
schen der Olive 9 dem Floocnlns cerebelli und dem Crus 
cerebelli ad pentem und ist an beide letatgeaamite Theile 
angeheftet: ist 1%^** dick, weich, ans vidfiM^ mit einander 
Terfiodhtenen Fasern snsammengesetat .und an seinem Yerde— 
ren und oberen Umfange mit einer Forche mir Anftuihme 
des N, facialis versehen, mit welchem er durch zarte Fäden 
zusammenhängt. Er dringt, von der Tunica arachnoidea 
eingewickelt, schräg nach auüsen, vorn und oben gerichtet, 
in den Meatus auditorius internus und spaltet sich in deat^ 
selben in den N* v^tibuli nnd N« Cochleae, welche bis com 
Boden des inneren Gehörganges genau an eiaander ge« 
sdimiegt bleiben« 

1) N, vestibuli, der Vorhoftnerv, ist der kleinere, nach 
hinten und oben liegende Ast des Hörnerven: er spaltet sich 
in vier kurze Äste, welche, in einzelne Filamente getheilt, 
durch die zu der Macula cribrosa superior und inferior 
führenden Löcher auf dem Boden des Meatus auditorius in- 
tenms, in das Vestibalnm gelangen* Hü» iUte sind der if. 
mceutariB major cum Soccnlns hemidlipticas b, AHeosoom- 
mimis: der if. foupmllitris svperiory if. mupmiimif exi effi m 
•and iV. ampuUaris inferior zur AmpuUa superior, extemn 
und inferior der Tubuli semicirculares (S. 389). 

2) N, cochleacy der Schneckennerv, der dickere vordere 
antere Ast des Hömerven, giebt «mm den Ii. sacctUan» 
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minor ab, welcher durch die Macula cribrosa recessus he- 
nusphaerici an den Sacculus rotundus des Vorhofs geht: 
dnngt alsdann durch die Löcher des Tractus spiralis in die 
Schnecke mit zahlreichen Jgüinnten, irelche durch den 
Tvbolttt spindift vmd TuMam oirtralif «nrliairiw ipinüf 

» 

Zweite Klasse. Nerven yom System , der 

vorderen Stränge. 

I. jy, oculomus cularis communis 8, ocuiomoto- 
rius s. ocali motorius a. Par tertima um. «mpliali, der 
ynaiMchaftHehe Angwimoikdlttcrr oder Aofcnbewe^nde 
Nanr, entopriaft mit mehrer«» in elnor RiÜM «tehfodcr 
flklaii TOii dm Lito^ bhAmwii doi Padmunlliit oaraiNri attdci- 
MD imoraf Saitoj €iiii^ Wnraelflldtfii Ikwuboh Ton 
den vorderen Pyramideubündeln des Pons Varolii und er- 
scheinen am oberen Rande der Brücke, andere von der Sub- 
atantia perforata media. Der Anfang des Nerven ist platt- 
l^edrückt und liegt zwischen der A. joerebri profunda nnd 
A. cmlMUi «aparittrt bald wlid er mndUch, diek 
ud Utvll tebrtig mA Tom nmd mÜMB-a dnroiiMirt die 
Dur« auifeer ndien dem Proeü- clineideas poslmior ond gellt 
in der oberen Wand des Siniia cayemosns, an der äuTseren 
Seite der A. carotis cerebralis vorbei (woselbst er durch 
einen oder zwei Fadchen mit dem Plexus caroticns internus 
dea Gän^lienayatems in Verbindung ateht?). Sodann dringt 
•er, nachdem er in einen oberen nnd «Heren Aat aioh ge- 
^MÜt Iwt, die anflinglioli noeh eng beiiammenliegen» dnmli 
die liMDNi erbitalia niperior in die AngeobSUe» indem er 
aebrilg tcw obm naeh unleB an dar XnAeren Seite dea jN. 
opticus, an der inneren Seite des N. oculomuscularis supe- 
rio9 und ophthalmicus vorbeigeht. 

1) Ramus superior ist kleiner und geht oberhalb der 
Nn. opfioos und nasociliaris — mit letzterem oder mit 'der 
Badiz kmgft ganf^ oiliaria dnroh ein lädebanTerbonden — 
an die untere WÄiokb dm M . rectni oenli aoperior^ nnd mit 
einem län^enn Zweite an den M. krailor palpebrae an- 
periorlf. 

2) Ramus inferior ist beträchtlich dicker, lie^ unter 
dem na»ociliaria, giebt einen Aßt an die auTaere Fläche 
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#]mi« JnSeiw dM M VMta» omU fliiBdbrt «uad langen 
Alt Eum M. obliqiiiis oculi inferior, "welcher 41«/ 4ein Boden 

der Au£renh<3ile, am iiiilseren Rande deß M. rectus oc. in- 
ferior nach v^m iäuDt und durdi einen kuriÄii starken Ast, 
Biadix brepis ganglii ciUaris genannt, mit dwfi Gaogteo« 
ciliare nuammenhängt 

Par Mxtvm nin« wirgf hall t iiAm Angenmuakelnenr, 
entspringt mit mekrere«» elftem in «wei Bündel ab^etheilten 

Wurzelfäden vom oberen Ende der Pyramide des ycrlün- 
^erteu Marks am unteren Rande des Pons Varolii : ist *" 
4kik, iäiift der verderc« fläche de« Pon^ V arolii nach 
vem und etwas auKsk auTsen: dnngt awCUvos dttrah 
«in Jjecili ia 4er hwalCPM Wand dea SiM caMoaeiina in 
kk diMe tfelkle md lüuft in dTimltifw tierifflpral wdi 
Tarn» an der iaafeMi -Seite der Mreütn Biegung der A. 
carotis c^!^ebi*alis und genau an sie geschmiegt, auswärts 
von der Vene dieses Sinus umgeben. An dieser Stelle, 4 "f 
4)berlialb des Foramen caroticum intemum, erscheint er 
^atv^aadaeiter, indem die £iid«n eeittea wskleren IJüaifanges lek^ 
jkarer an einander liiigea «nd «dt eiüeat, fsipti Ina vier 
Ffttoi daa PlwBa far^tifiiiM InteniTM dna fai^liiWMyatrwaaanii 
verlandant «medvrch «ia Trlafaat €«AeiAl e^tslehl, in wal- 
eh a t aber «in eder «M fc n are Fidra 4eaGangMe ngy i(t«ma«&oli 
nur au den Nerven anlegen, um spater sich wieder von iluu 
ÄU trennen. Alsdann durciiboln t der Nerv die vordere 
Wand der Sinus cavernosus, unmittelbar oberhalb der £i»- 
tnÜBduDg der V» opht^halmica superior in -diesen S4nvas 
dringt in die AngenlüUe dnrcli di^ FiaMira «arbalaüa ü wfi 
xiMr« Ufili ailMMi an den N« MndanHiievlaria fmnaaiiii nnck 
an£ben an den N. ophthalinleaa gränraadt UM atim woli 
♦ufsen , an die &uiere Fläehe des M. rectn^ ocuti externua 
•pnd vertheilt sich nur in diesem Muslcel. 

III. IS. hypo g l ossus s. lingualis medius s. lotjuens, 
e. Par duodecimum s, nwmm nin« ancephali, der Zungea^ 
fleiaek- «dar UnleraaqgiennarT) entspringt vom vorderen 
Strange der Mednlla oUongiitai nämlich Ton der Pymnpda 
wd diaii )di>iar liir J^gaaden Tliiale dlM iwdaMa Slnungaa 
idm immmn HfäseMtr^age) ntt iaMreicb«n Jwiea War* 
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s^lfadtfn, welche zwischen Pyramide und Olive ui einer 
l«icht gebogenen Eeiiie zum Vorschein kommen. Dieae 
Ware«l|f«deo vereinigen aich zn IZ bis 16 a/tiuck^rw fädea 
«ad ^km wm dm \m viar B tt a de ia» v«1cIm Tir 4er »4 

Ia mImm Mtttn aiii FMdtlitft im 

Wbtb^ des N. cerviealie prinm aafnelmen^ imd ent* 
weder raoch iu zwei Bdndel getrennt, oder ßchon ru 
einem einfachen Nervenstamm sieh vereinigend, die J)ura 
mater durchbohrcoi. Der bfiaalie 1 dick« iSt—nm tritt 
durch das f or, oondyloidenm unf rit Irnnrnr und tttgt 

«ad 40r V. jii|;«tafi» oonribnüfi ptm m 4t» wterea |^ 
Mlett «Ifligt Midam, w4«tt fcinfcwm iui4 ftvterai nah* 

fang der V. jugularis interna, des N. vagus und der A. 
CM*otis interna sich windend, nach unten und aufsen herab 
bis unter den hintertn Bauch des M. diirastricus maxillae 
iafeiiaris: läuft von hier an nach Yom^ indem er im Tri- 
gonnm cervioale eiaen nach unten eoarexen Bogen beschreibt 
und iHloli ftMOi m 4ia W. fßfaikiA iatma xmd 4ia Acca- 
rotides iatema and «stana gcjuMl^ raa aufm aber doroh 
die V. fkcialia eonumuiia and die Glandalii saliralia rab» 
maxillaris bedeckt wird. Hiernach geht er nach vorn und 
oben, oberhalb des Cornu majus oss. hyoidei, an der äufse- 
ren Fiaehe des M. hyoglossus und oberhalb der Mm.'mylo-' 
liyatififind gemohyoidens : alidaaw «o Begleitung 4er A» hm' 
fwdisi wmhdmk UM.i$t fi 9 f\amm iMMigtaiagloflgas Wa maatmmr 



1) Vm 4«a fiMMk. IrM M f w fi aa atlaatk «fiarbiiidet mt&Uk 

durch kurze, aber aieinjich atarice Aste mit dem Plexas 
gans^|>formis des N. vagus, mit dem Ganglion ccrvicalc 
supemis des N. sympathicua and mit -der eeaien Sclüm^ 
dar Nn. spmaim «ervicales. 

2) Mmm cerokaftf a. datamleai n. hypogloaii^ der 
«ad Utoyte iat, mUftirngt tom abi ttt g < a4gftTb<ile 

SCam—a mm Amhm^e 4ia Bafm «d läuft 4inHli dü 
Trigoa«» o c gficide nad an dar'tefiitreii and ffPTdwm .-ßete 
der A. carotis communis herab: erhält einen Verstärkung«- ' 
zweig vom N. vagus, (in dessen jVeurilema eingeschlossen 
ar amretek eaaa hrtriifibllifilir i&tradw rattaft aad vaai 
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N. va^s zu entspringen scheint) und zwei, öfters zusam- 
menfliefsende Äste von der zweiten Schlinge des Plexus cer- 
Ticalis (zweiten und dritten Halsnerven): — giebt Äste an 
die beiden Bäuefae des M. omohyoideas^ an die Mm. ster- 
BOthyreeidegi nad ^ternelqrotdei») sitweüett einen Verbin» 
dmgsaet sini N.^ phrenieoi» imd endilck einen lett|^ dor- 
nen JEemtw cufdittcuSf "welefaep fainter den Bff» elenioAyveoi* 
den« herabsteigend ra dem Plexus cardiacus gelaügi und 
vielleicht dem N. vagus angehört. 

3) Äste zu den Mm. thyreohyoideus und geniohyoideus, 
selten zum M. mylohyoideus. 

* 4) Rami UngwUes, zahlreiche Äste an die Mm. hyo- 
l^ossns, stylogiossos, lin^Us nnd TO»«giieh an den M. 
genioglossns, welche wit Zweigen des N. Ungualis imd tkn» 
ter einander SdiUn^^ bilden t die Tordersten«, dieser JLete 
g'elangen * mit dem M. styloglossus bis ' zur Zungenspitze, 
ohne n>it denen der anderen Seite Verbindungen ein- 
suchen. X- 

Dritte £üia£user Nerven vom System der 

mittleren Stränge 

I. If. oeuiömM9cminH9 §uperi0r s. troeUearis a. 

patlieticus s. Par quartum nm. encephali, oberer Augenmus- 
kelnerv, entspringt am hinteren Rande der Eminentia qua- 
drigemina von dem*Liemniscus, da wo dieser in die Colli- 
cnli posteriores sich einsenkt^ mit mehreren Fäden, von 
wel^Äen-mweilen einige ans der oberen Fläche des Y^nai 
medulläre anterius henrortogehw nnd mit denen der ande- 
ren Bette EOsamHiensnliangen scheinen. Der kram Vs 
dk^e Stamm des Nerren windet sich, anftm^ nach afi^sen, 
dann nach vorn und innen, um das Crus cerebelli ad tmi- 
nentiam qiiadrigeminam und um den Pedunculus cerebri, 
unmittelbar unter dem inneren Rande des Tentorium cere- 
belli ireriaufend: tritt hinter dem Proc. clinoideos posterior 
in ein siemlioh langes &anälchen der I>nra matar, welciMa 
an der Gränse der oheren mid finflMreii .Wand des Sino» 
cavernosus TerlMnft: nnd alsdau doroh die Fiasora orU- 
talis superior in die Augenhöhle. In jenem Kanälchen liegt 
er anfangs nnter^ dann nach auisen, endlich über dem N« 
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oculomuscularig communis: oberhalb des Ganglion Gasseri 
und dem N. ophthalmicus, mit welchem er zuweilen durch 
ein kurzes Fädchen eine Verbindung- eingeht. In der Au-, 
geahöhle läuft er unter dem Dach derselben '•ohräg nach 
Tom und innai warn M. obliquus oculi cnptrior wd eankt 
eMi m der Mitte eejaee MmkeUMoutbe ein. Zuweilen Ter- 
Hadet er ^eh durch einea langen^ über dieMnAiafkel hin» 
lenfenden Faden mit de» N. infiratrodhlearie« 

II. jy. facialis s. communicans faciei s, Par septimum 
nm. encephali s. Portio dura paris septimi, der Antlitznerv, 
entspringt vom mittleren Strange der Medulla oblongata 
lott swei Bündeln, Ton denen das gröfsere oberhalb und 
liinter der OliTe^ fpenan am nnteren Bande des Pens Va- 
roUi «idHiNur wird, das kleinere (Porüe intermedia Wxii^ 
liergii) mtbt ans der TiefSB, Tom Anfange des OUvenkem- 
fHlndels herstammt und innigst an das Twd ere Bftndel des 
N. acusticus geschmiegt ist. Anfänglich an den unteren 
Rand des Pons Varolii angeheftet, löset er sich von diesem 
ab und läuft in der Furche am vorderen oberen Umfange 
des Hörnerven in den Meatns* anditorius internus, woselhft 
das kleinere Bündel dnrdi «arte fädchen mit dem i^« aea- 
etle» aidi Terbiadet; alsdann aker beide Bflliidel aa einem 
mndliehen, % diekenNervenstammsiÄ verein i^en. 
ser dringt in den Canalis Fallopii , füllt den KanaL genau 
aus und erhält von der Beinhaut desselben eine starke 
fibröse Scheide; er läuft in ihm anfangs nach aufsen, dann 
' aber plötzlich in einem rechten Winkel gebogen naoh hin- 
ten» Diese Biegung, welche im sog. Knie des Fallopischen 
Kanals (a 984. ) aieli befindet» irird das Knie das AnHitB- 
Herren, Genn n. faeialis, genannt: an der Torderen Saite 
demelben bildet sidi dnreli Anfiiahme von Ganf^iennerveB 
ein dreieckiges Stammganglion, Ganglion genicuhm, aus ^ 
welchem mehrere Äste hervorgehen. Von dem Knie an / 
läuft der Stamm des N. facialis, nach der Richtung des ^ 
fallopischen Kanals, rückwärts über der Fenestm ovaUs» 
dann aber.kinttr der Pankeaböble abwärts, tritt ans d^m 
Foramen atfWmaeloidenm hervmr «id fiebt bier Aale .ah. 
Hiemadi läuft 'er unter dkm Meatns anditorius externns^ 
zwischen den LäppcheA der Parotis, an der äufseren Seite 
der A« carotis externa, nach vom nnd auTsen und spaltet 
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eich am 'UalBMii Rtii49 Sm Ramu nsxillM inferioris in 

einen oberen stärkeren nnd unteren schwächeren Hauptast, 
welche durch Spaltung in viele Zweige, und deren Verei- 
^HP'"^ SA sahlrcicluBn S£Jbiuig*eii, csni apn ^ n ipjiflnfjhi^ 

A. fl<wigrlf<m ^foiMHtai, «. ftAtumoMtk faggiieioiiaii 
n. faciaUf, dM Kmeganglion, }m± «ine 4rtieiä%e Cmtaltg 
seine 1 breite Batia aiiMft die iw M f Aom o«iv«xe Seifta 4m 

Knies des Antlitmerven ein, seine Spitze -^gcn den 
Hiatus canalis Fallopii gerichtet und nimmt den N. petro- 
aos superficialis major und den oberen Ast des N< petrosus 
miperficialis minor auf. Die irM dem Gaii^on aus^ehendc^n 
iete mmA «brck VeriBiecliiui|^ m £ttden 4ee 14. fMaUa anä 

1) £iB Uefaier ISwei^, weMwr rttdEirttrli «dl in*« 

nen VMBt taad eieii näl* dem N. 'v«stiMi ivretni^j 

2) Nervtilus stapedius^ ein dünner Nerv für den M. sta- 
pedius, "weicher im Canalis Fallopii und in der Scheide des 

facialis hinter die Paukenhöhle ^erahlänft und dann 
WfA Tom in die Höhie der Fminentia papillarii luadxkmgL 

S) Ckordü (^M|Mm^ die PanlniBMrite, mm iamgar, mieBii- 
liaii dtener Nerr, IMt, im die .Sefaeide dh» N. facUi» ei»* 
^eselilwMJM, teeh den CShmHi FaMepil bis nahe «teWii 
des For. stylomastoidenm herab, trennt sich hier vom N. 
facialis und steigt durch den Canalis chordae (S. 394.) wie- 
derum aufwärts und nach Torn, tritt durch die Apertura 
canalas «herdae in die Paukenhöhle j läuft in dieser bogen* 
Hkmig mmA Tom , zwischen Maa^hriwai jnallei und Crve 
leB|WH iweoiii .hMiwd^pehead; verttCrit iJribtiii die Bmat- 
iMAaUe, iadem er, iSJbmt ite Selm 4es iL »iilei^B«eiw 
MM irisweg, dnxidi eine Spaiie sei iedbett 4eiii wmdieMii'VVlttp 

kei der Pyramis oss. temponim und der Spina ang^ularis oss. 
sphenoidei dringt und hieselbst zuweilen mit einem Fa- 
den des Plexus tympaniciia «ich vereinig. — Von der 
Sfiott angviarie «ee. ephernndei 4Mi atetft die PankeiiMalB 
edbräg fMdE-Teni hmib^ mmimakmm Ufp» itwrrHiare iais&amm 
wad Mi. pdenf goidens imUnm wand -wWodet eieh Iriir » 
^nnailni mit einem Fadm wm ^anglie« oüeiiiii: gdUngt wMt' 
4er einem spitzen Winkel an den hinteren Umfang des N. 
liaguali«^ läuft eine StreelM in ^er Sofaeide deneihen vad 
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spaltet sich ia zwei Äste, von weichender vordere mit den 
Fasern de« N. Mngualis sich vermii>clit, der hintere aber 

IMib einsenkt. 

1) if. mari€aiM$ potigHbr proftmim» hiaAMrar iMmt 

Ohriierv, läuft rückwärts am vordei en Rande des Proc. n\a- 
stoideus und hiuter der Attricula ia die Htthe, verbindet 
«ich mit dem Kamtis auricularis n. va^, axich mit 2wei^n 
««a den Nn. «ucicularis ma^ii«a «ad occipi|ijyu miaur^. wi 
(Iglkt tmik «fttttm ¥*rd«rttD Juim m 4m Mm. ■Aiinoal4unM 

Miwmm§ äijgmttrims Mm liiiitereii ftaaclM de« M. di^astrieii« 
inaxillae inferioris ; beide stehen durch dünne laden mit 
dem IV. ^lossopharyn^eus, N. laryi^us «»uperior uadPIfiiUiS 
<«fH>ticus u^^mm in YerUiiidiui^* 

4) Zmi Mok vorn cmd Mfiräfts «iob ti^geaih V«r- 
liinfliMiiniüi Jlit. ■■rinnliilM'" i Tf r^fft 
V 9 .fite ftfiitriiffiniiii" VivWiNkwuMit mm If * wirtfwlwrii 

.MMPMl«» 

C Plexus ptLrotideus n, facialis, dessen oberer TSmH 
a^h den Namen Pes anserinus führt. Dieses Geflecht liegt 
vor dem hinteren Rande des Ramus muaxillae iaferioris, aa 

ä&iseren Fläche des M» aoasseter« aber voa den Uajgif^ 
tbak 4mt ^me$iUB «UwndJt, mniüflMli nach «Mfsen hin, um- 
fftibm mtd TtvboitpBii« Der jitüribano ^er» «Dd 4ir «sbwtt- 
4te« «stm Haupta»! dbi AnriitiBurvli Hidilim 
Miiliehfl in mdirere, überhaupt 5 bis 8 Atte, wel ch e 4mik 
Üicils bog-enförmi^, g-röfstentheils aber spitzige Ansäe sich 
wiederum vereinigen, und von Neuem sich t>paUend, 1# 
Jbll« 12, aach oben, nach vorn und nach unten diver^irend 
«naatrahlende Zwei§r abgeben» OteM treten «U.Iio» faccitt' 
Im* AmmmmIm« sMUdaiW« teioealef • JiribMlMMt inaKillae 

^^^^ ^^^^^^^p^^y^^^T^yy ^^M^^pw^^^p«» ■ vM^^^^^^^^^^M^'^w ^^^^^^^^^^ 

Intelofil wtA «Acolmei ««Iti treu welnhe» 4Me d««! 
-«nAemm ▼eoä^UeJk deai ebeM IfmuiiiHe, ito Wien M»^ 

teren insbesoiui«re dem unteren Hauptasle angehören-^ 9m 

oberen, vorderen und unteren Rande der GL parotis her- 

YfffibTiEuteii «ich «her. SdoJM^, Stixn^ Gmeätmodsboam 
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900 N. facialis. 

Theil des Halses, für deren Muskeln sie bestimmt sind, mit 
zahlreichen untergeordneten Zweig-en, welche sänimtlich so- 
WoM unter einander, als mit Ästen des N. tri^minus und 
des Plexus cerricalis der Spinalnerven, durch Schling«! 
ikh T«rbiad«ii nad dnroii dÜM V weuiignBi^ das Aneehm 
eriudten, al» erstreckten aie tich auch sorHant der gvnftWB- 
ten Gegenden, welobe» nicht Statt flndet - 

1) JYn, faciales temporales^ Schläfenerven, zwei bis drei, 
steigen über den Arcus zygomalicus und die Fascia tempo- 
ralis schräg nach vorn in die Höhe, vertheilen sich an die 
Mm. aariculari« anterior, auricularis superior» orbiculaiii 
palpebrarom, corragator supercüü nnd firontalise Twbinden 
«ich mit i&Frdgen dw N. tnnporalis anpffifieiali«, das N. 
temporalis profondoi anterior^ irelch« dia FaMda ttaiporalif 
durchbohren, des N. laerymaUs und das N. aopraorbitalis. 

2) JSn. zygomatici s. malares s. faciales superiores, Wan- 
gennerven, zwei bis drei, von denen der stärkste gewöhn- 
lich sehr nahe über der A, transversa faciei verläuft ; gehen 
über das Wangenbein hinweg zum Mufseren und unttcan 
Theiia der Angeag«g«ad$ Terbraitan si^ aa,dia Ma* wf^ 
gomtdißi, «Mbienlari» palpabramm» lacrynaUa» lotator iahü 
anperioria alaa^e naai: Tcrbindan «ich mit den Nn. anbeiH 
taMEis nudae, lacrymalis, infraorbitalis und infhitrochlearis. 

S) iVn. buccales s. faciales medii, Backennerven, zwei 
bis vier, gehen ziemlich horizontal vorwärts über die Mitte 
des M. masseter hinweg: der oberste oder der «weite iat 
dar aiäxkMm nnd länft aahr nahe über oder inrtar dam Duo- 
tas Stencnianns. Sie rarbreiten Mch «n der SaHntllttohe 
daa CMchtt Tom innaren Anganwinfcel bii mr Unterlippe * 
hmnä^y an die Mm. zygomatiei^ lefTatfirangalicTis, leratom 
laMi •Operiores, an sämmtliche Nasenmuskeln, Mm. bucci- 
nator, orbicularis oris und depressor angulioris: verbinden 
sich mit den Ästen der Nn. infiraorbitali«, iniratrochlaarisy 
ethmoidalis und buccinatorins. 

4) iVn. M^enlMetf mtOBiiUie rnftriwU a« fiwialae intai^ 
tm^ UntectianiitttervaB daa üirtaricMemy afwai «a dar Zahl: 
gahan IMnga daa üntarhiafm nach -vom Ma wma Kinn: dar 
aortere, N. marginalis maxillae inferioris genannt, läuft naha 
onter der Haut: der obere stärkere wird vom M. depressor 
anjiüi Qvi& bedeckt Sie vertheüen «ich an die Mnuboaci- • 
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nator, risorius Santorini, depressor angnli oris, quadratus 
menti-, orbicalaris oris und levator meoti^ Yerbimlea akii 
mit den Nn. buc^üiatorins and mentalis. 

5^ ifa^ mtoiloiMtf eolU «operimi» UaürlMntlMrTai das 
H«li60y eiiMr od«r swfliy atelfeB in die Regio mbmnllifie 
und Ui «im TViyoiram oervkele Iierab, Tertlieileii sieh an 
das Platysma myoides und den -vorderen Bauch des M . di^astri- 
cus maxillae inferioris, und verbinden sich in ^rofseu bo- 
genförmigen Schlingen mit dem N. cervicalis superficialis. 

III. N. g lossQpharyngeus s. Par nonum nm. ence- 
pludi 0. Poiiia minor paris octavi, der Zongensdilandkopi- 
iranr, enlfpr&ift mit irier Ue eeohi in einer Aeilie etefamider 
FSden T<m dem mittleren Strange der. Miednlla oUongata, 
hinter der Olive, unter dem N. faeielley mimittelbar über 
dem N. vagus. Diese Wurzelfaden laufen vor dein Floccu- 
lus cerebelli nach aufsen und bringen, in eine besondere 
Scheide der Dura mater eingeschlossen und von den Wur- 
sdn des N. yagns getrennt, in die vordere Abtheilung des 
Vmmen jogalare, w e se lbe t einige der hinteren Worselfifc- 
den -vereinigt m einem Meinen, weidien, granrgtMichen 
WurselgaDglion , Gangäam jugukre n. gkmfKfkaryngH ^ 
Ganglion Mülleri, anschwellen. AMann treten die Wur- 
zeln zu einem '/j dicken Stamm zusammen, welcher un- - 
mittelbar unter dem For. jugnlare einen Faden vom Ganglion 
cervicale superius des sjnupaUiiciis erhält und zu. einem 
Stammganglion, Ganglion petrpsum, dem Felsen knoten, att» 
iehwiUt IHeMs ist länglieh randUoh, 1 didt, nimmt 
Tersttglieh den Terderen Umfang des Stammes ein msdÜegt 
in der Foesola petrosa an der unteren FlUehe der Pyramide 
des Schlafebeins. Alsdann geht der Stamm des Nerven 
nach unten und vorn, vor der V. jugularis cerebralis, zwi- 
schen A. carotis interna und A. carotis externa, an der in- 
neren Seite des M. stylopharyngens, nnd giebt in seinem 
knriMii Yerlanfe folg«^ Äste • 

1) Einen Verbindnn gaa^ i sig mm Bemns anriieolarii n. 
Tagi, welcher 'vom oberen finde des Ganglien petrosrnn 

' entspringt mid in der Fossa jugularis , an der inneren Seite 
des Bulbus venae jugularis, nach hinten geht. 

2) jy. tympanicus .s. Jacobsonii, entspringt aus dem Gan- 
glion petrofiiua and dringt dorch den engen» in der f osmUa 
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p^troBa oder in der Fossa jngnlari« bc^nnenden Knochen- 
kanal aufwärts in die Paukenholile, woselbst er in dea PJle- 
XOB tympanicus übergeht (s. Gangliensystem). 

9) 2fr«i^ iw VerbiBdiiDg mit dem N. va^9, den Ra- 
ni «lyMyoldM woä digaatriam dm IMaii» umiT wM 
dma nexm ow tici ü c mte f i M i «• um, iwwBipnir tiatv dir 

4) Ramm pfmryngobasilttris, ein aafvrärt» »ich krömmen- 
, der Ast, welcher, die Fascia buccopliary^n^ea durchbahrend, 
in die Mm. constrictor pharyogis ^uperior, teusor und leva- 
tor Teli palatini «biu^. 

Ii> Ü«M» phüfjmgeiy dni bi# üurf, g«iMa in diu Pkm» 

7) Ramm Hngimlk^, ätsi^Mkgl» md VSägam Att' odtr 

FortsetKnn^ des Stammes, biegt sich am hinteren Rande des 
M. stylopharyngeu» etwas nach aul'sen und vom; gelangt 
• an der inneren Seite des M. styloglossus zur Zungenwur* 
mlj indem er einen Bogen, Arcus tonsillaris, unterluilb der 
Miiid«! büdireites fMt MhMdM Meine iMe, nimliei» 
anfiiteigeadi rar Towüki wnd Hm, glegsepeletiBne »d ety* 
logieMOPs htntem 2^w«ige'mn M« kyogloMos vad 
Schleimhaut der EpigK^ttl«» — - verdtere Zweige zu den Hai» 
lingualis und styloglossus und zur Schleimhaut des Rücken» 
der Zungenwursel, weklie hu in , die PapiUae valiatae «icb 
erwecken (?). - 

IV. W/vagus e; pnevmo'g'iigtwiems a, P«r de( \i\imm 
0. oefmuB nitk wi ce p l mli» der he nM Mecfcw if e pd e ederlüiB* 
geninagen- oder SÜtoanNKT, ei Hi f rt a g l «St 12; bit 1€ Meea 
Mdett TOM mteüerea toe«^ di^r- Medvlla eft l eB y i U ) hl»^ 
ter der Olive und nahe vor dem Corpus restiforme, unter 
dem N. glossopharyngeus; vielleicht stamrtien einige dieser 
Fäden mehr aus der Tiefe vom Corpus restiforme selbst. 
Diese Wurzelfaden vereinigen sich su drei bis fünf pttral* 
Men Bündela, laate als ein pkrtMr, breiter, Von der' 
Taa, armchnoldea nadifilllar Slmi;^ la faeevor Biekfaaif 
for doBi floecoha eereiettiy aaeii aaflMii «na Wo tm i m fa* 
gnlare, imd dringen la die vordere Abtheilung dieses Lo- 
ches ; in eine besondere Scheide der Dura mater eingeschlossen 
lind dadurch von dem N« gloaiopharyngeas nnd der Y. im- 
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gnlaris interna getrennt. Im For. jngniare vereinigen sich 
die W uizelfaden zu einem rundlichen, granröthlichen, 2"' 
difiibBu Wurzei^aagliimy GmagUtm jugulwre vag^ in wii* 
ehe« ein Fadon w Gtofßion cervicale snptriai «• 9ywKfm» 

ipi^ mgdrtp HBtwMh diMi XnMnt «i ämm 

"Brnr, jngnote« Im f i wU ^i t i M dU Staani N« ri i iiil i 

und diclv, Hegt hinter dem N. glossopharyngeus, vor 

der V. jngularis interna und dem N. accessorius nnd hypo- 
l^losauS) ist mit diesen Nerven dnrcii kurzen straüen Zell* 
Stoff genau mtammengeheftet , nimmt die Yorderen Bündel 
4m Di. mmmrim in, akik waä «ttbt mh mtk dm N » 
hjjjioijlnus dmb eiaev odnr sir«l kaone lidriMv ia yer* 
biadna^s vpaMd^l iicii abcir uMMdd disi Pfoa. tnaafe^ 
am aüimtis an die innere Seite der V. jngularis inten« tind 
steigt zwischen dieser und dem aufseren Umfange der A. 
carotis interna nnd des Ganglion cervicale superius n. sym- 
pathici ht^rab. An dieser Stelle, % bis nnteriiaib 
das C#r« fagülmfj bildet der Stamm des N. Yagna aina. % " 
laan» atme alalta*.aVli dicka AMchwittanff« jPtam Mm* « 
gliofamis m, mgi a* Flasaa aadataa» ia wMima mhm ei»> 
aalaan SUdna aular aia m aadhtfaai StaUaa ^idaohtartig väi^ 
strickt y zuweilen aneh mit grauer SnbalaMi untermischt 
sind: in welchem Falle die Anschwellung ein wirkliches 
Stammganglion darstellt und das Ganglion jugulare kleiner 
ist. Dmc f lessa ygagtiofonnis atabt mU dsm Ganglion corw 
'<raaale snpeiiaa^ daaa glassopharyngeas und dem Plexna • 
aarvioidia ntraaram wftmSmm daaafe anäinia IKdaaia Var» 
biadaaip x $m ükm gehe« die No. pharyngei nad dir N# kiF 
ryngeaa safMrior karvor. Aladami KHifl der iraamfllnp 
ly^ dicke N. vagus an der hinteren inneren Seite der V. 
jugnlaris interna nnd communis, an der äufseren hinteren 
Seite der A. carotis interna und communis, also in der Fur- 
. che zwischen beiden Gefäfsen , 9m -Ualse herak» in der 
SaiMide jeaar GaülN eiagasciOaiM» ym diesen aar davtli 
aiaa ZallaloflMdcli^ äkar dnr^ die ScbeAda aalbot Yen dam 
bMar ihm Uafeadan II. mfmptdilikm getrenati gial« lai 
TVigonum cervicale einen Verbindungsast zum Ramns cer» 
vicalis n. hypoglossi, und in der Mitle des Halses die Rami 
cerdiaei ab* Hieniach tritt der lü- vagus darch die obere 
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Offimn^ dts BrafttMlMu in die BrotUifflble da und smr 

an beiden Seiten hinter der V. anonyma; der redile N« 
Yagus steigt aber an der äufseren Seite der A. carotis com- 
munis dextra, vor der A. subclavia dextra, und an der än- 
üseren Seite der A. anonyma — der linke N. vagus läng« 
der äufseren Seite der A. carotis eommmuä siMua^nf vor dir 
WwmI der A. mibola^ dnistm und *vor dem Axcm eortae 
herab: an diasea SteUen gebea de auf jeder Seite die Nu* 
traehealee inferieref mid den N. recorrene ab* Sodann 
wenden sich beide Nn. vagi hinter die Bronchi und bilden 
zuerst die Plexus pulmonales, dexter und sinister, hiernach 
aber^ an der Speiseröhre herablaufend, die Plexus oesopha- 
geiy posterior und anterior : dringen durch den Hiatus oe- 
aophagcns des Zwerchfells und endi^^ als Pleins gastrioiy 
poeteri^r und anterior« 

1) Simu9 auHmiari§ ». vagi^ der Ohrasl -des Ijungen- 
magennerfen, entsteht ywa Oanglion ju^lare oder unmit- 
telbar unterhalb desselben, erhält aber anch einen dünnen 
Faden vom N. glossopharyngeus (S. 901.); läuft nach hinten 
and aufsen, anfanglich in der f ossa jugularis oss. temporumf 
am inneren Umfange des Bulbus venae jugularis $ alsdann 
durch den Canalicnlas mastoidaasy (welcher in qineerer Bich- 
tong nach anten, yon der Fossa jngtalaffis an bis smn yot^ 
deren Bande des Proc mastoideas, dnrdi die Knochenmasse 
dieses Forttataes, hinter dem Oanalis Fallopii, verläuft). In- 
dem er in diesem Kanalchen mit dem hinteren Umfange des 
N. facialis sich kreuzt, giebt er ihm einen oder zwei Ver- 
bindungsäste: tritt alsdann lunter dem änlseren Ohre aus 
dem Canaliculus mastoideus in zwei Äste gei^Mdten herroTy 
Ton welchen der eine mit dem N* anrioBlarispo«terio(rpr<H> 
fimdns aich TarbindM und diesen ver st ärkt} dl»r andere spm 
hialeren ümfimge des Meatns anditorins extenras dringt. 

2) Nn, pharyngei^ Schlundkopfnerven. Regelmarsig ent- 
springt ein N. phaiyngeus superior s. major vom oberen 
Theile des Plexus ganglioformis, welcher auch eineu 
Theil der aus dem N. accessorius stammenden Fasern auf** 
nimmt: meistens auch ein N. pharyngens inlerior s« miMMr 
nberiialb oder vnterhalb das.N, laryngens anptirior« IMese 
SehlnndkopfiierTen steigen der A« carotis cerdbralia 
sdiräg nadh Tom herab nnd vereinigen sich mit den Rami 
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^fiuayng^i n. gl o— p ha ryngci und den Rani pliaryngei det 

Ganglion cervicale superius des N. sympathicus, zum 
Sclilixndkopf^eflechte, Plexus pharyngeusy welches an der 
Seitenwand des Sclilundkopfs in der Höhe des M. constrio- 
tmr pharyngis medius liegt » die pliaryngea adscendens 
fumtnckt) mit dem Plexus cwoticiis eiitennii und dem N« 
i Mjpügw aiqpeEior Verhindnnggn «ingvlit, imd mit sahlrdk 
ebea kniMii Zw^eig«a die Mm. constriotores pluuryngif imd 
pharyngopalatinna «nd dl» Sdileimhant det Sdilnndkopfs 
versorgt. 

3) N, laryngeus superior, oberer Kehlkopfnerv. Er 
. steigt an der inneren Seite der A. carotis interna (selteii 
ffwiädieii ihr imd der A. carotis externa) schräg nach vont 
hend» imd apaltet «ich in einen äolaerenimd inneren Haupt-' 
a«t Der Stamm oder die Hanptaite, weldie srnreilen 
abgesendert Ton dem Plexof gangliolbrmis entspringen, 
stehen dnrdi mehrere Fäden mit dem Plexus pharyngeus, 
dem Ganglion cer\'icale superius und dem Plexus caroticus 
externus in Verbindung. 

a) N. laryngeus superior externus ^ der äoHsere Ast, za- 
-weilen mit dem Ganglion cervicale superins oder mit dem 

oardinro faperior dnrch ein fädchen Terbimdtn, ateigt 
läng* des M« oonttriotor pharpigis inferior vnd der änfii»- 
ren ' Häohe der Tjamina eartüaginis üiyreeldeae alntlbrti, 
vertheilt sich an die Mm. constrictor pharyngis inferior und 
cricothyreoideus, auch öfters au die Mm. sternothyreoideua 
und thyreohyoideus. 

b) iV. laryngeus superior internus ^ der innere Ast des 
oberen K^ükopfiBierven , gelangt in Begleitang der A. thy^ 
reoidea enperlor and der A* laryngea soperlor nwlsdieil das 
Comu mi^ oss. hyoidel imd die Sfltftanplatte de» Schild- 
Imorpelsy YOm hinteren Rande des M. thyreohyoideos be- 
deckt; durchbohrt die Membrana hyolLyrcuidea und spaltet 
sich in vier divergirende Äste, welche an sämmtliche eigene 
Muskeln des Kehlkopfs und an dessen Schleimhaut sich ver- 
bmtttu Der oberste innerste Ast vertheiit sich an die Mm. 
ihyree^ptglotticas Imd aryopiglottioas und die Schleimhaut 
der Epiglottis: der sweite Ast geht hinter den Mm* arytae- 
noidene obliqnna und criooarytienoideas posticiie lierab^ 
fUelst mit dem inneren Aste des N. laryngens Inferior KVr 

Kranie*« Uandb. d. m. Ansiooiie I. Bds« 3* Abtli. 69 



Digitized by G 



908 . vagus, recurrenf» 

■ ■ 

Munmeii und v«rtb«ilt Mk mk Ittrt it m gtmtlMchaUKcli 

an die genannten Muskeln und die Schleimhaut an der 
hinteren Wand des Kehlkopfes. Der dritte Ast geht zum 
M* «rytaenoideus transversuA und die Schleimhaut der Stimm- 
füatt dtr vierte äii£»iursto> welcher MKwmlen vom N. l«r 
rpiffiOB iopttrifor imUaeam ttanart» dringt ma dan.MHu Iby* 
reoepiglotticiity Ütyyoaryl«flHffiiiku>, cgieowyüwütt id i f kir 
tmlk Wttd erioo«liyi«OidM imd am ^BdMBkkuAf wckl» 
hinterwärts jene Muskeln überzieht. 

4) Verbindungszweige aus dem unteren Theile des Ple- 
xus ganglioformis zum Plexus caroticus externus , oft zum 
Ü« cMirdiAcus superior, und mm Ramus cervicalis n» hypo- 

gloMi» welebir den Aeimie cerdiacoa de« lelitarai na bil» 

-* — ■ -*- -»■-«- 
oen eoneiDK* 

(f) Rami emrdijßHf mm der redilen M»ß nwei bii dniy 

an der linken einer f>is zwei, laufen an der A. coPOtit oosi* 
munis abwärt», Terbinden sicli zuweilen mit dem N. car- 
diacns superior, und senken sich in den Plexus cardiacns. 

6) iV. recurrens s. laryngeus inferior, zurücklaufender 
Umr^f der cneehnltchste Aal det -mgus: der rechte kür^ 
neve eMpvingt nnnittelbar «nter der A. eoMeivle nndaleift 
bbler ihr nd der A* eerotie comnmnit in die HlHie $ der 
link« Engere a^er enUleht weiter aibwärte in der D tne lt 
höhle, Tor dem linken Ende des Arcus aortae und -findet 
sich nach aufsen von der (Chorda ductus arteriosi und unter 
dem Arcus aortae nach hinten, steigt alsdann hinter dem 
Aortenbogen und der A. carotis communis sinistra aas der 
«ibereA Olbning der Brusthöhle hervor. B ei de Nn., recor- 
' rentee lanfen aledena kinior dem aeitlidwn ünfimg« der 
liBiMhfe^ in derFnrdie vnriecben ibr od 4mrBf9hmMum, 
bie sm SeUmd* nnd Kdilkeppfe mafwUrU «d geben sabU 
reiche, zum Theil geflechtartig verbundene dünne Zweige: 

a) Verbindungszweige mit dem Ganglion cervicale in- 
ferius nnd medium^ und Bami cardiaci zum Plexus cai^ 
diacus. . « 

b) lim. irmehudm mip0fhn»p obere li nlWhr enäete^ wel» 
ehe die LoflMbre, vordigHcli den HaMieü dendbea, wmr 
elrieken* 

c) Rami oesophmgei an den Ilalstheil der Speiserühi e. 

d) iarymgewf inferior^ unterer KeUkopüiery, ist das 
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obere Ende des Stammt des N. recnmBi^ dnrolÜMhrt in 
dnr HShe dof BinglaiorpeU dea M. coiutrietor pharyagit 
laferior und gieM üim Aste: tritt hioter dem Lif^. crioothy* 
reeidenm laterele an die hintere Wand des Keiittopfes und 

spaltet sich in einen inneren und einen aui'seren Ast, wel- 
che an die Schleimhaut und die Muskeln des Kehlkopfs, mit 
Aasnahme der Muskeln des Kehldeckels, sich vertheilen. 
Der innere A«t fliefst auf der hinteren Fläche des M. crioo* 
•rytaenoidenf poeticna mit dem «weiten Aete des N. laryn» 
igm mpmimr intenm snsamment der inlMre Aat fiebt 
Swei^ an die Mm. arytaenoideoa tranavemu, erieoarytae- 
noideof lateralis, thyreoarytaehoideof nnd cricothyreoidens, 

7) Nn. (rachcoirs inferiores, untere Luftröhrennerven, 
\ier bis sechs, ^ehen zur Spaltunj»'ss teile der Luftröhre, 
han^n mit dea ^n. tracheales superiores zusammen und 
^i^iailgen an der vorderen Fläche des Broncho* meiaten« 
bit snr li nn ge nwu rgel, in freleher aie ein Jcleinei 'ipreitma- 
aeld^ Geflecht bilden, welohee man ala PiexuM fubnomtlU 
anterior voo dem eigentlichen Plezna polmoniüis muter» 
scheidet. 

8) Plexus pulmonaiis s. pulmonalis posterior, dexter et 
sinister^ das Lungengeflecht, entsteht, indem der grofste 
Theil dea N. Tagne in xahlreiche dicke Aste sich aofldiet^ • 
«welche nnter einander nnd i|ut Ästen vom Ganglion cerri- 
cale inftrins, von den drei bis vier oberen Gonglia thora* 
dea des N. sympathicne nnd von dem Piens eardiaeoa eng 
vereinigt, viele enge Ansäe bilden. Ans diesem Plevus, wei» 
eher an der hinteren Fläche des Bronchus und dei dieLun- 
gengefafse umgebenden Stelle des Herzbeutels He^t, gehen 
jr^ahlreiche dünne Äste hervor, welche den Bronchus nnd 
die XiOngengefäfsstämme umstricken und die Verästelungen 
derselben in die Lwigenvmrael imd eine aiemUefae Streif - 
Itt die Langensnbetana hinein begleiten. 

9) Plexus oetopkagHy anterior et pealerlor, Cbordae 
ventriculi, die Schlnndgeflechte, sind die in mehrere, durch 
zahlreiche Ansäe zusammenhangende Äste gespaltenen Fort- 
setzungen der Stämme der Nn. vagi, welche auch einige 
Zweige aus den Plems pulmonales und von den Gangiia 
tiioracica der Nn. ^mpaüiioi anfiiahmen. Sie laufen vor* ' 
Bllglicli an der vorderen nnd hinleven Fildio der Spolio» 
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röhre, auf der Mnskelhaut derselben herab, umstricken aber 
diese Röhre auch seitwärts durch Verbindungszweige und . 
bilden überhaupt ein sacamnienhaii^endes weitmaschiges Netz. 
Der Plexna 0€iOpha{(eni anterior wird Torsüglidi vom lin- 
keiif dkar stfirkere Flexas oeeopli. pesterior tohl rechten N. 
vagns gebfldet. 

10) Plexus gastrici, anterior et posteriör^ das vordere 
und hintere Ma^engeflecht , Fortsetzungen der Plexus oeso- 
phagei, yerbreiten sich zum Theil auf der vorderen und 
hinteren Wand des Magens mit divergirend ausstrahlenden 
Asten: sam Theil aber trägen sie snr Bildnng der yom 
Gangliensjsteme abstamnieBden Plexus coronarli Tentricnli 
bei; Das hintere Magengeflecht schidkt «afterdem einige 
Aste snm Plexns codiacos und hepatiens. 

V. N. acces soriu ä (ad vagum) s. accessorius Willisii s. 
spinalis accessorius s. Par undecimum nm. encephali s. re- 
spiratorius externus superior (Ch. Bell), der Beinerv: ent- 
springt vom mittleren Strange der Medulla oblongata und 
spinalis mit sehn bis eilf dünnen Fäden, welche nach oben 
und änllien sich wendend in ein rundliches Stiimnchen Übev^ 
gehen. Die 6 bis 7 Ton der Mednlla spinalis kommenden 
FSden sind meistens einfiich^ liegen zwischen den Yorderen 
und hinleren Wurzeln der Nn. cervicales, und zwar hinter 
dem Liig. denticulatum, den hinteren Wurzeln näher als 
den Yorderen, so dafs sie vom .hinteren Rande des mittleren 
Stranges sn entstehen scheinen: der unterste dieser Fäd^ 
ist der dttnnste^ entspringt, gewöhnlich nahe oberhalb der 
Wnrsel des N. cervicalis VII.« selten höher: der siebente 
Faden Yon ünten ist gewöhnlieh mit der hinteren Wnrsel 
des N. cerHcalisI. genau verklebt und oft durch ein zartes 
Fädchen verbunden; eine Vereinigung, welche auch, ob- 
gleich seltener, zwischen den tiefer entsprungenen Fäden 
und den Wurzeln des zweiten bis fünften Halsnerven Statt 
findet. Die drei bis vier Yon der Medulla oblongata abge- 
henden FAdeni Yon welchen der oberste an die Wnrsel dee 
N* Yagns gränsty sind in dftnnere FSdchen gespalten od . 
treten unter stumpferen Winkeln an das StSmmchen des 
Nerven. Dieses Stämmchen nimmt schon im Canalis spi- 
nalis durch die Vereinigung der untersten 1 aden seinen An- 
fanigy steigt neben dem ÄäcjLenmarkei hinter dem JLig« den* 
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ticiiliinn MriNiHfcpti mi^ donli dm ¥'or« nittgiiiiiii ocdpitalo 

in die Schadelhölile : im Heraufsteigen alle übrig^e Wurzel- 
fädeu aufnehmend, wodurch es eine Dicke -von er- 
hält: und dringt durch das f or. jo^ulare, genau an denhinr 
teren Umfang des GangUoii jngnlare des N. vagns gos^miegt 
vnd dm— Iben .«uuf» Mct« iM<m «bgeboiML Am mUmm 
TlMütt jeim Cbaglsm geht ein antfimlichar Thtil derBtta- 
d«l dm Btthienreii (aeiii tag. Rannu intenras) — indem aie 
eine grauliche weichere Anschwellung bilden, die meh^; oder 
weniger genau mit dem VYurzelknoten des N. vagus ver- 
schmolzen ist) — in den Stamm des N. vagUs und dessen 
Plexus gangüolonni« über und lassen sich bis in d,en 
fbtarjfngtm anperior Terfolgem Der gröikere hintere 
fintere Theü des .Stammes aber (sein sog. Bamna externu^) 
'verUifiit den N. Tagna, irendet aidi hinter der V. jugnlaria 
T e er eb r a Ks nach hinten und nnten^ durchbohrt den M. tter^ 
nocleidomastoidens in seinem oberen Drittheil oder geht 
nur an seiner inneren Seite vorbei und giebt ihm mehrere 
ikste: läuft alsdann durch den oberen Theil der JFossa su- 
ptfaelaviflBlans schräg nach hinten herab , bildet Ansäe mit 
£wei oder mehrerenlalen deaPleziBaoervioalis» nnd gelangt 
endÜDb an die Yordero FUiche des M. onenllan»'. In wel- ' 
ehern er . sieh mit langen Tlüdmy bif an des«enwlerettSada 
hin^ verbreitet. 

Vierte Klasse. Nerven vom System der 
, Tordercii und hinteren Stränge, 

N« trigeminne.* 

19. irigemimms diyisaa a. trifadalia s. Par qnintnm 

nm. encephali, der dreigetheilte oder Drillingsnerv, ist der 
ansehnlichste der sog. Hirnnerven. Seine hintere stärkere 
Wurzel, die sog. Portio major, entspringt vom Corpus re- 
stiforme und geht in Gestalt eines plattgedrückten, SV» 
breiten StrangA, in der Hauptrichtiu^ naoh Tom, auTsen 
und oben, aber, einen leiehAen B^en naoh oben nnd innen 
beaehreibehd, dardi den Seitenrand dea Poifs Varolii» nnd 
erscheint in mehr mndlioher Crestalt nnd. nnr lV$ 
an der vorderen Fläche des Crus cerebelli ad pontem, aas 
mner Spalte zwischen den Queerfasern desselben hervor- 
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^idk, ttnd betldit ans fui|;iiliikr ftui&ig Bünd^ lUner, ge« 

flechtarti^ verstrickter Fäden. Die Tordere kMaere War- 
«el, die sog. Portio minor, entstellt mit zahlreichen, sehr 
feinen Fäden im Pons Varolii selbst von dem vorderen Py- 
mmidciibündel 9 tritt mit zwei oder mehreren Bündein aus 
flwbrmii Spaltan myntobm den Qaedfasani der Brücke 
hmnmt vnd le^ uA anny t"' didi» «ft den iuMreii oder 
vorder» Tisd oberen 'Band der hinteren Wuraei» oluie mit 
dieser sich «n TerAechten. Der 3 Vi breite und l'A 
dicke, aus beiden nur an einander geschmiegten Wurz-eln 
bestehende Stamm des Nerven geht alsdann schräg nach 
*oben9 Torn und aufsen^ tritt durch die ovale ö^ung der 
Dura mater im vorderen Zipfel des Tentorium cerebelli, 
^welche über dem oberen Winkel der Pyramide de« ScUii- 
Meini idid nahe hinter dem Pree. olineidene peeteiior iMi 
befindet; nnd lieft mm nwiseben den BllÜlem d^ Dorn 
mater an der äufseren Wand des Sinus cavernosus, von der 
Höhle des letzteren nur durch ein dünnes Blatt getrennt. 
Hier schwillt die hintere Wurzel, indem ihre geflechtarti^ 
Terstrickten faden auseinander weicben pnd Ton .weicher, 
röthlich .upffiner dnbstana nmgeben werden, mi' einem halb» 
mendfiSrmi^ 7^'' breiten nnd l Vi dieken -Wnreelknaten 
an: Ganglion Gaiaeri s. semihmare s. Inin mca a cntia temiln- 
naris n. trigemini, dessen Conyexität nach unten und aufsen 
gerichtet ist und an seiner inneren Fläche einige Fäden des 
Ganglien Systems vom Plexu^f caroticus internus aufnimmt : 
beide Flächen des Ganglion adhaeriren genau an die Blätter 
der Dura mater. Die vor4ere . Warsei steht nur durch 
einige wenige aarte fSden aait dem Ganglion Gasseri in 
Verbindung nnd windet sidi nm den Teorderen Band des 
Stammes an die innere FlSclie des Ganglion nnd anm hinte- 
ren Theile desselben. Von dem convexen Rande des Gan- 
glion Gasseri gehen drei ansehnliche plattrundliche Nerven 
ab, am meisten nach vorn der N. ophth^diuicus, in der 
Mitte der N. ma-xillaris anperior, am meisten nach hintnn 
der N. masillaris inftvior, wahrer letsten die ganne tw* 
dare Wnrael in sieh anfiiimmt. 

Die nntergeordneten Zweige dieser drei HanpHlste^ tob 
denen wahrscheinlich der erste und fiweit,e gänzlich, der 
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flfer 4l9 AtAMwMat» 6m Olm» Auges, der Nase, des 

Mundes und Schlundkopfes und die seceinircnden Drüsen 
dieser Apparate beslimnit, und gehen zu dem Eude nicht 
aliein mit Zweigen des Gangliensystems -vielfache Verbin* 
4nBgen ein^ sondern nehmen maioh wMnUidMMi Aatbeil an 
4er BOdaa^ 4er im £«opf» cmlMntett GanfUea« theUe 
TeMrges ite 4ie vmüf Uohileii Orgese dee &«aiqpfmt^ 
nanMBtUch die Kwungakeln nad die ZXbaei ÜMÜe -«er- 
breiten sie sich an die äufsere Haut des Kopfes, sowohl des 
Schädel theils desselben mit Ausnahme des Hinterkopfs, als 
des Gesichts bis iinterhalb des Kinns, und gelangen auch, 
indem sie mit Äsien des N. facialis vielfältig aidi verbin- 
den, an die äufseren Kopf- und Geeichlmiiukeln» 

L J!f* opktkalmieuM e. Ramm primuB »*. snperior n» 
trigeiiuiit^ der .Augcnaerr» ietjilatt und 1%"^ breit, läuft 
ia der finliraren Wand de» Sinns cavernosne nach vom nnd 
oben, indem er laden vom lUexus caroticus internus auf- 
nimmt (welche zum Theil sich wieder von ihm ablösen): 
und tritt durch die Fissura orbitalis superior in die Augen- 
höhle, .unterhalb des N. ocnlomuscularis snperior, an der 
äoTseren Seite der .-Nn. ocnloninscnlares conununis n|id ex- 
t^RBoe, dnr^ knmn Zellsteff ^enau an diese' Nerven ge« 
heftet« und mit den beiden ersteren txmeüea durch sehr 
knrse Faden v^btinden. In jener Spalte oder schon früher 
theilt er sich in drei Äste, Nn. lacrymalis, frontalis und 
nasociliaris, von welchen der N. lacrymalis der dünnste^ 
der plattgedrückte N. frontalis aber der stärkste ist. 

1) iV. lacrymalis y der Thränennerv, geht an dem Win- 
kel syrischen der äuTseren und oberen Wand der Angan-. 
lilSkl%f am oberen Rande da« M. rectas oonli externni, nach 
Tom und anfsen, im All^eiAeinen neben der Ar lacrytnalfts 
erhält einen Zweig vom Ganglion ciliare und giebt zuwei- 
len einen N, ciliaris iongus ex/ernusy welcher die A* ciliaris 
l09ga externa begleitet. Hinter der oberen Thränendrüse 
spaltet er ätoh in einen äufseren nnd inneren Ast. Der Ra- 
mm attanma Terbindel sieh mit dm soboBtanMi mtaUm 
«od Tarthdlt aich mit dinaimgeMinsohaftlich (S. Mi«)! der 
Binma intef w dringt mit drei bis vier, oft dvoh Sdilin» 
gen verbundenen Zweigen zwischen die liäppchen der oberiM 
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!I!hxänttnMße dla, ftobt d|mr «nd d«r «oterift TliriitiM»- 
drüae «urte Zve%€f verAeilt aicii aber «liduuiaiaävCmm- 

An^winkel an die Ooofnnctiya, die Hant mid den Schließn 

muslvel der Augeulieder, mit Zweigen der Nu. iaciales tem- 
porales sich yereini^end. 

2) JY, frontalis y der Stirnnervj ^eht anmittelbar unter, 
dem Dache der An^eDhdhle über den M* lerator palpebrae 
eaperiovis naoh Yom, und spaltet aidt im Torderen Tliefle 
der Augenhöhle in drei Aete: 

a) N. supratrochlearis, der Oberrollnerv, g^ewöhnlicTi der 
dünnste dieser Aste, länft oberhalb des M. obliquus oculi 
snperior nadi yom und innen imd verbindet sich durch 
einen Zweig mit dem N. infk^etrodiiearis; biegt sich über 
der .IVoolilea des M. obUqnns oc. sppr mn den Marge sa- . 
-praorbitaflis vuid steigt ewischen Mm. erbibularis palpebra- 
rum und corrugator supercilii aufwärts, verüieilt sich. in 
die Haut des oberen Aug^enliedes unJ der Glabella, an die 
Ipenannten Muskeln und den M. ir od talis. 

b) iV; fwntaHSf der Stimnenr, dringt in fiegleitong der 
A. firontalis zwischen der Trochlea nnddemForamensnpra- 
orbitale ans der Augenhöhle hervor und steigt znf Sttm- 
gegend in die Höhe:* • • 

c) N. supraorbitdlis, Oberaugenhöhlennerv, gewöhnlich 
der stärkste Ast, dringt weiter nach aa&en^ die A. snpra- ' 

' orbitaiis begleitend, durch das For. snpraorbitale und als- 
dann genau am Arcus superciliaris anliegend, aufwärts zur 
Stirn. — Beide vereinigen sich unter einander und mit 
dem N. supralroclilearis durch Schlingen und vertheilen 
sich an die Haut und Muskeln des oberen Aiigenliedes als 
lYn. palpebrales superiores, und an die der Augenbraue und 
der Stirn bis zur Scheitel- und Schläfegegend hin, indem 
sie mit Asten der Nn« faciales temporales £usammenflie£sen. 

3) iV. nasociliaris s. naso-ocularis s. Ramus nasalis n. 
Ophtlialmici, der Nasenaugennerv , begleitet die A. ophthal- 
mica and geht mit ihr anfänglich an der äufseren Seite des ^ 
Sehnerven vorwärts, woselbst er die Radix longa ganglii 
oiliaris abgiebi:' geht sedann über den N. optiois hinweg 
gegen die Im^re Wand der Augenhöhle liin udgiebt einen 
•der swei No. ciliares jbngi intmi ab» md endigt swir* 
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sehen den Mm. obliquus superior nnd rcctus internns oculi 
durch Spaltung in die Nn. etlimoidalis und infratrochlearis. 

a) Radix longa gamgUi ctUarü i«t ein dünner, evtütebi&t 
oder doppcller Faden, welcher mm nnteren VmUmg^ det 
N; anaociiiaris aufefaend nadi Torn. bot oberen lünteren 
fioko dee Ganglieit cUiire lünlli er bertdit -walmoheinlieh 
nicht allein ans F asern Tom N. nasociliaris, sondern auch 
aus Fädchen des Ple'xus caroticus internus, die mit dem N. 
ophthaliiiicus sich vereinig halten, enthalt auch öfters die 
l^ix media ganglii cilieiris in sein jNeurüem eingeschiM- 
aen. (S. Gangliensystem.) 

b) lfm. afüflive hm^ imienäf elaar oder swei^ nelmieii 
denaelben Yerlanf nie dio anderen Nn. cOlaree (S. 412)* 

c) N. eiimo(daii$ s, nasaks tminiorj RiecbbeinnerT oder 
vorderer Nasennerv 5 trennt sich, znweilen mit zwei Wur- 
zeln entstehend, unter einem rechten Winkel vom N. infra- 
trochlearis: tritt durch das For. ethmoideum anterius auf- 
die obere Fläche der Lauiina cribrosa oss. ethmoidei, ala- 
dann dnrcb ein JLoch dieser Platte und ein ^^«^^^»^ an 
der hinteren Seite der Spina frontalis externa in die Naeen- 
bnhles ttoft hieselbit an der hinteren Fläche dee Naaeo» 
beins und n#>en dem TOrderen Rande der Nasenscheidewand 
abwärts; giebt drei bis fünf Nn. nasales anteriores interni 
zur Schleimhaut des vorderen Tbeiles der Scheidewand und 
Seiten wand der Nasenhöhle, welche zum Theil bis aom 
Nasenloch herab sioh verbreiten. Alsdann drin^ er, als 
jy/ nefo/ta €mi€rimr m^erMm^ nwifohen dem unteren Rande . 
dee Nasenbeins und dem Cartila^o nasalis lateralis» an die 
Seitenwand der ünfseren Nase, nahe neben dem Nasenrftk- 
ken und verästelt sich bis zur Nasenspitze herab an die 
Haut und Muskeln der Nase^ mit einem N« buccalis vom 
N. facialis sich verbindend. 

d) iV. infruirochlearis, der ünterroUnerv, läuft mit der 
A* ophthahnioa an der inneren Wand der Ao^nliÖhle tot- 
wirtSi bildet eine Schlinge mit einem Aste des N. 
troohbMrIs, ans Velcber ein Hideben. für die Schleimlnnit 
des Simis frontalis hervorgeht: und theilt sich alsdann in 
einen oberen und unteren Ast. Der obere durchbohrt den 
M. orbicnlaris palpebrarum unter der Trochlea, über dem 
lag» palpebrale uUermua» nnd vertheilt sich gemeinschaftlich 
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mit dem N. .«upratrochlearis an das obere Augenlied, die 
Aa^nbrane nnd die Glabella: der untere, (welcher sich in 
Mlteoen Fällen mit einem Zweite vom N. ocalomuscularis 
superisr vereinigt) giebt Äste an den M. lacrjanlie, dm 
TioiAentaokt die ConmeaU leoryinells, die Ton, eeafone» 
Ihm 9 niMii Rami tarsei an die AugealMbriader« dringt 
gMeblUHa oberiialb de» Lig. palpebrale intenm dnrdidMi 
M. orbicularis palpebrarum und vertheilt sich, mit einem 
N. zygomaticus vom N, facialis verbunden, am inneren Au- 
genwinkel und an der Nasenwurzel in der Hanl und dipi 
Muskeln. 

IL if. muxUl^ris superi^r s« Ramnu Heunduss.me' 
diu« n. trigeniai^ der Oberhi efe r n er v, iic plattrundlioli, 9l 
breit und V« diekf tritt.bald naeh leiMm Ui^nmge ane 

dem Ganglion Oasseri dnrch das For. rotundum in die Fem 
pterygopalatina. Hieselbst wird er mehr rundlich, läuft 
nach vorn und etwas nach aul'sen, oberhalb der Endigung 
der A. maxillaris interna, gegen die Fissura orbitalia infe- 
rior bin nnd giebt die Nn. aubcutanena makey spbenopalati- 
m» und denlalia aoperier petterlor abt tritt aladänn in 
den Canalia infraerbital&i ein md efbüt TOn bier an 
Namen N. fnfinaerMtali«. ^ 

1) N. subcutaneus malae^ Wan^enhautnerv, ein dünner 
Ast, dringt unmittelbar oberhalb des N. maxillaris superior 
durch die Fissura orbitalis inferior in die Augenhöhle, läuft 
an der äufseren Wand derselben vorwärt» und etwas nacb 
eben, fliefat mit dem Xnfteren ' Aete des N. temporalis aa- 
aammen und TerlalVt^ nacb^em er sieb in einen eberen nnd 
u nter en Ast gelbeilt bat^ die Angenböble durdi den Canalis 
zygomaticus. Der obere Ast, Ramus temporalis y welcber 
gewöhnlich den Ast vom N. lacrymalis aufnimmt und zwar 
entweder noch in der Ausrenhöhle selbst oder im Canalis 
zygomaticuS) gelangt durch diesen Kanal und das For. zy- 
gomaticum temporale in die Schlüfengrube, dnrebbobrt den 
M* und die fasela temperaUs, verbindet «teb mit einem 
fiieialis temporalis nnd verlbeflt aicfa an die Hanl der 
ScblSfe und • des ünfteren Tbeiles der Stirn. Der «nter« 
Ast, Ramus facialis y geht durch den Canalis zygomaticus 
und For. zygomaticum faciale und vertheilt sich, mit einem 
N. i&ygomaticus vom N« facialis nnd dem N. palpebmlie 
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iaferior cxtcrnus verbunden, au Haut und Mwkftln 4mt 
Wangen^e^eud und des unteren Au^enliedes. 

2) iV« sphenopalatinus s, ptery^palaümUf ein idir Ur» 
atr und dicker, oCt doppelttr Ast, geht luidi iwiM ud 

dm|p «r ^maipi^lkhtii Amühdi aimiiii vmd, mm iroldhim dte 
liialBrwi NttennervcB, di« Gtmmwamrr— n. a. m. hervor- 
fdien (s. Ganglieusystem). 

3) N. dentads auperior posterior s. alveolaris posterior 
. major et minor, oberer hinterer Zahnnerv, oft mit swiBi 

od^ drei Fäden entspringend, welche die A. alveolaris sa- 
ferier sinedMa sieb £if»l% liaft iinf den Taber auodllare 
ainfiiit luid etme vcM-wirU oad ipaltet ticli in den lii»- 
teren Raniiis Imcealis und vorderen Rnarat dentalis, ivelelw 
öfters jeder für sich vom N. maxillaris superior abgehen. 
Der Rarnus buccalis ^eht znrn M. buccinator und pteryg-oi- 
deus extcrnus und zum Zahuileisch des letzten Backenzahns. 
Der 'Rmm9 dentalis dringt einfach oder gespalten in eine 
oder meihrere der f or. aMxillaria «operiera, länil hogenlSr* 
mig nach T<Nni in dem Canalie alveolaris ]Hwtertor awisdben 
den Kaoohenplatten der SnpeHkies ÜMsiatis dce OberiLiefier» 
beins, und fliefst mit den Nn. dentales superiores medins 
und anterior zum Plexus dentalis superior zusammen. (S. 916.) 

4) N. infraorbitalis, Unteraugenhöhlennerv, die dicke 
yortseCanng des Stammes des Oberkiefernerven, geht durch 
dea Canalie iniraorbitalist oberhalb und naoh anfsen von 
der A* infiraorbitaiis» nach vern^ giebt in dieeeoi Kanäle die 
NtL dantalee enperioree aedius und anterior ab und spaltet 
aidi in die Nn. palpebrales inferiores, labialee superiores 
und nasales laterales, welche in dicke Bündel zusammenge- 

. drängt aus dem For. infraorbitale hervortreten, hier von 
dem M. levator labii superioris proprius bedeckt sind und 
Baoh oben, unten und vom aneelaanderstrahlen« 

a) JT» dmimii» n^perkr medhu a. alvaoiaris anterior aU- 
90r, oberer mitlilerar Zahnnerv, gebt echen ane dam hin* 
teren Ende des Canalis infraorbitalis in den Canalls alvoo» 
laris medius abwärts und nach vorn zum Plexus dentalis 
superior. Fehlt nur selten. 

b) M. dent€Uis superior anterior s. alveolaris anterior 
major naeodeatiHe, o berer ? o >d o ra g a Sa hnner v, gebt mahr 
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nach vorn in den Canalis alveolaris anterior und spaltet 
sich in einen (zuweilen doppelt oder dreifach vorhandenen) 
Ramm d&UaU» mm Plexus dentalis superior, und in den 
limmii ftmaaÜSy welcher neben der Spina nasali» anterior Ia 
dtn T«rd0r«a Tlii«il der JSuHoköhU driaft» und «n di« 
SehModumt d» TOfdflMi Theilw des MeMw aariam iafi»- 
rior nnd des NMwnflttyek, aoeh 'an dtnBoelxw BitolaaryiiUH 
Iis und Canalis nasopalatinus sich verbreitet. 

Plexus dentalis superior, das obere Zahngeflecht, entsteht 
durch die Vereinig-un^ des Ramus dentalis des N. dentalis 
miperior posterior, des N. dentali» «npenor medins und des 
Bmnn« dentaU» dee dcnlila miperkir anterior* £0 iiat 
«ine vea Ton nach hinten lanffHolie^ bofeniSnni^ Oeitelt; 
aein oberer Theü, -weldien ans ^röSbmak Allen nnd Söhlin^ 
gen jener Nerven besteht, liegt zwischen den Knochenplatten 
der Superficies facialis oss. maxillaris superioris in engen 
Kanälen und Rinnen, und enthält oberhalb der Wurzel des 
fiokaahns ein plattes, ungefähr 1^'^ im Dm. haltendes Gan- 
glion , ;den Oberluefer^olen, GmmgU^ mfummmxiUar^f in 
diamin f^einifen Mdi lüden iron den Nn. dentalee inperio- 
ree aniQrior nnd medtne nnd ein Faden def N. naiaiis poste» 
rior medius (vom Ganglion sphenopalatinnm stammend)', 
welcher durch ein kleines Loch der Superficies nasalis oss. 
maxillaris snperioris zu diesem Ganglion gelangt. Der un- 
tere Theii des Geflecht« bestellt aus mehr aahireichen Meip 
neren, mm Theil von dem Ganglion siqprtamaxillare anige- 
htnden Zweigen nnd Sdilingen, nnd liegt in der Knochen« 
maise der V^?^urkel dee Proc. alyoelaris des OberldeferMns 
nnd unter dem Sinns nunillaris. Ans diesem Geflecht gehen 
hervor: a) kleine Zweige an die Schleimhaut des Sinus ma- 
xillaris; b) Nervuli den tales super ior es . so viele als Zahn- 
wocseln vorhanden y in welche sie bis aom Zahnkern drin- 
gen: die der grofsen Badkenaäkne stammen Toraogsweiso 
von dem N. dentalis anperior poeterior, die der Ueinen 
Baekenaähne von dem N. dent snp. medins, die des Eek- 
salms nnd der SobneideBähne vom N. dent. sup. antertor$ 
c) Nervuli gingivales superiores, von denen für das Zahn- 
fleisch zwischen je zwei Zähnen ein gröfserer und meh- 
rere kleinere vorhanden sind: die gröfseren entstehen 
warn Theil aut geneinsoiuilUaQhan StämaMthen» vmloho 
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durch Löcher der Superf. facialis des Oberkieferbeins heiv 
Tordringen und in mehrere Äste sich spalten: die klei&erM 
.dringen mit dtn Zwuchenwänden der Alveoli herrör* 

* c) Em, p mlfm h TQk9 imferimresj imi$nm9 et exi§nm», milm 
Angcnliednenren. Der entere leliwftdiere iteift gerade 
aufwärts zwiücheii M. lerator taMI euperioru proprius und 
M. levator labii sup. alaeqne nasi und vertheik sich in der 
Genend des inneren Aug-enwinkels an das untere Augenlied 
und die JSwe* mit A«ten des N. infratrochlearis und eines 
N. sygomaticiia sich verbindend. Der atärkere N. pelp* inf» 
extemna dnrcfabohrl den M. levator lal»ii anp. prepri«^ 
irindet aieh um die Vene fiieielia anterior nach «ofiMn und 
verbreitet rieh im imterrä An^eiüiede^ Ind e m er mit den 
Nu. subcutaneus malae und z^yg-omatici sich verbindet. 

d) JVn. nasales laterales s. subciitanei s. superficiales nasi, 
Seitennerven der Nase, zwei bis drei, Tertheilen sich an der 
Seitttnrand der Nase, am Nasenflügel und Septmn mobile 
an die Hanl mid Mn^efaiy mit den Nn« labiatof raperiore^ 
N. natalla anterior extwnsa vom N* edimoidalia nnd Nn. 
bnoeales vom N. faelaHt aieh verbindend« 

e) Nn, labiales superiores, Oberlippennerven, drei bis 
vier, gehen hinter dem M. levator labii sup. proprius diver* 
girend nach unten und vertheilen sich mit oberflächlichen 
und tiefen Zweigen an die äufsere Haut, Schleimhaut und 
Muskeln der Unterlippe ^ indam «ie n^t Zvroigen der Nn* 
Iraccales Sehlingen bilden. 

m. Jf* maxiHmrit inferior itaint tertiiu a. inj^ 
rior n. trigemini, der Unterkiefernerv, entsteht aus einem 
hinteren äufseren Bündel von Nervenfasern, welches aus 
dem hinteren Theile des Ganglion Gasseri hervorgeht, und 
aus einem vorderen inneren Bündel, welches die vordere 
Wnrs^ dea N, trigeminna iat Beide Bttndel treten flogleieh' 
dareh daa Eor. ovale nnd vereinigen aieh in demaelben m 
oinem aehr korsen, 2% breitmt nnd 1*/, diofcen Stamm» 
welcher aber schon unmittelbar unter dem For. ovale nnd 
hinter dem M. pterygoideus externus sich wiederum in einen 
oberen vorderen und unteren hinteren Ast spaltet. 

A. Ramus superior s. N, cro tap hitico-öuccina' 
toriu»^ besteht grä&tentheila auf Htmeam der vorderen 
Wnnel» iat Ueiaer ab der hintere Aat md aehr Inira nnd 
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platt; liegt g-enau an der unteren Fläche der hinteren Ecke 
der Ala ma^ia o«8. sphenoidei^ steht durch einen oder meh- 
rere kurze Fäden mit dem GangUoa oticum in Yerbindong 
nd tlMÜt «kk soglaich i& die Nenrcn Bkt die Kammwüuhkj 
Nu. auiMOlericiis, temporales profondi anterior ol pottenor, 
buccinatorhu mid pte ^ g o i dei, intemnf mid extenme: wel- 
che aber gewöhnlich nicht siimmtlich einzeln entspringen, 
sondern oft die Nn. temporales g-emeinschaftlich, oder der 
N. temporalift profundus posierior mit dem N, maasctericns, 
der N. temp. prot anterior ud pterygoideni enterani mit 
deaft N* bnccinatxirius v. a m. 

1) ilf* wm9$^eri€m$9 BLaim ya it el iwify, geht an dernaleren 
flicbe dof Tnhmeaham ardoiiiare om. tenpomiy oherMb. 
des M. pterygoideus externus und Linter dem M. temporalis 
nach aufsen und dring-t durch die Incisura semilunaris nia- 
ziUae inferioris in die innere Flache des M. masseter ein. 

2) lfm. ttmpormiei profundi, anterwf iatenins nnd po* 
gierhr .edentaa, tiefe SchläfeB^Pren, tob weloliea der 
letstero g&wfäudUh der atüiker» irt, Uafen aoerat an der 
unteren Flfiehe der Ala magna oai. sphenoidei nach anfiien 
und biegen sich aLsdann in die Höhe^ um sich gänzlich in 
dem M. temporalis zu vertlieilen. 

B) i^. buccinatoriusy Backenmuskelnerv, der ansehnlichste 
Ast des Ramns snperior, geht nach vom, ästen and Botesi 
awis<^^ temporalit und ptersrgoideiie evternoa^ oder 
den letsteren durchbohrend ^ selten awiseiien beiden' Mm. 
pterygoidei hindordi: giebt dem M. pterygoident eitemns 
Ziweige, tritt zwischen Mm. masseter und bnccinator imd 
giebt hier Zweige an die Mm. buccopharj^ngeus und mylo- 
pharyngeus ab. Endlich vertheilt er sich mit zwei bis drei 
ansehnlichen Ästen ^ welche mit den Nn« bnccales und sub- 
entaaei maxiUae inferioris Schlin|^ bilden and die V« ia~ 
dalis anterior mnitrickead, in die Mim. bnednator, ofbioii» 
larls oris^ lef«tor and depremor angoli oris, in die Sntera 
Haut und Schleimhaut der Backe nnd des Mundwinkels. 

4) N. pterygoidei j internus et eztemus, Flügelmuskel- 
nerven, kleine zu den Mm. pterygoidei gehende Nerven: 
der N. pter. extemus entspring sehr oft Yom N. bnccinar* 
torias nnd ist meislens doppelt rorhanden. Der etärkera 
M« pierf^goideiie Intenrae ea trt eht* büetfig aiBgleleh aae deaA 
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oberen und unleren Ast de» 'Untei kiefernerven j steht mit 
dem Gang'lion oticum in Verbindung", -welches zuweilen von 
ihm durchbohrt yiird -, ^ieht emmi Aai Mim M. ttafor '^nii 
palfttini ( ? Arg^iA), einFädchen sin&M.maU«aiitt«nuig, imd 
gtbX nun uBttrea f lügdamiluL 

IL Rmmm» inftri^ru d<»o<Bii<iw» der natare hiaitf Att 
des Utttwfci ofe r n erf e n, ist bttrac h t M iA MSrkier der vor« 
dere obere, enthalt gröffitentheils die ans dem Ganglion Gas- 
seri stammenden Fasern und steht durch kurze zarte Fäden 
mit dem Ganglion oticum, welche« unmittelbar an seinem 
innena Umfinge liegt, in Verbind«^. Er ateift zwifciieii 
Mm. yterjgoldciM iBteraiie wd «xtema etww imdi tnhm, 
kerali «ad spaltet sidi in den N* aiirtoiiloCemp«ndis, ll»> 
goeilfl und nendilMiIerif ^ Ton weldbea der eretere der 
schwächste, der letztere der stärl^ste ist und als Fortsetzung 
des Stammes des N. maxillaris inferior betrachtet wird. 

1) auriculolemporalis s. temporaiis superficialis s. au- 
ricularis anteriar, der Ohr-Sch|afenerv oder oberflächliche' 
Mdäimenr,^ eatetdtt mit swei Wnmla, welehe die A. 
meeiegea medie swleclimi Mk Umm und jede dveh einen 
Fedcn mit dem Genglloa otioam in VeHUndung steht. 0n* 
weilen sind drei bis vier Wurzeln vorhanden, von denen 
eine aus dem N. mandibnlaris stammt. Der Nerv selbst 
läuft anfangs zwischen dem Condylus maxillae inferiori« 
nnd dem Ur^ninge dee Log. maxillere iaternnm nach hin» 
tin, eodeui ebeih In einem iAwaeiM» bmIi nntea gerlobtetin 
Bogen wmIi «nfiMii» nnd «war kinter demCendyhM nundltee 
inlMoria^ tmter dem infteren .Geli(irgange, ewiedm Ae^ 
carotides interna nnd externa, von den liäppchen der Paro^ 
tis umgeben: und steigt endlich an der äufsercn Seite der 
"Wurzel des Proc. zygomaticus oss. temporum, vor dem 
Tragus in die Höhe. An£».dieMm Wege giebt er folgende 
iUte ab.' 

n) YerUndpagssweige -vom N. fiaoialie nnd cmn Plenae 
namtkne extenrai am Ure p wm fe der Aa» aundllari» teiema 

nnd temporalie snperfteialfo^ ans weldm leMer«i Verbin'» 

düngen wiederum Zweige zur Gl. parotis abgehen. 

b) ISn. meati auditorii exferni , inferior et superior, ZU« 
weilen drei^ dringen in den «oTseren Gehorgang zwischen 

dem Ii iMinnil|iin und tntfehu rM n Theile dmtirlbea I>eir 
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untere und einige Äste des oberen Gehörgangsnerven ver- 
theilen sich an der vorderen, unteren und hinteren Wand 
des Gehörganges und in der Concha auriculae an die Haut 
i gpmA Ohrenschmal&drüsen : andere Zweige des oberen gehen 
•n die dbere Wand des Gehörgangee, md einer der«elbe% 
JT. mvmiiYmm ttftHpmUf dringt am oberan Bande des Paolcen- 
Mlee swisdien dia Blätter daitalben ein, Ttrbiadat aioh . 
auch (nach Bock) mit der Chorda tympani. 

c) JSn. auriculares anteriores, vordere Ohmerveu, einer 
oder zwei, zur Haut des Trag-us und Helix. 

d) temporalis superficiaiis b. sabcataneus, oberfläch- 
Udler Schläfanaerv, die ForUetanng des N. anricnlotempo- 
ndif , iteigt .IdntBr der A. temporali» enpacfieiaUe in die 
Hdlia tmd TerÜMilt ekh mit mehreren iUten, die mit Zwei- 
gen der Nn. faciales temporalea, firontalis und oeeipitalea 
sich verbinden, an die Haut der gansen Schläfegegend. 

2) N. lingualis s. gustatorius, der Zung'en- oder Ge- 
schmacksnerv, trennt sich oberhalb der horizontalen Strecke 
der'A. maxülaria interna vom N. mandibularis : steigt nahe 
TOT diMam Nerven, mit welchem ergewöhnlieh Doehdnreh 
einen adirägea VeÄindungsfaden gnsammenhingt , awiielieB 
Mm. pterygoidei extemna nnd* intemn«) an der innreren 
Seite der A. maxiilaris interna herab, und verbindet sich 
hier mit der Chorda tympani (S. 898. )• Sodann geht er, 
nachdem er zuweilen Zweige zu den Mm. pterygoideus in- 
iMmne nnd mylopharyngeus gegeben bat, oberhalb der Gland» 
aabmarillarig, an dar änüMren Seite dae IUI. ^lofploMn« nnd 
hyogleem, dee N. hypoglosane nnd Doetoe Whartenianaa^ 
bogenförmig nach vom nnd giebt ab: a) Äste an die Schleim- 
haut des Arcus gloss opalatinus ^ b) drei bis vier Verbin- 
dungsäste mit dem unter ihm liegenden Ganglion maxillare^ 
die theils vom N. lingualis zum -Ganglion , theiis vom Gau« 
lion zum Zungennerven zu gehen scheinen; c) Äste für die 
G}* anblingoalia nnd die Scbleunhant auf dem Beden dar 
Mundhöhle bia snm Znngenbändcheni d) VerbindnngiMete 
adt dem N. hypoglocena« Endlich spaltet er eieh in aaUp 
reiche Zweige, welche zu platten Bündeln vereinigt theils 
zwischen Mm. styloglossus und lingualis, theils zwischen 
Mm. lingualis und genioglossus, nach oben und vorn gebo- 

l^ea in die Zunge eindringen und mit Mhlreioban lainen 
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I Reisern in der Schleiniliaut imd den Papillen des Zungen- 
rückens, vorzüglich aber der Seitenränder und Spit^ der 
Zunge, sich vertheileo. 

I 3) wumMmiarii s. maxillaris inferior, etgeatUcher 

ü w t erk i g C Brn tr v, Mtudgt hinter dm liiigBall»» «a der in- 

I Baren Seite der iu nuniUerif interna» an der SaterenSeite 
de* M* pterygoidens intenmt und des lig; laTillare intee. 
nnm herab, giebt den N. mylohyoideus ab und spaliet sich 
in den N. dentalis inferior und N. mentalis, welche beide 
vor der A. alveolaris inferior in das For. maxillare poste- 

I rius eindringen und von einer gemeinschaftlichen starken 
fihr^Men Scheide umhüllt durch den CanaUs maxiUaria laafea. 

a) WMfhi^okkmf Zaagenbeiakiefttnerv» eia dtianer 
langer Nerv, geht dorch dea Snlcaa mylohyaiden laaTillae 
inferieris, zwischen diesem Knochen nnd dem M. pterygoi- 
deus internus, nach vorn, begleitet die A. submentalis und 
giebt Äste an die Gl. submaxillaris , den M. mylohyoideus, 
den vorderen Bauch des M. di|;astcicaA max. inferioris «ad 

I aa die Haut der Unterkimilpegead. 

h) Nm demimi» it^erior s* alTeoiaris inferior, anterer 
Zahaaerr, l&aft im Caaalia mayillaris oberhalb desN.nien- 
. talk and spaltet sieh ia nahlreiche Zweige, welche unter 
einander und mit Zweigen des N. mentalis durch spitzwin- 

I kelige Schlingen zusammenhangen und das längliche, eng 

I zusammengedrängte, die Am alveolaris inferior umstrickende^ 
untere Zahngeflecht, Plexus dentalis inferior y bilden. Ans 
deaMMlbea geh^ die Nenmii dentaie9 aad gingiifale$ inft' 
•rmr€§ hervor, welehe hiaiiehtlioh ihrer Anaahl aad Eadi- 
gung steh den oberen Zaha- aad ZahaAdechnerfen (S. 9160 

gleich verhallen, 
j c) N. mentalis^ der Kinnnerv, ist dicker als der N. den- ' 

' talis inferior, tritt, nachdem er Zweige vorzüglich zum vor- 
1 deren, für Eckzahn und Schneideaähne bestimmten .Theil 
I des nnterea Zahngefleohftee gegeben, aas dem For. mei^ale 
herror, Tnrbiadet sidi mit dea Na. snbontaaei maziUae in* 
teioris, besondere mit dem oberen dereriben, und spaltet 
' sich, vom M. depressor anguli oris bedeckt, .in zwei bis 
drei 2Vn. labiales inferiores und einen N. mentalis^ welche 
mit vielen Zweigen in der Haut und den Mnsk^ der Un- 
terli|)pe nnd des Sanas sieh verbreiteB» 
Knme'sfleadb.d«flkAiialome.l.BdB.8.Abai. 60 

I 

i 

9 

I 
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Nervi spinales. 
Rückenmarksnerveii. 

Die 31 Paare der Nn. spiaalet ent^ringen Tom Btickea* 
narfc» ut denen feaser litege, freien durch öffinmgen dee 
Bltel^pralskaBale herrer «ad werden aadi der liege diawc 
(Mtoimgeii kl 6 üb. spinaiei eenriealeti 11 Nn. epftudeedeip- 

sales, 5 Nn. spinales Inmbares, 6 Nn. spinales sacrales nnd 
1 N. Spinalis coccyg'eus abgetheilt, und diese wiederum von 
oben nach unten ab<^ezählt. Sind als Varietät 32 Spinal- 
, nerven auf jeder Seite Yerhanden, so werden eeeh« Nn« mi- 
cndes oder swei Nn. oo e c y^ ge i fgtMdL 

Alle Rficbennunriksnerveu entfprin||eii Ten den Tordem 
tBDBid' den Mnteren 8tff€n|pM des RiiekenBicrlciy aiK dentlieii 
1^ trennten doppelten Wurzeln y einer vorderen und einer 
hinleren. Die vorderen Wurzeln sind schwächer, mit Aus- 
nahme der des ersten N. cervicalis , entstehen mit sehr 
feinen Fädcben^ wel^^e^ wie es scheint, mit der grauen 
Snbitann des vorderen Stranges in Berftlinmg slehen$ diese 
treten ans dem Snleos lateridis anterior des Riiekenmariu 
Iterrer nnd terelnigen skli m sifirkeren eenvergirenden 
Fäden, welche zn einem einfa<^en Mndel sich zusammen- 
drängen. Die stärkeren hinteren Wurzeln, die mit der 
grauen Substanz des hinteren Stranges zusammenzuhängen 
scheinen, treten aus dem Sulcus lateralis posterior schion 
mk dickeren und weniger sahireichen Büpdeln hervor« 
Beide Wureelreilien werden dnroh das Idg. denKonlalam 
Ten einander getrennt; IHe beiden leCabeu • BUdDsnnunjks- 
nenren, der itofte N» saeralis nnd der N. oeccygeus , ent- 
stehen vom Conus medullaris; und da in diesem die vorde- 
ren und hinleren Strände und selbst die Seitenhälften des 
Rückenmarks inniger verscbmeisen^ so sind ihre vorderen 
nnd hintersa Wnmeln eng an einander gedrängt und bilden, 
sobelabar nur eine eiBfaehe Wnrael, ebglefick sie In der 
Tfaat glekb dsa übrigen Nn. ^Imdes sIck Tsrlmltea. 

Indem ^Ue ^WTiirMln der eteeelnen Spinalnerv eu in den 
Sulci laterales zum Vorschein kommen , stehen sie eng au 
einander, so dafs sie auf jeder Seite eine vordere und eine 
hintere Reihe an einander grauzender Waraelläden bildttl* 
Die rechte und linke Reihe lanfen aber an der 
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und liiuLeren fläche des Rückenmarks nicht senkrecht her- 
ab, sondern es stehea die VYurseln der oberen rechten und 
laiik«o No. dorsales am meUton tob «iiiwider entfernt » dio 
4ir jtmAktm und ÜBken Na. tmmUm aber sohr ludie m eiiv* . 
ander, wd d& dü Par coccygeaai onf an einander 
Mlmie^.' Lüdeoi die IHden aar Blldmiff der Wnraeln der 
einzelnen ?serveu sich sammeln, erreicht manche Wurzel 
der einen Seite nicht dieselbe Stärke als die entsprechende 
Wurzel der anderen Seite: ist indeweii eine Wurzel eines 
^Uizelnen Nerven besonders schwach, so ersciieint die auk- 
nftcfast obercL oder untere derselben Seite um so stärker. 
iaifterdenK siebt oft «ine Wnnd mit der anaXdist Mher 
oder tieto entsprungenen dnrob einen einseinen Faden in 
Verbindung; diese Vereinigung komml zwischen den hin- 
teren Wurzeln häufiger vor als zwischen den vorderen, und 
zwar am öftersten an den vier oberen Nn. cervicalel und 
den jswei untersten Nn. cervlealos und JBirei obersten Nn. 
Zonales. Zn^ceUoa indet man an «inaebien F&den der bin- 
teren Wnraeln ein atitur bleines mndlicbes Kn^tofaen. 

Die Wnmeln lanfen, von der Ton. arachnoidea lodter 
umhüllt,, gegen den seitlichen Umfang des von der Dura 
mater medullae spinalis gebildeten langen Sackes hin, und 
fswar die kurzen Wurzeln der Nn, cervicales ziemlich lio- 
riaontal , die längeren Woraeln der Nn. dorsales schräg. 
iMffabsMfenda die sehr langen und etwas geschlfingelfcen 
Wnraein der Nn. Innbares, ssicrales nnd eooeygeös steigen 
neben dem Filnm terminale medullae spinalis , an wekbes 
der letztere genau geheftet ist, eine bedeutende Strecke ge- 
rade abwärts, indem sie ein dickes Bündel zahlreicher lan- 
ger Stränge darstellen, welches das ^^anze untere Ende des 
Sackes der Dura mater ausfüllt und der Pferdeschweif, 
Cm§äm eqidm, genannt wird. Nachdem sieh die Tordere und 
bitttere Wnraei eines jeden Spinalnerven einander sehr ge^ 
nShert' haben, durchbohren sie die Dnra matsr od «war 
meistens jede vermittelst einer besonderen Spalte dieser 
Haut; werden aber noch eine kurze Strecke von einer ge- 
meinschaftlichen, genau anliegenden Scheide, einer röhren- 
förmigen Fortsetzung der Dura mater, eingeschlossen. Als- 
dnnn schwillt die hintm WnrsM m einem längUeh nmd- 
Uehen» grawitt WwweikaOten, Am^Inm 9ifhMk, an', dessen 
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Grötse mit der Dicke der Wurzel im VerhältniJGs steht. 
Die vordere Wnrzel ist ^enau an die vordere Flache des 
Ganglion geheftet und zuweilen, vorzüglich an den Nn. cer- 
ficales, etwas röthlich und verdickti ohne aber jemals ein 
-wirkliche» Ganglion bbl bilden. Die Ganglia aptealia der 
Nn. cervxeale», dofvales und hnnlmres liegen in den For. 
interrertebralf«, die der Nn. taorales und coccygeus aber 
im Canalis sacralis, nahe unter dem unteren Ende des Sak- 
kes der Dura maier: sämmtlich von lockerem Zellstoff und 
Fett umhüllt: das Ganglion des N. coccygeus befindet «ich 
«nweilen noch innerhalb des Sackes der Dura«mater. 

Unmittelbar unterhalb der Ganglien beginnt der rund- 
liche Stamm der Nn. spinales» indem die yordere und hin- 
tere Wnrsel soMimnienllielSMtt: der Stamm Aellt »idi aber 

alsbald regelmiifsig in einen vorderen und hinteren Ast. 
An den Nn. cervicales, dorsales und lumbares ist der Stamm 
sehr kurz und theilt sich schon im For. intervertebrale in 
die beiden Aate, welche getrennt aus diesen Löchern her- 
Tordringen: an den Nn. sacralee und coecygeus' ist hinge- 
gm der Stamm langer und yerUlult bei dtti drei enlenNou 
sacrales eine kitrsere, bei den b€»)den leteten Nn. sacrales 
und N. coccygeus, eine längere Strecke im Canalis sacralis. 
Der erste bis vierte N. sacralis spaltet sich in der Höhe 
der entsprechenden For. sacralia und schickt seinen vorde- 
ren und hinteren Ast durch das For. sacrale anterius und 
poiterins hinaus : — der fünfte N. sacralis geht durch die 
untere öflhung des Ganalis saoralis, indem er untiMudb des 
Comu sacrale das Lig. sacrococcygeum posterius durch- 
bohrt und noch auf der hinteren Fläche des Os sacmm ^h 
theilt, wonach der vordere Ast durch die Incisura sacrococ- 
cy^ea oder ein fiinfies For. sacrale anterius dringt: — der 
N. coccygeus durchbohrt das Log. sacrococcygeum posterius 
etwas tiefer, unterhalb des Comu coccygeum, und spaltet 
•ich waai der Jdnteren Fläche des ersten SteiMeinwirbels : 
enweilen aber erfolgt bei diesem Nerven die Bildung das 
-Ganglion der hinteren Wuns^ und die Znsammensetennfp 
und Spaltung des Stammes noch innerhalb des Sackes der 
Dara mater. 

Die Dicke der Stimme ist sehr ' verschieden^ so dafsihr 
Ott. von bif mi weciis^t und unter den Nu. 
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spinales die dicksten wie die dünnsten Nervenstämme des 
Körpers sich linden. Ihre Dicke entspricht ziemlich g^enaa 
der Breite und Dicke des Rückenmarks an den Ursprungs- 
•lellea: et ainmt 4idier im AUgeneinen die Dicke der Na. 
oerfieeke ymm entm bis Mim steb^tten m, aUdemi hü 
mmm mw e it en N, doMÜls wiederum eb: die mHUerea Nn* 
dorsales sind eiiMwider «ii Dicke beinahe gleich, die unteren 
wiederum stärtter: der Dm. der »Nn. lümbares wächst re- 
gehnäfsig vom ersten bis zum fünften, der der Nn. sacrales 
nimmt eben so regelmälsig wiederum ab« Der N. lumbari« 
V ist der dicksle, dann folgen der N. sacralis I, N. lum- 
fattrie IV» N. oerviceli« YU nad N. «KsnOis Ii: — hienMeli 
die Na. oerriealei Yl, VHI aad Na. Imabarei II aad 
ni: — altdaaa die Nn. oenrioftlee II, IH mid IV, N. doi^ 
salis I und N. sacralis III; — femer die Nn. dorsales X, 
XI und XII und N. lumbaris I: — hiernach die Nn. dor- 
sales II bis IX und N. sacralis IV : — sodann der N. cer- 
fioalia I: — der N. sacralis. V uad endlich der N. coccy- 
§muy welcher der dünatte ist. 

Yen den beiden Asten, in weldie die Nn. epinalet eieh 
•palten,, sind die Bami poiterioreSf mit Aasnehme derer der 
Nn. cervicales I und II, nicht allein beträchtlich schwächer, 
als die Rami anteriores, sondern überhaupt dünn und ste- 
hen durchaus nicht im Verhältnifs zur Diclie der Stämme, 
aa dafs s^ namentlich bei dem- N. lumbaris V und den Nn, 
•acndea einen ToratigUch ^nn|pen Durchmesser darbieten. 
Die Rami poalerioree drinf^ s&nmtlich naohliintcn, indem 
die der Nn. cervicalef, dmalea and lombarea 
interyertebralia aas ewisohea den QneerfortsütBen derWir» 
bei hindurch, die der Nn. sacrales I-^IV durch die For. 
sacralia posteriora ^ehen : sie vereinigen sich Öfters unter 
einander durch Schlingen, welche zwischen den hinteren 
Asten der oberen Nn. cerrieaUsy der unteren Nn. Inmba- 
res, der Na. sacrales and coccygeaa am hänfigstcaaagetcaf- 
ftsa werden: aad verüieilea sidh aaoii knraafli Yerkmfe 9sn 
die drifte nad Tierte Schicht der Nacken- aad Rilokeamae-> 
kein und an die Haut des Hinterkopfes, des Nackens, der 
Rücken-, Lenden-, Kreuz- und Gesälsgegend. 

Die Rami anteriores entsprechen hinsichtlich ihrer Dicke 
im Allgemeinen den Stämmen, wichen sie angehören: sind 
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merklich plattgedrückt und wenden sich nach vorn und au- 
fsen, so dafs sie Tor den Proc. transversi vertebrarum und 
vor der Yorderen Fläche des Ob sacrum erscheinen. Hier 
•teben m fämmtlioh doroli einen oder swei Fäden* mit den 
nmSA&liet liegoideB ChttgUen de« N. spnpelhici», edtser mü 
dem ee|^. Stamme deM^ben, in VdriUbdimg. Die Faem 
dieeer VerMndungsfliden mieehen eich wm^ enm -liiett f|e» 
radezu den Rami anteriores ein; gröfstentheils aber drin- 
g^en sie in den kurzen Stamm der Rückenmarksnerven und 
in das Ganglion der hinteren Wurzel , zum Theil auch in 
die yerdwe Wurzel ein. — Hiernach vereinigen sich die 
Twderen iete der einender benechberten Nn. apinales ielv 
lyhifig, indem ein fololier Aet entweder gbmlkh in den on* 
mitlelliar unter ihm Uegenden übergeht: oder eieh in swei 
Äste spaltet, von welchen der kleinere zu dem nädist obe- 
ren aufsteigt, der grofsere zu dem nächst unteren sich her- 
absenkt. Die auf solche Weise gebildeten , meistens spitz- 
winkeligeuy selten bogenförmigen Ansäe sind au den Nn« dor- 
sales sparsam und unbeständig Torhuiden, en den Na. oer^ 
iriealei^ hnnbares, eacralee nad coecnfgene dagegen regefanäfirig 
und inemals fehlend, äflers aneh dordi abermalige 3pallmiy 
und Wiedonrereinigung doppelt Toriianden und bilden da-^ 
durch Geflechte, Plexus nervorum spinaliumi welche nahe 
vor den Proc. transversi der Hals- und Lendenwirbel und 
an der vorderen Fläche des Kreuzbeins, zum The^ zwischen 
den ^ieselbst angehefteten MndLelbündeln vereteekt liegen« 
Die von den vorderen Aatan der Nn. epiaalee esatipriiigeii* 
den Nerren entstellen daher eehen Ton ^aem N. spinalie 
allein^ eondem iheislens von Ewet oder mehreren, am einer 
Ansa oder einem Plexus. Sie verlheilen sich an die Mus- 
keln und die Haut der Seitenfläche des Kopfes, des seitli- 
chen und vorderen TJmfanges des Stammes, einschliefsiich 
des Zwerchfells,' des Dammes und der äufeeren Getohleohte- 
theiie, wid an die oberen imd naterenfixtremitätafiy In seit* 
üeh fynunetrSediem. und meleteae gestrecktem YerlaniOf 
emd iiBd bei Weitem sahlretcher, ansehnlieher und wkb^ 
tiger, als die von den Rami posteriores .entspringenden 
Nerven, 



Nb. Spinates emietim I ~ VIU^ 
Halsaerveu. 

Ihre Wurzeln sind kurz, queerlaufend j die des ersten 
bis vierten imd die des siebeuten und achtW ttnd gewöhn- 
lifll^ die des f&ttften nad «edisten «bsr tflhMwy ämtiotk^mm 
&kKam Wtdm mü dsr — njjfliil btiMMjhhartiw weiaigt Das 
Uitm WvnMl dis mkm Uaitmmrvwm ist (^e^en die Regel) 
acbwächer als die Tordere^ entspringt weiter nach yom als 
die hinteren Wurzeln der übrigen Halsnerven 5 ist genau 
an mehrere Wurzelföden oder den Stamm des N. accesso- 
lio« gelieftet und mit ihnen, so wie in selteneren Tällea 
Mch mit dar WvmI des N. hypoglossosy chu'ch Fädchea 
wkmisn: mmMm fiiidst «iiie ähnlklw VerUndaaf dar 
YfxamA das awtilaa Iiis fialtoa Hstoarvsai mit dsaa Bei* 
aerrea Statt. Die Stämme treten dnrch die For. iat«v>- 
vertebralia cervicalia: der des ersten Ilalsnerven, zwischen 
Os bccipitis und Arcus posterior atlantis, hinter der Massa 
lateralis atlantis, liegt weiter nach hinten als die übrigen: 
ea wird auch iV. infraoccipitQiU s^ s a i s coy t/g/jis genannt 
aad Ton £iaigea au daa Himnerren gerechnet and aUdaaa 
aar akbm UäUrnttm fesüdt» dei*^ das acbUa gelit swi- 
•dkaa dem ai db eat e a HalswirM aad cretaa ftttekeuwiibel 
hindurch. Der erste liegt unter der leisten Bie^ati^^ der A. 
vertebralis, der zweite bis sechste gehen hinter dieser Ar- 
terie qiicer durch den Canalis vertebralis.. 

Miniere Äste, Sie nr^Mien sich um die Gelenke der 
Pnw. oblifai nach hialia; woeellbst meiatens die drei Us 
lier obersten, darch Ansäe aicii TStfeiaigaa. Der liiatere Att 
dai N. leerviesUs I ist betr^cirtlidai stSrker. als die vardevec 
tritt imter der A*. fettelaalis ia den dreieeldf^an Rs»m awi» , 
sehen den Mm. rectus capitis posterior major und obliqui 
capitis inferior und superiorj vertheilt sich an diese Mus- 
keln und die Mm. rectus capitis posterior minor, rectus ca- 
pitis lateridis, biventer und complexns. — Der biotera Ast 
das N. ^errieaiis H ist «ieieliiaUa stärker als dfr ^Mm; 
fsht xfistw dsm M. oU^vns capitis Merier aecb Inatei^ 
gielic %ste aa diesaa aad die Hm. maltif das sfiinae, seail- 
epi^is colli, trachelomastoideus , biventer cervicis, com- 
l^lexus und splenü. Alsdann steigt er unter dem Namen des 
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grofsen fflnlerluniptnerveii, N, occipitalis major s. magnus, 
bogenförmig in die Höhe^ nimmt einen Zweig vom hinteren 
Aste des N. cervicalis III auf, durchbohrt die oberen Enden 
des M. biventer cervicis und des cacullaris> nahe an der 
Protoberantia oceipitelis eztema und an der imMonen Seite 
der A. oeoipiudi«: und Teräieilt sidiinitMUreiolieii^ fttnli» 
taiförmig d i TOfy jr wdea Zweiffen an den M. Me^italie und 
die Haut dee ffinterkf^to bis «Ott SelieiM hin, mit den 
Zweigen des ^N. occipitalis minor sich verbindend. — Die 
hinteren Äste der Nn. cervicales III — VIII, von welchen 
der letzte der schwächste ist^ yertheilen sich an die Mm. 
iaterspinalea colli, mnltifidus, semispinaliA colli, cervicalis 
«dsoe&dans» transirmalia cervicis, traclielciiiastoideiis^. birc»- 
ter, complaxiis uod splenii, dnrcfabolireii dea M. cMdlaria 
mweit dea Lig. nueliae und eodigen in der Hnifc dee 
Nackens. 

Vordere Äste, Sie sind, vom dritten Halsnerven an, 
stärker als die hinteren Äste und scheinen bei plattge- 
drückter Gestalt sogar stärker als die Stämme zu sein: der 
dea sweitdü Halanerven hält nngefiOir 1% '"^ die des drit> 
ten und viarten 1*/« % der daa fünften t % die dea aedha» 
tan And aeliian 2% , dar .daa siaboitaii 27, im Dm. 
Der des ersten tritt zwischen Mm. rectns capitis anterior 
minor und rectus capitis lateralis hervor: die übrigen zwi- 
schen den vorderen und ^hinteren Mm. intertransversarii 
colli 9 sodann vor oder zwischen den Bündeln der Mm. sca- 
lamie medins niid levator seiqpnlae, hinter den Mnu rectna 
eapäis anterior major, laogoa colli und e^alaiiiis anteriore 
und wanden sich slina^litch %acli anfSm. Ziiesvt gitoi ai« 
allen diesen genannten IMtnskelii koree Aste mid Terbindea 
sich durch einen, oder öfters zwei Äste mit dem N. sym- 
pathicns: nämlich die drei ersten mit dem Ganglion cervi- 
cale superius desselben, der vierte und fünfte mit dem Gan- 
glion cervicale medium oder mit dem Stamme des N. sym« 
pathieQs$ der sechate» aiaboita und ackta mit dem Ganglion 
cervieale inferloa unmittelbar» oder mit dam TOtt dieaean 
Ganglion an&teigenden Plaxna Yartebralls. Alsdann bilden 
diese vorderen Äste die acht Halsnervenschlingen, Ansäe 
cervicales. Die Ausa cervicalis I wird vom ersten 
und einem aufsteigenden 4£te des zweiten Ualsnarvon 
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gebildet, ist bogenförmig und liegt vor dem Proc. lateralis 
atlantis: die Ansa cerv. II entsteht durch den y'^igflmmimr 
flufii eines absteigenden Ast^ft Tom zweiten Halsnervea mit 
dm dritlms di» Ami oenr. III dnrob dim YmiaigaBg im 
dbriU» und Tfarlm HaUnamn, die iskwiolMpr« Ami oerr. 
IV dordi die eiiiee «Iwteii^eBdeii Aitef des viertaa Hhlinor 
Ten mit dem fünften. Die Ansäe cervicales V — VIII ent- 
stehen durch die unter sehr spitzigen Winkeln erfolgende 
Vereinigung der ganzen vorderen Äste des fünften imd 
sechs teuy 4^ Mehrten und siebenten, des siebenten oad Aohr 
ten Halsnenren, ud.dei «elileii Halenerfen mit dem eMn 
N. dmelif. Die tUt ersten Ansäe cervioeles setsen den 
nexDi oerf&OBÜe, die vier ietem den PJaonis bnoliialii 

flexus eerviealiSf SLalMgeflejchU 

Es liegt vor den oberen Enden der Mm. scalenus medius 
und levator scapulae, hinter dem Trigonum cervigale und 
der jvgnlaris interna und communis, vom M. elenMH 
deidomasleidens bedeckt. AuCmt den vier oberem eifanl- 
lichen Ansee oerficelee entbiilt ee aoob Icleinere Schlingen, 
weiohe'tiieils die Verejaignng der vorderen Aste der Nn. 
cervicales I — IV nodi inniger machen, theils aber auch 
durch den Zusammenflufs kleinerer, von jenen Ansäe aus- 
gehender Äste zu gröfseren Nerven entstehen. — Aus dem 
Plexus cervicalis gehen folgende Nerven hervor: 

1) Koree VearfaindongiKweige mit dem Plezqs ganglio- 
fiormis n. vegi nnd «m Stamm des N. hypoglomoa, weiche 
der Admi oerr« 1 aag^USrea. ^ 

9) Ijüni^ere, von d«r Ansa cerv. II und III sDutfmende 
Verbindungszweige : zwei vordere zum Ramus cervicalis n. 
hypoglossi, welche an der äulseren Seite der V. jugularis 
communis nach vorn herabsteigen: nnd zwei bis drei hin- 
tere «am accessorius, welche mit dem Beinerven m den 
Mml eteraocieidomertQide^s iwd eocullaris gelangeni smn 
Theil anciby noch bevor de jene Verbindaiig eingehen, ab- 
ges^mderte Zweige nun M. stemedeidomastoidens geben* 

3) N. occipitalis minor s. parvus, kleiner Hinterhaupt- 
nerv, öfters doppelt : entsteht von der Ansa cerv. II, hängt mit 
dem N. acoesaorius zusammen, tritt am hinteren Eande des 



930 Piexm mrmcalis. 

M. tt0fiio^0l4oHitMofid0iui iiflt'WM'. vBüA fltigi Iftl^MP dtfü Pir0€ti 

mastoidcus hinweg zum Hinterhaupt hinauf: vertheilt sich 
an die Haut des vorderen Theiles des Hinterkopfes, an die 
Mm. occipitalis, auriculares posteriores und superior, und 
^mbindet «ich mit dm ooo^ulia aujor uod doi 



4) N*. tmrktUmfU wmgmiäf Ohxmmri Mrteht 
TiMTBüf^Ii^ Yom drittaa HatMHrvwi, liiagt «idi vm den Idar 

teren Rand und die äniCiere FlSche des M. «ternocleidoma- 
stoideus aufwärts, vor der V. ju^laris externa aufsteigend 5 
and spaltet sich in einen vorderen und einen hinteren Ast. 
Ersterer, N. auricuiaris inferior^ unterer Qlu*ner,Vy dringt in 
die parotis, Tcrbindet sich mit den uaftohea ÄstM des 
N. fmdiühf und yertheüt «ich mit sahlreielieii Zw^a^m m 
die Parotifl» die Hairt vnter dem Ohre, die Hant und Mus- 
keln des Tragus, Antitragus, des Ohrläppchens und des im> 
teren Theiles der Concha. .Der hintere Ast, N. auricularis 
posterior superficialis, oberflächlicher hinterer Ohrnerv, steigt 
hinter dem Ohre in die Höhe, verbindet sich mit den Nn« 
auricularis posterior prolondas und oocipitalis minor (vnn 
weldiem letsteren er snweilen ersetzt wird ), geftrt an die 
Haut hinler und über dem Obre^ a» die hfartere flSohe das 
Oliresy «ad mit einem den Ohriknerpel dnrofabebrandenAale 
auch an die vordere concave Fläche des Ohres, woselbst 
dieser Ast an dem oberen Umfange der Concha, am Anthe- 
lix und Helix sich verbreitet. 

5) N, cervicalis superficialis, oberfüchlicber Halsnerv, 
^windet sich unterhalb des grollen Ohmerven m den iii»- 
teren Band nnd die ändere Fliidle des ML. siernosiiidoaaa 
iteidebs naek yom, irerblndel steh ttH äm Nu. sabenianei 
eolU "TOin N. IkeiaHs und yerdieilt sich an die Hant der 
vorderen und seitlichen riäche des Halses, von der Unter- 
kinngegend bis zum Schlüssel- und Brustbein herab. Seine 
gröiseren Äste, welche zuweilen jeder für sich vom Plexus 
eorriealia abgehen, Werden aneli al» l^n» sabcvCanat celU 
medins nnd inforier beaeiduMt. 

4 an der Zahl, entstellen vOrsIlgHell TOBi irl0p|eu Haiiner 

ven, laufen am hinteren Rande des M. sternocleidomasloi- 
deus, vom Platysma myoides bedeckt^ in der Fossa supra- 
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clavicnlaris herab, kreuzen sich mit der A. cervicalis super- 
ficialis und spalten sich in überhaupt 8 bis 9 diyergireude 
A«t»9 weich» «U Na. supracUiTiciiknres anteriores , nedü 
nd poeteriores nntersdiieden werden« Di« Nn. m^mekuk* 
mihriortM flehen Vor degi ScMttieelb«in hmb aar Htiat der 
Re^io sternaliB und mammillaris; die Nn, rntpmclm. medü 
laufen über Schlüsselbein und Acromion zur Haut der Fossa 
infraclavicularis und der Achsel : die iVn. supraclav, poste- 
riores aber theils oberflächlich über den vorderen Rand des 
M. CDcnllaris hinweg bot Haut der oberen Schulterblatt- 
g^endy theilt mehr in der Tiefo, mit dem N. aceeeeofloe 
eieii TerlviBdeiidy snm lÜt« cocnlUirie) levator ecepolee mid 
dem hintereii Beuche des Bf, om<ihy<riideiis. 

T) IV. phreni cus s. respiratorius internus (Ch. Bell), 
Zwerchfell nerv, entsteht mit seiner stärksten Wurzel vom 
N. cervicalis IV", mit schwächeren vom N. cervicalis III und 
öfters Yon der zweiten Ilalsnervenschlinge: diese Wurzeln 



scheinen ni^ selten mit den Verbin dnn g sf i d en 
den Halsnerre n vad dem Gan^on oerricale snp er lu s n, 
eympattici sosmnmeiiviihangen. ladtei der ZwerehfSelliierT 
rfft dem M. scalemis anterior herabstef^, nimmt er nedi 

einige schwächere W^urzeln von den Nn. cervicales V und 
VI auf und steht zuweilen durch besondere Fäden mit dem 
Ganglion cervicale medium oder iuferius, dem N. vagus 
oder dessen Rami cardiaci, nnd mit dem lUpnus cervicaUb 
a. hjpogloMdi in Veririndimg. Alsdann tritt er hinter dem 
IfaüMren Theüe der Articidiitio stmodaricalariS} hinter der 

TOT der A. sttbclaTia, an der anfiwrea Seite 
der A. mammaria interna in die Brusthöhle, wendet sich 
etwas nach innen und vom, und ^steigt alsdann vor der Lun- 
genwurzel, genau an die Seitenwand des Herzbeutels gehef- 
tet und Ton dem Blatt des vorderen Mittelfells überzogen, 
tm oberen Fläche des Zwerdifells herab. Der linke N« 
pkrsnlcQS ISoft etwas wMiter nach hinten nnd omdieSpitBe 
des Herfens nach inneh sicSi krllmanend; der redtte über» 
haupt mehr vorwärts, vor der V. cava superior vorbei, 
und mehr gestreckt. Hiernach spaltet er sich in zahlreiche, 
strahlenförmig divergirende Äste , welche theils in die Pars 
costalis des Zwerchfells sich vertheilen, theils als sog* Bami 
phreiiico-abdominales das ZwerehfdU dordibohren» oder 
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durch das For. quadrilatei um und den Hiatus oesopha^eos 
gehen und in die Pars lumbaris diaphragmatis dringen. 
Ditti iUte verbinden sich an mehreren Stellen, vorzüglich 
4er Techtea Seit», mit den Plexo» phrenici d«i Giui* 
glieofytfmnik ' 

Plexus brachialiSf ÄrmgeflechU 

< £8 bMteht aas den'aimehnKdicii vordertB JUten dar Na. 

cervicales V, VI, VII und VIII und des N. dorsalisi, wel- 
cher letztere über die erste Rippe sich aufwärts biegt. 
Diese fünf Äste treten sämmtlich hinter dem M. scalenus 
anterior, vom, Theil Kwisehen und hinter den Zipfeln des 
Jf. eoalettua mediot herror^ und swar der des fünften, sechs-, 
tn und siabentan N. oervicalia oberiialb dar A. aubciavia» 
d«r das achten N. eanieaUa und arstan N* dovsalit hinter 
und unter dieser Arterie t sie laufen alsdann convergirend 
nach auTsen und unten, durch den unteren Theil der Fossa 
supraclaviculäris bis hinter das Schlüsselbein und vereinigen 
•ich theils früher, theils später, zur Ansa cervicalis V — VIII: 
l^ewöhnUch bildet sich die achte Schlinge schon swücban 
den Mm. sfsaleni, die siebente aber waitar anawirts Unter 
dm Sdilüjselbein. Yen dijss^ oberen Theile des Plexna 
birachialis, Pars supradayicnlaris, welcher noch am Halse» 
oberhalb und hinter der Clavicula liegt, die A. transversa 
colli umfafst und nach oben durch die vierte Ansa cervica- 
lis mit dem Plexus cervicalis zusammenhängt, gehen hervor 
die beiden untersten Wurzeln des N. phrenieaS| der N. sab- 
elaTins, N. suprascapolaras, JNn* tborac&ci posteriores» Nn. 
flioracki anteriores nnd Nn. sobscapularea: imd swar entn 
springt jednr dieser Nerven fkst immer von mehr alsainaaa 
jener Nn. cervicales, öfters aber auch bevor letztere zu 
Schlingen sich vereinigt haben, — In der oberen Öffnung 
der Achselhöhle, unterhalb des Schlüsselbeins und hinter 
der Fossa infraclavicularis, zieht sich der Plexus brachialis 
aof einen Ueineren Eanm ansammen » und nmgiabt die A. 
axillaris sehr genan» Indem er drei Bündel bildet, ireM^ 
durch kfiraere nnd mehr nnbestSndige Schlingen snsamman- 
hangen, an den äuTseren, inneren und hinteren Umf^g der 
A. axillaris sich anschmiegen, und nach dieser Lage als 
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bezeichnet werden können. Das äufsere Biindel entsteht 
von&üglich aus den N. cervicalis VII, VI und V, erhält 
aber «ach einen knrsen starken Ast aus dem inneren Bün- 
del, welcher rma N. oervacalia VIII und N,. dorealk I 
stammt und ver der A. axillaris aebrlg answirts Torb^ 
IXnlt: 00 daft an dieser Stelle (hinter dem BI. pectonüs 
minor und unter dem Ursprünge der A. thoracico-acrentia- 
lis) die Acliselschlagader auf allen Seiten von dicken Ner- 
ven umgeben wird. Das innere Bündel wird vorzüglich 
vom N. cerricalis VIII und N. dorsalis I gebildet, erhält 
Verstärknngen ans dem N. cervicalis VII, ^reniger von den 
Nn« cerr. VI und Y , imd liegt immittelbar hinter der Vena 
adlaris: das hintere Bibidel -wird meistens Ton den Nn. 
cervicales VII, VI nnd V snsammengesetat nncf Tem N. cer- 
vicalis VIII, zuweilen auch vom N. dorsalis I verstärkt. 
Von diesem unteren Theile des Plexus brachialis, Pars in- 
firadavicularis , weicher vorzugsweise als Plexus brachialis 
betrachtet wird, entstehen die sieben Stämme der Armner» 
ven, braekimiet; nlfanlich die drei schwächeren sog. - 
Haatnerven des Arms, Nn« catanei bradiii interni, nBnor 
et major, nnd der 'N. mnscnlocntaneiis; nnd die Tier stSr- 
keren sog. Muskelnerven des Arms, Nn. medianus, nlnaris, 
circumflexus und radialis. Aus dem äufseren Bündel ent- 
stehen die Nn. medianus und musculocutaneus, aus dem in- 
neren die Nn.< nlnaris nnd cntanei interni, aus dem hinte- 
ren die Nn. cireomfl^xiis nnd radialis. 

A, Pars siq^ra€lmd€ularis pltocm hrachMU». 

1) N. mhelavius, ein dünner Asl TOm Ittnften Hainer- 
ven, welcher zum M. subclavius gerade herabiteigt. 

2) N. suprascapularis s. scapularis superior, Oberschul- 
terblattnerv, stammt vom fünften und sechsten Halsnerven, 
gnhi «eben dem hinteren Bauche des M. omohyoidens und 
mit der A. tranavena ic^pnlee nach auTsen nnd hinten, 
darch die Fossa supradaYsonleris mid ilber der Ineisora seapa- 
lae zum M. snpraspinatos-^iuid hintw dem CoUiun scafo- 
lae in die Fossa infraspinata zum M. infraspinatns« 

3) Nn. thoracid s. pectorales posteriores, hintere Bmst- 
kastennenren, gewöhnlich zwei, entstehen mit mehreren 
Wnraeln yfm fünften, sechsten md siebenten Halsnerren, 
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verbinden sich mit eimmder, Steiges lihiter dem nexns bra^ 
cliialis herab und dui clibohren den M. scalenus medius. Der 
eine schwächere, N, dorsalis scapulae^ begleitet die gleich- 
namig^ Arterie und geht zu den Mm. levator scapulae^ rhov^ I 
IMkmm md eerrätos posticua superior. Der stäriiere iaelv 
wmA f«ni Uegeade » tkorM€m kmgM a. nt gix aiuriuM ex- 
tennü iateier (Cli. Bell), steigt aiit dw gletchnimiigen Ar- ' 
terie zwischen Mm. eulwcapaUuris und eerretos anterier 
major herab und vertheilt sich an letz.teieu Muskel. 

6) Nn. thoracici s. peclorales anteriores ^ vordere Brust- * 
kästen- oder Brustmuskelnerven, y^wei bis drei, entstehen 
von der fünften und sechsten, seltener auch \on der sieben- | 
ten Ansa cervicalis und gehen an die Mm. pectorales major 
und minor und an die Portio claYicnlaris des M« delu>ides« 

5) Nn, subscapuIareS) ünterschulterblattnerven^ gew6hn- > 
lieh drei, entspringen ans der fünften bis siebenten Ansa 
cervicalis, der mittlere andi oft Tom IST. circmsiflexns , der 
untere seltener vom N. radialis. Sie gehen sogleich nach 

unten und hinten : der obere und mittlere zu den Mm. siib- • 
scapularis und teres major 5 der untere längere, N, thora- 
ciccT' dorsalis s. subscapularis longus, aber mit dem Eamus 1 
thoracicodorsalis der A. subscapularis zu den Mm. latissimns 
dorsi mid serratos posticns inferior* 

j?« Fars infraclavicularis piexui bracäiaüSf 
Nn. brac^aies^ Armnerven. 

1) if. ciUaneuB hrachU intemm minore kleiner 

Hautnerv des Arms,' vom Inneren Bündel und vorzüglich vom 
N. dorsalis I abstammend, läuft an der hinteren und inneren 
Seite der Vena a-xillaris durch die Achselhöhle und ^iebtin 
der unteren ÖlFnung dieser Höhle einen Zweig, ^^ elcher mit 
dem Ramns^ cntanens pectoraUs des fiweilen> oft anioh 6m 
dritten 'N* dorsalis sich TOrblndet: ms dieser Veraiiiigaag • 
entstelil ein dünner Nerv, if. ati€itetu ktwkü ^t9ffm$ po- 
sterior^ der sich in der Haut an der inneren und hinteren ' 
Seite des Oberarms, welche das Caput intemum m. tricipitis 
bedeckt, verbreitet. — Der Stamm des N. cutaneus inter- 
nus minor durchbohrt die Fascia brachiaiis in der Mitte des 
Oberarms imd Terfist^ sich in der Haut an der iaetren 
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Seite desselben bis unterhalb und hinter dem Condylus 
internus oss. brach ii. 

2) iV. ctu^meus brachii internus major «• cotalieae «ediag^ 
gnUüamr inacrer oder mittkrer Hratnirr Aiw, ttaimi 
TMi iMMMuBüMlel dM AmgMfieohli md swwp vQrall|[Ueh 
N> dbrnliw 1% liollMdbriBMraiMtt WVenaanill^^ 
dem N* itfauarie, «nd aUdann län^ der V. basilica herab: 
^iebt Zweige au die Haut der inneren Seite des Oberarms, 
dringt neben der V. basilica durch die lialbmondlörmige 
Spalte der fascia brachialif (5. 249.) unter die Haut, und 
befpleiltt Im AllgeMeinan joe Vene bis zum HaadgeiealHl 
wü laiifMi ZwfigM» iSm aa dte Haut dee Voideiraniit 
wÜMilflB. GeneiB^lidi tfaeUt «r eich ttooh oberhalb des 
OdttdyhM faitenifB mü. bnMAü in einen Rantu cntanene 
' palmaris, >velcher unter oder über die V. mediana hinweg, 
auf der Aponeurosis m. bicipitis und der Fascia antibrach ü 
an der inneren Tläche des Vorderarms herabsteigt: und 
einen Ramus cutaneus ulnaris, welcher in Begleitung der 
V« hiptifi «dia Hant der Ulnaneita dea Vorderarms -vor- 

9) ÜF. OMtoii/oeiitoM«» a.- crtaaeoa bmdiii oxtomve e. 

perforans Casserii, Muskelhautnerv, stammt yom äufseren 
Bündel des Armgeflechts, vorzugsweise vom sechsten und 
fünften, auch vom siebenten Halsnerven und ist stärker als 
dio Nn. cutanei intemi; er wendet sich sogleich nach aar 
fiMn, durchbohrt das M. oonwobnaihialia «md giebt ihm 
«nd dam II. bieapa JUle^ «nah oiaan Zweig für doii M« 
hraehialb iatemns. Akdann Unft er Bwieohan Mn. bioept 
und brachialis internus schräg nach anfsen herab, durch- 
bohrt die Fascia brachial is nahe oberhalb der Ellenbogen- 
gmbe, zwischen der Cauda des M. biceps und dem Kopfe 
dos M* aitpinator longus: und steigt mit der V* oephalica . 
an dar i mM r a n md vorderai Seite des Vorderarms herab« 
Büar giobt or Umgo Äeta» wolcho die Haut dar RadiaMle 
.«ad ahMs Theilaft der ImMren imd der UnfiMim fUteba dae 
Vorderarms -versorgen und his cur Haut des Daumenballen 
und selbst der Hohlhand reichen: sein stärkster Ast beglei- 
tet die V. cephalica bis enr Rückenfläche der Mittelhand, 
wrbindet sich mit dem N. radialis superficialis und niaunt 
▲nihsüa» dar Büdang dar Mb. digitale» doTMksd^ 
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4) iV« circumfiexus brac9Ui 8, axilhris, der Kmisttenr 
des Arms oder Acliseluerv, stammt vom hinteren Bündel 
des Armg-eflechts, insbesondere vom sechsten, auch vom 
fttoCten luad siebenten Ualsnerven: geht sogleich nach sei* 
MUm Ursprünge hinter der A. axillaris nach hinten «ad 
VBlen» irindet «icli onit der A« ctfenmflexe hnmert portsrior 
nitt das GoUnm oes. bradbü, wneolien daesem und dem Ca* 
put longum m trieipitie aaoli hintmi dringend: giebt einen 
Ast zur Kapsel des Schultergelenks, einen Ast zum M. teres 
minor und öfters den mittleren N. subscapularis : alsdann 
den iV. cutaneus posterior brachii ^ welcher sich um den 
hinteren Rand des M. deltoides hemmschifigt oder diesen 
Mnakdl dnrchbohrt nnd sich mit anf- nnd ' absteigenden 
Zweigen in der^ dielflDaau deltoides und triaeps bedeckenden 
Hant Terbreitei. — > Der Sttnun det N. drcomflexna dringt 
hiernach mit vielen Zweigen in die innere Tläche des M. 
deltoides. 

5) N. medianuSf Mittelarmn^v, stammt ¥om än£K)ren 
Bttndel, hanptsächlich rom siebenten und sechsten , weniger 
▼om filnflen H^Ianerfen, niaimtdaan aber den VenitSricn^jg- 
ast ans dem inneren iBündel vom aobten HalsawrenCa 
ersten RHekennerven anf , so dafs er mit seinen Wurzeln 
die A. axillaris umfaTst: ist nächst dem N. radialis der 
stärkste Armnerv. Er läuft län^s der äufseren Seite derA. 
axillaris und brachialis, vom M. biceps bedeckt herab und 
ferbindet sieb oft dnrch einen Zwischenast mit dem N« 
mnsonlocatanens: wendet sich aber am unteren finde das 
Oberanqs /fiber die A. brachtelis liinw^ an ihre innere 
Seite, an welcher er durch die Pliea enbiti, nur too der 
Aponeurosis m. bicipitis bedeckt, herabsteigt. Alsdann läuft 
er über die Wurzel der A. ulnaris hinweg, bedeckt von 
den Mm. pronator rotundus und flexor carpi radialis und 
giebt hieseibst Muskeläste ab: geht sodann in der Mitte der 
inneren fläche des Vorderarms abwärts, owisehen den Mm. 
0exores digitonun eommunes^ sublimis und profondus, mom 
ersteTMi bededit, nnd giebt hier den Bamuspalniarislongns 
ab: tritt mit den Sehnen der Mm. flexores digitorum unter 
dem Lig. carpi volare proprium in die Vola manus und 
spaltet sich 9 meistens nahe oberhalb ienes Xogaments» in 
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zwei Aste,' die sogleich in die Nn. digitales volares com- 
mimes I — IV zerfallen. 

a) Rami musculates gehen zu den Mui. pronator rotun- 
diu^ flexor carpi radialis, palmaris longus und flesor digi- 
tomm eabliuu: der etärlüte «nd läofiie dieser Zweige^ 
/f. iuieroumu intermu genuiiity yenorgt den M. flexord^gip 
tomm pnifiuidiiey . Ifinft fenau «n der inneren lUSdie dee 
Lig. interoesenm antibrachii hmib,' giebt dem M. flexor pel« 
licis iougus einen Ast und endigt im M. pronator quadratus. 

b) Ramus palmaris longus n, mediani, ein langer dünner 
Zweig, entspringt in der Mitte des Vorderarms, dürchboludt 
die FaMsa antibrachii, länft neben der Sehne des M. palma- 
ris liMigne und verbreitet eich an die Hant der HobUiand. 

c) Nn, äigHoks wdores eomaitmet l^lVf der erete bis 
vierte gemeinschafüiofae Hohlband •Fingemerr, sind die 
stärksten Äste des N. medianns : sie laufen divergirend zwi- 
schen den Sehnen der Mm. flexores pollicis und digitorum ge- 
gen die Finger hin und werden vom Daumen an gezählt. 
Der erste ist der schwächste y versorgt die Mm. abductor 
brevis,' flexor brevis and opponens pollicis und die Hant 
des Danmenballew nnd endigt als iV. volarU poiäcis ra^olis. 
Der «vreile giebt Aste «a der Hant awischen Danmen nnd 
Zeigefinger nnd warn ersten M. Inmbriealis, nnd leitet 
sich in den iY. volaris pollicis ulnaris und JS, volaris indicis 
radialis. Der dritte giebt Zweige zur Haut zwischen Zeige- 
und Mitteliinger und zum zweiten M, lumbricalis und theilt 
sich in den N. volaris indicis ulnaris nnd iV. volaris digm 
mudii radiaiis* Der vierte giebt Zweige snrHant «wischen 
Mittel- nnd Bingfinger nnd snm dritten M, Inmbriealts» vor-* 
bindet sich dnrch einen Ast mit dem N. nlnaris volaris su- 
perficialis, und zerfällt in den iV. volaris dig, medii ulnaris 
nnd N, volaris dig, annularis radialis, 

• 6) N. ulnaris s. cubitalis, Ellenbogennerv, vom inne- 
ren Bündel des Armgeflechts, vor«iigUch vom achten Hals- 
«nd ersten Aückennerveni auch vom siebenten Half nerven 
stammend» aber nnr wenige Fäden vom sechsten nnd fünf- 
ten Halsneryen anfbefamend: läniEt anfänglich an 4er inneren 
Seite der A. axillaris und brachialis, hinter der V. axillaris; 
wendet sich alsdann weiter nach hinten und steigt in Be- 
gleituxig der A. collateralis nlnaris superior herab, nur von 
]Cia99e*bHaadb.fLak Aflatenie I.Bds. 3tAbÜi. lU 
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der Fascia brachialis bedeckt » hinter dem Lig. Intermuscti* 
lare internnm und hinter dem Condylus internus oss* bra- 
chii, EWischen diesem Knorren und dem Olecranon. Nun 
wendet er sich wiedeniflti etwas nach vorn an die innere 
flüdie det Vorderanaa «ad länfl swiaehen Mm. ßmftmtifä 
nlnarii und flexor dlgiteniin proftiiMitta, an der hinteren 
»ler Uluaraeice der A« nlnerii berab* .Hier flebt er Aele 
an die genannten Muskeln Imd den Hämus palmaris longus 
nervi ulnaris^ welcher zwischen den Sehnen jener Maskeln 
die Fascia antibrach ii durchbohrt und sich an die Haut des 
Handgelenks und der Hohlhand begiebt: und spaltet aioh 
1%'' bie 2^ ob^helb dei Handgelenks in d^. dünneren 
M. nlaerit dmrselif und den dfokeren N« nLuDris -?elarie. 

* n) 2f. Ii2earfo .ctorMifijr ». Bsaum darsttto n. n/iiort», der 
Rücken -Ellenbogennerv, i^fidet sieb oWlielb de» Capitu- 
lum ulnae »wischen der Sehne des M. llexor carpi ulnaris 
und der Ulna zum Rücken des Handgelenks, durchbohrt die 
Fascia antibrachii, giebt Zweige an die Haut des Kückena 
des Handg^eoks und der Mittelhand, wel<te sttweilen adt 
den SndäiW dea Bmaam nlneria des N, entanens internus 
ttajor ftiek wliiiidett: nnd thellt ideh in tier bis fünf Äste^ 
welcbe an die Mi^enilMeiie des kleinen «md Ringfingers, als 

iVH. dorsales dig. mi?iimt ulnaris und radialis, und als Nn. 
dorsales dig. annuiaris ulnaris und radialis gelangen: mit 
Ästen des N. radialis superficialis sich vereinigen und hän* 
if mit diesen gemeinschaftlicli noch den dorsaUs dif • 
mdü ttinaris msanunenseteen« 

b). if. «Iiiarft voM$ b. 8amm voktrii nmvi nhutrii^ dnr 
'Hdilhttid-Silenbo^ennerv, gebt «nr Hehlband switclien der 

A.' ulnaris und der Sehne des M. flexor carpi ulnaris und 
Os pisiforme, nur vom Lig. carpi volare commune und M, 
palmaris brevis bedeckt, giebt diesem Muskel und der Haut 
dite lilndyelenks kleine Zweige und spaltet «idl in die Nn. 
ulnares y6lares, superficialis nnd profandns* 

aa) if. itbuir£$ vöMs miparftiatts tiieilt eidi iA den 
illnftett nnd eeefaMett gemiHbuohafVIldien Helllband«»I^^ 
nerven, Nn, digitales volares communesV und VI. Ersterer 
giebt einen Verbindungsast zum N. digitalis communis quar- 
tus oder zum N. volaris dig. annuiaris radialis, Zweige an 
den vierten lumbricaliB nnd an die Haut ftwiadm dem 
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Riag. und kleinen Finger, und spaltet »ich in den N. volom 
n$ dig. annularis uinaris und iV. volaris dig. minimi radialis. 
— Der N. digit volari» communis VI giebt Aite andmiM. 

bb) if« tcÄMirlf volaris profundus, tMnr Hohlhandnerv, 
bildet mit einem Zweige det N. ulnariß dorsalis eine Scjilinge 
um das Os pisiforme und dring^t zwischen Mm. abductor 
und flexor hrevis- dig. miuinii in die Tiefe der Uohlband 
unter 4ie tSehnew der Mau üexortB commnnee digitormBy 
iBden «r vor^ dem Arcne T»krie profiuulBi hmoMmdg 
liiBUMIr giebt JUt* «ft db Mau «MBetor» äeitr bmiennd 
ftddneter dig. niiimi , am die Mn» interieiMal iatafiil «sd 
externi imd endigt im M. adduetor poUicis. 

7) iV. radialis, Speichennerv, entsteht vom hinteren 
Bündel des Plexus brachialis und zwar von «ämmtiichen vier 
unteren Ualsschiingen, vorftüglich aber vom sidbenten, ach- 
ten und eechatea Halsnerren^ und ist der stärkete luferdea 
Amnenren. £r eteigt toertt Idnl^ der A» «ziUarle und 
dflftt N. idaiHrie, alsdami amkKtum Caput longoi md latav 
uum m. trieipitiB md Irfnter den De bvaoidi, zwiteiien die» 
sem Knochen und dem Bauche des M. triceps herab, wo- 
selbst er den N. cutaneufl externus autibrachii abgiebt, und 
läuft alsdann mehr nach vorn gerichtet almärts, so dass er 
sich in sehr schräger Richtmig um die gaase hintere Flächt 
dee Obern « betne TOn luMea aadi vem imdet md die 
A. pvotaida bracbfi «nd coUideraiie mdidie begleiteti 
langt sMum im liehen -BL bfaddaiia intennia nnd Ann 
Kopfe des M. supinator lougus an die vordere innere Seite 
des Condylus externus oss. brachii, g^iebt noch Muskeläste 
ab und spaltet «ick ia die Nn. radiales pzvifuAdna und «r 
perficialis. 

e) Rami moMmümem m die drei MMfSB dee M. trioqMi^ 
die «mt Thea bbcomlllaabag^plimlMtaig«^ anth Zweige 
an dfte Haut der faiafteres Mae deaOharannag«iMti| snwai- 

len entsteht auch der thoraaiea« dorsalis (8.934.) vom 
N. radialis. 

b. N. cutaneus externus anlibrackii s. cut. extemus sü- 
perior brachii, der äufsere Hautnerv des Vorderarms, durcb- 
Mirt die Wm^ braelüaUi a tr iadm den Mai« tiRicapa und 

61* 
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fiupinator longns^ Uhrft zwisehen 01«om6B und Condyln« 

externtis oss. brachii zum Vorderarm herab und vertheilt 
sich in der Haut der aufseren Flache desselben, zwischen 
den Ziretgen des N. musculocutaneus uud des J^^• cutaneus 
interniu major« Er reidnt nidU ^aiis bis som IIaiidg«leiik 
iMffiib* 

c) Rttmi mvaciilaiPH «n. die Mm. braobiilts uilmnni% 

supinator lon^ns nod extensor carpi rtdülis longns. 

d) N, radialis profundus s. Ramus profundus s. muscu- 
laris n. radialis, tiefer Speichennerv, wendet sich dicht auf 
dem M. supinator brevis oder ilm durchbohrend nach der 
änÜBereii S^te des Vorderarms, ^iebt JUte aa da« Mm,« eK- 
teafiörca cai^ radiales^ extensor di(piuinmi oommniiisi «Kteii* 
8or d||f« minimi proprifu» extensor carpi Ubaris ond.aaco» 
naens; sein Ifin^sler Ast, iniem$HUB extemus genannt, 
vertheilt sich an die Mm. abductor poUicis longus und ex- 
tensores pollicis uud iudicis uud endigt iu der Kapsel des 
Handgelenks. 

e) if« radiaiis superficialis s. Ramus superficialis s; do^ 
'sali* s. eutanens n. radialis» ol^arfläf^lidier 6peich#nn»nr» 

ist sehwftdier als der tiefe Speidiettiierv, ISnl^ Tom 
supinator longus und der Faseia antiliracbij bedeckt^ an der 

vorderen oder Radialseitc der A. radialis herab : tritt sodann 
zwischen dem Radius und der Sehne des M. supinator lon- 
gus hindurch, die Fascia durchbohrend, an die äufsere Seite 
des Vorderarms und den Rücken des Handgelenks : — und 
spaltet sich gewöhnlich in einen vorderen und htntaren.Asty 
wekhe die Hsnt des Daomenhall^ und die fmdere HSlile 
des Rückens der Handwnntel nnd IkfittdSiand ?rersorgen und 
fftnf bis sieben^ gewöhnlich sechs Rückenfingemerven abge- 
ben. Der vordere Ast, welcher sich mit dem Ende des N. 
musculocutanens verbindet, giebt den N» dorsalis pollicis ra- 
dialis f der hintere giebt die iVn. dorsales pollicis ulnaris^ 
imdieU radialia^xmd ulnaris, digiti medii radialis nadtUmari$ : 
und Tereinif^ akh. dorch eine oder mehrere SehUngen mit 
den l^ten des N. ulnaris dmaUs,* so da£i die Nu, dorsalee 
des Mittel- und Ringfingers zuweilen mehr aus dem N. ra- 
dialis superficialis , zuweilen mehr aus dem N. ulnaris dor- 
salis abzustammen scheinen. — 

iV». digitales, .fin^emenren» Jeder linger erhält &w«a 



Nu. digitaUt. MI 

Nu. digitales volares und zwei Nn. digitales dorsales, wel- 
che an dem Radial- und Ulnarrande der Hohlhand- und 

der Fiii|^ Teriante und folgendermalÜMii 
griiünm NwrfimMmmtm entifringent 

Nn. digitales volares 

1 radialis yojh N» di|f. ooi 
polUciß l jAnans j 

vradialisi ' ' 

f nlnaris ) 

® J ulnaris J 

( radialis J » * 
dig.annularis| ^^^.^ 

. ( radialis { » 
i ulnans » » 

Nn. digitales dorsales 

i radialis vom N. radiid« superfic. u. N. fflusculocuUlk 
ulnaris 
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nlnaris 

. J radialis 

^.annulansj ^i^g/jg ^ „ jv. uluaris Uoi&aiis 

^ radialis 
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Die Nn. digitales volares sind b«trlieli|]loli stärker als 
die Rücken - Fingernerven , laufen an der inneren Seite der 
Aa. digitales volares bis zu den Fingerspitzen, versorgen 
überhaupt die Yolarfläche der. f Inger und geben am ersten 
Fingergliede längere Aste aby welche um die Ränder der 
lioger nun Bücken des swelten Gliedes loofent «n ft er d e m 
kllnere SSweige siun Rücken des dritten GUedes. Sieendl* 
gm in der Haut der nmdKbhen Migerspif ee und in der 
Haut unter dem Nagel, ohne Schlingen zu bilden. — Die 
schwächeren Nn. dis^ilales dorsales reichen nur bis zum 
Rücken des ersten FingergUedes, bilden aber Schlingen mit 
den Ästen dec Nn. digitales Tolares: nur die RückenMrvea 
des Deumens gelanfn bis nno Negeli^iede. 



i-^kj ui^co L.y Google 



MS 



Mifvl. iflMd« domk» 

tiückünMrtetk. 

Die Nn. spinales dorsales s. spinales thöraoici ß. inter- 
costales, Rücken- oder Brustwirbelnerven» treten durch die 
Fpr. intervertebralia donalia hervor, der erste swischen dem 
ersten waA «w«itefl Brttttwiiiieljf der iKWblfte swucbea dem 
swcOfteii Bmet- und ef«tea» Lendduwirb«!. - IKe Stämme 
eind sehr'ltiirs, der des ersten der dicköte yen tfUtei dto 
des Äweiten bis neunten schwächer (und unter diesen der 
des zweiten, fünften, siebenten und neunten zuweilen, aber 
nicht immer > stärker als die vorderen): der des zehnten 
bis zwölften nehmen wiedemm an Dicke zu. DieSp«ltiuig 
in den überall stfirkeren Torderen tmd schwädberen hinte- 
ren Ast findet im Ausgange d«s For« interreffebnle Statt, 
bei den meisten ftm inneren lUnde des lag. colli eostfte tn^ 
ternum: die Verbindungsfäden mit dem näclistgelegenen 
Ganglion thoracicum des N. symj^athicns ftind verhäitnils- « 
mäfsig stark und häufig doppelt. 

Hintere Äste^ Rami posteriorem a^' dorsalem, 
drin|^ ^wisohen den Idgg. colli cösUe iniemnm und ez- 
temnm nnd den Qn^erfortsätcen der iBrttHwIrbel bindnrdi 
nnd hinter den Mm* leratores coetaftufi nadi hinten, «nd 
spalten sich jeder in einen inneren und einen änfseren Ast: 
bei den sieben obersten ist der innere, bei den fünf unter- 
sten der Hufsere Ast der stärkere. — 1) Die inneren Äste 
wenden sich nach hinten und innen mehr gegen die Proa 
Spinell hin^ tMheilen iteh an die Math Inialtüdtis Spinae, 
inlertr«toTefeara «ad interq^ialOee dmi| seriHspinalie demi 
ei eelli «nd ipilialis dOBeif tmd yom eftCett an. bis Mm sie- 
benten äncb ito die Hanl der Schulterblatt« und Rüokenfi«^ 
gend> (indem sie die zweite und erste Schicht der Rücken- 
muskeln nur durchbohren, oiine ihnen sichtbare Zweige zu 
gebe% Bock). 2) Die äuTseren Äste wenden sich nach 
anfsen und hinten «wischen die Mm. longissimtis deni und 
«aorolnmbaUei yertheileit ddi «tt diese nad die Mm» twmi 
farsaUs oendGiei etrriealii adioeadtas vnd levaieres teasl»> 
ram« hin mid wüder ailcli mi die Haut des Rückens: vom 
achten an biß zum zwölften durchbohren sie regelmäfsig die 
Mm. cncollarisy latiflsiiiiiis dorsi und serratns poiticila 
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inferior und vertheilen sich au die Haut der Regiones dor- 
caüs, lumbaris und iliaca , bis /.nr Crista oss, ilium herab« 
Vordere Jitt^ f Jün, intercostaleg «• wbcofttaUii» 
Zwiachenrippcnnary^n» trtUn {eder elwai imfirtaiftnd Y«r 
diüliig^ «Olli coiüe lotmiwn «nd II« Imittir mltt iiidUii 
ImtntiiMSam. inlirMtiik^ 4ar iir<^lfte abfi' m/m 4te bwMII» 
Rippe: und laufen im S^wiachenrippeDnnime nnter der A. 
intercostalis und /.wischen Mm. intercoatales internus und 
exlernus nach aufsen und vom, anfänglich am unteren Bande 
der Kippe, nachher mehr in der Mitte Jnterslitium in- 
tercestale. Sie spalten sich snweüen in swei parallele jUft% 
die oich bald wieder T6reini§en: wkittde« nicblualtr 
«Awadfr w n«z«i» wi« die Teapderm Afle der Hbrjf^l^bi. 
epiaelee, deodem sehMken einander mr tia md wieder 

einen einzelnen Faden zu, welcher über die innere Fläche 
der hinteren Extremität der Rippe läuft : solche Verbindun- 
gen kommen am häufigsten 7a\ ischen dem /.weiten bis vier- 
ten Intercostal nerven vor. Sie geben Äfite au die Mm. ii»» 
terooetalea nnd «errat« pottioi aad efMUton «ieh mook im 
htdmm TMle d«r IntmtiiU inlercotUdia in einea IHito- 
ren oberflfidiUelieii and einen inneren tiefere^ Aet Der 
äufseire Ast des ersten, welcher der stärkste von allen an« 
den Nn. spinales dorsales stammenden Nerven ist, wendet 
sich sogleich über die erste Rippe und geht in das .innere 
Bündel des Plexus brachialis über (S. 932.) : die äufseren 
Äste der folgenden eilf X^n. interoostales durebbohren die 
JKwkAi en d^ Seltenwänden dee fimiitiMifene und det 
BmolMe» geben Tttrzüglidi mr Heai vmd werden Teatswoi- 
ten bis vnm siebenten Nn. entanei pectorales, vom eehten 
bis zwölften Nn. cutanei abdominales genannt. — Die in- 
neren oder tiefen Äste der Nn. iulcrcostales setzen ihren 
Lauf in den Interstitia intercostalia oder »wischen den seilr 
liehen Bandimuskein fort nnd werden vom ersten bii sie- 
}Bm¥m JXwL iafmaelile« «ntemiirM e. piwihwailm uilendy 
inM aehttn Ui swpIAmi Nn» mammkam tM— iIbiiIii 
genannt. 

1) Nn. cutanei peclorales s. Rami pectorales laterales, 
die sechs Haulnerven der Brust, spalten sich jeder in einen 
ve^rdttPan und hinteren Ast, welche nahe neben einander an 

dar iammm Wand dar Ad^elhölila aad in dar Mitte dar 
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Regio costalis die Mm, iiitercostalis externus und serralus 
anterior major durchbohren. Die vorderen Äste biegen sich 
tun den unteren Rand des M. pectoralis major nach YOm ' 
wmd 4iben, vcrtheilm in der Haut der Regio mammfl- 
ImrUj liypMdMnidriaca und epigaatriea» auch an die llUeh^ 
drtlae und Braetwarse. Die hinteren Aste irenden aieh 
nach hinten enr Haut der Schnlterbllrtt-nndRaöken>;' c;^endi 
der des zweiten und dritten aber, welche sich oft vereini- 
gen, versorgten auch die Haut der Achselhöhle mit mehre- 
ren Zweigen: der zweite nimmt Jedesmal wesentlichen An- 
Iheil an der Znsammensetsnnip des N« cntaneos brachii 
imemnt p^Mlertor (S. f^.). 

2) Ifn» etUüHH oMmidtmkSf die fünf Hautnerven dee 
Umätm, «ind stiMer ata die vorigen und verludten sieh 
ihnen ähnlich: sie durchbohren die Mm. intercostales ex- 
terni und den M. obliquus externus abdominis in der Re^io 
hypochondriaca ttnd iliaca : die hinteren schwächeren Äste 
wenden sich gegen die Regio Inmbaris hin 5 die vorderen 
verbreiten^ aieh schräg herabsteigend an d^ M. 6bli<pnu 
eKtermit ahdominls und an die Haut der ieitUcfaen und 
v o r d e r en Bi|iicfawand bis in die Regio ingninalis und typo« 
gastrica: der Tom sw(ttflen Ni intercostalis geht über die 
Crista oss. ilium hinweg zur äufseren Ilüftgegend. 

3) Nn, intercostales anteriores s. pectorales interni s. 
profundiy die sieben vorderen Intercostalnerven, von wel- 
chen der erste der dünnste: laufen durch die Inter^tiii in* 
terooetalia bis neben den Rand des Brustbeiiis, geben den 
Mm., intsrcostaies y triangnUris stemi und den oberen En- 
den der Mhn. trans versus und reclns abdoinlnis Aete^ dureh* 
bohren den Ursprung des M. pectoralis major, wenden sich 
nach aufsen und vertheilen sich in die Haut der Regio ster- 
nalis und des inneren Theiles der Regio mammiUaris bis 
jmr Brustwarse« 

• 4) Nrn. nmteniarss mkdommtiksy die fünf Mnskelnervon 
des Banehes. THß vier ersten g^hen noch eine knme Strecke 
'nwisdien den Mm. intercostales und gehen ihnen &«le? ale-^ 
dann gehen sie hinter den Knorpeln der achten bis zwölften 
Rippe, der fünfte aber unter der zwölften Rippe, in die 
Bancbwände über: laufen zwischen Mm. obliquus internus 
und transYcrfUs abdominis schrüg nach unten nnd vorn^ 
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indem sie unter einander, der unterste auch mit dem N. ilio- 
hypogastricus, Schlingen bilden, und dringen zwischen die 
Blätter der Fuscia recta «bdoadnis* Sie versorgen die Mm« 
obliqvi, frabmimiSy veetos iiiidp3fnDnidali«*abd»aEiittis: ilm 
Kndigqngeg dnrchboliMii dMT Ywder» Blttt dtr litcia r«otft 
abdominii nllMii der Linea alba vad gelangeo an die Haut 
der vorderen Bauchwand. 

Nervi spinales Imnbares^ sacrales^ coccygeus^ 
Lenden-^ Kreuz- imd Sfeilanerven. 

« 

Dfe Nn. Im&ln^ree I^V^ e. hmibaleS) Lenden- eder 
BanoliwirbelneiWi , die Nn, saerale» I— ^ V, Krea»- oder 

Heiligbeinnerven, und der N. coccygeus I, Steifs- oder 
Schwanzwirbelnerv (aufser welchem nur selten ein N. coc- 
cygeus II als Varietiit vorhanden), stehen so mit einander 
in Verbindung 9 daTs sie am bequemsten gemeinschaftlich 
betrachtet werden. Die langen Wurzeln dieser eilf Nertea 
laofen eine betrfiehlliohe Stredw im CanaU« spinalk ab- 
wirtS} bilden die «og. Canda e^piina (S.9t8.) «fd stellen iinr 
selten dui^b KlnscbenfKden in Verbindung. Die Oanglied 
der hinteren Wurzeln der Nn. lumbares liegen in den For. 
interverlebralia lumbaria, die der Nn. sacrales und des N. 
coccygeus im Canalis sacralis, die des letzteren zuweilen 
aooh innerhalb der Dura mater : die Yerbindungsiäden mit 
dem Gan^iensystem, w^eiie darch die vorderen JUta imd 
Sifimme dieser Nerven bis an den Waraeln, besonders an 
den Wnrzelganglien gelangen , sind meistens doppelt oder 
dreifach vorhanden und stammen für die Nn. lumbares von 
den Ganglia lumbaria, für die Nn. sacrales I — IV von den 
Ganglia sacralia, für die Nn. sacralisV und coccygeus vom 
Ganglion coccygeum des N« sympathicus. Die Stämme der 
Nn« Inmbares sind sehr kure tond treten durch die for. in- 
terverCebralia hnnbaria, der erste nwiMben dent ersten' nnd 
aweiten XjODdeBwiHbely der- fttnfte a^Misehen dem' f&nltai 
Lendenwirbel und dem Kreuzbein. Die längeren Stämme 
der Nn. sacrales und coccygeus laufen im Canalis sacralis 
abwärts : die der Nn. sacrales I — IV spalten sich in die 
vorderen und hinteren Äste in j^leicher Höhe mit den For. 
saeraUa» des N« saoralis V neben dem €<Mmii saerale$ 
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der des N. coccygcuü neben dem Cornu coccygeum. Ihr« 
Dicke nimmt vom ersten N. lambaris bis ^um fönf^n au 
und vom ersten N. sacralis an wiederum ab. 

Hint€r0 Äste* fiie «ind im V^hiüitiuSB m dm vor^ 
dwMn ÄtHm ■ sebr 4in md wtrdbn «Ma bi» nmi 
Iflalln IitndiiiMnrM dttvntt^ altiuiA bis nm dritten . 
crabMTvcn oft wiederam dtdk«r, dagegea di« d«r Widi« 
letzten Nn. sacrales und des N. coccy^eus sehr zart sind. 
Die der Nn. lumbares treten zwischen den Proc. transversi 
der Lendenwirbel hindurch nach hinten und theilen sich 
jeder in einen inneren und einen äufseren Zweig: die in- 
amn fdun an die Mm. multifidus spüm wd ialeiiqfnnalee 
kuiboram «id an die Hanl derlieadtn(ifend| dia SnCmen 
aind maitliwiii atärliar, dnUigea an die Iba. inlartean i f awai ü 
hmbos^Bi nnd M. saeroipinalis, bilden Sddinfan unter ein« . 
ander und laufen über den hinteren Theil der Crista os0« 
ilium herab zur Haut der Hüfte und des Gesärses als Nn, 
cutanei ciunium superiores. — Die hinteren A^te der Nn. 
sacrales I-^IY dringen durch die For« sacralia posteriora, * 
die das N. aaeraUf V nnd das cacosryeaa dnrcli die nn* ' 
iaaa Oflkmay das CSandia «acrälis nnd daf Xig. 
genm poaterins banroTy Terblndan sieh mit d«i bintaran * 
Asten der beiden letzten Nn. lumbares und sämmtlich unter 
einander zu dem kleinen, sehr länglichen Plexus sacralis 
posterior, welcher dicht hinter der Symphysis sacroiHaca 
nnd dem Ursprünge des Xag. sacrotuberosum von oben nach 
nnten sich erytraelKt: ana diesen GfAaobt enUtahaw aiwai 
bis drai bintava Ha^tnerven das QasSfsaa, iFn^ ctttimi pk^ 
Wim poiUrkmsp "vraleba dan. Vrtptan^ daa M. glutaas »n* 
xtens dnrchbobren; nnd klalae Äste für die Haut der 
Kreuzgegend, die sich bis unterhalb der Spitze d^s 3teiJGi« 
beius verbreiten. 

Vordere Äste, Ihre Stärke verhält sich wie die der 
Stämme, so daTs die des N» Inmbasia V und N. sacralis I 
dia diaMan sindi diana bibaa <mii»i Da», vanl''' biaa% % 
dagegen dar das N«*liuiibiaRSf I ungefiOir V/t nnd dar det 
N. saeraUs V dick ist. Sie wenden sich sogleich nach 
vorn und aufsen, .so dafs die der ersten vier Lendennerven 
zwischen dem M. quadratus lumbonim und M. psoas und 

ftwisoban den Bündeln das ktaburen» der daa fünften JUandan* 
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nerven hinter dem inneren Rande des M. psoas, die der 
JSn, sacrales und coccy^eus zwischen den Bündeln der Mm. 

tmd cocoygmw und alsdawi vor diion ICnilnbi 

einen oberen und unteren AÜ geUieilt, jeder mit deannSdifft . 

benachbarten höheren und tiefereu zusammen. Auf st)lche 
Weise entstehen {ün£ Änsae lumbares und fünf Änsae sacrales 'y 
die erste Ausa lumbaris wird von den Nn. lumbaris I und 
II, die fünfte Ansa lombans Tom N. lumbari» Y und N. 
sa^ralis I gebildet 1 die eriBle.Anta MdiaUs Vom N. facralis 
I und II, die ßkat Ania aacralis Tom N* Micralis* V und N. 
coccygeas. Da» ans diesen sehn Ansäe nnd,eini(^ nnter» * 
geordneten 9 durch neue Spaltung und Vereinigung gebilde- 
ten Schlingen von unbeständiger Anzalil, zusammengesetzte 
sehr grofse Geflecht ist der Plexus lumbosacralis, das 
Xjenden-JsLreuzgefiecht: es zerfällt in die vier untergeord- 
iMtenPlens lumbaris, isdiiadicns, pvdendalis und coccygeus, 
-fUn deute die beiden erstem die ansehnlichsten idnd, die 
dldoten T^erven «Kdudtsn nnd sibgeben. Der tm^ \ * 

haris enthält die erste, zweite imd dritte Ansa Inmbaris und a *• ;*'' 
wird von den drei ersten Nn. luiabares und dem oberen J \ , 
Aste des vierten gebildet: der PCexus ischiadicus besteht aus ^ 
der vierten und fünften Ansa lumbaris und der ersten und \ ) </ » 
SWeitett Antt sacralis nnd ist sonach aus dem unteren Aste 5 " 
dei vierten Lendennenren> ans dem fünften N* hunbaris nnd | - 1 
ersten N. sacralis (welche vereinigt als InmbosacraUs -l 
vim Einigen beeelchnet werden), ans dem «weiten N. sBcrft<^ ^} \ 
Iis und einem Aste des dritten zusammengesetzt: der Plexus j * 
pudendalis enthält die dritte Ansa sacralis, nämlich den vier- ' 
ten N. sacralis und einen Ast des dritten, auch einige Zweige A j . 
aus dem Plexus ischiadicus, welche mit dem vierten Sacra!- . a 
nerven hMae SdiUngen bflden: der Plesns coocygens er» ^ V v 
Ult mü der vitrtui nad flliiften Ans« Mcralis den ttaften • /* | 
.N« sacraUs, den N. c^ecgpfeas nid eiaett Aet vMn vierten ^' ] 

N* sacralis. - ' \ 

Plexus lumbaris^ 

Lehdengeflecht, t 
D« Liendengeflecht liegt theils hinter dem M. pso^ 
«ia)ar» iWla swUdien deM Stedcln odgiebtanterJdai«- 
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nen Äfiten zu den IMbn. qnadratiis bnnbormi und psoas ma* 

jor und minor sechs Nerven ab : Nn. iliohypogastricus, ilio- 
iB£unalis, ^aitocruralis , cutanc us femo rirTtnterior extfiicr 
nuspoBtaratorius und cruralii » von welchen der N. crura- 
Wtwidaäi^4i0Nm N> ob tuwUoriu s die «türiu ten humL 

1) iV. iltohypoga$tricus Hüftbeckennerv, entsteht vor- 
züglich Yom ersten N. lumbaris, geht durch den IM. psoas 
nnd vor dem M. guadratus lumborum nach auTsen und un- 
ten» durchbohrt den M. tranaversus abdominis oberhalb des 
vorderen Tb«iles der Crista 'oM. ilium, giebt einen Hantast 
cum Torderen Theile der* Snfeeren Hüftgegendt IHoft als- 
dann swiscben Mm. transverraa und obllqnna intemna ab- 
dominis, ihnen Äste gebend, bis nabe oberhalb des Canalis 
insruinalis nach vorn herab, verbindet sich mit dem unter- 
sten muscularis abdominalis und dem N. ilioinguinalis, 
und endigt in der Haut oberhalb des Annuloa ing^uinalis 
anterior nnd der des Mona pubis. 

2) iV. ilioinguinalis^ Hüftleistennerv, schwächer und un- 
bestän(^er als der vorige, von welchem er oft ersetzt wird. 
Entspringt meistens vom ersten N. lumbaris, durchbohrt 
den M. psoas major und läuft an dessen äufsercm Bande 
imd vor der f ascia iliaca barab» durchbobrt die f aacaa trana- 
versalia und den lH. transverms abdominis an der inneren 

* 

Seile derw Spina anterior «nperior oss. ilium nnd oberbalb 

des Arcus cruralis: geht zwischen den Mm. obiiquus inter- 
nus und transversus abdominis und durch den Canalis insfui- 
nalis» oberhalb des Samens Iranges oder des Lig. uteri ro- 
tnndom: tritt ans dem Annulus inguinalis anterior hervor 
nnd gelangt -an die Haut des Mona pnbis, der Wnrcel dea 
Penis» ^der vorderen. Wand des Hodensackes oder des oberen 
Theiles der grolüm Scbaamlefsen, mit mehreren Ist^n» .if«. 
scrotales oder labiales anteriores genannt. 

3) gemUoemmäi s« ingninaKa, Sduun^-IiendeanarTy 
antitebt ans dar entim Aasa hmbari«, vorsttf^cb ^om awei* 
lan Lendaanerven, dringt dnrcb den M.« psoas major aaah 

vom nnd läuft an de^m -iMtient FlKche, neben der Sebao 

des M. psoas minor, bis zur Leistengegend herab, und spal- 
tet sich höher oder tiefer in einen inneren und einen Hufse- 

ran Ast, spermaticns exterons nnd JN. iumboingninalia, 



welche aber zuweilen jeder für aich and dem l^lexus huor 
biiri« hervor^^en., 

a) N, spenmUicus extemus s. pudendus extermu^ änfafl 
ffitr Schsmnerr: giebt «inen Zw^^ welcher «niiiittiidlMr 
TOT d^r Vena iliaisa externa herablänit^ an der inneren 
Seite dieser Vena dnrch den Annolns cmralis g^ht und 
sich in dicj die Fovea ovalis fasciae latae bedeckende Haut 
"vertheilt. Alsdann gelangt er in den Canalis inguinalis, in- 
dem er durch den hinteren Leistenring oder die hintere 
Wand dieses Kanals dringt, und tritt an der vorderen Seite 
des Samenstranges ans dem Aannlns ingoinalis anterior 
henror} Verästelt tkh an den M. cremaster nnd die Tnniea 
dartos und gelangt bis in jlen Gmnd des Hodensackes, wo- 
selbst er mit wenigen zarten Fäden die Tunica vaginalis 
communis durchbohrt und in der Epididymis endigt. — 
Im weiblichen Geschlecht ist er dünner und geht an das 
Lig. uteri rotundum, an die Haut vor dem vorderen Liei- 
sten ringe nnd in die groISien Schamlefsen* 

b) N, lumMngutHaHs, lienden-Leistennery, durchbohrt 
nnter dem Annnlns ingninalis posterior die Fascia transyer- 
salis utA die VereinignngssteHe des Arcus cmralis mit dem 
tiefen Blatte der Fascia lata, gelangt vor der A. circiimflexa 
ilium, nach aufsen vom Annulus cruralis, zwischen die bei- 
den Blätter der Fascia lata, durchbohrt das oberflächliche 
Blatt derselben und vertheilt sich in der Haut des Ober- . 
sehenkels nach anfsen von der Fovea ovalis« Zuweilen ist 
.«r ein Ast das ÜoJgendeDt 

4) if. eu^meus femöris anterior extermus^ vorderer än- 
fserer Hautnerv des Oberschenkels, entsteht nur von der 
zweiten Ansa lumbaris oder von der ersten und zweiten; 
geht dnr.ch den M. psoas major und vor der Fascia iliaca 
nach nnten nad aii£sen : durchbohrt . die Vereinigungsstelle 
des Areas opvalis mit dar Fasoia lata^ sehr nahe nx^terhaU» 
dar Spina anlearior snperior oss. ilinm und hinter dar JL 
cironmflaxa iHnm, gelangt vor dem Kopfe das M.. sartorins 
an den Oberschenkel und läuft nunmehr, nachdem er das 
oberflächliche Blatt der Fascia lata durchbohrt hat, an der 
vorderen äaXsaren. Seite des Oberschenkel herab , vor dem 
•M. vastos extemus, bis zur änfseren Seite der Kniescheibe; • 
Indem or tibeüs die Haut dar .Vord^rfläche das Obemhen- 
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kels, vorzüglich aber, "vermittelÄt mehrerer, nach anfsen 
sich biegender A^te, die der änltereA MiJMi» deaseUMHi 

5) if. obturatorius s. cruralis posterior, der Hüftloch- 
nerv : entsteht vom zweiten, dritten und vierten Leadeuner- 
ven znit mehreren, zu Schiingen vereinigten Wurzeln ; tritt 
am inneren Bande des M. pßoa« hinter der A. nnd Y . iliaca 
icommnni^ herror und Ifinft an der Seitenwand der Becken* 
hcHile» etwas answirts ^bogen nadi nnten mud yorn, nabe 
unterhalb der Linea innominata, oberbalb der A« obtora- 
toria, an der inneren Fläche der Fascia pelvis: tritt durch 
den Canalis obturatorius, giebt einen Ast für den M. obtu- 
rator internus ^ nnd spaltet sich gleich unterhalb des For, 
obtnratnm in -einen hinteren nnd yorder'en Ast, v?^elche vor 
dem lUL obtnrator externna nnd zwischen Mm« addnctor 
breris nnd magnna am Oberscbenkelberabateigen« Der bin- 
tere Ast giebt einen Zweig an das Hüftgelenk, yertbeilt sieb 
an den M. obturator externus und vorzüglich au den ÄI. 
addnctor magnus: der stärkere vordere Ast giebt Zweige 
zu den Mm. gracilis, pectineus, addnctor brevis und iongus; 
tritt endlich zwischen beiden letzt|penannten Muskeln nach 
Yom^ durchbohrt die Fascia lata nnd verbindet sieb mit 
dem N» dateaum femoris intemns^ oder' verästelt sieb in 
seltneren Fällen abgesondert in der Haut der inneren Flacbe 
des Oberschenkels bis zur inneren Seite des Kjiies herab. 

6) Jy, cruralis s. femoralis, der SchenkelHery, ent- 
steht von der ersten bis dritten Ansa Itimbaris, vorzüglich 
vom dritten und vierten Lendennerven, und ist der stärkste 
Nerv des Plexus lumbaris* JElr geht zwischen Mm. psoas 
mafor nnd iliacns internus nach anfinm, alsdann am änfsere» 
Bande des ersteren, hinter der A. iliaca exten» tmd hinter 
der Faseia iHaca herab tmd tritt hinter dem Areas eraxaUa 
an den Oberschenkel, woselbst er an der änderen Seite der 
A. femoralis liegt, aber vom tiefen Blatte der Fascia lata 
bedeckt und durch dasselbe von der Arterie getrennt wird. 
Oberhalb des Arcus cruralis giebt er nur kurze Äste für 
die Mm. psoas und iliacns intemns: nnmttlelbar vaterln^ 
^ Aren« crnralia, oder snweflen achon fMnety giebt er ' 
die Nn. cntanei femoris intemoi md anterior intenms ab 

* 
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tmd spaltet sich in ansehnliclie JULuakeläste und den 
Mphenns. 

a) ilT. €Utmm$ femoris imtennis s. saphena« snperior s. 
wiimttty der innm Hantnerr des ObmohenkaU oder der 
kleine Beaenner r» gdal Ter den Vaea famerall«» den Mb. 
peetinew ud adductor hmgiia adhvig aeeh inaeB bereb^ 

durchbohrt die Fascia lata oberhalb der Mitte des Ober- 
schenkels, verbindet sich bald höher, bald tiefer, mit dem 
vorderen Aste des N. obturatorius, und verästelt sich in 

T der Haut der inneren fläche des Oberjchenkels hie tmm 

. ÜLmelianb. 

b) if • m§mmm$ fmorh mUefhr hdemut t • entttrior me* 
dSaiMj ywt^Mttt innerer Hautnery des Oberachewlieli^ dvrolip 
bohrt unterbalb der Fovea ovalls den M. sartorins, vfel- 

eher einen Ast erhält, und die Fascia lata: geht, meistens 
in zwei gröfsere Äste gespalten, in der Milte der \ order- 
fläche des Oberschenkels herab und ver£wei|^t sich in der 
Haut bis zur loiiescheibe. 

c) ifanm mmeiUmr^f &aai bie ael&tt Jdeiaere denciben 
gehett M den Mn*. peetinen*» aartoriiva ud nun oberen 
Ende der l§mL craMdie «ad Tastnt intennia: atXrkere «nd 
längere Muskeläste dringen zu den Mm. vastus exlernus, 
rectus femoris und cruralis; der längste Ast begleitet die 
A. femoralis an ihrer äufseren Seite, bis dieselbe durch den 
Spalt des M. triceps nach hinten Aich wendet < drsngl ak^ 
dann an den M* vaf tite ialcBniM und giebt einen £t/t wm 
Kniegel^UnfioL 

d) m,' §t^m$ 8. Mfbemii major, der giNibe Reeeft- 
nerv, der längste und ziemlich dicke Ast des N. cruralis, 
Steierl anfangs an der äufseren, alsdann an der vorderen Seite 
der A, femoralis — am unteren Drittheil des Oberschenkels 
aber in der furche «wischen Jtfnu yastus internus und , adr 
dnetor nagnae — bis aar iaaeren Seite dee Knieipelenke 
lierab, immer Tom M. aarteriiis und der Faaoia lata bedeckt 
1a der Mitle dee ObeMclinikels giebt «r einen Havtsweig 
ab, welcher am inneren Rande des M. aartorius die Fascia 
durchbohrt und mit dem N. cntaneus femoris internus, zu- 
weilen auch mit dem vorderen Aste des N. obturatorius 
eich verbindet; alsdann einen aweiten Zweig vor dem Co»- 

lue itttermi oak iBnesie, wekher den M» eerteriai wA 

« • 

* 
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die Fascia lata durchbohrt, in die Haut der innereii S^t$ 
des Knies, und unterhalb desselben nach vorn sich biegend, 
in die Haut des Unterschenkels sich verlheilt. Alsdann 
durchbohrt der N. saphenus die Fascia lata hinter der Cauda 
ä08 M. sartoriu«, fo%t dem JLaiile der Vena acphtna vuiftift 
JOB ttitewchenkel: |;iebt Hmtäfte an die xonm «ad voff<» 
dere FUlehe deeeetben, dadi «b die Hant dee Smwm Thei» 
les der Wade — Nn, cutänei crwriw intemi und posterior 
internus — : gelangt vor dem inneren Knöchel zum inneren 
Fufsrande, giebt Zweige zur Haut desselben; und verbindet 
sich häufig mit dem inneren Aste des N. peronaeus super- 
ficialis, -w-odnrch er Antheii «a der fitldaafp das doräalie 
hailuoii intenme niBont 

Plexus i4chimdi€m9f/i4z€70äj) 

Hüftgeflecht. ^ 

Der Plexus ischiadicus s. sacraiis liegt in theils schräg 
absteigender, theilF^eerer Richtung Yor dem M. pyriformia, 
hinter den Aa. hypogastrioa) iachiadioa und padenda com- 
mimla, Ton der Torderen FlSdie dea Krensbeins bia In die 
Imtamm, laehladiea anpaviar hinemni^d$ «ad enthSlt ao- 
fser der vierten und fünften Ansa Inmbaris und der ersten 
und zw^eiten Ansa sacraiis zuweilen noch mehrere geson- 
^ -i / derte Schlingen; oder häufiger liefen die aus jenen Ansäe 
' «entstandenen starken INervenstämme ziemlich locker und 
BOT Tennittelst dünner Bikadel Ttarfloofaten {penan nahen eia^ 
ander:, ao dafa der Plexoa die Geatalt einaa hreüaa platlaa 
fltranf^ erhSlt« welcher den Th^ der laeiaiira Iachiadioa 
auperior über und Ter dem M. pyriformis ausfüllt. Ana 
dem Plexus ischiadicus gehen einige Fäden zum Plexus hy- 
pogastricus inferior des Gangliensystems und vier ansehn- 
liche Nerven hervor, Nn. gluteus superior^ gluteoa inferior^ 
oataaena femoris posterior und iachiadiacaa. 

■ • 

1) iV. gluteus MtpetioTf oberer Geaifiaierr>!^entalieht Toa 
hiatoreii Theü dar viarlaa aad lOnflea Aua liunbarls, giebC 
«inen Aat an daa M« pyrtfimnia und tritt über diaaea Mna- 

kel hinweg, in Begleitung der A. glutea, durch die Incisura 
iachiadica superior nach auTsen und hinten, vertheilt sich 
an die MifL i^lutei meduia and nunimoa und mit . einem 
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Aste,'^ welcher z wichen beiden Muskeln nach vorn läuft, au 
dea M. tensor fasciae latae. 

2) N, gluteus inferior^ unterer Gesäfsne^Vi vom hinte- 
ren und äurflerül Theüe d^ äüft^flechts ans der füiillen 
Aaaa Iwnbaiii mid mt«a AnfR säcnüu; gehl ait der A« 
ttehlttdica tot »ad unter den M. pyrifomie doreh die lor 
«iMm'lMdiiediea sn^erier «ad -verteilt <ieli an den If. gin» 

teus maximus. 

3) JS. cutaneus femoris posterior, hinterer Ilautnerv des' 
Oberschenkels, kommt vom unteren hinteren Theil des Plexus 
ischiadicas tcaa der ersten und zweiten, selten aiieli ens der 
dritten Anta e^crelae, geltt mit der A. iscliiedifla vster dem 
M, pfyriformu dnrdi jdie Ineiiiira isohiadiea m per i or , 
bindet sUsh mit dem N. glnteü inferior; ^ebl A«te an den 
M. gluteus max.imus: — alsdann zwei bis drei untere Haut- 
nerven des Gesäfses, JVn, cutanei clunium inferiores , welche 
um .den unteren Rand des M. gluteus maximus sicU in die 
Höhe schlagen und in die Haut des Gesäfses dringip: — 
einen Verhindp ugmwei g vom N. perinaei, irelelwr mn daa 
Tttber ia^iü naeh eben nnd Tom Mh windet: nwei bia 
dret^' Hanlswaige mim oberen Theile der inneren Flifebe 
des Oberschenkels: — und endlidi starke Hantüste, die an 
der hinteren Seite des Oberschenkels bis zur Kniekehle 
herabsteigen. 

4) i^chi adicus , der Hüftnerv, ist der stärkste Nenr 
des Körpers» 5 bis 6 breit nnd 2'/, dick, und nimmt 
den frSftten Tbeil der Bündel des Plezos ischiadicas ans 
aSmnstliclwtt vier Hanpteeblin^n desselben auf. ',£r gebt 
dnrcb die Ineisora isdtiadica snperior, nnter dem M. piri- 
formis, dann vom unteren Rande des M. gluteus maximus 
hinterwärts bedeckt, in der Mitte zwischen Tuber ischii 
und Trochanter major, und vor den Mm. gemelli, obta- 
rator internus nnd qnadratns femoris herab, ihnen Äste ge^ 
bend.- Sodann ste%t er an dw hintei^ Seite des Ober» 
aehenknb senkireolit herab« an der hintiMn. fläehe des M. 
addnctor ma^nus, anfänglich Ton den vereinigten Köpfen 
der Mm. semintendinosus und semimembranosus und dem 
Caput long'um bicipitis hinterwärts bedeckt, späterhin in 
der Mitte zwischen Mm. semitendinosu^ und semimembra- 
nnene einennits nnd M* bicepa fmnoris andererseits: giebt 

Knnse^ ffiiadb. d* ■». Amtoaiie: 1. Bds. S. Abth. * 68 
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and einm Verbindnngsaft eom N. eMUMü taMiis p<Mt#- 

rior: und spaltet sich in der Milte des Oberschenkels oder 
jchon höher, (selten schon in der Incisura ischiadica supe- 
rior) in ^f» schwächeren N. peronneus und den stärkeren 
Jf, Ubialis, w^Mm bU mur Kniekehle nabt mbea einander 
lurnhlniifaa ■ em obiNn Sndfl 4miUiiB obot rae eiMnndM' 
ifeiobcii» 

L JT. per»*«««« ft. fibiikfl«9 4er Wetobeinnerr, 

stei^ durch den aufseren Theil der Kniekehle herab, längs 
des inneren Randes des M. biceps, hinter den Condyli ex- 
teciii femoris und der Tibia, vor dem Kopfe des M. 

gastrocnemius extemus , bis hUtec d«e OepUnbii itbulae: 
.fiebi in dleier Sfarooke ij^weiff mm Cepimt kme nv bM- 
yjiii, m K^Mel 4«e toiiegelenbe» nd «wei JSm. aUmni 
€9wri8 po9tmw^ mudtim UBd eiltenWy welciie> ia der Keie^ 
kehle die Fascia durchbohren und alsdann in der Haut der 
Wa^ bis zum Anfange des Tendo Achillis abwärts sich 
vertheilen: der erstere, welcher zuweilen vom N. tibialis 

sUnuntf liUift siemlicb Uber cUe Mitte 4er Wede herab » der 
Iftalmre, anob Bem«s cemwinainami ik, pereiMei jgmma^ 
steigt über die änfipere BUIIe der Wade bMrab «ad.f^ 
fal^ in' don amlii ^ber. AMbnii afMdM aMi 

der N. peronaeus hinter dran Capitulmn fibulae is die Niu . 

peronaei, superficialis und profundus, welche beide, um dae 
CeiUuin fibulae nach vorn sich wenden. 

1) iV". peronaeus superficialis s» ei|taneus dorsi pedis com- 
«nmis, obyfläcbüeber Wdenheiwuery» durchbe^iaedMir 

Ml» lävft yev dem pewMMwm» brevk berab, yebt b f id e w 
Aste; durchboM; ^ Feada emria ungefähr oberbilb 

des äufsereu Knöchels, vor dem M. extensor digitorum pe- 
dis longus; und läuft in zwet Äste gespalten über die Vor- 
derfläche des l^'uisgeleeJk^ «im f ofiNrä/okeii hin. Hier ver« 
bindet sich der uinere Ast, iV. eiUaneus dorn pedis intwmt^ 
mit dem Snde dea aafybMraa vad ttiseoi Aal» dee 
roiiaeaa protedoe: dM Mme Ait» t u ^tm dqmi |m4hi 
mediUBr wäX deat N. anraUa» beide "versergen die Hmifc diae 
Furarückens und bilden durch gabelförmige Spaltungen sie- 
ben Zeh^eriickeflMPierveflk» JSwu äigitoLßSi dormks digitofum 
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pedis j fnterni et externi ^ nämlich den N. dorialis ballaci« 
iateruos, den N. dorsales externus der zweiten !Mn^ 
^dm dovaatos iotemi und exterai 4«r dtfittüi waä 

2) iV# p e rmw e mt proftm^ BoMii araMlMrli «. pero*- 

naei s. N. übialis aulerior, tiefer Wadenbfeinnerv, wendet 
sich unmittelbar vor der Fibula , die Köpfe der Mm. pero- 
naeus longus und cxteusor di|^itoram longns darchbohreiM^ 
iß dto Interstitiam interoamm cnnris wmd IttoU iiB.«UttW^ 
derm IRaebm da» iiitero Moi iMmb^ M der jkoH mgm 
Svto d«r AI tibiidis anterior» «ifiHi§» sniMliea Xni* 
mt di^itMntm lon^s iiild tiMäUa'ffilerior, «MaMfliriMMi 
Iffim. exteuvsor loiigas lialiucis und übialis anterior; and 
^ebt allen diesen Muskeln Äste. Alsdann läuft er, mit der 
öehne des M. extensor lougas hallacis und der A. dorsalis 
pedis , durch die mittlere Scheide de4 Lig. crnciatum und 
iMie ikh aaf dan Jioteliakcii . in «mi Aate: ter fittiSiere 
geht SU dan Mm. extenaor brevis halhieis und eztea#Br d^ 
gilfnm breriai dar innar« baflaiM die A« IrtflyB aia a ' doi^ 
salis I in das erste Interstatinm interosMnm metatarsi, giebt 
einen Ast an den ersten M. interosseus dorsalis, verbindet 
sich mit dem N. culaneus dorsi pedis intenrms vom N. pe- 
ranaana superäciaHs und spaltet sii^h in svr^i ^m* äorsoit^f 
axIMna kaüucis und internus digü, teeunäL , 

IL JR. tib$ali9, SddanbaiMPirf ^ (dauaairdrota Slveoke 
tsmnüm N. fapKteos genannt -wied) Migt mßkxmtht dmft 
die Mitte der Kniahahla liand% liistar md etwas mdirAni* 
"wärts als die Vasa popIitea, genau am hinteren äufseren 
Umfang'e der Vena poplitea: giebt in der Kniekehle den 
N. suralis und Zweige an das Gelenk und die Muskeln: 
tritt sodann in Begleitung der A. tibialia poatica Tor den 
aolaot nnd liinter den M. tibialia ^oaticnsy giabtMaskel- 
«ate: Mtaft aofdam Hing» da» «altomi Saita dar Aarttarie '&in- 
U/r tauMl unter den IMleolua inteffamv w o a aibit ar Mntian* 
taiiei plantares giebt, und bis unter den Proc. lateralis 
Calcanei; hier theilt er sich in den stärkeren N. plantaris 
internus und den schwächeren N. plantaris externus. 

1) N. suralis MWimttUf imsg^ tmris et pedis saphe>- 
mm tüMar a« Banns nunmmiiianni tiWidi% dar Waden- 

es* 

* • 

I 
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od«r Um^ HatitnerT des Vntendwiikds und Furses, 

läuft über die Mitte der Wade herab, in der Furche zwi- 
schen beiden Mm. ^astrocnemii und von der Fascia 'cruralis 
bedeckt: durchbohrt die Fascia hinter dem Anfange dee 
Tendo AchiiUa und Terstärkt «kb dureh Anfauhnw dea £ii- 
diia, dM N. «nttaieiui cmria poeterior «Ktcnms ttei N* p«ri>- 
M(RM. Hiaraaeli begleilcr er die Vena aaqplieiia parva an 
der SnflMrea Seite des l^do Adiilljls und hinter dem Mal- 
leolus externus, giebt hier Zweige an die Hanl des äufse- 
ren Knöchels und der änfseren Seite der Ferse; wendet sich 
unter dem Malleolus externus nach vorn auf den Fufsrük- 
ken und läuft längs des äa£men Fufsrandes als iV. cutmeus 
darsi pedu mstermu^ Indem er mit dem N. cataneas dorai 
fedis medint (KoTseren AM. des N. peronaeos g ape r ftci aüi) 
•idi ¥erblndety HantswBige som Fatettcken, 
Fufsrande und zur Fufssohle giebt und als iV. dojsalis dig, 
mnimi externus endigt 

2) Zwei bis drei dünne Zweige an die J^niegelenk- 
kapsel. 

3) üsHRt musemlMM ma den Mm. fastrocnemü^ plantavief 
Mileosy tibialis postiknis» flexores Ipngi di^;itonim und lial* 
l«cis* 

4 

- 4) Rami cutnnei pimttüresy Hautnerven der Fufssohley 
/«wei bis drei : die kürzeren gehen an die innere Seite 4er 
Fprse, ein längerer an den hinteren Theil der Fufssohle. 

5) N. plantaris internus, innerer Sohlennerv, läuft ober- 
halb des ML abductor hallnois und alsdann oberflächlicher 
durdi die Enfssoble nach TOtm, swiaek^ jenem Moskai und 
dem K. flenier digitomm pedia kvevisy -iknen Zwaige ge- 
bend; und spaltet sich euerst in einen schw^chereB inneren 
und stärkeren äufseren Hauptast. Diese geben Zweite an 
die Mm. abductor und flexor brevis hallucis, Inmbricaks I 
und II und an die Haut der Fulssohle, und endigen alsdann, 
(wie in der Hand der N. medianus) mit yier knraen Nn* 
digiiml€$ pitmtmret eommmes I — JV^ >aas wetehan^ naebdaar 
aia die Fasda plantaris dnrehkohrt haben*, HanCsiweige und 
Meben Nn, digitomm pedia pkmiare9y intemi und exttfüiy 
vom inneren Sohlennerven der crioisen Zehe an bis zum 
inneren Sohlennerven der vierten Zehe entstehen. 

6j iV. plmtarü exUmusy äoiserer Sohlennerv, biegt iSA 
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mit der A. plantaris externa zwischen den Mm. flexor bre- 
vis di^torum und quadratus nach aufsen und vorn, ^iebt 
Zweige an diese Muskeln, den M. abductor di^ti Tninlarf 
«ad Äa Haut dar f ikfimhla und qpaHat «kh in ainon olMS 
flÜflUlalian vad IMbb Ast a) hmum it^rfieM* Terlifit 
iMi vriib der N. nlnariB Tolaris tiiparicialis, ^abl Haot-^ 
äste, Zweig« zum dritten und vierten M. lumbricalis und 
die Nn. digitales plantares communes V und F/, welche die 
Fascia plantaris durchbohren und in die Nn. plantares ex- 
ternus der vierten und internus und extemus der kleinen 
Zeke sich spalten* b) Haants profmdui is| dem N. ubuuris 
wlaris proftindus Miullich: begleitet den Arcus plantaris pro« 
teadns ob^halb* der Sehnen des M. flevor digitoi^om longus 
und vertheilt sich an die Mm. abductor und flexor brevis 
digiti minimi, interossei plantares und dorsales > transversa- 
ÜS plantae und adductor hallucis. 

JSn. digitales pedis, Zehennerven, werden als Nn. plan« 
tarea und dorsales digitonun j^edis. Sohlen- und Küdken- 
Zehannerren» und diese wiederum als imeml und eiteml» 
ja « a d id am aia am. inneren oder fiulteren Zehenrando lau- 
£en, nnimeliieden 3 sie entstehen in folgender Ordnung : 
Nn. digitales plantares 
(internus \ 
^ {externusl 
» U Ji'lteriiusf N plantaris 

(extemus) iatemu». 

m)intemusl ^ ^ . ,. 

|ext«nms\ - . N. ubi^«.. 

(intamns/ 

• )extemus) Ramus *u- 
^ j internus Sperfic.n.plan- 

* f extemus) taris extomi. 
Nn. digitales dorsales 

, . . jN. cut. dorsipedls intsnias TOm N. perpn. suparAo. 
I IN. ssphs&iis\ ....... • *f .N. onursUs. 

( int. 1^- ysvaasstts preihiadm 

r ext. \ 

ilvf f i internus j 

>N. ettt. dar« pedis< medius \ N. peron. superfio. 
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IV 
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f ox^ K. «at. dovsl pedls eatsmut .— N. seiaUt. 
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Si9 verhallen sich im Allgemeinen gpleich den Finder- 
nerven, sind aber dünner und kürzer: die Nn. di^. dorßa- 
Ißß, welche nicht viel schwächer sind als dre Nn. dig. plan* ^ 
tiTü, i?«iMi«a iNis g>xxm Nagelf^Iiedet die Nn. digitale« plan«« 
.ftnmi vejnMinMR difl HMft der finlilnniifiha «mI Am» ttn^Amm 
4#r ZehM mi anAffvi in 4» gvirliUitMi SpitM dmdim 
wdiifi ttmt «ntir 4mi B%ela, 

Pieasus pudendalisy 

• * • . • 

Scham gefleckt, 
1^ liegt vor dem unteren Rande des M. pyriformis, 
unter dem Ple^Q# i^cbiadicusy mit welchem es durch melv- ~ 

rm Schlingen iBUNunmenliäni^ iui4 m üttw AnhaUf 
dwetben encheintr Nadi pnlen }iängt mü 4w PUnü 

cus inferior des Gangliensystems durch mehrere, verhält- 

nifsniäfßig ansehnliche A^te in Verbindung, Aus ihm gehen 

die Nn. haemoirrWidaLU inedü nndr inferior und de« N. pa* 
vier ine eecbs dftnae Nerv«B, k<iiniiiett 

sacralis, verbinden sich mit Zweigen des Plexus hypogastri- 
cus inferior, gehen zum Theil in die Ganglien und Schlin- 
gen desselben über und verljreiten sich, theils mit jenen ge- 
meioichaftlich 9 theils abgesondert, an den Tb^il des Mast« 
darme nipibe oberliaib des M. levator ani^ ^ den fnndoe, 
Collom nnd M. epbtncter veeicae als Nn. m <ea fe i Mferio- 
räy an die MntteMdieide als Nm. vagiMhsj vaA an den 
vorderen Theil des M. levator ani. 

2) Jy, haemorrhoidalis inferior^ unterer Mastdarmnerv, 
stärker als die vorigen und öfters ein Zweig des N. puden- 
dus : tritt durcii cU^ Inclsi^a ischiädica superior hinter das 
liig. sacrosplnaenm imd alsdann dnreli die Incisura ischiä- 
dica inferior naeh Tom in die Fomm perina«! und Tertlieilt 
^ich an den M* sphineler^ ani extemns on4 dl« Bntt dee 
Afters. 

3) N, pudendus s. pudendus communis, Schamnerv, der 
stärkste der aus dem Plexus pudendalis hervorgehenden 
Nerven» lie^^t etwas weiter nach auTsen als der vnri|^ in- 
dem er, ^ dlMer, dwab die Inaanni iseinajlea si^perior 
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aoA dem Beckeu tritt und durch die Incisura ischiadica in- 
ferior wiederntn nach vorn in den Beckenaußgang" sich wen- 
det. £r begleitet die A. pudenda communis längs des Ra- 
mns adseendens oss. ischii, wird Itm der FMoia peiioMi 
bedeckt, fiebt YmibkiimpmwtAgB mam VUmm MTemom 
penif, imd «paKet «^i, Kllm edMm in 6mt ladm« itcbia- 
diea lalMAr, Im dm N. peviMei «od If. dMtall« penis «. 
cLitoridis. 

a) lY, perinaei s. pudendus inferior s. internus, Damm- 
oder Mittelfleisch- oder unterer Schamner lüoft oberfläcb- 
Ueher und mehr naoh innen durch die Fem perinaei nach 
TOrn, in fiegieitmif der A» periaeet| Terlheilt sich mit ob«r-' 
üfidüichea ^ sten an die Haut des vorderen Theiles dei Af- 
ters und die des Dammee und Terbindet sich mit einem Aste 
des N. cutaneus femoris posterior: die tieferen Zweige da- 
gegen laufen oberhalb des M. transversus perinaei nach 
vorn, vertheilen sich an diesen Muskel und den vorderen 
Theil des M. sphincter ani externus^ aniserdem im männli- 
eben Oescblecht an den M* biilbocavemosiiSi den Bolbna 
nrethrae, und als scrotalu p6$tmor€$ an die hintere 
flMcbe des Hodensackes: im weiblichen Gescfilecht, woselbst 
diese Äste stärker sind, an den M. constricLor cunni, und, 
als JSn, labiales posteriores y an die grofsen und kleinen 
Scliamlefzen^ an das Ostium vaginae, Yestibidam Bndüam- 
robre, 

b) if. äoraolU j^ems s. pnd«ttdiis snperior «• ei^temi% 
RnÜHm- oder oberer. Scbamnenr, begleitet die A. dorsalis 
penis anüuigs ewischen Mm. bnlbocaremosas vaad iscbioea- 

vernosus, letzterem einen Aist gebend, bis er unter der Sym- 
physis pubis auf die obere Fläche der Crura corporum ca- 
vemosornm penis gelangt. Alsdann läuft er an der äufse- 
ren Seite der A. dorsalis penis, vom Lig. supensorium und 
der Fascia penis bedeckt, ti|unittelbar auf der Tnnica alba- 
f^üiea dar 2Mlkirper, die SkM herab} «paltet sich 

in fisihlrekiie platte Äste, die aldit mr imfter einander, 
sondern auch mit Fäden des Plexus cavernosus sreflechtähn- 
lieh Zusammenbau g'en : letztere verbinden auch den rechten 
und linken N. dorsalis penis durch Fäden, welche hinter 
der Vena doradis penis hinübergehen ^ mit einander. Er 
gi«bt BmmJi mm t M ^ imM» die Tn. aUmgidea dvveh- 



900 Pkam c00e^g€ii$. 

bohren -iiad ta 4tm Inntf» der Corpora cavemeM dt^a^m^ 
Tiele«2weige aa die Hnt der Bsthe und dee P^n^piil&Hm: 
Torsüglich atier driof^ seioe Hndlbde am GoUvm glandie 

in die Eichel and vertheilen sich in der Haut derfielben 
uixd an das vordere Ende der Harnröhre. 

iV". dorsalis clitoridis, Kitzlernerv, im weiblichen Ge- 
schlecht ist dünner, läuft zwischen Mm. constrictor GiiDiii 
und iMhiooayemosnfl y yersorgt dieee, die Clitoriif Torsüg- 
lieh ihre lUohel» ihr Preepatinm imd den Torderen Tb^ 
der Labia minore« 

Plexus coccygeus, 
SteifsgefiechU 

Ein kleines, aiu aehr dünnen Nerven gebildetes Ge* 
fiecht, welches zu beiden Seiten des unteren Endes des 

Kreuzbeins und des Steifsbeins und vor den Ursprüngen des 
M. coccygeus und des Li^. sacrospinosum liegt : wird von 
der vierten und fünften Ansa sacralis und von Verbiiidungs- 
fäden derselben mit dem Plexus pndendalis und mit den hin- 
teren JUten der untersten Nn. sacrales und N. coccygeni 
cnsammengesetst: steht anch mit dem vierten oder fünften 
Ganglion sacrale und dem Ganglion coccy^enm des N. sym- 
pathicus in Verbindung, Es gehen aus ihm vier bis fünf 
dünne, kürzere und längere Nerven, Nn. anococcygei^ her- 
vor, welche sich an den M. coccygeus, den hinteren Theil 
des M. levator ani, an die Haut neben und vor der Spitze 
des Steifsbeins und am hinteren Umfiuige des Aflei^ ver* 
breiten. 



Gangliennervensystem^ 
Sysi-ema nervorum gaugliosum. 

Bei der speciellen Betrachtung des Gangliensystems ist 
vorzüglich zu berücksichtigen: die Anzahl und Gestalt der 
Ganglien, welche indessen ziemlich häufigen Verschiedear» 
hatten unterworfen ist, — * und ihre liege und Anordauag» 
wakbe bei Weitem wimiger eeitlich efynmetriech ereelieiaty 
^ die der Hirn-RttciEemnarksnerven ; ^ ferner die «AJ^ 
reichen, kurzen und dünnen Nerven, welche theils die ein* 
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Keinen Ganglien anter einander zu Reihen oder zu Plexus 
vereinigen, theils ihre Verbindungen mit den Hirn-Rük* 
kenniarksnerven vermitteln: — endlich die aus den Gan- 
glien zu den Organen gehenden Nerven, welche zahlreich, 
aber im Allgemeinen dünn uad kurz sind und zum Theil 
dem Gangliensystem allein oder vorzugsweise anzugehören 
scheinen, zum Theil aber sehr deutlich aus Nervenfasern 
und Fädchen des Gangliensystems und der Hirn -Rücken- 
marksnerven zugleich bestehen, indem solche in den Gan- 
glien unter einander gemischt werden. 

Das Gangliensystem enthält zwei Hauptabtheilungen: 

1) Nervus sympathicus dexter et sinister, eine dopp^te, 
an der rechten und linken Seite neben und vor der Wir- 
belsäule herablaufende Reihe von Ganglien, welche unter 
einander durch einen einfachen oder doppelten Nervenfaden, 
den sog. Stamm des N. sympathicus, verbunden werden. 

2) Einzelne Ganglien und Ganglienplexus , welche wei- 
ter nach vorn als die Nn. sympathici, am Kopfe, Halse, in 
der Brust- und Bauchhöhle liegen und theils nur mit den 
Nn. sympathici in unmittelbarer Verbindung stehen, theils 
aber einer Vereinigung oder Verschmelzung von Ganglien- 
nerven und Hirn-Rückenmarksnerven ihre Entstehung ver- 
danken. 

Nervus sympathicus. 

Der N. sympathicus s. sympatheticus s. sympathicus 
niagnus s. maximus s. N. gangliosus s. trisplanchnicus s. in- 
tercostalis maximus, sympathischer Nerv, Gangliennerv, 
Gränzstrang des Gangliensystems, ist doppelt vorhanden und 
symmetrisch angeordnet, daher früherhin als 44stes Nerven- 
paar des Körpers bezeichnet. Er liegt genau an der seitli-. 
chen und vorderen Fläche der "Wirbelsäule, überall vor den 
Processus transversi, und hat keinen deutlichen Anfang noch 
Ende, indem er nach allen Seiten mit den übrigen Theileu 
des Gangliensystems und mit den Hirn - Rückenmarksnerven 
zusammenhängt: bei der Beschreibung aber setzt man ge^ 
wohnlich seinen Anfang an den oberen Theil des Halses, 
sein Ende an das Steifsbein, und theilt ihn nach den Gegen- 
den der Wirbelsäule in die Pars cervicalis, thoracica und 
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Ijeudeuki euztlieil oder Baachtheil. 

• I. Pars cervicalis n. sympathici. 

Der Halstheil de« sympathischen JVervea enthält drei 
fiuglM cerVuHÜiA nd den dieae Qmoffiim. rwbimdnukm 

sog* filBHIIi. 

1) Ganglion c^rpitmit smptrim^ supreauun, «Iw» 

rer Halsknoten, ist das ansehnlichste Ganglion des N. syin- 
pathicus. £s hat eine spindelförmige Geslalt nnd ist un^e- 
f4hr 6 bis 8 lan^, 3 breit und 1 % biiiu^ dick : 
jmweilen aber beträchtlich lanj^er (1%" bis 2''), schmalfsr 
und mehr cylindrisch gestaltet : auch wohl durch eine £iA- 
•chnünuig in der Mitte «einer Uku^^ in eine ohere imdwi« 
tere Ahtheilung geschieden« £• li^ in der HdhederProc. 
transyersi des zweiten nnd dritten, oft auch des ersten HaU- 
wirbels, vor dem M. rectus capitis anterior major, hinter 
der A. carotis interna, an der vorderen und inneren Seite 
der Nn. vagus und hypoglossu^, au welche es durch kur^Ken 
2«eUsto£f geheftet ist, Folgende Nerven gehen YOn ihm aus : 

a) Yerhindnngssweige ea dea Nn. spinales oervicales I 
— nC — iVy sinn ,N« hypoglossns^ snm 'Ganglion jugulare 
und Plexus ganglioformis des N. yagus und siini Ganglion 
petrosnm des N. glossopharyngeus. 

b) jy, caroticvs hitcrnus s. adscendens, öfters sehr an- 
sehnlich oder von Anfang an doppelt, geht aus dem oberen 
£nde des Knotens hervor, steigt an der A. carotis interna 
haranf nnd geht in den Plems caroticiia intmua ' 
übar« ' 

c) Rmmi UiLryngo -pharyngei y drei bis seehs -Icnrse Ner« 
vcn, gehen an der inneren nnd äufseren Seite der A. caro- 
tis interna nach vorn und unten und verbinden sich theils 
mit den Nn. pharyngei vom N. glossopharyngeas und N. 
vagus zum Plexus {läuuryagws (S. Ihails v«r«in%eD ili 
ssah mit dam N. laryngans snperior. 

d) Em, €9»<9tid'eaBten$i'$. molUSf sw^tbl» sedM^ «ft T«r* 
wiiftsist eiMs gmelnsaliafUlolmi knrsen StHmmclMBs am» 
sprmgende zarte Nerven, laufen an der A, carotis interna 
bis zur Spaltungsstelle der A, carotis communis herab und 
bilden um hier an den Plexus caroticns axtamns (3. d7#.). 
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e) N. cardiacus superior s. super fidaiis, oberer oder 
oberflächlicher Herznerv, vom vorderen unteren Ei^e dta 
Qm^UoA c«nricale superiw ausgehend, läuft auf dem.M* 
UugOB o^K» 9m der iiwerin S«ite des S m— i a» «tot afm- . 
ftMmßf lümtr d«r iu ttyr«ii4eA iatelor iMCid^jBiimHef»-' 
9«Mit (i. Ptam cardims). 

f) Der Stamm des N. sympatliicus , gewöhnlich einfach, 
selten doppelt, sieigt genau an der Vorderfläche der Mm. 
rsotas eapitif asterfov major mid loagoa colli herab, hinter 
der A. caroUi oomuraiila» €Cwi||i mehr aaoh hinten «nd in^ 
nen aU der N. ysigo», nnd weiter nach anlSien ab der N. 
cardlaeiM mipM*ior. Er giebt Ellert die VerbiBdtuigsSste 
zu den Nn. spinales cervicales IV önd V5 bildet zuweilen 
oberhalb der A. thyreoidea inferior ein unbeständiges klei- 
nes Knötchen, Ganglion thjrreoideum superius (s. cer^icale 
medium): zuweilen spaltet er sich so 9 dals er jene Arterie 
»WBSohMMi sich £fifirt. 

ly Gangtion certicaie medium s. thyreoidenm, 

,(bei Einigen Gangl. cervicale inferius) , mittlerer Ilalskno- 
ten, ist länglicli rundlich, plaltrundlich oder dreieckig, von 
verschiedener Gröfse, immer aber kleiner, als das Ganglion 
cerricale superius: fehlt aber nur selten. Es liejart am in- 
neren nnd vorderen UmfiEui^ des Tronciu .ihyreocervicalie 
oder an^der A. thyreoidee inüerior ielbst, eefar nabe ober> 
lialb der A. snbdavia. 

a) Verbindungszweige zum fünften, oft auch zum Sechs- 
ten spioalis cervicalis,. zu den Nn. cardiacus superior^ 
va{6s| recurrens, ^weilen aucb snm N. phrenicms« 

b) Zarte Zweige, welche die A. carütiä communis und 
die A. thyreoidea inferior umstricken und den Plexus ihy^ 
reoideus inferior bilden^. ^«Ichter sor ^ioküddrüse^ EjeJiüf und 
Schlnndkopfe gelangt, 

e) if. emrdkKU$ MifM •. wmgmm a. ffoimtsm, derndtt- 

lere oder ^ofse Hersnerv, entspring mit ^bei Ms see^ 
"Wnrzeln, welche sich zu einem kurzen, einfachen oder 
doppelten Starnine vereinigen , sehr oft aber nur ein läng- 
liebes, plattes^ strangfitonigcs Geflecht bilden. £r läuft an 
dMHi ^mteett «nd inneffw Uatag» der A* eabdafvia, 
daan liialar dmelbeii wd l a oM l imi l» bto H r §&t A« m«h 
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uyma, ^e^en den Arcus aortae herab, woselbst er in den 
Plexus cardiacus übergeht. 

d) Der Stamm, welcher zum Ganglion cervicale infe- 
ritts geht, ist daj^elt und l^esteht aus einem hinteren und 
"Vorderen faden: «mterer ist «ehr knn mid wwdet nok 
gloicli hinter, der A« aubdaTia aibwirta: dar irordara iit Ubi- 
|par und dünner, steigt vor dar A. sobdavia iMrab, und 
hinter ihr wiederum aufwärts, um sich in das Ganglion 
cervicale inferius einzusenken ; bildet auf diese Weise eine 
Schlinge um die A, subclavia^ Autga suöciaviaiis VieuMenii 
^anaant. 

3) Ganglion tervieale ira/'^rttf« (bteiEiaiganGaagL 
tfaoracionm primnaa) upterer Halaknotaiv iat «uweilan grd- 
ÜMT, snwoilea. klainai' ala daa Ganglion oarvicala ni«di«iBi$ 
meittens yon plattrandlidier unregelmäftiger Gaetalt; eis 

liegt hinter der A. subclavia und an der hinteren und iiu- 
fseren Seite der Wurzel der A. vertebralis, zwischen dem 
Proc. transversus des siebenten Halswirbels und dem HaUe 
der ersten Rippe : daher in beinaha gleicher Höhe mit dem 
Ganglion cervicale medinm, aber weitar nach bintfln ala 
dieses, 

a) Verbindungszweige En den Nn. spinales cervicales 
VI, VII und VIII und dorsalis I: zuweilen zum N. phre- 
nicus j meistens auch zu den Nn. vagus, recurrens und zum 
Plexus pulmonal is. 

^) Dünne Zweige^ welche die A. subclavia und die Äste 
derselben omstricken nnd kleine, die Arterien baglaitande 
Plaxns bilden, ünter diesen sind der PUxus 
termu nnd besonders dar Plexus vertebralis am deaüicbsten 
entwichet f letaterer behieltet die A. vertebralis durch den 
Canalis vertebralis, verbindet sich mit mehreren Nn. spina- 
les cervicales und gelangt in die Schadelhöhle bis zur A, 
basilaris. 

.c) if. eardiams mferior a. parvus^ unterer oder kleiner 
HarmarVy entspringt mit awei bis drei Wnraeliiy die ma 
einem einfodieii oder doppelten StSmmehen Msammeaflie- 
fsen, welckea mit dem N. eardiacns medins und mit den 

Ranü cardiaci des N. recurrens zusammenhängt , ' und 
hinter der A. subclavia, rechterseitp auch hinter der A. ano- 

nyma^ nacb ionan .herabsteigt. Häufig» vorsügUch an d^ 
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linken Seile, gehen die Wurzeln des unteren Herzner^en 
gänzlich in den Stamm oder den geflechtartigen Strang deg 
N. cardiacQS iQediiis über, in -welchem falle der leUlere 
if« cmrdiüems CMmi#r dicker Hereaerv^ genannt irird. 

d) Der Stamm geht zum Ganglion thoracicum primum, 
ist sehr kurz, oft doppelt : fehlt hänfig-, so daJ's die Ganglia 
cervicale inferius und thoracicum primum susamjnenfiiefseD, 
oder nnr ivpch eine leichte Eincchnüriuig getrennt sind. 

II. Pars thoradea sympaihici. 

Sie erstreckt sich au der Hinterhand d^ Brustkastens 
iron oben nach unten, Yor den QueerfortMtzen der Wirbel 
, «Bd den B^penköpte oder den AnfSngen der Aippenbälee^ 
SMidL auljMni rom Jbinteren Mütctfell: — an ihrer TOrderen 
flSdbe Ton der Pleora coatalia üblrzogen. Sif enthält «ili; 
selten zwölf Ganglia fAo raclc«, 'Bmstknoten, >velche 
zwischen den Capitula costarum vor den Troc. transversi 
der Rückenwirbel, oder vor den Rippenköpfen selbst liegen : 
meistens sind diese Ganglien plattlänglich, oft dreieckig oder 
lierecdLig und im Allgemeinen kleiner als die Halsganglien : 
die oberen und tpteren aind etwas gröilMr als- die mitüe- 
ren: das erste ist das ansehnlichste nnd fliel^t oll nicht nur 
mit dem unteren Halslmoten, sondern auch mit dem swei* 
ten Biuslknoten zusammen. D^r Stamm, welcher von dem 
einen dieser Ganglien zum anderen geht und sie verbindet, 
ist kurz, verhältnifsmäfsig stark, oft doppelt, und läuft vor 
den Capitnla costarum , den Vasa intercostalia und den vor«- 
deren Ästen der Nn. spinides dorsales herab.' 

« • 

Aus den Ganglia thoracica entstehen: 

1) Verbindungsäsie zu dem ersten oder zweiten bis 
zwölften Nu. spinales dorsales, dringen nach oben, aufsen 
nnd hinten in die Interstitia intercostalia 9 sind knrs» aien»- . 
Iseh starik nnd b&nfig doppelt. 

%) gaWreieho dttnne Zweige^ weiche nadb ümen nnd 
yt9m In das CSavürn mediastini p^s te ri o r fa laufen und 

a) den rechten und linken N. sympathicu^ mit ßixt^ 
ander verbinden; 

b) die A. aorta desceudens thoracica umstricken, den ' 
Plexus aortiens thoracicus bilden und mit der ^terie durch 
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den Hiatus aorticus des ZwerchfelU hU «an Plexus eoeliar 
cus gelangen: 

c) m den Flexas pulmonales und oesophagei gehen 
und diese Geflechte Terstfirken (S. 907). 

S) N$i* splanchnicif Eingeweidenenren, dind zwei 
stSrkere Nervenstamme» welche mehr nach Yorn und innen 
als der N« sympaihieusp an der seitlichen und .vorderen 
Fläche der Wirbelkcfrjper , an der GrSnee des Cayurn-nie- 
diastini posteriori« — aber noch von der Pleura, überzogen, 
linkerseits neben der Aorta, rechterseits neben der V. azy- 
gos, und vor den Vasa intercostalia — herablaufen. SJe 
entstehen aus ansehnlichen , von den sechs unteren GangUn 
ÜMmeitti entq^rtttgenden Jkaten^ weioM von hintm nach 
Tom heraheleigeBd» unter spteigenlYlnkelfl In dl» miUniit 
-der Nn.' sjdanciiiilei sleii einsenken; «nd ddngen durdk das 

Zwerchfell in die ßanchhöhle. 

a) iV. splanchnicus major, grofser £ingeweidenerv, erhXlt 
seine fttnf his sieben YVunseln aus dem sechsten, siebenfSm, 
achten und neunten Ganglion thoradcumy oft auch ho<^ ans 
dem fünften und sehnten; tritt- rwischen dem Cmsintemum 

und raediuni diaphragmatis , selten durch den Hiatus aorti- 
cus, in die Bauchhöhle^ und geht in ^ den Plexus coelia- 
cus über. 

b> ff. apla»ekni€m$ mhior^ kleiner Siageweidenerv, ent- 
steht aus dem zehnten und eilften Ganglion thoracicum, er- 
hält oft auch eine Wurzel aus dem neunten oder vom N. 
splanchnicus major: dringt neben dem letzteren^ oder das 
Cr US medium des Zwerchfells durchbohrend^ in die fiauch- 
höhle: nnd gelangt mit einem kleinen Aste snm Plexus coe- 
liacus, dagegen mit einem stärkeren einfachen oder doppel- 
ten Äst^ JTn* tenales poßteriores genannt, snm Mexua 
renalis. 

4} Der Stanun des N* ' sympathions faht «Uften 
Ganglion aus nwiiohen Cms medfam und eiiomnm. das 
SSmmMdU, oder das firm estemwn dnrehhohsand, in die 

Bauchhöhle som ersten Ganglion lumbare. 
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III. Pars lumbosacraiis s. abdonimiii 
H. flynqpathiei. 

Sie enthält die Ganglia lumbaria, sacralia und ooccy- 
geom und den diese Ganglien verbindeoden Stamm. 

1) Cangiiü Immärnritif Lttdebkiiottn, vier bi« fäiif; 
- Ton plattlänglich -eckiger Gestalli und kleiner «]« die mei- 
sten Bntttknoten, liegen entfernter von einander und der 
Mittellinie der Wirbelsäule naher, am inneren Rande des 
M. psoas major, linkerseits hinler der A. aorta desc. abdo- 
minalis, recht^rneits hinter der V. cava inferior. Der Ter*- 
bindende Stamm ist siemiieh lang^mld dünn. 

a) VerbindnnfBäite mu dmk Nn. ^^Inale« lumlNUPif, 
mwfA bif drei mr jMeo, durchbohren die Ufie des M. 
p«o«t najer. 

b) Verbindun^saste zwischen beiden Nn. «ympalhici, 
die an der vorderen Fläche der Wirbelsäule queer hinter 
der Aorta und HoiÜTene laufen. 

c) Äste zu den Plexus renalis nnd spennaticus^ 
aügUch aahlreiche aber an den Flexas aorticos abdominalis 
md hypogastricns snperior. 

2) Ganglia gaeraiim^ Krenahnolen, gew^^hnlich vier, 
selten fünf; sind kleiner als die Lendenknoten und nehmen 
nach unten an Gröfse ab. Sie liegen in einer, mit der der 
andern Seite convergirenden Reihe an der Vorderflächc des 
Os sacnun» Tor dem inneren Um£uige der For. sacralia an- 
tsrionu Dar Stamm dea. N. sympathicns swiaohen ihnen 
ist dttnn und «Ellars gespalten. 

a) Verblndnngs&st^ an dan Nn. spinales sacaralas^ swai 

bis vier fiir jeden. , 

b) Verbindungszweige beider $Jn, sympathici an der . 
vorderen Fläche des Kreuzbeins. 

c) 2iahlreiche «arte Zweige aiun Plexus hjrpagastricus . 
- ioißtior und dm von dieicm ausgehenden Plexns» 

S> Gmugii4>n co^cjfg^um^ S^ a i fsknot en.» .ist nnpaar, 
dreieckig, nod gaw^halicfa das kUinste Ganglion der IHik 
sympathici, zuweilen aber ansehnlich nnd die unteren Gan- 
glia sacralia ersetzend. Es liegt auf der \ orderen Fläche 
des Steifsbeins, nimmt die dünnen Stämme des rechten und 

Uajwa sywtpathicys aof«, niuL stekb dnrch sehr aarU 
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« 

Zwtige adt dsft Na» spinales saoraks V imd coooygmtt und 
dtflft TOB^4laMeD*'gebiIdeteii Plmm coccygent inVe^iiidiing. 

EiBzelne . Gmglien und Plexus 
des Ganglieüsystems. 

I. Am Kopfe und Halse* 

Am Kopfe und Halse finden sich auf jeder. Seite die 
PIsxBsjearotioa internnSi externns nnd commuias» das Gan- 
glion ciliare^ splienepalatiniim (aasepalaftinmi, sapnunax|l» 
lare), oticnm, der Plezns tynpenicns «nd das Ganglion ma- 

xillare. Diese Geflechte und Knoten sind von sehr gemisch- 
ter Zusammensetzung, indem sie auch Fäden von den Haupt- 
ästen des .N, trii^eminus und vom N. oculomasenlans com- . 
ttiunisy yon den INTn. facialis, glossopharyngens und Ta^oi 
> enAalten. Anüierdeai nimmt hier du Gangiaensyetem ire- 
•entlialien Antheil an der Zasammensetemg dee Plmis pfca- 
ryngens nnd der Nn. lai yngei« 

1) Plexus caroticus internus, inneres Koplschlag- 
adergeflecht, nmstrickt die AV carotis interna -während Ih- 
res Verlaufes '^dnrch den Canalis caroticus und den Sinne 
caYemostu« Es entsteht^ ans dem N.- caroticos intemns dee 
Ganglion cervicale snperins , wetcher gewöhnlich schon im 
For. caroticum externum in zwei Äste sich theilt, von de- 
nen der eiae an der äufseren und vorderen Seite, der an- 
dere am hinteren und inneren Umfange der A. carotis in« 
tema aufzusteigen pflegen. Diese Äste theilen sidi in klei- 
nere Zrweige» welche in Sdilingen sasammenfliersen und die 
Arterie genan umgehen: im unteren Thetle des Sinus ca- 
Temosns sind sie akn eahlreichsten und ffieften Bum Theil 
in einem Knotehen zusammen, aus -welchem neue Zweige 
hervordringen. Jenes Knötchen ist das Ganglion caroticum 
8. cavernosum, der carotische Knoten: er hat eine platte, 
eckige oder sternförmige Gestalt und liegt gewöhnlich am 
Anfange der sweiten Biegung der A. carotis internar, im 
unteren Theile des Sinus cayemosus, unteriialh des N« ocu- 
lomuscularis extemus, am vorderen und SuAeren ümfaii^ 
der Arterie: selten liegt es höher oder tiefer: zuweilen 
fehlt es gänslich und findet sich an seiner Statt einkleinea. 
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lüiGh Arnold ist dieses das re^lmai^i|^ VerhäUnilSB). <— 

Vom Plexus caroticus internus gehen in der Ordnung von 
unten nach oben folgende Zweige aus : 

a) jy, caroticO'tympanicus inferior dringt durch ein 
Loch in der hinteren Wand des Canalis caroticus in den 
vorderen unteren Tlieil der PankenbÖhle und gelil sum 
PlexQs ^fmpanicos, 

. b) if. curoti€0'-tympai^eu9 t^i^eHor s. N. petrosns pro* 

iondus minor, geht etwas weiter oberhalb, in der Hohe des 
For. caroticum internum, aus dem Plexus caroticus internus 
hervor; ist läng-er und dünner als der vorige; dringt in 
rückwärts gerichtetem Verlaufe durch ein Kanälchen zwi- 
schen Canalis caroticus und Pars ossea tabae JEnstadbii in 
die Pankenhöhle und geht in den Plexns tympanicns über. 

c) N. petroius proffimdus s. petrosos profundus maior 
Ramns profondns n. Vidiani^ fk^ftherhin als Radix n. sym- 
pathici a nervo Vidiano bezeichnet, der tiefe Felsennerv, 
ein längerer, öfters aus mehreren getrennten Fäden zusam- 
mengesetzter Nerv, welcher von der Gegend des For. canH 
ticum internum aus durch den Fibrocartilago basilaris und 
den Canalis Vidianus bis in die f ossa pterygopalatina nach 
Tom läuft ynd in das Ganglion spfaenopalatinum sich dn- 
senkt. 

(Mit dem Namen Nervus Vidianus wurden ehemals der 
N. petrosus profundus und der N. petrosus superficialis ma- 
jor, so weit diese an einander geschmiegt durch den Canar 
Iis Vidianus laufen, belegt: und ersterer als Ramus profun- 
dus, letzterer als Ramus superficiidis des Vidischen Nerreii 
«ngesehen. 8.973.) 

d) Drei bis fünf carte, sehr kurse Zweige sum Gan- 
glion Gasseri n. trl^emini, welche durch die 8u£wre Wand 
des Sinus cavernosus in die innere Fläche dieses Knoten ein- 
dringen. Einer derselben, N. tentorii cerebelli, schmiegt 
sich eng an die innere Fläche des N. ophthalmicus und geht 
von dem oberen Rande desselben an den N. oculomuscularis 
auperior über, so dafs er ejnO) nur scheinbare V^biadung 
dieser. beiden Nerven- vermittelt: alsdann tritt er (ohne init 
dem N, oculomuscularis superior unter Bildung eines wirk- 
lichen Knötchens sich zu vereinigen), riickwarls zwischen- 

Krause*! Handb. d. m. Anatomie I. Bds. 3. Abtb. 63 
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dl» mmm äm Tratorinft «mMii» tNüt aiob in mofarm 
Zweige wnä Ist yo» AvbM bis ra der GeSftlumt des Sinvi 

tranavcrsus verfolg-t 

e) Zwei bis vier Fäden, die sich mit dem N. oculomus- 
cularis externus, an der verdickten aufj^lockerten Stelle 
desselben; vereini^n : (ehemals ala Radix nervi synfgathiiA 
m aerr» abdnoente beaetelmet), Siaer «der der andere die^ 
eer Fäden Yvrläiift anweilen nur eine Slrecfc^ mA dem 
oeoloaneeakirie eslenMu aad f^elrt Toa deai s e lb e a man 6an-> 
^on ciliare oder aam Ganglien sphenopalatiniim über. 

f) Ein Faden zum N. ocnloniuficularis communis^ wel- 
cher zuweilen 7ai fehlen scheint. 

g) Radix media gtmgiii ciiiarüf ein einfacher oder dop- 
pelter Faden, welcher an der inneren Seite des N. ophthal- 
arieas darch die flsMi« erbitalie sapeHor ia die Aagea- 
hShie dringt. Satweder gel«a|;t er abgesondert in den bia« 
terea Rand dee Gan^Hoa ciliare, oder er legt sieb an dea 
N. nasociliaris und an die Radix longa (S. 913. 972.) und 
"vereinigt sich scheinbar mit dieser: oder wenn er doppelt 
ist, finden beide Anordnungen Statt. 

h) Baaer oder zwei zarte, aafwSrtssteigttide^ in die Hy- 
popbysie eerebvi sieb einsenkende f Sdea. 

i) Einer «der swei Faden^ weldie die A. opbtiialaüea 
begleiten, Ton denen einer mit der A. centralis retinae in 
den Sehnerven eindringt und bis zur Netzhaut gelangt. 

k) Mehrere Fäden umstricken die A. carotis interna bei 
ihrem Eintritte in die Höhle der Dura mater und lassen 
sich bis IM der A» fossae Sylvii pnd A. corporis oallosi 
Terfolgen. ^ 

2) Plexus earoiicus externus a., Plexus n e r to r um 
molttumf Sateres Kopfscbia^er^^effeobC, beginnt an der 
Warsel der A. oaratie externa, vorzüa:licb ans dea Nn. ca- 

rotici externi s. molles des Ganglion cervicale superius (S. 
962.)» welche mim Theil zu einem kleinen länglich -runden 
Knoten, Ganglion intercaroHcum^ in der gabelförmigen Spal- 
tung der A. carotis cemmunfs lieg^d, sidi rereinigen.* aa* 
ÜMrdeai g^t aber dieses Gefledit adt Jlstea der Na. gloe* 
eepharyngeas aad Tagns, aaaieBllidi mit dem Plems pha- 
rjrngens, dem N. laryngeas snperior, aacb dem N. cardiacae 
superior, vielfache Yerbindangen ein. Alsdann umstrickt 
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es die A. carotis externa in ihrem ^^an^en Verlaufe vermiß 
tol0t sahlreicher kleiner Schlingen, welche hin und wieder 
serte KiiötelieB enthalten und Terbindet fieh» indem ee mit 
der Artttrte durch di# GlandiBda parotie drinf^ und dieeer 
SBirel|f# abglebt^ mit dem Ramna dig^atriens, stylohyoidene 
und anderen Ästen des N. facialis uud mit dem N. auriculo- 
tenipoialis. Es giebt zahlreiche Zw^^ig^e an die Äste der 
A. carotis externa, welche an den gröfseren Arterien in 
BMhrfacher Anzahl vorhanden sind und unterg^rdnete PI«« 
xne bilden, moA nieht «Hein die Gefäiakänte ▼emorgeoi 
aondem eum Thefl aehr deatUdh hU m den Organen ge<* 
langen, m weldM Jene Algerien aloli Ydtheilen, IMe an* 
sehnlichsten dieser Plexus sindi 

a) Plexus thyreoideus superior, verbindet sich mit dem 
N. laryqgeus siiperior uud N. cardiaciis siiperior. 

b) Fiexus pkaryngeus adsemdm^ steht vorz.iigsweise mit 
den el^entlid^wi Plesraa -gkupfmigfm in Verbindung. 

e) FUmm UnguaUgf gUht amch der Glandnla anblinpia« 
U» Zweige und vevbindet sieh mit dem Bnmna lingnalle a« 

glossopharyng-ei. 

d) Fleins maxtUari^ externus ist sehr ansehnlicli und 
erstreckt sich deutlich bis zu den Lippen und der Nase • 
die Fäden, welche die A. submentalis begleiten, gehen vor» 
süglich Kur Gland. salivmlis submaxillaria und verbinden 
ekib mit dem Ganglion aaexillnre. . 

e) Ifcjwt tt^uMM nnd mmriemhfi^ po$i€rior aindkletn, 
geben ^rereüglioli Äale mr Gland. j^arotla. 

f) Plexus maxillaris intemusy ansehnlich, giebt dentlielie 
Faden an die Aa. alveolares, zuweilen einen Faden an daa 
Ganglion sphenopalatinum : der Plexus meningtus an der A. 
mening^a media giebt einen oder zwei Verbindungszweige 
an daa Gnngiion otienm nnd gelangt bia in die SebädelböbleL 

P/aoEiit Icpqpernira mtj^lMaä» iit atfkwielieri aeine 
Vlden b e gl e it e n Torgüglioli die wa dem Ohre und den. Au* 
geuHedera gehenden Arterien» 

3) Plexus earotieus commufii s , gemeinschaftliches 
Kopfschlagadergeflecht, begleitet die A. carot. commun., besteht 
aber nur aus weni|pea dünnen Fäden, welche uat^ einander 
nnd mit dem N. oardinene anporior 'Qehlii^jen bildenj aie 
geben «m* IMI «ne dem CtogHim InttmretlBnm mä. 
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Ganglion cervicale medium hervor und hangen mit den 
Plexus caroticus externus, thjreoideiiA inferior , vertebraii« 
und cardiacu« Ausammen. 

4) Oas^/toi» ciliare b, opMalmicum^ Blendangs- oder 
Angenknoteiiy hat eine platte» rundlich vtereefcsge Gmläkt, 
ungeführ 1 Dou: lieft im hinleraiTheüeder Aogeiihßble, 
unmittelbar an der finüMren Seite des N. opticns, nnter der 
A, ophthalmica. An seinem hinteien Umfange nimmt es 
seine sog. Wurzeln, nämlich die Verbindungsfäden mit dem 
N. ophthalmicua» N. ocolomuBCularifi communis und dem 
Plexus caroticus internoe auf: an seiner hinteren oberen 
£eke die eog» Radix iongm ganglii eiliarie vom N. naeoc^* 
Barls: tgi seiner hinteren «nteren Edie die Radix ftreols 
fom nteren Aste des N. oonloiniisefilaris eonuniinist swi- 
sehen beiden oder mit der Radix longa vereinigt die Radix 
media vom Plexus caroticus internus. Zuweilen finden sich 
noch Radioes accessoriae, nämlich Verbindungsäste mit dem 
jNL abdacens und dem oberen Aste des N. ocalemasGalaris 
communis (wekhe yielleicht avch Tom Plezms carotioas in* 
tenras stammen tmd jenen Nerven nur anliefen)! saweilen 
aneh ein T^bindungszwei^ mit dem GanyUon sphenopala« 
tinum, welcher durch die Fissura orbitalis inferior dringt 
und an die Radix bre\ is sich anlegt (Tiedemann, Arnold). 
— Aus dem vorderen und oberen Rande des Gauglion ge- 
hen hervor die iV». ciliares s. ciliares breves (S. 412.) und 
ein mit dem N. lacrimalis sich verbindender Zweif » ireL> 
eher mr Thräaendrüse f eht| avw^en aaoh ein aarter Fa- 
den, der in den N, opticos dringt (und die A. centralis re- 
tinae begleitet?). 

5) G an g Hon sphenopa latinum s. Meckelii s. rhi- 
nicum s. nasale, Gaumenkeilbeinknoten oder Nasenknoten, 
bat eine plattgedrückte, dreieckige oder rundlich -eckige 
Gestalt^ müst in seinem längsten Dm. unfeiahr 2% be- 
steht ^weilen ans swei. kleineren cnsammenhangenden 
mndlichen Knoten. Es liegt in der Tiefe der Foaaa ftery^ - 
gopalatina, hinter der A. sphenopalatina, am inneren Um- 
fange des N. maxillaris superior, zwischen diesem Nerven 
und dem Foranien sphenopalatinum, in welches Loch es oft 
*um Theil hineinragt. Nach aufsen steht es mit dem N. 
masillaris superior yermitulst des huraen» dickc^ oft dep- 
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Pölten N, sphenopalatinus in Verbindung (S. 915.)) nach hin- 
ten mit dem Plexus carotknu internus und dem N. facialis. 
IMm Vmhimianf wM ^«rniitftilt daroh den $tMn\mr^^ 
Mmi if. Viäimmi ptmrygpoidm» VldisdMr oder IHlfi«!- 
nenr, 'wtldier durch dm Gftaalif VidlaniM IMt und ma» 
zwei an einander geschmiegten Nerven besteht : der untere 
dieser beiden Nerven ist der aus dem Plexus caroticus in- 
ternus stammende iV. petrosus profundus (S. 969.) : der obere 
ist der iV« pttrosus superficialis major: dieser liiuft, nach- 
dmn er aot der hinteren öfficinng des CSanaUsVidianus her- 
"vorgeikiMmBenii^ rttckwirts und anewXrtf) dnreh den f ibro- 
carlilago basilaris und die SnfiMre Wand des Sfains carer- 
nOsQS, nahe oberhalb des Foramen caroticnm internnm, an 
der äufseren Seite der A. carotis interna und an der inne- 
ren Seite des Ganglion Gasseri vorbei, alsdann auf der obe- 
ren fläche der Pyramide des Schiäfebeins von der Dura 
maler bedeckt: tritt in den Hiatns canalis Fallopii und 
senkt sich in das. Ganglion genicnfann n« facialis (S.896*). <— 
Anfserdem steht das'Ganglion sphenopalatsnnm soweilen in 
VerbittdoB^ mit dem Pl^fxns carotiens internns darch einen 
absresonderten oder an den N. oculonuiscularis externus sich 
anleg-enden Faden, auch mit dem Ganglion ciliare luid häu- 
^ fig mit dem N. opticus: diese Yerbindt^ngsfaden drin^pen 
dnrch die f issnra orbitalia inferior. * 

Ans dem Gaoflion sphenopalatimim gehen aahlreiohe 
Aste fttr die Schleinihaat der Nase nnd des Mondes, fttr 
die Schleimhant nnd Mnskeln des Ganmene mid Sohlnndko- 
pfes hervor: nämlich die Rami pharyngei, die Nn. nasales 
posteriores, welche in die Nn. nasales septi, nasopalatinus, 
und nasales posteriores superiores , medius und inferior zer- 
fallen, und die Nn. palatini, extemns^ internas und anterior. 

a) Rami pkanfl^H gmngHi sphenopmiatini s. Nn. nasales 
saperiores pesteriores Meoh^, nwei bis drei, fm denen 
gewilhnlidi einer stäriier ids die übrigen ist, gehen rllek- 
^rts, zuweilen eine knrse Strecke weit in der Scheide des 
N. Vidianus einffeschlossen : laufen sodann nach innen vom 
Canalis Vidianus, zwischen der unteren Fläche des Corpus 
oss. sphenoidei und dem Proc. sphenoidalis oss. palatini am 
oberen Umlange der Choana: geben fsine Zweige an die 
Schleimhattt des Sinns ^phaneidalisy Tertlieilett sich aber 



c y .i^co L.y Google 



974 Ganglion spAmopahtmum. 

Töreü^lich an den obersten Theil des Pharywtf oberhalb 
und unterhalb der Mündung der Tuba Eustachi!, auch an 
Um BdMmkAnt dieser fiöbrs and mu die Man. IfiTatoc «od 

4rii IcMiie Nimtty 4m dbrcb 4l» For. sphenopfttetiimm in 
N«mb1i^16 dHiiyeü «mI mm obma Uanfange di# CImmhui 

bis zur Nasenscheid ewaiid gelangen, an deren hinterem 
Theile sie sich verbreiten und mit der inneren Aeih« der 
Na. oi£iieiorii «ich verbinden. 

t) if. mmpahtimii Scarpae, NasengaumeajMrv, ist atigw 

mihmiämndf läoft an dbrnlben MdHor Biegung aadi 
wten, TO» «nd dairn wieder Beek wten , hie itt den Caoe- 

lis incisivus, nachdem er am unteren vorderen Theile des 
Septum Fäden an die Schleimhaut gegeben hat. Im Fora- 
men incisivum vereinigen sich der rechte und linke N. na- 
aopaiMxm dorcii den iiapAareB, kleinen, platt dreiecki|peii 
oder oreleB Neiealieiiinettkiiotea». GangUon^ mmMptiiwimum, 
Mi wekbem eerie Zweige an die Daotne wmnwletiiii' nd 
«Ue Selileinlunil des (jartea Geoneiie liiiiter dm Sohtteide- 
fiahnen hervorgehen, die mit Endzweigen des N. palatinua 
anterior sich verbinden. Zuweilen fehlt das Ganglion na- 
ßopalatinnm "tind findet «ich an seiner Statt ein plattes Ge- 
ilechtf welches beide Nn. nasopalatini vereinigt; suweilea 
iit ee i^earweise TeriMMden , ifidem jeder N. aes^alatift«e 
m '^imma Kagtohen «nsehwillt, die dareb e^ien loirMn 
Qoeerasl eioli yerMide«« 

d) JVn, iitfM/et poHeriorts superiores^ obere hintere Na* 
eeanerven, drei bis fünf zarte Äste, gehen durch das Für. 
sphenopalatinum zur inneren Wand des Labyrinthus oss. 
ethmoideiy zum Meatus narium superior, Concha superior 
und media nnd zu den Cettulae ethmoidales poAteiioree: 
Terbiiideo sich mil der ftufiwreft Beike der Na; aUMMrii. 

e) Nn. nesa/es poüßriormt m M km$ H inferior^ siilUerar 
wd uterer hinterer Naseaaerv, voa werben der eietera 
häufig doppelt vorhanden ist, iaulen anfanglich im Canalis 
pterygopalatinus in der Scheide des N. palatinus anterior 
herab, so dafs sie von diesem zu entspringen scheinen : driu- 

§ea Miwmkm dar innevea Waad dee Obeckietebaiaa nad 



^tr Pars adsoendens des Gaumenbeinj an die S«it«BWaad der 
Nnnijnhnhln^ und Tertlieilen sich an die iS^hlifenhftTit d«« 

Hm wmrhtm wa M mi vIhI aalMalw D%r IL ti—ilit pMWto^ 

■MMlitti flOlifiQlBl 9itt91l9 tivintil kte XMfeHllsil€B iIhp tesMNMl 

Wand des Oberkieferbeins nach auTseii dringenden Zweige 

* »um Gnngiton snpramaxiiiare (S.9\6*), wodurch das Ganglion 
ephenopalatinum AaUieil an der Bildon^ diei Pierai deBtalis 
0iiperior nimmt. 

fingt mid ■nfnügn tmi «iitar f&mMmskM0MkfiaL SdMMte 
uiaeUocMy dlnrok den CmmIm f iti i^ gopfclatiBto tamb» In 

Begleitung dM* A» pterygopaittfaM, tind dringefl durch dto 
für, palatina posleriora an den Gaumen. Der iV» paiütinus 
txternus ist der schwächste dieser Gaumetinerven und ver- 
breitet sich im äufseren Theile des Gaomemegels an die 
MoiEeki und Schleimhaut der GattMihipHi, dia Mittle 
del und die Schleimhaat det hartan Ganmia liabM dito 
iltttew P a ciiM ai lma n. Dar KT. fnifti fi aai imMms gehtmui 
Oawnen segel) var!fettfUali anr TTtiria, und ipwdMlt dldl An 
die Muskeln und Schleimhaut. Der iVw palütmus anterior 
s. major ist überhaupt der stärkste der aus dem Ganglion 
8ph«nopalatinum hervortretenden Nerven^ scheint vorzüg- 
Üah Tiete'fasani am dem sphenopalalinni nüd Euweilan 
mBmaXbihvt mtm d«m N. naxiUaHt wip a gi air in arbahen, 
vnd TarinrflUni flftfiih mit naidi Tnm tanfandan Altan an Aa 
d^AiainilMNit des iilu^taa Ganaiana^ an daManTOfdiNrmn I^Nlfe 
er mit Tädcheu aus dem Ganglion nasopalatinutn sich ver- 
bindet. 

6) G ang Hon oticum s. auriculare Amoldi, der Ohr^ 
luM>ten^ ist maulcns «Hral und iabr platl^ nngeföhr % lang 
nnd 1% bMti mrwnte Ton ain«* wanifai* oampadta^ 
mtiir fiiacMiiiallahan BaiolndMlMilt ^ )^ nnnütlribar 
nntar danl Vor« olrala^ geaan an dia tenaim ftta^-te N» 
maxillaris inferior geheftet ^ YOlr der A. meningea media 
und an der äufsei*cn Seite der Tuba Eustachii und des M. 
tensor veli palatini i Äuweilen etwas mehr nach hinten und 
der A« meningea media näboTi £6 Kteht in Verbindung mit 
4itti Plftm maMagani wadini daroli ainan ndei" aw^i Itf^ 

* 4Mh nOI dnni Z«« Msillatfa InflnM dninh 
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Fäd^n, welche vorzüglich mit dem N, auriculo -temporalis 
und dem N. pterj'^^oideus internus, dessen Wurzel meistens 
Yon der Muse des Ganglion gänalich umgeben wird, sich 
yereimgeiii, mit der dhoada lympani durch exama gerade 
]MridMteif«iid«D Srndm (und aadi Bidder nvrelUn mit de» 
OangÜQo gphenopalatinwn dnrdi eiaeu, m den N. pe» 
tMMus prof^dus geflchmiegtea Faden). Aus dem Itintereii * 
Umfange des GangUon gehen drei nach hinten laufende 
Nerven hervor : 

a) iV. musaUi mallei externi^ eiu sehr zarter Nerv 9 der 
miter der Spina angularis osi* ephenoidei und an der inne- 
ren Seile der A. meningea media vori»eilaufiaid in den 
Kopf dieses Üfoskeb dringt und öfters su' fehlen edieint; 

b) if. muäcuii tMÜei intemif begtebt sich abgesondert 
oder mit einem Faden vom N. pterygoideiis internus ver- 
banden in den Sulcus muscularis oberhalb der Pars ossea 
tubae Eustachii und senkt sich in den M. mallei internus 
s, lensor tympant« 

c) ff, petroMu mptrficiaiu minore kleiner oberflächU- 
eher Felsennerv, meiir nach oben und en&en als der porige 
Terlaufend, euweilen mit ihm gemeinschaftlich entspringend: 
dringt in die SchädelhÖhle zwischen Spina angularis oss, 
sphenoidei und dem vorderen Winkel der Pyramide, 6der 
durch ein kleines Loch zwischen For. ovale und spinosum : 
läuft nach hinten^ anfanglich vom hinteren Kande des Gan- 
l^on Goateri, dann von der Dura mater bedeckt 9 über die 
obere Flä<Ae der Pyramide des Schläfisbeins^ nadi auIlMn 
Tom N. pefaroans auperficialla 'major; tritt in den Hiatus car 
nailis Fallopii und theilt sich in zwei Äste. Der obere knree 
senkt sich in den hinteren Theil des Ganglion geniculum n. 
facialis (oder ist ein Verbinduns^sast zwischen dem Nerven 
und jenem Ganglion des N. facialis) ^ und ^iebt zuweilen 
euie% oberhalb der Feneslra ovalia in das Vestibulum drin- 
genden Faden (Verbindnng vdt dem N. ampuilaris siipe- 
rior?): der untere steigt dnroh ein« KanMlchen an der Inne- 
ren Seite des Sulcus muscularis in. die Pankenhfnile herab, 
an deren Boden er unterhalb des Sulcus muscularis er- 
scheint und zum Plexus tympanicus geht. — Zuweilen er- 
hält der N. petrosus superficialis minor noch einen Verstär- 
knngssweig Ton dem durch das For» q^oium in die Sdiä- 
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«MliSkle gelangten Plexiu meningens medins, welcher yvei- 
tor Badt anft« aU der genannte Nery cof der oberen Flä» 
• elie der P^amide lünll und in den Hiatnt canalis Fallopii 
driB|^ 

7) Plexus tympanicus, da» PaTikengeflecht, die so*. 
Jacobsonsche Aiaastomose, ist ein kleiner, von oben nach 
unten länglicher, auf dem Boden der Paukenhöhle liegender 
Plexiuu Er wird gebildet durch die Verbiudiuigen von vier 
Nerren, nämlich des N. tympanicns s. Jacobaonii vom Gan- 
glion petroanm n. {^oaMpliar]n9get (S.M*)» "wekher TOm 
nntermi Umfange der Pankenhähle fiber dai Promontorlmn 
heraufsteigt: des von obeil herabeteigenden unteren Astes 
des N. petrosus superficialis minor, und der von vorn her 
in die Paukenhöhle dringenden Nn. carolico - lympauici infe- 
rior und superior vom Plexus car oticus internus. Durch 
dieses Geflecht stehen das Ganglion oticnm, der Plexus ci^ 
roticns intemnfl, nnd dan Ganglion petrosnm det N. glono- 
pharyngeus in unmittelbarem Znsammenhange; Termittelst 
des oberen Astes des N. petrosus superficialis minor, nnd 
durch den N. carotico - tympanicus superior stehen auch der 
N. facialis nnd das Ganglion sphenopalaliuuui u. a. m. mit 
diesem Plexus in entfernterer Verbindung. — Aus diesem 
Geflecht gehen kurze Zweige au die Schleimhaut der Pau- 
kenhöhle, Torzüglich nach hinten an die Fenestra rotnnda 
nnd ovalis nnd an die Cellnlae mastoideae, nnd ein längerer 
Zweig nach yom an die .Schleimhaut der Tuba Enstachii, 
der bis in Jen knorpeligen Theil derselben gelangt: zu- 
weilen auch ein Verbindungs faden vom caroticotympa- 
nicus superior zur Chorda tympani. 

8) Ganglion maxillare s. linguale, der Kiefer- oder 
Unterkieferlmoten, ist gewöhnlich platt , dreieckig, iVt^'* 
lang nnd 1 ''^ breit, liegt am Seitenrande der Znngenwnr- 
0el> dem -lotsten Backeneahne gegenüber, nahe mter dem 
Stamm des N. lingualis , an der äuTseren Seite des M. sty- 
logiossus, oberhalb der Gland. saliv. submaxillaris, von der 
Mundschleimhaut bedeckt. In diesem Ganglion vereinigten 
sich drei bis vier Aste des N. lingualis, ein Ast der Chorda 
tyn^ani, der bia dahin in dem Nenrilema des N. lingoalia ' 
eingesclkloisen war 999.) und einer oder swei FSden Tom 
PlexoB marHlaris' nimm. Ana dem Ganglion gehen fiden 
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zu den Gland. submaxillaris and subliogaalis , welche den 
Ductus Whartonianus begleiten, und ^ur Mundschleimhaut : 
vielleicht gehen mehrere der Verbindungsäste zwischen dem 
Ganglion und dem lingualis von dem ersterea sa^derii 

. Hinsichtlich das Aathail«» wekhaa das* Gavf UeM|«Mb 
an dar BUdang das Ftaxns ^haryngens «ad dar Nn* Iftryngai 

nimmt^ vgl. S. dOi. 905. 962. 963. 970. 

II« GaoglieiiplQxua in dar Brualhöhla. 

Vott deft in der Brostlidhla Ikgendeii Geflaeiiten gehört 
dir Flem ' «afdfaent und d^ Plexus aorticns tiioracieiiB 

TDinwigsweise dem Gangliensystem an : aufserdem nimmt die- 
ses an der Bildung der Plexus pulmonales wesentlichen An- 
theil, tragt dagegen nur sehr wenig »ur Bildung der Pie- 
xm aaso^agei bei (S. 907. 966.) 

V) Plexus cardiacus, das Herzgedecht^ ist ein ansehn- 
liches unpaares Geflecht, welches ans ziemlich dünnen, in 
weiten Schlingen vereinigten Nerven besteht und ein unbe- 
ständiges, sehr weiches und graues Ganglion von unregisX- 
mäfsiger Gestalt, Ganglion eardiaomf den Hercknoten, ent- 
halt, deren sich snweilen auch, mdir ab eins yorfinden. 
£s liegt dieses Geftecht' in der Mitte des oberen Theiles dar 
Brusthöhle, vom oberen Ümfange des Arcus aortae bis snr 
Basis des Herzens herab sich erstreckend: sein Mittelpunkt, 
'welcher das Ganglion cardiacum zu enthalten pflegt, Hegt 
»wischen der hinteren Wand des Arcus aortae und dem 
unteren Ende der Luftröhre , über der Theilnngsstelle der 
A. polmonalis communis« folgende Narren setzen das Ga- 
fleclit snsammen: 

a) iV». cardiaci medii s. raagni dexter €i iMster (S. 963.) 
ipafaen in die Mitta das Gefiaolits «nd Yomigtwaiea a&» 
Ganglson* aardiaanwi 

H N. cfffffiaais infer^ s. pmrmi§ HnUi^nr 964^) geh^ 
gew^httliah mit daai N» aardiacos niadliis wom «ag» N» aav^ 

diacus crassus verbunden > in die Mitte des Geflechts: der 
car diacus inferior s» patvm deocier dageg^ »am unteren 

Theile des Geflechts. 

4B() Bmd ustdimä n* iwcummtit 9964 aahlraiahi vm^ 



binden sich mit säiiimtUcU<en I^o« cardiaci^ vorsüflich aber 
mit den inferiores. 

4) Nn* c^iaci superiores s. superf€Me$ (S. 963.) ffdiflii 
wt mtk ob«rai ThaUb dM Gefleditf. 

e) Jlmil eardiati n. vagi (S. 906.) und 

£) Bami cardiaci n, hypoglossi, die Endigun^en der Rami 
cervicales der JNa. hypo^lossi (ö. 8960 ^elan^en , mit den 
Nn. cardiaci raperiora verbimdeBi xam oberen Theile des 
• Geflechts» 

Ans dem Flexnsoardiaeiis ^ehen fol^pende Nerven hervor: 

a) Zalilreiche Äste aus dem oberen Theile des Geflechts, 
welche den Arcus aortae, die Ursprünge der Aa. anonyma, 
carotides . commnnes und subclaviae umstricken und in den 
Plexus aorticns thoracicna sich fortseUen« 

h) Zahlreiche, die Aa. pnlmenales dextra und sinittm 

und ihre Äste begleilende dünne I^Jerveui welche in die 
Plexus pulmonales sich einsenken. 

c) PUxiu ooronmii cordis^ po$ierior et anierior, Kran»^ 
^iOechte des Henens^ sind fär das Hens seihst bestimmt. 
Der Plexus coronarins posterior $, sinister ist ansehnlicher, 

entsteht ans dem Mittelpnnlcte des Hers^echts, geht ror 
der A. pulmoualis sinistra zur Basis des Herzens herab und 
vertheilt sich, in Begleitung der Ramificationen der A. co- 
ronaria cordis «inistra, an die platte Flache und die linke 
Seite des Hersens , TOrsüglich an den linken Ventrikel. 
Der Plexus coronarins anterior s» dexter ist schwächer, ent- 
steht ans dem nntere» Theile des Geflechts und TorKflf Uoh 
Tom N. cardlaens inferior dexter; geht »wischen A. pul- 

moiialis communis und A. aoita adscendens rechterseits 
herab, und verbreitet sich mit der A. coronaria cordis deX- 
tra an der convexen Fläche und rechtem Kande des Her- 
seasy fon^ni^ch aa der Vorderwend des Ventriculns dexter. 

t> P/rjpffS- morti€m§ tkormti€U^f Bmslaortenge- * 

fle<^) nnpaar, besteht ans dünnen Neryen, weldie ans den 
Ganglia thoracica n. sympathici und aus dem Plexus cardia- 
cus stammen, die Aorta desc. thoracica mit weiten Schlin- 
gen umgeben, mit dem Plexus oesophageus posterior durch 
wenige Fäden snsaaimenliitigeii md durch den Hiatne «m^ 
ücne des fiSwerchlells mm iHexus co^lhKros gelangen« 
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III. GangUenplexas in der Bauchhöhle. 

In der Bandi- und Beckenhöhle finden sicli die ansehn- 
lichsten Geflechte, Plexus abdominales^ welche dem Ganglien- 
system allein angehören, in ihrer Zahl und Verlaufe den 
Arterien der Baucheingeweide entsprechen und von oben 
nach unten sämmtlich unter einander und mit dem Brust* 
und Bauchtheile der Nn. 8ym|iathici «mmmenhangen. Das 
oherste ansehnlidiste und widitigste dieser Geflechte ist der 
Plexus coeliacus, welcher in die ihm untergeordneten Ple- 
xus plirenici inferiores, coronarius ventriculi supcrior, he- 
paticus und lienalis zerfallt, nach unten in den Plexus me- 
seniericus superior übergeht und mit den Plexus renales 
und suprarenales und spermatici j&usammenhSngt. Unter- 
halb der letzteren steift der Plexns aorticns abdominalis 
heräb und ^eht in die Plexus mesentericus inferior und hy- 
pogastricos superior über: letsterer setst sicit in die Plexus 
hypogastrici inferiores fort. • ». 

1) Plexus coeliacus solaris s. semilunaris s. Gau- 
glion semilunare s. Cerebmm abdominale , das Bauch- oder 
Sonnen^eflecht, ist der ansehnlichste Plexitt des ganzen Gim- 

gliensy Steins, unpaar, von unregelmäfsiger , länglich -vierek- 
kiger oder doppelt halbmondförmiger Gestalt, ungefähr 3" 
breit und 1 " von unten nach oben hoch , in der Mitte öf- 
ters niedriger als an den Seiten. Er liegt vor den inneren 
Schenkeln des Zwerchfells £u beiden Seiten des Hiatus aor- 
ücus und auf der vorderen Wand der Aorta, den kursen 
Stamm der A. coeliaca genau umgebend und bis £ur Wur- 
cel der A. mesenterica superior herab sich erstreckend. 
Gewöhnlich enthält er ein rechtes und ein linkes, sehr gro- 
JCses, halbmondförmiges Ganglion, Ganglion semilunare dex- 
trum ii sinistrum, welche in den Seitentheilen des Plexus, 
Tor den inneren Schenkt des Zwerchfells, das redite hin- 
ter der y. Cava inferior. Hegen und mit ihrem oberen fior 
ISmenEnde die entweder wgefiieilten, oder vidfuch gespal- 
tenen Stämme der- Nn. splanchnici majores aufoehmen. 
Diese grofsen Knoten sind von einer grofsen Anzahl klei- 
nerer Ganglien umgeben und bangen mit diesen und unter 
einander durch sehr zahlreiche kurze Äste zusammen. Au* 
tsw den Nu» lyhmehmoi majores nimmt der Pinns eoeUncw 
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auch Äste von den Na. • splanchnici minores, \'om Plexus 
aorticus thoracicus, von den Plexus oesophagei und gAstsici^ 
iatbesoiidere Yom PlexQf gaetrioo» posterior «nC 

a) Flexm phrmicij dtxier et sMitetf Zwerobfollgne- 

flechte, bestehen ans wenigen Karten Fäden mit einzelnen 
kleinen Knoten, Ganglia phrenica, verlaufen in Begleitung 
der Aa. phrenicae inferiores zum Zwerchfell und verbinden 
sich mit Asten der Na, phreoici. 

b) Ftexütt, eoronariu9 vmtrieuH sup^or, oberes Kraus- 
gefledit des Marens, enthält «ahlreiche kleine CrangHen, be- 
gleitet die A. coronaria ventriculi sinistra an der oberen 
Magenkrümmung, vertheilt sich an der Vordergrund hin- 
teren Magenwand, mit den Plexus gastrici, vorzüglich dem 
posterior sich verbindend^ nnd geht am Pylorns in den 
PlexDs hepaticns über. 

o) Plexus hepaticus, Lebergeflecht, sehr ansehnlich, ent- 
hält viele Ganglia, begleitet die A. hepatica und nimmt 
hinter dem Magen einige Fäden aus dem Plexus oesoplia- 
geus posterior auf. Hinter dem Pyloru« vereinigt er sich 
mit dem Plexus coronarins ventriculi snperior, schickt Äste 
an das Duodemun^ Capnt pahfcreatisy nnd eini^ Z^ige^ 
welche die ^troepiploica dextra an die grotae Magen- 
krilmmim^ begleiten nnd hieselbst den Plexus eoranarius 
ventriculi inferior bilden. "Alsdann in Begleitung der Le- 
berarterie in die Fossa transversa tretend, scheidet es sich 
in den Plexus hepaticus dexter und sinister, deren Fäden 
mit den Arterienzweigen in die licbersnbstans dringen« 

d) Plexus lieualis. s. sphnicuSf Milzgeflecht, schwächer 
als das Lebergeflecht, enibält wenige, aber eiemlich ansehn- 
liche Knoten j begleitet die A. lienalis und ihre Äste zum 
Pancreas, zum Magengrunde imd zur Milz« 

9) Plexus mesentericus superiorj oberes Gekrds- 
feflooht, geht Toa nntoren Rande des Plems eoeliacns ans, 

als unmittelbare Fortsetzung desselben; ist unpaar, ansehn- 
lich, entliNlt aber nur wenige und kleine Ganglien. Esum- 
giebt die Wurzel der A. mesenlerica superior und begleitet 
die Äste derselben mit langen, dünneu, geschlängelien Zwei- 
gen, welche im Gekröse des. Dünnr und Diokdamios weito 
Maiolien büdea: uo4 Yorlnreitel sioli an den unteron TImII 
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Duodenum, das Caput pancreatis und an das Jejoimm} 
tlauiii, ('oecum, ('Olon adscendens und transversum. 

3) Fi € XUS rtnaies^ dexter atimUUry Niereo^^oAechte, 
«Aw äolw «U der vorigei begiwMn m den üxiqiHliigeii der 

nesontBri«« 

eo» ßuperior und eathtlteu Metelbit einige Gan^li«ii: b«|^#{«t 

tea sodann die Aa. renales und werden von den, aus den 
Nn. splanchnici minores stammenden Nn, renales posterio-< 
res (S, 966.) und von Ästen aus den pbersten Ganglia Jum- 
• baria verstärkt: driil^fen a^dann in die Nieren. ^ N^bin" 
jeae<^te der Pleim venelec «iod dio JUeinea J<lebeoiaeren» 

Heim eotUaciv md Plexiu phrenid anfnehmeii* 

4) Plexus spermati cif dexter et sinistetj Samenge- 
flechte, bestehen aus wenigen , zarten , hin und wieder in 
kleinen Ganglien verbundenen Nerven, welche mit den Aa. 
spermaUcae internae horabstei^^eoi Fäden zu den UretexeA 
geben und beiux maiiQlichen Oe«chlecht in Verbindung uü( * 
fäden Yom N. spermaUciu exterpm an den Nebenhoden^ 
Tor^üglioti aber in dai Innere des Hoden didi^^^ beiui 
weiblichen Oeechlecht «u den (hrarie% Taba^ uterinaa und 
Tundus uteri gehen. 

6) Plexus aorticua abdominalis ^ Bauchaortenge-, 
flacht} unpaar| besteht aus ziemlich weiten Schlingen und 
eiiogen wenigen Ganglien. £r entsteht ans einigen Ästea 
der plexna meseiitericqs enperior und renale» | wird aber, 
indem ' er, ISnj;» der AQrta desc. abdominalis herabste^t, 
dvrch mehrere starke Iste ans den Ganglia lumbaria der 
Nn. sympathici betrachtlich verstärkt; uhd geht am unte- 
ren Ende der Aorta in den Plexus mesentericus inferior 
und Plexus hypogastricus superior über, welche er mit den 
h(iher liegendöi Geflechten ii\ Verbindung setsL 

•) Piexm» ji|aa«ii/crfCM# inferior, unteres Gekrös- 
gaiach^ ist vnpaai^ aolmSakar als das obera GeluösfflAacirt^ 
aortiiSlt nvr sehr ipeiiifa Gang lian nid baf laitot die An. oo* 
lica sinistra und haemorrhoidalis superior mit Eahlraichen 
Fäden £um Colon descendens, der Flesiura iliaoa coli und 
nur oberen Hälfte des Mastdarmas letatara werden iVn. Aaa» 
morrhoidales auperioru genannt. 
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lleli, ungefllir Tieracki^ und platt, W«l«ht au» add^en vM 

länglich rundlichen Ganglien und kurzen Ästen, welche sehr 
enge Schlingen bilden : liegt vor dem fünften Lendenwirbel 
nad Promontorium zwischen den Aa. iliacae commuoefi. 
Es gehen aus ihm kleiM Geflechte aarter Flklea lier^ar, 
wal^e die Vaaa illaca mmawaSm vmA extama bq;leit0% 
aiadi ^n^a Na« l unio rrlwrfdalaa raperioraB» walehe daa 
witaraaThaU desPlemtmeMBtafiewlBf.i^^ idadaaa 
aber theilt es sich in einen rechten imd linken, platten, 
aus Nervenschlingen zusammengesetzten Strang oder Bün- 
del, welcher an der Seite des Mastdarms, nach innen von 
den Aa. hypagaalrioaa^ ia die BeekenhÖble heral^leigeft ud 
la die 

9 PiexU9 hfipogm^triei inferio 
$iitht0t, 1. ialaralaf^ wtaraBe€keD|(efleelitey überg;eliea. JMea 

dieser unregelmSfsig gestaltetea Geflechte enthält mehrere 
ansehnliche Ganglien, wird von Ästen der Ganglia sacralia 
des N. sympalhicus und des Plexus pudendalis, namentlich 
von den Nn. haemorrhoidales medü verstärkt (S. 958.): ea 
Ueft nahe über dem II, levator aal, an der Seile de» Maat- 
danasy des Seiiaidea«- und MaseBgnnidea., Im wfMSiAnß 
Oeachlaclit siad dta Plam« hypogaatriet lafeHoree, aa wie 
andi der raperior, etMcer als ias müimlleliei». Es gehen 
aus dem unteren Beckengeflechte folgende, unter einander 
zusammenhangende kleinere Geiieohte und Nerven hervor: 

a) l&ini^ T9n* baemorrhoidales medüj^ die nnit deaen 
Tom Itexus pudendalis Tereinigt sur unteren HSIIte des 

Mastdarms gehen und den Plexus haemorrhoidalü m^dius 
bilden. ^ 

b) Pkxiu «(eftaaia po$t€rhr b. laAaialif fapaviar, t4ala» 
rea aberaa Geb«nntttt«rgeflecht, «wiaeben den Sl^Uara daa 

Liig. uteri latum, stammt von dem hinteren oberen Theile 
des Plexus hypogastricus inferior und von Fäden aus dem 
Plexus hypogastricus superior, und verbreitet «ich in Be-« 

gleitung der A« utarina an äeitanvaade mA dar banlami 
Wand dea Uteraa, 

c) Plexus uteriftud anterior s. lateralis inferior, vorderes 
unterea Gebärmuttergeilecht, vertheiit aich am Collum und 
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dar, Vbrderwand der 6«bännilt«r» Beid» Pltmt uterini 
feilen am Fondn« uteri Verbiiidiuigp^ii mit den Plesuf aper^ 

malici ein. 

d) Plexus vesicaiisy Blasengefleclit , vom unleren \ orde- 
ren Theile des Plexus liypog'astricus inferior, \ erbreitet sich 
mit JSn, vßsicales superiores an den oberen Theil der Bla&ei» 
mit iVm vesicaies inferiores und v^gimUeSf die mit denen 
ipom Plexne pudendalis (3« 958«) snaemmenhcngieni an den 
Vondut und Collom. vesicae, die Matteradieide» die Vasa 
deferentia, Vesicnlae deminales und Prostata. 

e) Plexus cavernosus penis^ das Zellkörpcrgefledit der 
Ruthe, ist eine Fortsetzung des vorderen Theiles des Plexus 
yesicalis, beginnt neben der Profltata als Plexus prostaticusy 
'Welcher einige kleine Ganglia prostatica i, pndenda enthält 
vnd Zweige rar Pars membranacea mredirae §iebt: dringt 
dami nnter dem Piexne -venofos pudendalii und unter dem * 
liig. arooatom inferina Symphygis pnbiB, daa Lig. pube« 
prostaticum medium und zum Theil auch den M. urethra- 
lis transversus durchbohrend, an die Wurzel des Penis, 
Man unterscheidet die aus diesem Geflecht hervorgehenden 
ifli. eavemosi minores, welche sogleich in das Crua corporis 
caTemoei pems eindringen vmä in der Subatana. des Zell« 

, Urpera aidi verbreiten: und dei| JF, cavemo$u$ m^r^ wal» 
cber auf dem Räcken dea Penis awiseben A. und V. dorea- 
Iis penis bis ungefähr zur Mitte des Penis sich erstreckt, 
bald aber in geflechtartig verschlungene Zweige sich auf- 
löset: diese umstricken theils die Dorsalgefai'se des Penis 
und verbinden sich mit denen der anderen Seite; theila und 
Toraüglich dringen sie aber durch die Tun* albuginea ia 
die Subatana des Zellk^rpers ein. Die Nn. caTemoai mino- 
rea und besoiiders der N. cayernoraa major gehen Tielfache 
Verbindungen mit dem N. dorsalis penis ein, sowohl mit 
den Ranii cavemosi desselben, als mit den aur Eichel drin- 
genden ?iweigen. 

Wie der Plexus cavernosus im weiblichen Geschlecht 
aioh terhälty ist noch nipkt bekannt: «höchst wahradieinlich 
•rlialten aber auch die (llitoria und Labia minora Nerven 
Tom Gangliensysteme* 
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1765. A. F. J. C. Mayer (Nr. 1745.) 

1766. J. Mülier ia MmL Yer. Zeit. Berlin. 1833. 
(GaagUan jnguL a. gloüopiMr.) AsobiT IdK» Jahnbe- 
rkbU (Nu. laryiig«L) 

1767. C. fi. Hodl AbihH. «n. (Nr. 1746.) 
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Nervenpaares, in Müllers Archiv, 1836. 
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Pnvia. 1834. 4. 
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1771« JET. C. j9. De connexu inter nerwm Ya- 

gom et acoeseoriaai. Ham 1886. 4. 

N. trigeminiHi. 

1772. t7. JF. Meckel sen. Diss de quinto pare nervorum 
«arebri, c. tabb. Göit. 1748. 4. .Lndwig Script. VoL I. 

1773. Ä, B. R. Hirsch Diss. pari« qninU aerr. enaa- 
pbali didfotg^ aaat. Vieon. 1765. 4. (Gang^. »Gaweri«). 
Lndwig Script. Vol. X. 

1774. H. Ä. Wrisberg Obs. anat. de quinto pare n. 
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gredi faUo dicuntur. — De nervis art venasque comit. — 
ia Comment. (Nr. 156.) Ludwig Script. Vol. I. 

177ft. J. M. Falkttm da nerfii erotiphilico et boeair 
aatari«^. Medial. 1984. 4. — liödwig Script VoL IIL 

1776. Ä. Scarpa in Anaot. aa. üb. n. 

1777. J. G. Haa^e Pr, de nervo maxillari superiore. 
Lips. 1793. 4. 

1778. A, F. L, Fitzen Diss. de tertio ramo quinti pa- 
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cer. mono^aphia. Hai. 1812. 8. — Reils Archiv Bd. IX. 

1780. A. C. Bock Beschreibung des fünften Nerven- 
paares und seiner Verbindungen mit anderen Nerven, vor- 
züglich mit dem Gav^lieusysteme. Meifsen. 1807. Fol. 
m« Abb. — Nachtrag dazu. Mei£Mii. .1821. Fol. m« Abb. 

1781. CA. Bell £xpofition — IiMtiura» (Nr. 162S.) 
1782« J>. F. E^dkricht De loiictionibni Mptunietqmntii 

pari« neryomm in facie propriis^ in Magendie Journal de 
phys. 1826. Vol. VI. 

1783. F. Bochdalek Unters, und Würdigung der Ner- 
ven des Ober- u. Unterkiefers, m. Abb., in Medic. Jahrb. d. 
Österreich. Staates, Bd. XIX. IQBSi 

1784. A. Meiuu9 Ur^pnuf iLf.iRr. (Nr. 17ea) 
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Rückenmarksnerven, 
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ganzen Verlaufe, Vertlieilungen u. Verzweigungen, m. Abb. 
in Fol. Leipzig. 1827. 8. — liatine vertit A. I^euel. 
Lips. 1828. 8. 

1786. «7« Bang Neryoram cerricaliiim anfttoaie c. ig. 
Hayn. 8. in loidirtg Script. VoL I. 

1787. Tk^Asch Dias, de primo pare nerv, medullae 
apinalis. Gott. 1750. 4. — Ludwig Script. Vol. I. 

1788. Ä. F. J. C. Mayer (Nr. 1745.) (Wurzeln des 
ersten Halsnerven.) 

1789. JP. Vioq d*A3S(yr SC^m. sur la descriptioi^ des nerfs 
de la 2de et 3me paire cerricale, in M^in..de Tac de 
Barii. 4777. 

1790. G, F. Peipen Tertü et ^arti Beryoniin oeni- 

calium descriptio. Hai. 1793. 4. Ludwig Script. Vol. IV. 

1791. A. Murray resp. O. Noraeus, nervorum cervi- 
calium cum plexu brachiali descriptio. Upsal. 1794. 4. 

1792. JE, Kruger Din. de nervo phrenioo. löiqpe. 1768. 
4. n. in Sandifort .ThesaBroa diu. VoL III. 

179a. Ü. S. Aader$eh TractaUa (Nr. 1753.) P. TL 
(N. phrenicus.) 

1794. J, G, Haase Pr. de nervo phrenioo duplici etc. 
aSr. 1757.) 
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1795. JET. Kronenberg Plexuum nervonim struclura et 
yirtutes. c. tabb. Berol. 1836. 8. (Plexus brachialis.) 

1796. J. J. Klint Dim. de norris brachii. 1784. 4* 
Imdw% Script. Vol. lU. 

1797- Ccumi» Sur la distrilmtioii et 1« tenniiuiiioii dai 
nerfii dans la main, im AreliiT. ^^n. de F^r. 1894. 

1799. C. G. Baur Tract. de nervis anterioris super- 
ficiei trunci humam, thoracis imprimifi abdomiiiisque. Tüb. 
1818. 4. ' 

1799. A. Murroy reep. G« U. Ahktedt ^ resp. U Ze- 
niQS Deeoriptio nerromm dorsaliiuii atqoe Imnbariniii— 
aaoraliiim Ci. plexa iechiadico. üpeaL 1796 — 92». 4L 

1800. J. Ä. Schmidt Com. de nenria ImnlMdibiia eomm- 
<[ue pleTO. C. tabb. Vind. 1794. 4. 
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torii icone illustr. Jen. 1782. 4. 
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ipraphia. Lips. 1814* 4. 
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1805. «/. H, Joerdena Descr. u, isdüadici icon. illustr. 
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1806. F, Schlemm Obs. nenrologicae. Berol. 1834. 4. 
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Gaugliens jstem. 

1807. J. M. Lancisi Diss. de structura et usu gauglio- 
rom — Morgagni Advers. V. 

1808. C. A, V. Bergen Diss. de nervo intercostali* 
Foft. a. y. 1731. 4. n. in Haller Disp. Yol. II. 

1809. A.' Scarpa De nervomm gangiiis et plexabna» in 
Annot. an. Lib. II. He gangliis nenr^rom de^e origine 
et esiantia n. intercottalii, ad £. H. Weber. Mil. 1831. 8. 

1810. J. C. Reil üb. die Eigenschaften des Ganglien- 
systems u. s. Verhältnifs zum CerebraJsystem, in dess. Arch. 
Bd. VII. 

1811. C. A. BudQlpki £inige Bemerkungen üb« d. aym- 
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lin. IRli — 15. 

1812* C» Wutzer De c. h. gangliomm fabrica atqne 
nsn monograph. c. tabb. Berol« 1817. 4« — tib* d. Zimiip 
■MDfaang des ijmpatlu Nerven mit d«i gpinalnerrn, in 
Mftiters AniliiT. 1834U 

1813. E. H. Weber Anatomia comparata u. fiympathici. 
c. labb. Lips. 1807. 8. 

1814. «/. F. Lobstein Com. de n. sympatbetici bnnu 
£ibrica, usii et morbis. c. tabb. Paris. 1834. 4. ' 

1816b «/• X. Brücket MiwL mst Im fimctions dn ly* 
ateme nerrenx ^angUonalre. ä Par. 1829. 6. — 2de«d« 188t. 

1816. P* «/• JUmmc Anatomie aoftlyCiqiMs Neif grand 
sympatbiqne. ^ Par. 1828. Fol. » - . 
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1818. A, Retzius Üb. d. Zusammenhang der Pars ihor. 
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^ch. f. A. u. Ph. 1832. 

1819. F. J. C Mm^ (^i«^*) in Not. aot. ao. Li. 
C. N. C. VoL XVI. (Nr. 1745.) 

18S0. B. Panizza (desgl.) in Riclierebe (Nr. 1769.) 
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n. vergl. Anat., in Med. Jahrb. des Osler. Staates, Bd. XIX. 
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Kopftheii des Ganglieusystems. 

1822. F. P. du Petit Mäm. dans le^l eet dtoontr^» 
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1823. A. V. Haller resp. ff. W. X. Taube Diss. de 
vera nervi intercostalis origine. Gött. 1743. 4, u. in Opp. 
piin. T. I. Disp. Vol. IL 

1824. J. D, Santorini Tab. postb. IL (GangL oticnm.) 

1825. C. C SchmieM £pisl. an., qaa, ^ oontrftman. 
inlera»«a]ia«r%ia^qiiaedamdiMerimtiir. 0.tab. £rL 1747. 4. 

' 1926. J. F. Meekel sen. d« qninto pare (Nr. 1771.) ~ • 
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detecto. Berol. 1749. 4. Ludwig Script. Vol. IV. 

1827. J. G. Zinn Descr. an. ocuU h. (Nr. 812.) (GangL 
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18901 Ä. CompareiÜ de eure interne (Nr. 1765.) (Gangl. 
oticam, Plex. tympaniciu») 
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1791. 4. Ludwig Script. Vol. IV. 

1834. S. Th. Sömmerittg Abb. d. men$chl« AngeB (Nr. 
817.) (Gangl. ciliare.) 

1835. J, Munniks Obs. variae, c. tabb. Groning. 1805. 4. 
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1837. B. Cloguei IMm. tnr kf odenrt; rar le eeiit etlee 
organes 4e l'olfection. k Per. 1815. 4. (Gangl. nasopadai.) 

1838« Jaeabßon (Nr. 1758.) (Plexus tymoanicns.) 
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cerebreübne (Nr. 176S). Tiedemann n. Treviranna Zeitsehr. 
Bd. I. . 

. 1840. F, Tiedemmm Über d. Antheil des sympath. Ner- 
ven an d. Verrichtungen der Sinnet Tiedemann u. Tre- 

viranus Zeitschr. Bd. I. 1825. 

1841. F. Arnold Diss. sist. obs. nonnull. neurol. de 
parte cephalica n. syinpathici in hom. Heidelb. 1726. 4. 
u. in Tiedemann u. Treviranus Zeitschr. Bd. II. III. — 
Abh. über d. Ohrknoten, ra. Abb. Heidelb. 1828. 4. — Der 
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1842. R. Wagner Über einige neuere Entdeckungen 
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eepbalica in homine. Leod* 1880. 4. 
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18b. E^Hagenhaich Disq. as« circa miucolot aurk inl. 
adj. aiiiiiiad.'de ganglio amiciilari» c tabb. BaiU. 18BS. 4. 
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Vagi c. h. nervorum anatimeii ezhibet Lipa. 1793— * 35. 4 

Haller Disp. Vol. IV. 
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GL eervie. avpf. 

D y) pro& int 



nasal, post. med. — G. spbenopal. 
liralvattl. i]|f. -7 If* jnand.— B.IIIii«trig;. 



Km npndAfki n » 

dena. u. Nm anbcnt. colli ^« Incigl. 
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ScMeimhau^ «0^ 
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Sc Kl 



Nerven 
stammen von den 



R. externns n. accessorii 

"... 

iRUfic. -^Piex. cyrfic 

IL^cinr. B. hjjpOiloMi (R. com. vom Fks.] 

, cervk, n. V. iragnt) 

dens. u. N. larjng. tup. ext. — N. vag. 
dcns. n. N. supraacap. — Fl. brach. 
fleJh tinrr. anp. ~ PI. caroti txt. 
,11 n inC — • CiAigL cerv. aMd« 



rntni -llif 



*||jrof, sup. 



n 
n 




n 



Nii.tiacli.tap.-N.«M»<*fir.4i .ü» 

M CR, j|[>baryng. — Jf. vagns 

S(» . .».. — Gao^. cenr. np. 

.RH n. buccinatorii — R, III n, trigem. 
Rli n. lir. aap. ext. ^' ^ ^, vagaaj 

» » » » inf. — N. rec. — n ^ 
R ilylopliiryiig. — If • glöatophär. 

R. o€fopli. B. tceorr. ^ .vbkob 
B. «lM.pte.'«Mlp. n. biich. 
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T ' denselben 



V. - V 
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GL axiliare« 
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dentelben 
deiiielbeB 



61. 



deQtelb€o 



Nerven 
▼OB den 



R. potter. niD. cervic. III— VIII 
Üo. tupracUiY. po«l. — Pitx. cenr. 



R. eztcmnt tteccMorii 



R. posier, om. cervic. I^YUI 



denk K. dMia,M0» .rT. I*l«c^-.4linil«^-. 



R. pon«. DHU ^spl.,J[-: 



.0 .' 



1 • 



N. dorsal, scap. — Plex. brachiaL 
N. thorac doiitL — Plex, titadiial. 



R. poneriem an« dtiMil. I— 



1 . . » 



n 

deoselben 
^ 0L Haaalee 



■ « 

Nu. ■upradaT. . ant. ^ Plex. cerv. 

Nih iMtttet M. Hiu den» I'-VI 

M.*iü|Mtlda*;\Mt — FksE. «enr« 

Ni. ^»law pMt ' .»'1. ^Ihtl mi. -ir*- T 

Nn. tborac. aot. Plex. bracbial. 

^ju iiitei«oit..eii|^' ^ hu, don. JH— VI 




Nerven 
tUunmea Ton dea 



M. catan* pect — Kn. don. II— VI 



««reiben 



s(. ant. 
ist aDt. 



.aiit 



Iben' 



•t pöit 



Obere Ex 
Scha 



iiil 




Kl 



N. thorac. long. — Plex. brachial. 
Nn. intercost — Nn. dors. II — -VUI 
Ha. iatercMt — Na. den. I —XI 



Bamuli plezua cardiaci 



Plex. eem. cord. — PIcx. ctrdSicai 
Nb* tncbeel. Ist — K. vag« 



Plex. pnUncHt N« Tagne q. CteiigL 

tboiae. II — T. a* ajaip- 
PlcK ocwipb*. auf. — K. vag. riii. 

» » post. — „ „ dcxt 



Kb* «BifncliT. aed« — Plex. Imdi. 

N. circamflex. brach. — PI. brach. 



N. amaealoeiite. — . Pt bncft. 
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Nerven 
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f 

1 

Izygos 


Gl. axiUtret 


If«, mpridsf. poflt — PI. bndi* ' 
B* potICEiozw — Km. doniL II— Yü 

* 

' ♦ / 


4 

« 

I* 

1 

\ 

1 1 


denselben 

• 

dentdbcn 


doMelben 


1 , 

1 

1 

« 

«xilL 


denselben 


jw. circuinnex. oracD. — ri. orBCu. 
N. subscapol. mediiin — PL«- brachinl. 

N« Mibieiipik n^or.N — ' n n 

• 

« > 


• 

1. 


* • 

9 

* 


Ka. «Oda. pect — Na, den. II» III 

N. cut, brach, int. min. — Plex. brach. 
n n » post. -.If.circumfl. - ^ ^ 
B. eilt. B. ndiidkr — Plex. bficUel. 




denselben 

■ 

• 

« 


N. miuculacntan. — Plex. brach. 

... 

iieHPunieB 
cncmfles» — PJex. Ivfddil^ 

• 


• 


Gl* ctibiL II. axill. 

• 

• 


• 

N. Gutan. br. int. min. — Plex. brach. ■ 
D , » est aatibr. — * JS^ .radial, 

» 

9 
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Mm. pro^^ 
carpl rad^ 

[polL hug'f ^ 



hm 



Mm. m^H., ! 



ti. abd. long. ^ 
{die, €Xi. dt^ 

■ *^ 

Carpus u. 



Mm, ti 



btti 



Nerven 
^Ummeii Yon den 



N. cutan. brach, int. maj. — PL brachial. 
D nuacolocuUiieus — » n 
1^ cot. «MTB. antlbr. ^ N. ladlalif 
R. mutciiUret n. mediani 
K. Interow. int — N. medltiivt' 
R. muscul. n. uloarii 
denselben 



N. radial, ppf. — N. radialia 



dena. n* If. iateroaa. ext. — Zf. radialia 



N. ladial. ßuperf. — N. radialis 

«ifwcnlecatatt. — Plex. brach, 
jr« «laaria itoiaalia ^ N, «Inaria 



jr. ulnar, doraai. — IC. nlnaria 
D radial, ai^cff. — m radialia 
jr. idp, Tpl» pnoi, ?dmr. 

R. palmar, longus n. mediani 

n n n » ulnaris 
.B. cntaflMdig.€OBkMV«-Ji* a^d. 

i> n .» n „ V-VI-N.idii.wl.aiqif- 
ee* ■ 



JLympligef. 



Nerven 
•tamncn'TOB den 



GL cnbit n. axilL 

Gl. axillares 

denielbea 

denadben 
dentelbeii 

A 

denselben 

dentetben 
denaelben« 



deuelboi 



dtmribci 



Gl. cubit. tt. axUl. 



If • ittteroM. int. 
K. dig. coiriBi. I 



» If. aiedin« 

— 9) idnaiii 

— N. Bcdiui. 



N. ulo. vol. prof. « N. ulnarta 



Nb. dig. coBuii. U-IT — K B«diai. 

N. di^. eott. V * — N. uln. vol. supf. 

N, uln. vol. prof; — N, ulnaria 

t 

demielbeB 

K. T»1tr« rad. ~ N. ncdiaii. 
)) ' volaf. als« — 'tj • » * * 

J^n. dorsal. — ]V. rad. supf. u. maaculocut.! 

N. volar. ladial^ — ^ JT. nedkain 
Hin. — » 



Nil* doradca If. indial. nipf. 

N. volar. ladiaL — Tf, mcdiimis 

ff olnaris — 



n 



f, dm. ndlal. 



N. median. 
N. radial, aupi 
' dciiif. II. IC. tdii* doit.| 



N. volar, radial. — N. inedianus u. u1a.| 

vol. supf. 

19 • » alinr. ^ If; uln. voL upf. 
' .doi»^ rad. N. vis. donaL 

uln. — » j) n 
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den 



Nerven 
stanmcn toü den 



Bau 
Vordere \ ^er- 
Bäui, Mnu reUtgaU 

les 

Seitenil., inter- 



JLumbargj * 

P iDgaia. , 

Kreoz^l^ 
Regio «Hopels 

[Haut, Mm. spM.^^ 
OA^ tra 

" ZwercM 



N. volar, radial. — JN. uin. vqI. supf* 
19 D ulnar. — „ w n i» 
}i doiMl. radial. — nloar dort« 
» » ttlitri — » D M 

«Bt. — N. doiitl..YIi 
Nil. mm. «Mom. — ^ „ YIII-*XII| 

N. iliohypogastr. — Plex. lumbaris 

Nn. cot. pect. a. intere. tnt. — If n.doÄ VI» VII j 
. „ ctttan. «bdoA. ^ 'Kn. don . TIII-*ZIl| 
9, noflc «bd«». ^ 99 *YlII^XIl| 

N. iliohypogastr. — Plex. luiubar. 



pl«xas mbirli 



R. poat. om. don. XI, XU n. lamb. I— I^^ 

denselb«« 

Plex. Mcr. pMl. JL poat. n. lumb. V 
' . • «. nm. aacrtl. I— IV{ 

Nn. anococcygei — Plex. coccyg. 

N. haemonfa. ext. * Pl«x, piidcnd. 

» perin. — N. pad<«d. — n n 

N. phrenkdt — Plex. cervicali« 
Plex. pbrenicm — Plte coeUaci» 
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Nerven 
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Flez. ipitk; ant. — N. fnins nn. 












cor, veptr. sup. — Plex. coeliac. 
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}) » inf. — Pl.bep.»lieii. — PLcoel. 




densdbtn 


iPlex. coron. ventr. mp. — Mac cocUm. 


port. 


denselben 


PI. cor. ventr. inf. — Fl. hep., lien. —Fl. coel 1 


'.port. 


Gl« coel. u, intest. 


1 

Plex. bepat. — PI. coelia^« • 1 


• 


» 


n nesent supcrior 1 


port. 


GL inteetin. 


• • ' * 1 
Plex. nic*ent snpetior 1 


W 


denselben 


demselben 1 

1 


w 

#> 


Gl. nieso€ol.j intest. 


d^selben 1 


#7 
M 


denselben 


deandben . . 1 




Gtl* nesoeol.^ ]«nb. 


Plex. mesent. inferior 1 




Gl. lumoares 


Plex. haem. sup. — PI, meseut. inf, 1 




M bypojrastr. 


Nn. baem. med* — PI. hypog. inf. u. pndi»l 


• 


Gl« cocUncte ' 


' 1 




Gl. coeliecae 


Fkx. lieanlis -> Pla^ codincnn 1 


^ port. 


denselben 


Jc'lext bepat| lien.« flMttnL sup, ; 1 




• 

Gl. lumbares 


1 

Plex. supraren. PI. coeliac, renalis 

» 1 




Gl. ItimbArca 


Pbona itenalis 




Gl. hypogiilr. 


Nn. ▼«sie aap* — Plex« bypogaalr*^i«|» 




>• 


» M inl. — dcMS.^. PI, poiiaad. 
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astr. 
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• 

Bulbben 
Rica 

Jlf. «ben 




(FL hypog, InC) 
demselben 



Plex« spermat. internus 

N. fpeni. ext — PI. lambarui 



Mb. icrol. ait. 

N. don. penifl - 



PteL lonlMurii 
N. ilioing. ^ FL Iw^. 

„ perin. — „ pud. 

pud. — PI. pudend. 



R. ctt^oTB. II* don. 'pesit — If« pndcnd. 

N. perioaei — N. pudend. 

N. dort, peufl — N. pud. — PI. pudend. 

N. periMti — N. padtadua 

JN. dorsal, penis — f^- 
Plex. tperoMl. internus 
Pta^ «Icriii* FL iiyi»ogMtr. mijp, v. inf.» 

PL piidcndili« 
n spcmMtkiui intenivt 
Plex. vesicalis — PI. hypog. inf. 
Nn. vaginales — Plex. pudend. 
N. perioMi — N. p«d. -<-<- Pltx. pidcad» 
Kn. lad^. ani. K. iliolag, I Plex. 

9, spflnktzt.) iHibfliii 
^ lab. post. — N. perin. — N. pud. 

ditorid. » N. padend. 
t| pciiMil ji ,1 
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denselben 
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N. gluteus super. — Plex. Iscbiad. 
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iacbiadicna Plex. iscbiad. 
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Organ 
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Mm r4c<ii#lei 



HL va$t, MMB 



tidäuei, itmgm 



JH. 
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Nerven 
fl mimen von den 



N. cut. fem. anc. est . — Plex. lumb. 
19 liMibötngniBftUt — n n 

Ufmm m i|>«nMHlci ext,- n n 

ettt. Um. jint. int. — N. cniralit 

), }) 5, int. — Nn. crur. u. obtur. 
f} perinaei — JN. pud. — Plex. pudttul« 
n cot. fem. poit. — Piex. itchtad. 

R. musc. n. cruralis — Plex. iunb. 



deotelben 



R. ffloac tt. cruraL u. obtar. — PI. Itunb. 

R. ant. n. obturat — Plex. lumb« 
dflanelben 



R. pMt. n. •blnrat Plisu Inali^ 

mttsc. n. ischiad.'— „ iscbiad. 

R. mmtt. B> ii^hiadici 



Kniiiteli 
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Gl. inguinales 
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denselben 

denselben 
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denselben 
deBtelben 



denselben 



denselben 



Nb. cnttiici Um. ^ «. 8. IttLf. 

R. musc. (m. vasti int.) — N. crur. 
,^..8«pl|enus — N» cruralis 



N. saphenus — N. cruralis 

Na. cot. cmris potc, H. pcroiiaeat 

N, peron. sapf. ~ KT. peron. — ischiad. 

■ 

demselben 
R. musc. n. tibialis — K. iM^iid. 

dentelbea 



• m 



N. saphenus — N. cruralis 

f) mralii ' — N. UbiaL n. peroB. 

pma. jttpcrfidBllB 
„ „ proAiBib« • 



IV. suralis JV. tibial. u. peron. 
R. cBl. plantarct — Xf. libiali« 
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Mm, flex. 
■ br09,f quadrt^ 
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iUm. ad4u€t, hai^ 

Srtie Zi »en 



Zweite Z>eii 



Dritte Z6en 



Nerven 
«laMea von dt» 



cat dorä. ped. int — peron. nipt 

n n n n n*^^' — w >i » 
II » I» ext. — » iurali» 

R. prof. 11. plantar, ext. » N, tibiaL 

R. cnt. v. Hn. dig. plait« — N. plant, iat. 

u. R. topf« B. idant. ext 

ir. pUmt. int. — IT. tibitlii 



N, plast. int. 

R. anpf. n. plant, ext 



— tU>ialU 



N. plantar, ext. — N. tibial. 
R. profktnd« n. plantar, extern* 



Nn. plant. — N. plant, inf. — N. tib. 
N. dort. int. — - JN. peron. attpf.u.N.saplien, 

Nu. plant. — IC. plant, int. N. tib. 
N. dort, int, — N. peron. prof. 
y, n «tt. — >i »• anpfic. 

Nn. plant. — JN. plant, int. — N. tibial. 
P dorn. — n peron. aaperfic. 
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Die Knochen und Knorpel 

als SteUoi des Ursprungs ^ der Insertion, der 
Befestigung und. des Durchganges der 

weichen Theile. 



91 9iIiiiirlHM dmf* 

Wo f kein Zeichen gesetzt ist, läfst sich die Befestigung des genanntea 
Tbeilä nicht genau^als Ursprung oder als Ini>ertioo bezeichnen. . 



Kopf 

Os sphenoideum 
Corpus: SeUa tnrcica 



Proc. clinoid. post. 
Proc. clinoid. ant. 
Foramea opUcum 



Seitenfläche 

Sulcus caroticus 

Ala niftg"J»j untere Fläche 

Spina angolaris 

Superfic. temporalis 
Saperfant.»Sulc.memag. 
Fitior* orbital, mip. 



® Hypophysis cerebri^ SinoB drca- 

laris Ridleyi« 
Tentorinm cerebelll. 
- Mm. recti oculi extern, u. sup. 
Mm. levator palpebrae superioris, 
rectus oculi 8iiperior,^obiiqan« 
oculi ffuperior. 
® A. ophthalmica, N. opticoa* 
Mm. rectus oculi internus , ex- 
ternus u. inferior. 
. @ A. carotis cerebralis, Plexus Ct^ 
roticus internus. 
^ Mm. pterygoidens ext.^ mallei 
internus. 

Li^. maxillare intemum. Mm. 

tensor veli palatjuii, mailei ext. 
M. temporalis. 
§) A. meningea media. 

Vv, ophtbalm. sup. n. inf^ 9 Nn. V» 
ophthalmicusy oculojnuscnlaris^ 
extemuSy snperior u. eommun^* 
8 Handb. d. m. Anatomie. 1. Eds. 3. Abih. 68 jj> 
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Knochen und Knorpel 



Foramen rotnndiiin 
ovale 
•ipinoftoni 



n 
ff 



iHuMUriom d^Ukm 
Vfc* plerygoideus, Imml 

externa 
JLam* interna 

Haanüut pteryg« 



FofM pterygoid. 
Solcns tnb. £nst. 
Canalift Vidianus 



0$ wcipHu 
F<Nr* ma^um occipit. 



Hinterer Umfang 
Pari batilaris 



Solciis basilaris 
Ptes condyloidea 
Proe. oondyloideiis 

Tor. condyl. poater. 

anter. 
Sulcns jugnlaris 
Protnb. occip. ext. 
Grista oocip. «st 
LiBM imtictrc« snp. 



@ N. maxillaris superior. 
@ N. maxillaris inferior. , 
^ A. memin|^ media , Plexus m»- 
ningeus. 

9 V« diplaio* ttfa^oitQli antaiar. 

^ M. pterygoideus extemiM. 

Mm. tensor veli palatini, ptery- 
gopharyn^eos. 

PaiCiA buccopharyn^a , Tendo m. 
tentoriiTelipalftt., «^M.plmry^ 
gopHaryiifeii«. 

^ M. pteryg^deoB intennii. 

Pars cartilaginea tabae Eustachii. 

(g) A. Vidiana, N. petrosns super- 
ficialis major^ N« petrosus pro- 
fundus. 

@ Sinus basilares, Plex. drcnlaris 

for. magni, Aa. vertebrales, spl- 
, nales ant. u. posteriores, Nn. 
accessorii, Wurzein des N. cer- 
vicalis I9 Medulla oblon^ata. 
Lig. obCuFatoriuiD aHaatispoelerina. 
Mbl recli capitis anteriores. — • 
Lag, obtnratorium atlantis au- 
terius, Apparatur ligamentosus 
vert. colli. 
Sinus petrosus inferior. 
4f M. rectns capitis lateralis. 
lÄg. cq^isnL artic. capitis^ Ligw alare 
denlii. 

@ V. diploica occipitalis. 
(§) N. hypoglossns. 
@ Sinus transversus. 

Lig. nuchae, ^ cncullaris. 
4^ lAf. uudui^. 
^ Mm. ocdpHalls» cucullarls. 

splenins capitis. 
4|- M. biventer et complexos. 

/ 
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Pir o t tt bwr u t. ocei^ int 
Sulco« longiludiaalls 



Said 



Crisla occip. iiitenit 

Fossae occipiL saper. 

0# temparmt^ 

S^pAma> äufsere Fläche 
Sulcas ineuing. 
Proc* sygonuiticiis 

Cmvit, gplenoid., Tnbere. 

art. 

Pars mafitoidea 
Proc* maatoideui 



Inciram maatoidea 
For. mastoideuin 



CMUÜiciiliit nuuitMdtHis 
Fam iigmoidea 

Pyramis 

Saperficies inteior 

Fitfura Gkaferi 

Angulus anterior 
FiMora petroso angularis 



Mm» reoti capitis poatar« major 
II. minor, obliqims capit. sap« 
Falv cerebri, Tentorimn cerebelli 

(Confluens sinuum). 
f alx cerebri. @ Sinus longitudinaiis 
superior» 

Tentoriom cerebelli. ^Sinna traas- 

yersS. 
Falx cerebelli. 

@ Lobi cerebri posteriores, 
(g) Hemisphaerae cerebelli. 



•^jr M. temporalis. 

(§) A. meningea media. 

M. masseter, lag. aoriculare an- 
terina, Lig. mazill. exleniiim« 



Li^. capsulare artic. maxillaris. 
^ M. auricularis posterior, -jj- M. 

splenius capitis. 
^ liig. auricuiare posterius, -jf Mm. 

sternocleidomastoideoi, tradie- 

lomastoideoa« 

@ Emissarium niastoideum (V. di- 
ploica temp. post. ) ^ A. menia* 
gea posterior externa. 

® Ram. auricnlans n« Tagi. 

^ Stnoa transyersns. • 

^ M. levator yeli palatini, M* ce-> 

phaloph aryo ge u s. 
9 A« II. V. tympaaica» M. mallei 

extemns. 

^ M. mallei internus. 
@ Chorda tympani, N. petrosus su- 
perficialis minor. 
^ Bnlbiis Tsnae jngiilacia aalemae. 



Google 
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Knöchern wui Knorpd 



For. stylomastoideum 
CaiiMis Fallopii 



caroticoB 



Fossala petrosa 

Apertara aquaed. cochl. 
Fifsora petroba«Uaro 

Angnlns snperior 

Sulc. petros. superior 
Hiatus can. Fallop. 



POmii acDSticiis int. 

Apertura a^. vestib. 

Knodim IL Kmrpd 

des Gehörorgans 
OlirJuoipel^Hliitftrfläche 

Spina helids 

Cms helicis 
Tra^^ 

Anthelix n. AntitragiiB 
Svlcot tympani 
Feii6«tra ovalis 
Fenestni rotonda 

Sulcus promontorii 
Canalis chordae 
£iiuneiit. papillaris 



•5^ M. stylohyoidens, Lig. stylomy- 
lohyoideam, M. slyloglaMaf^ M* . 
•tylopharyn^iu. 

@ A. u. y. stylomastoidea, N. fa- 
cialis. 

(§) N. facialis, Chorda tympani, A. 
stylomaatoidea, Rain.' petrotua 
superfic a* meningeae medlae. 
® A. caroüa embrallay FÜmii ca- 
ToHciia inÜMmi». 
Ganglion petrosum n. glosj»opha- 

ryngei, N. tympanicus. 
Venulae auditivae internae, 
Fibrocartil. basilaris. ® N. peiro* 

ans raperfic» Inajor. 
Tentorimn cerebelli. 
(§) Sinus petrosus superior. 
@ Nn. petros. superficial, major n. 
minor, Ram. petros. superfic, a. 
menin^eae mediae.> 
(g) N. facialis, N« acnsüciu, A. xu 
Vy. auditilTae intarnae. 
Veniilae anditivae internae. 



jl^ Mm. anrimilarei iaperiorts, re- 
trahantas, transramia* 
M. aniicnlaris anterior, •^lüha- 

licis major, 
■^-(f M. helicis minor, 
^-jf M. tragicus. 
^ ^ M. antitragiciu. 
Mambrana tympaaL 
@ Basis Stapedia. 
Membrana tympani •eeuderia. 
(g) N. tympanicus. 
@ Chorda tympani. 
^® M. stapadins* ® N.stapedina. 



* 



in VerbiBctung mit weickm Iheüm. 1023 



Sulcas mnscolaris 
Tor« caroticotympanica 
CoUam mallei 
MftmibriiUMi ^ Ti t ft^^' 

l^roe', brerii mallei 

Collum bUpedis 
Vestibulum 

Macula cribro«« aap. 

n » 

8U8 hemisphaerlet 

Cochlea, Tubulus cen- 
tralis u. Spiral is 
Meatua audit. iutemas 

Apert int. ean. Fall. 
For* posleriora 

For. inferius 
Tractua spiralU 



Os'franiis 

Glabella 
Areas supercüiaris 

Linea aemicirciiL 
Proc. aygomaliotta 
Critta firontaL int. 
Sokna 



Incisnra snpraorbitalis 
For. supraorbitale 
f OYea (Spina) trocbleam 
Feaia ^adalarU 
Fer« «ttmokLeofln anler. 

n n poster. 



•$1^(5) M. mallei internus. 
® Nu. caroticotympanicL 
-jf M. mallei eztennia. 
Membrana ^fmpani. # M. mallei 

interana* 
Membrana tympani, * 
4|- M. sUpedius. 

® N. aaccolaris major, Nn. ampnl- 

Urea anperier n. extermif. 
® N. ampullaris inforior. 



N. saccularifi minor. 



^§'> Ramuli n. Cochleae« 

® N. facialis» N« acoatieaa, A. n. 

Vv. auditiTae intemae. 
® N. facialis. 

® Nn. saccularis major, ampuUares 
sup. u. ant., Gefäfse des Vorhois« 
® N. ampullaris inferior. 
® N. saocnlaris minor, N* Cochleae^ 
der Schnecke. 



M. fkt>ntalis. 

Mm. frontalis) corrugator super- 
cilii. 

Fascia temporalis. 

Fascia temporalis. ^ M» temporalis. 
Falx cerebri. 

Falx cerebri, • ® Sinns longitndina- 

lis superior, 
@ A. frontalis, N. frontalis. 
@ A. supraorbitalis, N. supraorbit. 
Trocfalea m. obliq[ni ocnlianperioris* 
® CUandnla lacrymalis snperior. 
(§) A. etfuioidalis anterior, N. eth- 
moidalis. 
A. ethmoidalis posterior. 



^ kj i^Lo l y Google 



WoT, 



0$ parietale 

Linea semicircnlaris 

Planum semicircul. 
For. parietale 

Snleas tranarerana 
Solei mesinj^ei 

0$ eikmakkum 

Crista galli 
For. cribrosa 

Os mojcillare superius 
Proe; aaialis 

Snlcus natolacrymalis 

Mar^o infraorbitalis 

FiMura orbital, infer. 



OaiMilfa irfraerbltaliB 

Tuber maxillare 
For. maxillaria super. 

onpemcicv laouuii» 
lovea nmxfilaris 

For. infraorbitale 



^ Mm. frontalis, orbicnlaris palp., 
levator labii aap. alaeq. nati) py- 
ramidal!« aati. 

® V«Mila (anaat swiaolMiiSia« Um- 
fit. «np. Q. Vt, naialefiiitenuia 
«mar.}. 

* 

Galea aponeurotica , Fa^cia tempo- 
ral is, ^ M. auricolaris aaper« 
M. temporalis. 
® EmiasariuiB parietale (V. dipl* 

lemp. p^st). 
® Sinna tranaTermia. 

Raini a. nMmingeae mediae. 



Falx cerebri. 

Nn. olfactorii, ethmoidalia, A. 
ethmoidali» anterior. 



^ M. orbicularis paipebramiDy liig. 

paipebrale intemam. 
® l>iietQa naaolacrymallf«. 

Mm. levator labil snp. proprius, 
obliquus oculi inferior. 
N. snbcutanens malae, V. oph- 
thalmica inf., A. n. V. infraor- 
bitaliai f9. lufiraoribilalSt» 
A. tu W lufk'aovbllaliay If* iBfira» 
ofUtalia, Vbi, dentales aoperio* 
res liiedius und anterior. 
^ M. pterygoideus internus. 
@ A. n. V. alveolaris anperior^ N. 
dentalla p e atc r i e r aaperf or. 
M. eoiMpreiaor naai, 
^*M. levater angnK orta. 
® Nn. palpebrales inf., nasales late- 
rales^labiales superiores, A. in- 
fraorbitalis. 



in yerbimbmg mit $oüeke» lieUtn, 



Caoaltf aiveolanj ajkL 



n 
n 



II pottarior 
Proo. alveolaru 

Kanälchen der Knochen- 

Jn^. alveol. dent. iiici»* II 
Ganalis imMin» 



0$ pakuinwB 

Spina fMkKia« 

Proc. pyraniidalis 
FoMa ptery^opalatina 



Canal. pteryg^pabrtiiitui 



For. paiatiaa poat 

Om zygomaticum 

Pars f aciaUs 
Arcus ^gomaticans 
Proe» «xaidllaris 
Proc. ftatHalis 

Super£c. temporalijs 



® N. dentalis superior anterior, 
Ganglion supramaxiilare. 

N. dentalis sap«r|iir' mc^^^ 
N. dsnlalis sop^rior posterior« 
^ ]ML Iniceioatar. 



Plex.u8 dentalis superior, Nervnli 
gingivales, dentales soperiorss» 
M. incisivns superior« 
^ M. depressor alao nasL 
® CaaaUs nasopalatiiiii^y Bli a. pa- 
latinae antarioriSy Gan^lon mh 
sopalatinum. 

V. «vnlaa. 

^ M. pterygoidens extemus. 

® Ram. prof. v. facialis anterioris, 
V, ophthalmica inferior, V. pte- 
ryi^palatioa, Y. sphenopalatina, 
N. snbcittaneiis aoalae» N« maztt- 
laris superior, A. maidllaris in- 
t^ma, A» plsrygo^alal&ia ) A* 
sphenopalatina, Ganglion sphe« 
nopalatinnm, Ram. pliaryn^^aus 
gangl. sphenopalatini. 

# A. «u y, ^hanopalatina» Nau na- 
sales postaEioressap6riors% ni^ 
sopsSatinns. 

® Nn. palatini, nasales posteriores 
' medius u. inferior, A. u. V, pte- 
rygopalatina. 

® Nn. palatinii Rami a^pterjgopa- 
latinae« 

Mm« cygomatici major »• minor 
Fas^ tamporalis. ^ M. ma it eto r . 
<^ M. lavator labii snp. proprins. 

Lig. palpebrale exiemum. 

M. i^mporalis. 



Google 
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Knochen und Knorpel 



Cauai. zygomaUcuä 

0$ nari 

Äufsere Fläche 
Sulcos cU inneren Fläche 

•»» Nase 

Cartil. lateralis 
CarL alae nasi 

Septum mobile 

4 

Os lacrymale 

Crista lacrimalis 
FoMa lacrymaUi 

^^MasiUa inferior 



Corpiu, IMtee Iläche 
Ju^m alT« d« iMis. II 

w w w anularis 
Ldnea obliqna externa 
Foramen mentale 
luiere Fläcbe des CorpuB 
Spina mentalia int 
Linea obliqna int» 

Canalis maxillaris 

An^aa max. iof.. 

locieiKra oemümiaria 

Prüc. coronoideus 
Collum proc. condyl, 

Fovea proc. condyl. 



N. subculaneas malae^ Bios a« 
lacrymalis. 



•$1^ M. frontalis. 

N. nasalis anterior internna» 



•tt" M. compresaor nasi. 

Mm. levator alaenasi, depreaeor 

alae naai. 
.4f M. depresaor aepti mobilis. 



M. lacrymalü. 
Sacons lacrymaUs. 



-H- AL digaatricua max. iiif. ^Mi 

depressor ang^i orls, quadratus 
menti. 
-jf M. masaeter. 
dieselben. 

M. inciaivua inferior. 
^ M. lerator aienti. 

M. bnocinator. 
@ N. mentalis, A. mentalis« 
M. plerygoideus internns. 
Mm. ^eniohyoideuSjgcnioglassn«. 
Fascia baccopbarjngea. •^Mn^my* 

lohyoidensy mylopharyngena. 
® N. (Plexos) dentalis inferior, A. 

alveolaris inferior^ N. mentalis, 
-jj- Mm. masseter, pterygoideus in- 
ternus, Lag. stylomaxillare. 
(i) A. n. Vy. massetericae, N. ma«-> 

selericQS. 
^ M. temporalis. 

liig. maxillare extemiim, Lig. cap- 

' sui. artic. maxillaris. 
•ü" M. pterygoideps extemus. 



Google 
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. Os hjfoidei 



Comu majus 



Conm niinM 



Kehlkopf 

€«rtilago ihyreoidtft 

Liamina, ob. Rand 
Incisora thyr. 

Coraii (nMfwhoB 

ünfiiere FiSdie 

unterer Rand 
Goma infarius 

innerer Winkel 



-jj- liig«. maxillare internam. — ® N. 
mandibularisy A* «• Yy« alY€0* 

(S N* mylohyoidiiit» 



Fascia eervicali«. ^ Vord. Bandi 

des M. digastricus max. inf. 
-|f Mm. mylohyoideus, genio- 
hyoidens. M. baseoglossos. 
-|f Mm. sternohyoldena» omo* 
hyoideiUy thyreohyoidoof.— >Lig« 
thyreohyotdonm madiiim. «^i^Iag« 
hyoepiglotticam. 

■H" M. thyreohyoideus. ^ Mm. ce- 
ratoglüssus , ceratopharyngeus. 
—r Membr. thyreohyoidea^ Loy» 
thyreohyoideum laterale. 

4^ M«8fylobyoideat» Li^. atyloliyol* 
dmim. 

Mm. chondro^^loMua} Chondro- 
pharyngeus. 



Membmia ÜtyvfwilKyoidMk 

Ltig, thyreohyoideum medioill, ^ 

Liig. thyreoepi^lotticuBU 
^ M. thyreopharyngeus. — Liig. 

thyreohyoideum laterale. 
BflL atemothyreoideiu. ^ Mnu 

ihyreohyoidens, thyreopharyng. 
Lig. cricothyreoideum medium. ^ 

M. cricothyreoideus. 
^ M. cricopharyngens. Log« cri- 
cothyreoideum . latereie* 
^ Mm« thyreoarjrteeiioideiis, thy« 

reoepiglotticiit, ^M.cricoäiy- 

reoMeiHu 

Ligg* thyreoaxyUenoideum sup. 
u« inf. 
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Cartilago cricoidea 

Arcus 



Ltamina 
Cartiiayo arytaenoidea 



Yorderer Rand 

äabere Fläche 

Snfferer Eand 

hintere Fläche 
Spitze 

lf%iottic 

Yordm FlMche 
Srt twtwMttd 

Spitze 

Wirbdsäule 

kÜMf Taberadom Mit 

Arcus anterior 



Vrocm&OB trantren. 

Tnberc. ant. 



Lig. cricothyreoideiun laterale «• 
medinin, Li^* thynosrylMiiol- 
denm intetei. ^ Mau crico- 
tliyreoideiu» ericoarytaeilioid«!» 

lateralis. 

JLig. cricoarytaenoidenm. -^j^ M. cri- 
coarytaenoidenc pcMticiu* 

Liff, cnMSoarytMDdideiim, ld§» thy. 
reoarytaenoadeom inteiui. -(h 
M. cricoarytaeäoideas poiticu«. 

^ M. arytaenoideus oblicpius. 
Li^g. thyreoarytaenoideuui sup. u. 
inf.. 

•H- llCm. thyreoarytaenoidrai^ ciioo-> 

arjrtaenoidtui Iftteralls. 
-|f IKL tftyreoarjrtaenoideiia. — BL 

arytaenoidetis transyersus. 
M. arytaenoideus transversnä. 
4f M. arytaenoideus obl^ans. ^M. 

aryepiglottici]«. 

4f Lig. hyoepiflOittianL 

-jf Mm. |]iyiwepigi<rtfti0aiy aryepi- 

glotticus. 
-H* Lii§^. thyreoepii^lotticum« 



M. longos eolli. ^ Li^. longi*> 

tudinale anlerius. 
Liig. ohturatorium anterins. 
^ M. rectos capitis ant.* minor. — 

lif. cift« mfH^ 

» 

M. fcalenos mediiiB. ^Mni.ree- 
tua capitis ant« major, laterali«. 



y Google 
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Tiiberp, po«U 



> Arcus posterior 

Tuborcalmn post 

Splstroplky Pifw« odoBt« 
CorpOniTort. ooUill— -V 

» n— VII 

III —VII 

II 

III 

V— VII 

Äfcm n— vn 

Tüberc. ant I— VII 
II— VII 

m— VI 
nr-*vi 

V— VII 

• VI^VII 

VII 

TulMr«. posL 1*-IV 

i— V 

niw-vn 

VI— VII 

vn 



u^vu 



^ M. levator scapalM» «{f* Mim 
^lonius colli) transversalis cer- 
irlciti oblaqniia cqpitit inferior* 
^ Mm. veetaa csp. laleraili, 

* obliquas capitis snperior. 
Ld^. obturatorinm posterius , Li^. 

intercrurale I. 
Ldf. nocbae. •^«ptfiu. cacollarii) 

reotos oapiüs poil. minor. 
Lig^. Suspensorium n. alariadMitii. 
•ff M. lon^ colli. 
Lig. longitudiiiale aüterius. 
Li^. lon^itudinale posterius. 
Liig. cruciatum. 

Apparatus Itgamentosns vert oolli. 

^ M. lonpu oollL 

Lii^g^. iBtorcraralla. • 

Lig^. iDtertransyersaria. 

-(f M. scalenus raedius. 

-ff M. intertransversarii colli an- 
teriores. 

^ Mm. reotaik oaplli» «at major» 

loi^ipis eolU* 
<[f M. stsalenus aniMor. 

-}f M. scaleiius posticus. 

-ff M. lon^us colli, 

^ Li^. colli costae I intemum. 

^ M. Levator seiqpalae. M. sple- 

nius colli. 
-f|- M. tranmnalis 
^ M. trachelomastoideus, biventer 

et complexus^ multifidu« Spinae. 
M. transversalis ceryicis. 
•jj- M. sacrolumbalis. 4^ ^ 

tor «ostae I. 
^«K* Mm. iBterlranmrsaril oolU 

IMKiteriorot. 
® A. vertebralis, V. vcrtebralis in- 

terpa, Plexus gaugliosus yerte- 



^ kj i^Lo l y Google 
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Frocessufi «pinoai II - VII 

, U 

lU^VII 
VI^VIL 

VII 
IL— VII 



Pro€68ni« obUfui 
For. intanrertttbraUa 



Vertebrae dorsi 
* Corpora I— XU 



I-«III 
XII 

Anw I-XII 
Piroc» tnuBsrmtt I-^III 

I— IV 

I — X 

I — XI 
I— XII 



I — X 

PttM Bpinosi I — XII 
in — XII 
I — III 

m— IV 

I—IV 

I— II 
I 



Lig. nuchae. . ^ M. cucuUaris. 
^ Mm. rectus capitis post. major^ 

obliquus cap. inferior«. 
M. spleniii« capitii. 
Mm« rhomboideoty temtiif po*- 

aliciu iniporior« 
^ M. biventer cervicis. 
-jf Mm. semispinalis colli, multifi- 

dusy -^-fj- Mm. interspinales. — 

Ligg. interspioalio. 
Lif^. eupnilaruu 

® Nu. oervloide«« Bami^[^a«ver- 

tebralis, Rami TTt spualiom lon- 

gitudinalium. 



OtPOilo- 

nun antorioni. 

M, longus colli. 
^ M. psoas major, 
lii^g. intercruralia. 

M. trachelomaitoidgos. 
^ M. transToraalif oonrid«. 
^ SC biTeiitor et oonfloxui» 

M. semispinalis dorsi et ooili. 

Mm. levatores costarum. 

Fasciculi int. m. lon^issimi dorsi. 
^ M. multi&dus Spinae. — I^%g* 
costotraasversaria post. a« intor- 
modia. ^-M- Mm. intertnmo- 
▼orsarii. — Lig^. intortransr. 
Lig. colli costae int. u. externum. 

M. cucnllaris. — Li^« apiciim. 
Lamina post. fasciae lombodorsaiia. 
^ M. spleoins capitis. 
^ Senilis colli 
^ M. fbomboideiis. 

M. serratus posticns superior. 

M« biventer cervicis. • 



t 
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n — VIII 

I— XII 



Proc obliqui 
For. intervertebralia 



Vertebrae lumborum 
Corpora. I 

n 

ra-2iv 

I — V 



ArcQf 

Proc« inometü 1 



I — IV 
I — V 



Proc. spinosi I — V 



.1 — m 
Proc oblifoi 



4|- M. semispinalis dorftu 

-ff- M. tpinali« dorsi. 

^ M. iptnalis dortL 

-|f M. mvllifidiu Spinae. •|^ ^ Mim« 

interspinales dorsi. — Ia|^g.in- 

spinalia. , 
Ligg. capsnlaria. 

® No. dorialei, Rami ggin. aaou in- 
tercoftafiimi rapremae et poste- 

rioram^ Rami vv. spin. lonj^ita- 



^ Gros extemom diapihragmatify 
HL psoas minor. 

Crus medium diaphragmatis. 
^ Cms internum diaphragmatis. 
Fascia transversalis. ^ M. psoas 

major — Lag. lonytodiaale 

ant. Q. poat. 
Ligg. Intercmralia. 
Arcus tandinens fasciae Inmbodor^ 

salis ^ Crus ext^miim dia- 

phragmatis, 
-fj- M. qoadratut lumborom. 

Mm. psoas major, quadratoslma- 

bomm. — * ^ fflm i i a ant» fksciao 

Inmbodorsalis. Mm. saero* 

spinalis, multifidus Spinae. ^ -fj- 
Mm. intertransversarii lumbo- 
rum. — Liigg. intertransversaria» 

^ M. iliaeus uitennis,^Iiif.üio» 
liounbale. 

Lamina post. fasciae lumbodorsalis, 
Ltig. apicum. -fj- M. multifidus 
Spinae. ^-H- Mn|. intarspinalas 
lumbomm* interspinalia. 

^ M. spinalis dorsi. 

I^iigg. capsoUria Tertebramm. 



^ kj i^Lo l y Google 
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For. intenrartebralia 



0$ Mocnm 

Obwe Fliehe 

Proc. obliqnus I 
Apert. caa. aaor» 

Vofdnrflädie 



For. sacralia anter. 



bcifiini iaürococcygeft 
Seitennoid 

Hinterfläche 



Cemu sacrale 
For. 0«cralia po0t 
Apert» indL cuu aacr« 

Os coccygis 

Vorderflächo 

Settenrand 



Görna coccygeum 
Spitse 



Nn. lumbares, Rami spin. am. 
lumbarium, Kami vv. apinaUam 
loi^pliidaBaUi 



Uf. ilidiimlNd«» Idgf« iaerofaiaca 

anteriora. 
Lii^. capsulare. 

lA^ iniercmrale lambare Lag. 

longitadinale posterioi. 
FMda pelvii. ^ M. pyrifonnis» — 

ligl^.McrOiliacaaBteriora, LIg. 

0aorocoeoy||i0iu& antcrins« 

@ Rami ant. nervorum sacralium 
I — IV , Rami spin. am. sacra- 
lium lat. XL, mediae^ Eami tt. 

® Baaiii ant a. aacralii V. 

Ligg. saorotnbororam, aacrotpiiio- 

snm, sacrococcygeum laterale, 

Lamina post. fasciae lambodorsalis, 
Fa^cia lata. ^ Mm. i^lateus ma* 
ximQiy aacrotpinalis^ mnltifidna, 
intertrantywMriaa luaib. V. — 
Lifg. aacroUiaca poiteriora, 
Ligg. üiosacra postica longmn 
et breve. 

Lig. sacrococcygeum posterius. 

@ Rami post. nm. sacralium I — IV. 

® N. «aoralia Y, N. ^ooooygega. * 



Fascia pelvis, lag. sacrococcygenm 
antarioo. 

-y- M. coccygeiia. Id^. sacro- 
tnberoanm, sacrospinoram, aa- 

laterale. 

Lig. sacrococcygeum posterius. 
Fascia perinaei^ M. spiiiocter ani 
extermu. 
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Thoraif 

Capitulum I — X 

II— X 

CoUnm 

I— XI 

n— X 

Tuberculum I — XII 
An^ulus III — XII 
Snlciia coftalis I — XII 

lIill|8r6SKtV6IBftfttI<^KU 



I — V 

n— V 
in— XII 

VI — XII 

MitteUtück I 
II 

I— xn 
IX— xn 

XU 

p 

Vordere Exti^em. I— xn 

I — IX 

m— V 

V — XII 

X— xn 



lUppwikiiorpel I — XU 



Lig. capitali costae anteriiu. 
Li^v.eapituli eosUe intermediom* 
liig. cosloträiicversariiiiniiitmiiad. 
Lig. colli eottae lalmiiinL 
Lio^. colli cottae ezternnm. 
Li^. costotransversarium posterius. 
Liamina post. fasciae lumbodorsalis. 
Bamus infraoostalit am. intercoctft- 

limB aupmnuio €t poftsrionno« 
-(I» ItasdcaK ext. m. McrolmilMdia» 

Mm« levalore« coatanim. ^ •|f' 

Mm. intercostales extenu, 
M. cervicalis adscendens. 

^ M. serratos posticas superior. 

4f FaMdcali ext in* longimiini dorsi. 

4k fascicnli int» m. aacrolumbalii»* 

"fi" ^piadratm luiiiboranu 

% M. flcalemuf nediiu. 
M. scalenus posticas. 

^-jf intercoatales externi u« 

interBi« 

-H- M. aemtas poatiMii inferaadPi 
-D* IMU tacrolimibalit» — jftroas tm- 
dineua fasciae Inmbodortalia. 

intercostales externi n. 

interni. 

M. serratus anterior major. 

M. pectoralis minor« 
^ M. obli^puia externof abdominit« 
^ M. latiBsimaa doraL XL ob^ 
liqnna intemna abdominia. 

^41" Mm. intercostales intemi, ex- 
terni (lU — ^X liigg« ooroscantia}, 

# IC aobdaTini* Bl atenwdiy-. 
reoidens. — Lif • rlimnboidea 

clayiculae. 
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n— vn 

V— VII— vin 
VI— xn 
vn 

VII - XII 
IX — X 

Sicvwun 

Manabriom 



Incirara &euüluiiaris 
Corpus 

Incii. oottalas II — VI 
CutiL xiiihoidfli 



Obere Öffmmg dee 

Thorax 



M. pecloralis major. — Logg, 
sternocostalia radiata. 
lii^^. sternocostalia interarticnlaria« 
-ff M. triaagolaris stemL 
^ M. rectus abdominis. 

X. tnuMTermu abdominls. 
Li^. costoxiphoideam. 

Pars costalis diaphra^matis. 
-Ü- AponeoroAis m. obli^ inL ab- 

\ 

^ Mm. pectoralis major, sternoclei- 
domastotdeo«. — 
elaTicalare» Fa«cia 

Mm. alernohyoideaSi aterno- 

thyreoideus. 

Liig. interclaviculare. 

^ Mm. pecloralis major, trian^- 
laria stemi. 

laglp. aternaoostalia« 

liinea alba. — BK* rectos abdo- 
minis. > Liji^. costoxiphoi- 
deum. «^Mm. triangularis sler- 
ni, jPars atemalis diaphragmatis. 

® Mm. stemohyoidei, sternothyreoi- 
dei, Vv. anonyniae, mammariae 
intemaey Nn. phrenici, Aa. mam- 
mariae int) Nn. Tafiy Aa. 
rabdaviaei carotides oomwinmn, 
V. thyreoidea ima, TradM«, 
TnuKnis lymph. hrwuMoit»^ * 

diastinus dexter, Tnincus lymph. 
sinister, Vv. vertebrales com- 
mune«, Nn. recurrentes, car- 
diaci, Oefophagniy Ganglia cenr. 
Snfinriova um* tympafluy Aa» in- 
tercoatales supremae, Km* longi 
colli. 
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Obere Extremität 
Clavicula 



Taberositas 
Corpus 
Exlr« aeromiali« 



m 

Scapula 



Mar^o anterior 
l4ibinm ant 

Labltun post. 

Margo superior 

Inounra scapul. 
Angnlns mperior 
jlUgiilii» iateiar 



Superficies ant. 
Spina scapulae 

Labium sup. 

jL4abiam inf. 
Aoromion 



Fossa supraspin. 
Fossa infraspin. 
Cavitas gienoidea 



Mm. stemocleidomastoideus, peo- 
toralis major. — Ligg. sterno- 
claviculare, interclavicolare. 
Lig. rbomboides claviculae. 

Mm* paetoralis major, anbclaT« 
M. doltoidtf» Iilgg. ncranio- 
olaricolare^ coraoodaficafare. 

•jf: Mm. rhomboidens, serratofl anr 
terior major. 

^ Capat loogom m» trioipitii, M. 

Mm. teres minor, teres major. 
.M. omobyoideus. — JLig. traus- 
versuin scapulae, 
@ A. u. V. trans versa scapulae. 
-jf M. leyator scapulae. 
^ M. teres mijor, M« «erratof 
anüMTior major. * 
M. subscapularifi. 



-ff- M. cucuUaris. 
%: M. deltoides. 

"If- M. encallaris. ^ M. deltoides. — 
-tdf. acromioclaTiGalarey coracp* 
aeromlale. 

•p^ M. supraspiiiatus. 

Mm. infraspinatus, teres minor. 
^ Caput loDgum m. bicipitis bra- 
fhii. 

Log. capsnl. articnlationis- hnmeri. 
•ff- M. pedoralis minor« ^ Mm. oo<* 
raooceryfoaliS) eoraeobrachialis, 

Caput breve m. bicipitis. — 
Ligg". accessorium artic. humeri, 
coracoclaviculare, — acromiale. 

Kkaes^s Haa A>. d. ai. Aaatoa^ 1. Bds. 8. Abdi. 



Collum soapnlae 
Proc coracoideos 



Google 



1038 JjMcAeir «ftflt Kiorpd 

0$ brachii 

Collum 
' Taberenlimi majiis 



Spina tub. majoris 
Spina tub. minori« 

Suloii* ipterhiberciiUriä 
€kir|^, ÄufiMre SlMflbt 

Innero Flädie 



Innerer Winkel 

Vorderer Winkel 
Cottdylne extemns 



ProG. cabltalie 

XJlna 

Olecranon 



lii^, cap8iiIare*.articnletioniefaiimeri. 
^ ]!K[m* 'flupraspinetiu, infraspioatof^ 
tereft minor. 

-jj- M. subscapularis. 
-ff- M. pectoralis major. 
*||- Mm. coracobrachialis, teres ma- 
jor, latissimns dqrsi. 
® Caput , longmn m. bicipitis. . 
Caput eztemnm u. intemum m. 

tricipitis. 

■ff- M. deltoides. ^ M. brachialis 
• internus, («^ Caput acceftsoriom 
m. bicipitis). 

^ M; deltoidea» Caput extemnm 
m. tricipitiat M m. Imchialss in- 

* tersoiB, snpinator Ibn^us, exten- 
•er carpi radialis longus. — 
Lig". inlermusciilare externum. 

^ Caput inlernum m. tricipitis, M« 
.brachialis internn«. — J^. iii- 
^nnuscniare' intenmm. 
M. deltoides. % M. brachialia 
Intenins. 

^ Mm. extensor carpi radialis bre-* 
TIS, exlens. di^itorum commu- 
nis u. digiti minimi propriuSy 
extens. carpi ulnaris, Caput in- 
temum m. tricipitis» M. anco- 
naeus» M. snpinatorbrevisyljig. 
laterale ext. artic. cubiti.. 

4^ Mm. palmaris longus, pronator 
rotundus, flexores carpi radia- 
lis^ digitorum communis subli- 
nds, cfai^i ulnarisi Xii^« iaterale 
int. artic« eabltf.' ' 

L^. capsulare ariiclilatiopis cabiti- 

-H- M. triceps brachii. ^ M. fiexor 
earpi ulnaris. 



« 
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Piroe. cmiioiAei» 



Tuberosilas 

lacis. Mnuiim. mt^or 

Incii. aemilaii« niaor 
Hintm IlSdie 

Auf serer W^inkcl 
AuJfoere fläche 

CriiU olnae 



Innere fläche 
Innerer Wiakel 

» 

» 

Capitulum 
Pr(>c. »tyloideaa 



' TabenMÜM 

Vordere Fläche | 

Innerer Winkel 

« 

Innere FIftehe 



jlr M. bracliialis intemni. ^ Mm. 
Ilexoree digit eomnu soblimit 
u. proftindos» iezor poUkia 

• longus, 
"ff M. bracliialis internus. — Liig. 

cubito -radiale leres. 
Lag, capsuL u. laterale intermun 

«rtic. cabiti. 
Liig. anmilare radii. 

M. tric^ braduL ^ M. pro- 

nator qaadratna. 
•ff Mm. triceps brachii, anconaens. 
-ff M. anconaeus. ^ Mm. extenso- 

.res pc»^cia longofl^ indicia pro- 

prina. 

^ Bfm. aibdnctor pollida longna» 
«xienaores pollicia lon^^ u. bre- 

vis , indicis proprius. — Lijp. 
intcrosseum antibrachii. 
^ M. üexov di^tonim commonia 
profandua» 

Mm. flexor carpi nlnariay flezor 
dlgitcemiMiniaprefondai^ pro» 
nator qoadratoa. 

Lig. carpi dorsale, Li^. capsol. cu- 
bito -radiale inferias. 

Idgg. carpi dorsale, capsul. u. late- 
rale ulnare artic. carpi^ 

4 

^ Tendo m. bicipitis, M. supinator 
brev. — Li^. cubitorad. terea. 

•jf Mm. Pronator rotundua^ supina- 
tor brevis. 

^ M. flexor poUicis longua. -ff- Mnu 
Pronator ^pouidraatna^ supinator 
longna. — Idg. carpi dorsale. 

^ Mm. flexor digit commmiiaaiib- 
limis, flexor polUeia longus. -ff- 
Mm. supinator brevis, pronator 
. ^oadratos. 

«0* 
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Crisla 
AuXaere flach« 



Eminentiae radii 
CayHaA'gleaoidea 

Proc. styloideus 



Os^acarpi 



Oa naviculare 



Toborafita» 



Ob Innatum 



0$ triqiMtniia 



Ol piftiforme. 



Os molUiigiiliiiii nuijii« 



Tuberositas 



9« audtaafidiua ndnns 



Lig. interosseum antibrachii. 

•jj^ Mm. extensor digiloram commu- 
nis , abductor pollicis loagiu^ 
extenior polUcis brevu. 

Li^^. aoceMoritun /obliquum, rhoiii- 
boides u. capsulare artic. carpi. 

lii^, carpi dorsale, Li^g** accesso- 
rium obliquum u« lateral« ra- 
diale artic. carpi. 

,JLiigg.^oi8iiiiii,carpidoriali% Tolaria, 
Intaroma» ^SC* oüiiiin carpi 
•et metaearpL 

loig^. accessüiium obliquum, late- 
rale radiale u. capsulare artic. 
carpi. 

Lag. carpi volare propiinm. ^ Ca- 
put extenmin m« flezoria polli- 
cis brevis. 

liigg. aocessortam obllqimiii, acceea. 

rectum, rhomboides u. capsu- 
lare artic. carpi. 

JUg. carpi dorsale , Logg, acoesao» 
rium obliqanm, access. rectum, 
rboiiiboidösy laterale ulnare n.- 
capsulare artic carpL 

-jf M. flexar carpi ulnaris. ^ M. 
abductor digiti minimi. — Lig'g'« 
carpi volare proprium, carpi 
dorsale^ pi^omeUicarpeum^ piso^ 
uncinata., 

"1^ M. abductp? 'pollicis longiu. ^ 
• M. abductor indicis (interoas. 
dor«. I). ^ 

^ Mm. abductor pollicis brevis, op- 
poncns pollicis. — Liig. carpi 
volare proprium. . 

@ Tendo m. flexoris carpi radialis« 

^ €aput interiniin m. flexoris pol- 

. , . Ucis brevis. 
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Os cap/tatuiu 
Os, hamatont 



Ug» carpi volare propr. 



JLig. carpi dorfiale 



O^sa metacarpi 

Bases 

Capitula U— Y 

O. m^l. polUcis 

O. metac. 11 
O« metac III 



^ Caput int. m. flexoris pollicis 
brevis, M. adductor pollicis. 

^ Caput int m. Ilezoria pollicis 
brevis. 

^ Mm. flexor brevis u. adductor 
digitl minimi. — Lig. carpi 
Tolare proprium , I^g* piso- 
unciiiata«'' 

Mm. abductor pollicis Iwwis, op- 
ponens pollicis, Caput ext. m. 
flexoris poll. brevis: Mm. ab- 
ductor, flexor brevis u. adduc- 
tor digiti minimi. ®Tendines 
mm. flezonun dig. ennp« subli- 
mis Q. profim^y fiexo^ polii- 
pis longi, N. medianns. 
@ Tendines mm. abductoris polU 
, longi Q. extensoris poll. brevis, 
eztens. pollicis lon^ extensoris 
carpi radialis lon^ u* Inrevis, 
extensoris indicis propr. n. dl- 
git. communis, extens. di^ti 
. minimi proprii, extensoris carpi 
ulnaris« 



Iiiggp. carpi et metacarpi, 
seos' metacarpi. 

JLigg. capitulorum oss. metacarpi, 
Li^^. capsularia. 

-K- M. abdactt»!* pollicis lon^^', ^ 
M. abdnctor indicis (intecoss. 
dors. I) -|f IML opponens pollicis* 

M. extensor carpi radialis long^, 
üexor carpi radialis. Mm. in- 
terossei dorsales I* II, yolaris I. 

<|f M.« ettensor carpi radialis Imvis. 

' ^ Mm. adductor pollicis, in- 
terossei dorsales IL III, volaris I. 
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O. metac IV 



neue* V 



Toberoaitas 

FManges dig. mant» 
Mittelstücke 

Enden 



nnl. poUidi I 



II » U 

Di|;itoram II — V 
PbaU I 



II 



„ w „ medii 
n .n » annnl« 



M 19 



Mm. intero8«ei dorsales III. IV., 

volaris II. ' 
Lif. jpiaometacarpenm (M. flexor 
. carpi nlflari«), M. addactor 
digüi miiiiini, ^ Mm. interos- 
sei dortalii IV, volaris III. 
-Jf M. extensor carpi ulnaris. 



Ligg» va^inalia u. cruciata Vagina- 

narum tendinum. 
Ligg.annnlaria vaginamm tendinmiiy 

transTena ToUria, lateralia, cap- 

Solana* ' 
-ff- Mm. extensores poUicis brevis n« 

longns, abductor poll. brevis, 

flexor poll. brevis I adductor 

pollicis. < 
Jibo* extensor pollicis longns, fle- 

sor polUcii Uuigfis» 

•fj- Aponeoroses m. exteosoris digi« 
torom oommmis et mm. liiai- 
Biicaliiim. 

Crura media tendinum m. exten- 
soris diVit. communis, M. flexor 
dig. communis subiioiis. 

«H* Cmra lateralia tendimnn m« fie* 
. xoHs dig. commnnisy M. flexor 

dig. communis profundus. 

Mm. interosseus dorsalis I (ab- 
ductor indicis), inteross. YOla- 
ris I. 

•ff Mm. inteross^ dorsales II, III. 

^f* Mm. interosseus dors. IV, inter-* 
Oflf • volaris IL 

Mm. abduetor «• flemr breria 

dig. minimi, interOSMVli 
ris III. 



III VeOMkmg mk taejcfta« UMIm. 1043 



Off« nimoUmi polUeit 

interniiin 
püudangis II 

Untere Extremität 

Sfpmil. aoftalmli 



, , Incistira acet. 

Os ilium 

JLuijBere Fläche 
I4o4Mi lurcoato ext 
Innere Fläche 

JLin^ arcuata int. 
Tuberositas 
Crirta om*. ilinm 



Ijin. intermed. 



Spina anterior sup. 



M. abductdr pollicis breris, Caput 
externum m. flexoris poll. brevis. 

Caput int. m. ilexoris polL brevi|y 
M. .ndduc^or poUick. 

M. flexor pollici« longna« 



^ Bf. rectns femoris» Li^. captoL 
artic. coxae. ~ Labrnm carti- 
laginum u. lii^. transversom 
acetabuli. 

® A. acetaboli. 

^ lAf. teres acetaboli« 



n. minimiii. 



Spina anterior Inf. 



<^ Jßm. iplnteo« 
4ff M. glutem minimoff. 
^ M. iliacoa intemaf. — > Lig^.M- 

croiliaca anteriora. 
Fascia iliaca, Tascia pelvis, 
Ligg. sacroiliaca poste^iora. 

M« Mcrospinalii« — Lag. ilio* 
lombale. 

Lamina po«t» fatciae lumbodonalit, 
. 4^ ^* obUqntis extemiis abdo- 

minis. — Fascia lata. ^ Mm; 
gl Ute US medius u. maximus« 
M. obliqan« internus abdominif« 
^ ]M[4raniver»as abdomyris* Fae- 
cia iliaca. ^ M* iiiacos in- 
iemos. 

Aren« cmrali«. ^ Mm. obliquus 

internus u. transversus abdomi- 
nis , iliabus internus, sartorius, 
tensor fasciae latae, ^plateoi 
media«. 

Bün. iliacos intemoa» reetna fe- 
morii. 
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Spna poitertor inf. 

Margo in eis. isch. sup. 



0$ ifchii 



Spin« 



Tober 



Ramiu adscinidttis 



ladi* iachiadica soperior 



lacif. ischiadiea inf. 



Os pubis 

iL iUopectüieiiin 
Jarnos horisontidifi 



liigg. Mierotsl»«E*Mifli> llii 

potticiuii long^dvi« <• 
Lig^. Mcrotnberofiun, ilionernm 

poiticiim brevo. 

M. pyriformis« 

^ M. gemettn .snpwlar. — log. ' 
sacrospinoiiiBi. M. ooccy- 
gens. — Aren« tenäineiis fa«- 
ciae pelvis. ^ M. levator ani. . 

fascia lata. ^ Mm« «emiteadino* 
IIIS, semiiiM^branMnsy Caput 
' lonipto ni. bicipiti»y Mm« adduo« 
. lor «nagniis, gemdloa inferior^ 
quadratus femoris. — Lig. sa- 
cro tuberosum , Fascia p^rinaei. 

Mm. transversos parinaei^ 
iscMocavernosus. 

Faseia lata. ^ M. addnctor ma^ 
^niu» Lig. sacrotaberosDiDy 
-falciforme. Faicia perinaei. ^ 
Mm. traus versus perinaei, ischio- 
cavernosus. 

® A. u« Vv. gluteae, N. gluteos 
superior, M. pyriformi«) A. n. 
Yy. iBQhiadlcäey N« j^nteoa in- 
teior, N* iaohiadi<m<s N. cuta- 
neas femoris posterior, A. a. 
Vv. pudendae communes, N. pu- 
dendus, N. haemorrhoidalis inf. 

® M. obturator iiiterniis^ A. u. Vv« 
pudendae commnnes^ N, puden* 
dna, N« haemorrhoidalia inf er. 



Lig. iliopectinenm. 
Faacia recta abdominla, Gma ext. 
m, recti ab^ominis. Lif^, «r- 

cuatnm superius. ^ Mm. ^ra» 
cilis, adductor lougus u, bre- 
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Tabercnlnm pabli 

Crista pubis 



Symphysis putlis 



Hamas descendens 



/ BSader 



Os femoris 

Fovea capitis' 
Colliun» Hiatorflacke 
Troobaiiler major 

'EoBssL trochanterica 

Trodiaiiter miiior 
Linea intsrtroc}!* ant. 

liin. lfrt«rlroch;'po8t. 

Vordere Fläche 



vi«. — Fascia iliaca, Fascia pel- 
TiBy Li^. puboprostatkom (pi^- 
boveiicale) laterale* 
-|f Arcus cmralis» Fasda lata. 

Lig. cristae pubis. -f|- Arcus^crura- 
lis, Fascia iliaca, Portio pectinea 
fasciae lalae, Liig. Gimberaati« 
M. pectineus. 

L&iea alba> li^. triaii^lai« lineae 

albac, Fascia recla abdomiiiis. 
r^'^ M. pyramidalis. — his;. sus- ' 
pensoriom peuis. -ff 
tenmm amdoli iii|;uiiialis ez<- 
teraiy Cras est* Int* m. recti 
abdomlnis. 
Fascia lata. ^ Mm. graciUs, ad- 
ductor ma<^nus. — Fascia pe- 
rinaei. M. levator ani. — 
Lig. puboprostaticum (puboye* 
sieale) medium, Ia|^«.arciiatiuii 
inferiiis^ 

^ Mm. obtorator ezternos n. in- 
tenms. — tAg, obtnratorinm. 

Canalis obturatorius fasciae pel- 
vis, A. n. Vv. obtoratoriae, N. 
obturatorius. 



^ lig. leret acetaboli. . 

^ Lig. capsoL artic. eosnie. - • 
4|- Mm. ^lotens maiimiis, rnedtns, 

minimus. ^ M. vastus extern. 
^ Mm. pyriformisy gemelli, obtu« 
ratores.. 

-ff Mm. psoas major, iliacos intern, 
-jj- liig. capflyni. artic; coxae. ^M, 
' cmralis. 

j{- M. qnadratns femoris. 
Mm. cruralis, sjibci urtili:». 



ij,.i^L.o i_.y 
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Innere Fläche 
Äufi»er€ Iliiche 
Linea a^pera^lifthinip iat. 



liabimn. ext* 



' Goodylns internu« 



Condylus externus 



Condylos internus 

■ 

Condyiiia exXfninß 



Jimuk, intercondyloid. 
. Tiib«matiui 
Innert Flfich« 

% 

Innerer Winkel 

Crista tibiae 
AolMre fläche 



Mm. castus internus, cruralis. 

^ Mm. vastus externus, croralis. 

J^ascia lala. M. ya$tus internus. 
Mm« pectineofij adductor Ion- 

gas, brevis, magniii. M. ga- 

•trocnemins ioternns. 

Fasda lata. ^ M. glnieoa maxi- 

mos, ^ M. Tastos ezteniiis, 

Caput breve m. bicipitis^ gastro- 
cnemius externus. 
-jj- M. adductor m^nuft. ^ M. ga- 
strocnemins intorniUy lag* late- 
rale genn internom, -~ Xdg« 
capsulare genu. -jh ^ig* cnicia- 
tum posterius genu. 
•^Mm. gastrocnemius externus, plan- 
taris , popliteus, liig. laterale 
genn eiternnm. Log. captn- 
lare genn^ Lig« popUteom. - jj^ 
lig. Graciatnm anterins genu. 



-jf M. semimembranosus, Lig. late- 
rale internum genu. Lig. po- 
plitenm, capsulare genu. 

^ Mm* tibialis anterior , extenaor 
dig. comm. longos. Lag« 
capsulare genu, Lig. capitnli 
fibulae. 

Ligg. cruciata genu. — Fibro- 
cartilao^ines falciformes. 

^ lig, patellae (Mm» rectos ÜBiao- 
TtBf cnunaii«^ Ya4i)« 

^ Mm. «arteriös, graciUs, •6niiit«n<- 
dtnosns. 

M. semimembi auosus , popliteas. 

►jr M. soleus. 
Fascia cruralis, Liig. transveraanu 
^ M. tibialis anterior. 
^ M. flezor digit. ceimBHiwia lon- 

gna. I» lÄg* InlMfOiieuin cyaris. 



tu Ver bm du ng mU 
Hiotere Fläche 
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ünlm Ixtranitftt 

Incisura peronaea 
Malieo^u« iaternus 

Salons xnalleoli int. 
Vaginae lig. laciniaii 



Yai^inae U^, crnciaU 



PaieUa 

Torderflädie 
Bander 

Apex 

Färnh 

j ■ ^ CapituUun. 



iMBßßpe Fläche 
Imier^r WinJkel 

« ■ 
A«(iMre FlSehe 

ÄuTserer Winkel 



-jf. jyi« poplitfiu«. "sj^ Mm. fioieoi,, 
flexor di(p. commimto loogn^ tip 
bialis pottioEs« - 
JLä^g. malleoli extemi anleriiu 

posteiinf. 
Lig. malleoli externi superius. 
logg, cruciatum tarsi , laciniatum^ 

deltoides artic. pedis. 
@ Tendo m. tibiaU« po«tioL 
® Sehnen der Mm« tibialia poiti- 
euf» flexor dig. oemm. longns, 
llexor haliucis longus. 
® Sehnen der Mm. tibialis ante- 
rior , extensor hallncis lon^n«, 
A,ii. Yv. dorsales pedis, N. pa* 
ronaent profdndiU) Sehnen dee 



M* extenser di^. oo 
u. peronaens 'tertins« 



longus 



-{f M. rectns femorls« 

•jf Mm. rectns femoHs, Yasti, crn- 
ralis. — Lig. capsulare genu. 
^ liig. pateUae. 

•jj- M. biceps femoris, ^ Mm, ex- 
tensor di^it. comm. long^us, pe- 
ronaeus longns, soleus. 

laterale extenmin geim. «— lag^ 
' ^pitnli fibnlao, 
Fafcia croralie» Log« transYeraim« 

. ^ Mm. extensor dig. comm. 

ioiigus 11. peronaeüs tertins, pe- 

ronaeus longus u. brevis. 
^ M. extensor haliucis longns. 
^ JL tibialis posticua. — ' lag« in- 

terossenm cmris« 
^ NDm. peronaana longaa n« brsria • 
4fr Mm. peronaeüs longns, solena» 

Hexor haliucis loogoff* 
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Hintere Fläche ! ^ Mm. soleus, flexor hallucis long. 



MaUeolns externu« 



Fovea mall. ext. 

Apex 

VagtiMo FetioftciiU 



Talm 

Cöllnm 
^ TobttTcidiiiii 
Incisnra 

Seitenfläche 
Sulcus (Sinus tarsi) 

Cakaneus 

Tnberoiitas 



Unterf Fläche 
innere fläche 

Proc. lateral. 

AuTsere Jbiäciie 



Obere Räche 

Sulcus 
Os naviculare 



liig. cruciatum tarsi^ Retinaculum 
tendinum peronaeonmi} lof^^. 
nudleolt extemi ms!^Mm, ant. 
" lu posteriii«, Lig. tali fibnlare 
anteriitt^ 

Lig. tali fi biliare posterius. 

Li^. lrir[uelrum artic. pedis. 

Sehnen d. Mau peroiuiei lon^pia 
tou breyi«. 

JLii§p. talocalcanea) talonavicalariay 
calcaneoiuiTicidaria, calcaaeocn- 
boidea, cubonavicularia, cuneo- 
navicularia, cuneocuboidea, os- 
sium cuneiformioiU} tarsometa- 
tarsea. 

lii^. tali fibnlare anterim^ 
Li^. tali fibnlare fHisteriiia. 

® Sehne d. M. flexor hallucis longus. 
Lig. deltoides artic. pedis; 
liigg. talocalcanea interoasea* 

-|f Tendo Achillis (Bbi. gasfrociim. 

u. soleus). — Fascia plantaria. 
Mm. flexor digitorum bre- 

vis, abductor hallucisy abjlactor 

dig. minimi. 
M. qnadratns plantae« JUig. 

ealcaneocuboideom plantare, 
li'ig. ladniatoiB* ^ 11 abdactor 

hallncis. 
Li>. deltoides artic. pedis, 
JLig. cruciatum tarsi. ^ M. exten- 
' aor digitorim brevis. — EeU- 

naculam tendinum peronaeo- 

mm, Lig. triqiietniin artic. pedia^ 
^ M. ekteosdr digiteram breria. 
Ligg. talocalcanea inte.rossea. 
Liig. cmciatom tarsi. 



o uy Google 



in Verbimlmg mit wickm TheUen* 



im 



Os cimeiforme II, III 
Ob eubaidmm 

Plantarfläche 

Tuberositas 
Sulcus 

Idg, cftteaneoetibaid, 
. plant 

OßM meiat4ursi 

Bad« I— V 

» 

/ „ II-V 
Capit. I— V 
O» mataC halliiei» 



Os metatarsi II 
Oa meUt. III 



' Os metat. IV 



Ob atetat. V 



^ M. abductor halluci«,, 4f- M. ti- 

bialis posticus. 
Lo^. craciatom tarsi. ^ M. abdac- 
tor hallocia. j^- Mm. übialia 
teiior, paronaena lon^, 
Iis posticus. 
ÄT. flexor hallucis brevis* "frM. 
tibialis posticu^. 

-|f Mm. peranaeiii Umgas, tibialia 

po^ticus. 
Lig". calcaneocuboideiim plantare. 
® Sehne d. M. peronaeus longo»« 
^ Mm. quadratua- plantae, flexor 
ballacis breria, addnctor hallu- 
€10, flexor dig. rninimi brevis* 

Ligg. tarsometatarsea, bateoa meta- 

tarsi dorsalia. 

Ligg". baseos metatarsi plantaria. 

Ligg. capitulorum os8. metatarsi. 
Mm. tibialia anterior, abdactor 
hallttcis, peronaeos longna. 
M/ interossena dorsalia L 

4{- M. peronaons lon^s. ^ Mm» in- - 
lerossei dorsales I u. II. 

-jf M. peronaeus lon^ris. Mm. 
transversalis plautae. interossei'. 
dorsales II. III., interossens plan- 
taris I. — calcaniQoeDboi- 
denm pläntare. 

M* transversalis plantae^ Mm. in* 
terossei dorsales III., IV, inter- 
osseus plantaris II. — Li^. cal- 
caneocuboideum plantare. 
4|- M. perottaei^a lertins. ^ Mm. 
flexör brevis' dig. minimi, trans- 
versalis plantae, interossons doc^- 
salis IV, interosa. plantaris III. 
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Tuberositas 



Pkahnge» digit. pedis 

« 

. liaUocii I 



II 

6ig. II-Y, Vhki. l 
PliaL II 

PbaL ni 

PhaL I digiti II 



n n 



n n 



»IV 

V 



phai. m digiti n 

Ossß sesamoidea 

capitis tali 
OM. cuneiformis I 
oss. cnboidei 
.ludluci« interaiim 

extenmin 



ji" Mm. peronaeiis brevis, abductor 

dig. minimi« 
liigg. Ta|;ioalia, ttmalantt» lateraUa» 
tnmfTma plantari«, capsol. 
M. evtenMfr hallacis breris, Apo- 
neurosis m. exlensoris hall, lon- 
Mm. abductor, flexor bre- 
vis n. adductor hallacis^ traiu- 
yeraalis plantae. 
M. teoaor lialliicis hm^, 
•{{- Aponearom mm. extemomm di(p. 
C0m* lon^ Um brefia n* mm. 
lumbricalium. 
-jj- Crura media in. extensoris di^. 
com. laogi» M. flexor dig. oom* 
brevis. . 

Omra lateralia m. extensoris dig. 
com«..loiigi^ M. ilexor 6ig.com. 

j\- Mm, interossei dorsales I. II. 

-ff- Mm. interosseus dorsalis UI, ia« 
teross. plantaris I. 

-tt- M. interoMettadorsaliaiy, Inter- 
ossem plantaris II. 

-{f Mm. abductor n. flexor breWa 
' . digiti minimiy iuterosseus plan- 
taris III. 

^ lyt. flexor balincia lon^. 

M. tibialis posticus. 
M. tibialis anterior. 
M. peronaena looj^ 
Mm. abductor u. flexor brevia lud« 
lucia. 

Mm. flexor breyis u. adductor hal- 

lucis, transversalis plantae. 
M. flexor Lonaus haUucia« 
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Regrlster 

der lateinischen und laünisirten Benennungen. 



Abductio 

Acervulus cerebri • 

Acetabuluin 

Acini 

H hepatls 
\ M mammae 

» Malpighli 
Acromion 
Adductio 
Adeps 

Aditus ad aquaed. Sylvii 

// ad infundibuluin 
Adminiciilum lineae albae 
Alas inferiores 
laterales 
lobuli centralis 



maornae 



124. 



nasi, nanum < 
palatinae 

pterygoideae > 
superiores 
vesperlilionis 
vomeris 
Alveoli 

Alveus communis 
ArapKIartlirosis 
Ampuliae osseae 

tt tubulor. semic. 
Amygdalae 
Anastomosis 
Anastomoses arteriartira 727 — 737 



Seite 
272 
811 
181 
90 
513 
586 
524 
166 
212 
14 
873 
873 
267 
III 
110 
843 
110 
423 
III 
III 
110 
563 
130 
130 
388 
47 
387 
388 
438 
18 



Anastomosis Jacobsonii 
Auguli costarum 
frontalis 
mastoideus 
maxillae inf. 
occipitalis 
ori* 

ossium pubis 
spKenoidalis 
Animalcola spermatioa 



It 



II 



911 
159 
119 
120 
131 
119 
433 
188 
120 
553 



Annulus abdominalis 

cartila^inei trach. 
conjunctivae 
, cruralis 
inguiualis ant., ext. 



II 
II 
II 
II 



II 

iridis 

cervicales 

lumbares 

sacrales 

subclavialis 

Vieussenii 



Seite 
272 
463 
406 
288 
272 

post.y int. 276 
410 
37 
92g 
MI 

- ^ 941 
964 

m. 

63 
375 
376 
123 
487 
97. 501 
648 



II 
II 

Ansäe 
// 
II 
II 
II 
II 

Antagonistae musculi 
AntKelix 
Antilragus 
Antruni Highmori 

" pylori 
Anus 
Aorta 

Apertura aquaed. Cochleae 116 
aquaed. vestibuli 117 
canalis chordae 381 
// Inguinalts s. 
Annuli ing. 
int. can. crural. s. 

Annulus cruralis 
pelvis inferior 187 
II superior 186 
pyriformis 139. 141 
spinalis 145 
scalae vestibuli 386 
Apex cordis 635 
It malleoli 197 
// nasi 428 
tt patellae 196 
Aponeuroses 54 
It cruris 288 
m. bicipitis 250. 255 



H 

II 

II 

II 
II 
II 
II 
II 



II 
II 
V 



mm. obliq. abdom. 271. 273 
m. transrersi abdom. 275 
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I Seite 

! Aponeurosis palmarls 251 

tt plantaris 289 

j • . w temporalis 220 

ff volaris 251 

I Apopbysis 44 

Apparatus ligamentosus 154 

Appendices epiploicae 503 

tr vermiformis 500 

Aquaeductus Cochleae 393 

// Cotannii 393 

tr Fallopii 393 

» Sylvii 84Ü 

i ' ti vestibuli 393 

Aquula labyrinthi, Cotunnil 388 

ir vitrea auditiva 388 

Arbor medullaris cerebelli ft44 

^ II it vermis fl47 

•r vitae 844 

' n . u uteri 565 

Arcus aortae ß48 

I Varietäten 239 

' ti atlantis ant., post. 147 

' ' w carpi dorsalis fifi? 

V cart. cricoideae 457 
» cruralis 271 

\ I* dentales 435 

V glossopalatlnus 438 
ossium pubis 188 

w palati 438 

w palatopKaryngeus 43S 

/' pharyn^palatinus 438 

u ^plantaris profundus 225 

ti superciliaris 117 - 

11 superficialis volae 688 

w tarseus 665 
#» tendin. fasc. lumbodors. 233 

tendin. fasciae pelvis 574 

w . tonsillaris 9Q2 

1* venoiii volares 774 

n' vertebrales 145 

volaris subl., prof. ßfiS 

/' zygomaticus 128 

Area Martegiani 417 

Areola mammae ^ 586 
Arteriae 16. 20 

H abdominalis externa 211 

• " II Halleri 235 

" " subcutanea 212 

// acetabuli 2Q3 

II . acromialis 677 

II alveolaris inferior 659 

" " superior 661 

' " angularis 65fi 

/' anonyma 65Ü 



Varietäten. 241 



Seite 



Arteriae 
V antibrach ii 

Varietäten 747 

// aorta descendens 648 

Varietäten 239 ' 
II aorta desc. abdom* 649» 693 

Varietäten 249 
II aorta desc. thorac. 649^691 

Varietäten 249 

II articul. genu access. 718 

II • n -n inf. ext.yint. 218 

II II II media 711 

II II II superfic. 215 
" II II super, ext., 

int. Ufi. 221 

II II II suprema 715 

II aspera 467 

/' auditiva interna 670 

// auriculares ant. inf. 658 

/' auricularis ant. sup. 658 

" n posterior 652 

II II profunda 659 

II axillaris 676 

Varietäten 245 

II basilaris 669 

II brachialis 679 

Varietäten 746 

II bronchiales 475 

II brODchialis ant., sup. 671 

I' II post., inf. 691 

buccalis 660 

/' bifccinatoria 66Q 

'/ biilbourethralis 707 

II capsularis 417 

" carotis cerebralis 662 

" " communis 651 

II II externa 652 

" /' facialis 652 

II II interna 662 • 

Varietäten 242 
II centralis retinae 416.663 

II cerebelli inf, sup. fi70 

" cerebralis anterior 666 

" media 666 

" II posterior 670 

" cervicälis adscendens 673 

" II profunda 62a 

" . superficialis fi?^ 

II choroidea 666 
/' ciliares 

I' II ant. u. post. long. 411 ' 

" ' II post. breves 409 
II circumflexae femoris713. 714 

" II humeri 62^ 

II " m ilium 71 1 

" - n ' scapulae 679 
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Seite 

Arteriae 

tt clitorldea 707 
tf coeliaca fiM 
,t colicae 697. 698 
rt colica sinistra sup. 750 
// coUateralis ma^a 6fl0. ßSl 
tt II media fiSI 
n A radialis 6Si) 
IV II ulnaris sup., inf. f)81 
IT communicans anterior 6£lß 
II II posterior 6fi5 
/' coronariae cordis 650 
ti II lablorum ' 655 
if // ventr, d extra 625 
II if II sinistra 694 
// corporis callosi f^fifi 
// // cavernos. urethrae 707 
II cricothyreoidea 653 
ti cristae pubis - 710 
tt cruralis * 70fi 
if cruris 719 
ti cystica 625 
ti^ deferentialis 704 
II dentalis inferior 652 
;/ dentalis superior 6fil 
// diaphragmatica sup. 671 
I* digitales com. manus 688 
tt II " pedis 125 
IT // dors., volar, ma- 
nus 689. 690 
it tt dorsales pedis 12h 726 
ti II plantares 725. 726 
tt digiti minimi 686 
ti dorsalis clitoridis 707 
i# tf hallucis 721 
er tt lin^uae 65i 
tt tt nasi 665 
tt , tt pedis 719 
* tt tt penis 707- 
it II scapulae 675. 676 
tt duodenalis inferior 696 
ti emulgentes 628 
// epigastrica inf., int. 709 
Varietäten 753 
0 II superficialis 712 
II II superior 612 
II etKmoidales, ethmoideae 664 
tt facialis anterior 654 
// II profunda 652 
*r // transversa 658 
// femoralis 711 
Varietäten 754 
tt tt communis 712 
ft tt profunda 71.'^ 
If ' tt superficialis 712 
// fibularis 723 



SeiU 

Arteriae 

II fossae Sylvii 666 

" frontalis 665 

rt gastricae breves 626 

II II iqferior dextra 625 

II II II sinistra 626 

II super, dextra 625 

// // it sinistra 624 

/' gastrocnemicae 718 

II gastroduodenalis 695 

gastroepiploica dextra 625 

// sinistra» 696 
;/ gemellae surae ' . 718 

/' ^glutea sup. 703 

II * II inferior 704 

" haemorrhoidales ext. 706 

// inferiores 70fi 

// H interna 698 

// tt media 705 

II It superior 628 

// helicinae 550 

II hepatica 694. 511 

// hypofijastrica , 701 

Varietäten 751 

II jejunales 696 

II ileae 626 

II ileocolica 697 

// iliaca communis 701 

// externa 70ft 

II II interna 701 

II II posterior 70^ 

II II primitiva 701 

If illolumbalis 702 

II indicis 683 

II infraorbitalis 661 

II infrascapularis 678 

II intercostales ant. 672 

II tt aorticae 621 

II tt inferiores 621 

" tt posteriores 621 

/' tt prima 674 

II tt secunda 675 

" /' suprema 674 
// interosseae antibrachii 

comm., ext., int. 685 

/' II dorsalis I 721 

/' dorsales metacarpi 687 

II II II raetatarsi 7^1 

/' /' perforans inferior 685 
/' " // superior 685 

II plantares 725 

II II recurrens 685 

II II volares 689 

// intestinales 696 

// ischiadica 704 

II labiales oris 655 
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Arteriae 

m IA^mX» pi]4* «ttt. 
0 tt ipiid» pOift» 

II lacrymalis 
H '^wff^ß^ inferior 
m m superior 



Seite 



0 ItMMOb. 

m linguaUs 



713 
700 
663 
673 
65) 
. 519 
653 

0 lumliares 699 
Ii ' lumbaris quinta 700 
V xaalUolares anteriores 720 
0 0 posteriom 723- 
0 iBammariae ist» 672- 678 
0 mammaria iaMiui 671 

681 

Varietäten 747 

660 

* masUlarif axtflnia 664 

0 0 inferior 659 
tf interna 659 

II mediastinae anteriores 671 
0 n p oster. 691 

t9 meningea anlarior 664 
0 0 media 660 
0 0 post. ext. 656 
0 ' ff f* int. . 669 

0 mentalis . 659 
«r mesaraiea fop» 
0 IT ii». 
0 mesenteriaa sup. 696 
n ft inl 698 

n metatarsea 721 
IT muscularei MuH 664 
p tnftBcalopKrenica 673 
M naaalis 665 
IT 0 lateralis 656 
n n posteriores 662 
n nasopalatina 662 
ff numtiae fBinoria . 71ß 
0 0 magna Ost. bracliii 680 
,1 n tibiae 722. 723 

II obtoratoria 702 
Varietäten 761 
0 ocoipitallt 656 
IT oesopbageae ' 691 
ti ophtnalmica 663 
0 palatina adsccndens 653 
0 II , anterior 661 
0 - 0 descendens 661 
0 palpebralis tup., inf^ 665 
0, ^pancreatuMdnateialit 695 
ff pediaea 719 
II pedis 719 
» penis 706 
«r parforanUs 714. 715 

ff parioaidiaoofhtfenka 671 



II 
0 

•0 
0 



ff 
II 
II 



Sehe 

Artariae 

0 parinaei 706 

f> peronea com , ant., post. 723 
// pharyngea adsceadens 653 
0 u •upx«aia ' 661 
0 pbaryng^obasilwffia 658 
0 pharyngopalatina ^ 653 
tf phranioa inferior 693 
n II magna 693 
II plantaris ext» int, 724 
,1 p<»|li<iia 686 
0 princepspollici8etaiidacis683 
0 proAiada bracbü 680 
II 0 carebri 670 
0 clltoridU 707 
0 femari« 716 
H Uama 664 
H peua 767. 549 
// pterygoideae 660 
// pterygopalatina 661 
// pubica 710 
/' pudenda eomnwinit 766 
0 0 externa« 712 
0 ff interna 705 
II pulmonalis communis 793 
II II dextra» sinistra 794>474 
0 radialis 681 
IT raniM 654 
0 - ffCiMPfaOü interossea 685 
II radialis 682 
0 tibialis 720 
0 - ulnaris 684 
0 malis 616. 534 

0 ranocaptnlafes 698 
II Sacra lateralis 702 
II sacralis lateralis « 702 
II II media 700 
0 smtalaii aat.9 post. 718.706 
0 septi mobilis 655 
„ t' narium posteriores 662 
;/ spermatica externa 710 
,/ II interna 699.537.541 
// spbenopalaftiiia 663 
0 spinales anL» post 669 
0 spinoaa 660 
II splenioa 695 
it stylomastoidea 657 
II subclavia 666 
YmwUmm 744 
0' subungualis 664 
II submentalis 655 
subscapularls ^ 678 
II superficialis pedis int. 724 
0 , 0 Tolaa 683 
0 sopraOffiMtaUa 664 
I» anprarenalesaortia^nMid» 668 
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Seite 

Arter iae 

w 6uprarcnales inferiores ßQ9 



I» ff superiores fi04 

» suprascapularis fi74 

n surales prof., supf. 71fl 

ff tarsea externa 72Ü 

ff ff interna 7IQ 

ff tarseae intemae 121 

ff temporalis media 

w ff profundae 6fi0 

ff ff superficiales 657. fi^fl 

thoracica numeraria 677 

ff ^ interna 021 

#^ fi ' lon^ 67ft 

ff prima 677 

ff ff suprema 677 

ff thoracico-acromialis 677 

ff thyreoidea ima 741. 745 

ff ff inferior 673 

ti ff superior 652 

f tibialis anterior 719 

ff ff postlca 222 

Varietäten 

ff transversa colli . ßi5 

" faciei ßgS 

9t ff perinaei 7 06 

ff ff scapulae 674 

ff transversalis cervicis 673 

ff tympanica 659 

ff ulnaris 683 

ff umbilicalis 704 

ff uterina 7Q5 

w vertebralis ßßg 
vesicales IM. JOS 

ff vesicova^nalis 705 

ff Vidiana fi61 
Arthrodia 47 
Articulatio 46 

ff acromioclavicularis 167 

ff capitis 153 

ff carpi 176 

^ ff costotransver^ariae I6I 

' ff costovertebrales 161 

tf coxae 194 

ff cubiti 172 

ff cubitoradiales 171 

ff digitorum manus 180 

ff ff pedis 207 

ff ffenu ^ 198 

ff humeri 169 

ff maxillaris 131 

ff ordinum oss. carpi 175 

ff oss. carpi et metacarpi 178 

ff oss. tarsi 203 

ff ff tarsi et metatarsi 206 

- ff pedis 204 



Seite 

Articulatio sternoclavicularis 167 



" stcrnocostales 163 

Astragalus 200 

Atrium ant , dextrum 642 

ff post., sinistnim 645 

Atlas 147 

Aura seminalis 563 

Auricula 375 
Auriculae cordis ' 642. 64S 

Auris 375 

ff intima . 335 

" media 379 
Axilla 98 

Axis 147 

Baianus 550 

Barba $2 
Basis cerebri gSQ, 8^2 

ff cranii 135 

ff cordis 635 

// maxillae inferioris 130 

ff modioli 390 

ff oss. hyoidei 132 

tf ossium metacarpi 177 

" " metatarsi 205 

tf prostatae 545 

ff scapulae 165 

ff stapedis 383 

ff ventriculi tertii 821 

Bilis 615 

Blastema dentis 84 

" pili 81 
Bracbiacorp. quadri^minorum 857 
Brachium 9g 

Bronchi 467 

Bronchia * 468 

Buccae 96. 434 • 

Bulbus aortae 648 

cinereus 85^ 

'/ fornicis 869 

ff oculi 403 

/' olfactorius 854: 
" pili 81 

tf _ rhachidicus 834 

/' venae jugularis 261 

ff urethrae 550 
Bursae mucosae 69 

/' synoviales M 
(Die einzelnen s. Schleimbeutel.) 

I Calamus scriptorius 836 

i Calcaneus 201 

j Calcar avis 863 

Cabc 100 

> Calyces renales 525 
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Camera oculi anterior 
// tt posterior 
Canales 

// alimentarius 

it alveolares 

// alveolaris inferior 

n caroticus 

// chordae tympani 

It corticales 

It cruralis 

/' diploici 

II epididymidis 

II Fallopii 

futturalis auris 
yaloideus 
/' incisivus 
It infraorbitalis 
inguinalis 
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II 
It 



II 



II intestinalis 



II 



maxillaris 
It nasalis 
/' nasolacrymalis 
It nasopalatinus 
II obturatorius 
// Petiti 
II pterygoideus 
/' ptery^opalatinus 
/' sacralis 
// secretorii 
It semicirculares 
II spinalis 
- It vertebralis ' 
It Vidianus 
• tt zygomaticus 
Canaliculi lacrymalea 
// mastoideus 
II seminales 
Canthi oculi 
Capilli 

Capitulum brachii 
II costae 
fibulae 
mallei 

oss. metacarpi 
II metatarsi 
radii 
stapedis 
ulnae 

Gapsulae atrabiliariae 
tt cellulosa renis • 
It dentis 

it externa» interna 
II fibrosae 
// Glissonii 
// hyaloidea 
// lentis 



// 
tt 
tt 
tt 
It 
tt 
tt 
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422 
423 

347. 432 
123 
131 
116 
394 
623 
288 
109 
539 

116. 393 
381 
417 
125 
123 
277 
485 
131 

129. 142 

129. 142 
437 
574 
422 
112 
126 
148 
* 91 

387. 388 
156 
156 
112 
127 
401 
904 
537 
396 
82 
169 
159 
197 
382 
177 
205 
171 
383 
170 
534 
521 
83. 85 
860 
53 
511 
417 
419 
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II 



It 
II 
II 
It 
tt 
It 
II 
II 
It 
tt 
II 
II 



Capsulae nuclei lentiformis 
suprarenales 
synoviales 
Caput claviculare 
coli 

cruciatum 
epididymidis 

fallinaginis 
umeri 
musculare 
oss. brachii 
oss. femoris 
pancreatis 
peuis 
sternale 
tali 

Cardia 487 
Caro quadrata Sylvii 
Carpus 98 
Cartilagin es 
alae nasi 
annularis 
articulares 
arytaenoideae 
auriculae 
costales 
cricoidea 
formativa 
licramentosa 
Imguaus 

nasi lateralis, inf. 
ossescentes 
permanentes ' 
pyramidalis 
Santorinianae 
scutiformis 
septi nasi 
suturarum 
thyreoidea 
Wrisbergiana 
Caruncula lacrymalis^ 
II mam miliaris 
if myrtiformes 
n sublin^alis 
Cauda corporis striati 
tt epididymidis 

equina 
// muscularis 
// pancreatis 
Caudex cerebri 
Cavitas cotyloidea 
frlenoidea 

// radii 
It scapulae 
// tibiae 
sigmoidea maj., min. 
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860 
534 

68 
226 
500 
134 
539 
531 
168 

60 
168 
193 
516 
550 
226 
200 
(635) 
306 
. 174 

48 
429 
457 

49 
457 
375 
159 
457 

41 

60 
442 
429 

41 

50 
457 
458 
456 
429 

49 
456 
462 
399 
853 
567 
444 
858 
639 
922 

60 
516 
8SQ 
181 
114 
171 
166 
196 
170 
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379 
572 

68 
83 
462 
480 



H 



141. 430 
143. 432 
187. 572 
163. 478 
561 
• 862 
473 
501 
121 
115. 381 
473 



Cavitas tynipani 
Carum abdominis 

u articulatioDis 

it dentis 

*f laryngis 

n inediastini ant.^ post. 
tt nasi 
«r oris 
pelvis 
thoracis 
*t uteri 
Cella lateralis 
Cellulae aereae 
coli 

etKmoideae 
xnastoidcae 
pulmonalos 
Gentrum encephalo-spinale 32. 829 
gemiuura semicirculare 859 

863 
860 
278 
553 
840 
849 
980 
378 
96 
560 
526 
82 
262 
872 
262 
141 
48 
50 



ovale Vieussenii 
f semiovale medulläre 
/' tendineum 
Cercaria spermatica 
Cerebellum 
Cerebrum 

tt abdominale 
Cerumen 
Cervix 
if uteri 
It vesicae 
Gesaries 

Chiasma Camper! 
M opticum 

tendinosum 
Choanae -~ 
Chondros 

Chondrosyndesmos 
Ghordae arter. umbilical. 527* 704 ' 
Chorda ductus arteriosi 794 
Ghordae cerebri 876 
#/ longitudinales ftfifi 
tt tendineae 641 
Chorda transversalis 171 
0 tympani 898 
' «r venae umbilicalis 510 
It Tocales 459 
Chylus . 499 

Chymificatio, Chymus 491 
Gilia - 398 

Gingulum Sfil 
Circelli venosi 781 
Circuli arter. iridis 411 
. /' arteriosus Willisii 671 
m sanguinis 17 
It venosus orbic. ciliaris 412 
Gircumferentia articularis 171 



Cisterna chyli 

Claustrum 

Clava 

Clavicula i 

Clitoris « 

Clivus 

Clunes 

Cochlea 

Coecum 

Coles 

Colliculi em. quadrig. 
CoUiculus n. optici 
II seminalis 
Collum dentis 
// costae 
fibulae 

flandis 
umeri 
mallei 
oss. brachii 
oss. femoris 
proc. condyloidei 
radii 
scapulae 
stapedis 
tali 
uteri 

vesicae felleae 

urinariae 



// 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 



II 



II 

Colon 
Colostrum 
Coluraella 
Coluranae fornicis 
ii{ ru^arum 

II spmaliS) vertcbralls 144 
Coma 

Commissura anterior 
// brevis 
cerebelli 
labiorum oris 

// pudendi 
magna 

medullae spinalis 
mollis ^ 
palpebrarum 
posterior 
tenuis 

tractuum opticorum 
Conarium 
Concha auriculae 

II inferior, infima 
II media 
It Morga^niana 



It 
II 
II 
It 
II 

rl 
II 
It 
II 
II 



Santoriniana 
superior 
Condylus ext., int. humeri 



II 

II 
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797 

861 
836 
165 
569 
112 

97 
389 
500 
647 
84Q 
415 
531 

83 
159 
197 
551 
168 
382 
168 
193 
131 
171 
166 
383 
200 
560 
514 
526 
500 
587 
390 
868 
567 
154 

82 
870 
847 
832 
433 
568 
866 
830 
820 
396 
870 
846 
872 
621 
376 
129 
121 
121 
122 
121 
169 
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Condylus extensorius 169 

tt flexorius 169 

tt oss. femoris ext., int. 193 

/' tibiae 195 

Confluens sinuum 762. &S3 

Coni tubulosi 522 

ff vasculosi 538 

Conju^ata 188 

Conus inedullaris 829 

Gor 63^ 

Gorium 72 

Gorniculum 458 

Cornu ammonis 861 

// ant., desc.y post. 863 

Gornua cart. thyreoideae 457 

w coccygea 149 

ff gland. thyreoideae 466 

tt lateralia oss. hyoid. 133 

ff limacum 401 
tt oss. hyoidei maj. min. 132. 133 

tt Processus falciformis 287 

tt sacralia 149 

tt sphenoidalia 110 

Gorona ciliaris 408 

ff dentis 83 

tt glandis 551 

// radiata 861 

Gorpns callosum 866 

0 cavernosum clitor. 570 

tt tt penis 548 

# ft ■* inferius 550 

// II urethrae 550 
ft ciliare 407. 408 

ff II cerebelli 844 

t> dentatum olivae 835 

II II cerebelli 814 

tt fimbriatum 844 

// fornicis ' 868 

ft ^eniculata 857 

tt Highmori 537 

tt luteum 559 

II mammillarla - ' 869 
H medulläre hem. cerebelli 813 

II cerebri 860 

vermis 847 
II olivare . 835 

papillär^ 70 

pyramidale 831 

// quadrigemina - . 839 

H restiforme 836 

ti rhomboideum olivae 835 

// /' cerebelli 811 

II spongiosum 548. 550 

tt striatum 858 

ti thyreo ideum 465 

" triticeum 133 



II 



tt 



II 



$1 

II 



Corpus uteri 

II vesicae 

/' vitreum 
Corpuscula lienis 

II Malpighii 
Costae 



Seite 
560 
526 
417 
520 
524 
159 



II asternalesy sternales, 

spuriae, verae 161 
Costa scüpulae 165 
Coxae 97 
Cranium 133 
Crassamentum sanguinis Slß 
Crines 80 
Crista basilaris 112 
/' capituli costae 160 
II ethmoidalis 124. 126 

// fibulae 197 
II frontalis int. 117 
II ^alli 120 
II lacrymalis 124. 129 

II mentalis externa 130 
// nasalis 125 
'/ occipitalis ext.y int. 113 
II ossis ilium 182 
tt pubis 183 
// pyramidalis 386 
II radii 170 
II »phenoidalis 110 
II tibiae 195 
II turbinalis 123. 126 

II ulnae 170 
Cruor . 36 
Grus externum annuliing. ant. 273 
// internum n 271. 272 
II cerebelli ad emin. quadrig. 815 
// II . II medull. oblong. 

8^ 815 
/' pontem 815 

855 
569 
383 
278 
8@ 
375 



fi 



II 



II cerebri 

II clitorldis 

II curvilineum 

" diaphragmatis 

// fornicis ant., post. 

II helicis 



/' incudis breve, longura 383 
// medullae obl. ad emin. 

quadr. 839 
// penis 548 
II rectilineum 383 
// uteri 560 
Cryptae ceruminosae 378 
II Lieberkühnianae 497 
mucosae . 87 
praeputiales 552 

88 
170 



II 
II 



II sebaceae 
Cubitus 
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Culmen M& 

Guneus &51 

CannU0 568 

Cnpula 38d 

Curvaturae ventriculi 487 

Guticala 76 

Cutis 72 

Cyttis fellea 514 

Declive Slfi 

Decussatio pyramidum 823 
K tractttum opticor. 873 

Dentatlones 62 

Dens epistrophei 147 

Deutes 83 

tt angulares 435 

rf bicuspidati 436 

tt canini 435 

tt cuspidati 435 
tt decidut 85. 436 

tt incisiyi> ineisores 435 
// infantiles, lactei 85. 436 

tt laniarii 435 

. ti molares 436 
tt permanentes 85. 437 

n primores _ 435 

tt sapientiae 436 
Diametros anteroposterior 188 

< tt pelvis 188 

tt conjug^ata ISS 

Diapliysis 44 

Diarthrosis 46 

Diastole 647 

Didymus 536 

Dig^itationes 62 
Digiti manus, pedis 99. 100 
Diploe 44. 109 

Discus oopborus 557 

tt proligerus 557 

DiyerticuLum Mcckelii 393 

tt Vateri 495 

Dersum 97 

Dersum linguae 441 

tt nasi 42S 

tt penis 548 

Ductus BartKolinianus 450 

tt btliarii, biliferi 513 

tt ckoledochos 515 

tt cysticas 514 

it deferens 639 

tt ejaculatorius 545 

tt excretorii 85 

tt galactophori 586 

tt hepaticus 514 

tt lactiferi 586 

tt naselacrymalis 402 



Seite 



Ductus pancreaticus 517 

tt Riviniani 450 

tt semicirculares 388 

tt Ste^onianus 448 

// Whartonianus 449 

tt Wirsungianus 617 

Duodenum 492 

Dura mater 879 



Ebur 83 

Ejaculatio seminls 656 

Embryo ^ 571 

Eminent ia bigemina 829 

// caudicantes 869 

// car]^i rad.y uln. 175 

// capitata 169 

tt coUateralls Meckelii 865 
// digitalis 

II intercendyloidea 195 

II intermedia 195 • 

II medulläres fififl 

// papillaris ^ 380 

// pyramidalis " 380 

tt quadrigemina 839 

II radii - ^ 171 

Emissaria diploica 109 

// Santorini 767 

Emissie seminia - 654 

Enarthrosis 47 

Enteren 491 

Ependyma fijfi 

Ephippium 110 

Epidermis 76 

Epididymis 639 

Epigiottis 458 

Epipleon majus 503 

// minus 510 

Epistropheus 147 

Epilhelium ■ ' 76 
// ventriculorum cerebri 876 

Erectie penis 554 

Excayatio recto -uterina 585 

II rectovesicalis 685 

// vesice- uterina 685 

Extensio 212 

Extremitates abdominales 98 

II acromialis 165 

It scapularis 165 

tt sternalis 165 

II theracicae 98 

Facies 139 

Faeces 605 

Fabc cerebelli 885 

II cerebri ' 884 
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Fascia antibrachii 249 

// brachialis 248 

ft buccalts 218 

/* buccopharyu^ea 219 

#/ bulbi oculi - 395 

it cervicalis, colli 224 

ff coracoclavicularis 242 

ft cruralis 2S8 

n dentata &£15 

tt dorsalis manus 252 

tf II pedis V 289 

.// iliaca 283 

n lata femoris 284 

ti loD^itudinalis ant.^ post. 151 

it lumoodorsalis 232 

II rausculares 54 

II muscuU transversi 275 

II nuchae 233 

II palmaris 251 

II parotideo-masseterica 219 

II pelvis 4 

// penls 551 
II perinaei 

II plantaris 289 

H recta abdominis 269 

II renum 521 

II subscapularis ' 249 

II superficialis 54 

II suprascapularis , 248 

/' temporalis 220 

II transTcrsalb 275 

II volar 18 281 

Fasciculus arcuatus 861 

II cuneatus . 836 

. II dccussantes 832 

II longitudioales coli ' 504 

II lon^itudinalis inferior 8fi2 

II medulläres accessorii 861 

II rausculares 57 

II nervei 32 

II nuclei olivae 835 

// pyramidum 832 

// unciformis 8fil 

Fasciolae cinereae 832 

Fauces 451 

Fei . 515 

Fenestra ovalis, rotunda 380 

Fibrae, Fibrillae clasticae 55 

tt u rausculares 57 

9 It nerveae 32 

tt H II raotivae 39 
H 0 " sensitivae 39 

n II tendineae 51 

Fibrocartila^ 60 

V basilaris 135 

II falciformis; falcata 198 
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Fibrocartilag. interarticulares 51 

II intermedia 176 

// intervertebrales 150 

semilunaris 198 

// sesamoideae 51 

/' symphysium 60 

// trisngularis 176 

Fibula 196 

Filamenta nerve« 32 

Filum terminale 876 

Fimbria 865 

Fimbriae Itnguae 444 

// tubae uterin. 559 

Fissurae cerebri 852.853^ 855 

// Glaseri ^ 115 

II lon^it. med. spinal. 830 

II orbitalis inferior 123. 14(^ 

II superior III. 140 

II oris 433 

// petrobasilaris 135 

// petrosa superficialis 117 

II pterygoidea III 

II sphenoidalis III 

II sphenomaxillaris 123 

// transversa cerebelli 849 

II II cerebri 851 

II II parva cerebri 849 

Flexio 212 

Flexurae coli 500 

Flexura iliaca coli 501 

Flocculi retinae 416 

Flocculus, Floccus 843 

Fluida 7 

Focile majus> minus 170 

Foetiis . 571 

FoUicali dentium 85 

// Graafiani 556 

/' mucosi ^ 87 

/' pilorum 81 

II sebacei . 88 

Folium cacuminis 846 
Foramina 

/' caroticum ext., int. 116 

centrale retinae 415 

'/ coecum 118 

II II linguae 441 

tf II meduU. oblong. 834 
II condyloideum ant., post. 113 

I, ethmoidea 118. 120. 141 

II incisivum 125 

II infraorbitale 123 

II intervertebralia 146. 155 

II jugulare ] 16 

II lacerum 116 

II u anterius 135 

II magnum occipitale 112 
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Fo ram ina 

/' mastoideum tl5 
mazillare anterius 130 
" " posterius 131 

« maxillaria superiora 123 
» meduUae spinaLis 145 
tf mentale 130 
f' Monroi 8ß3 
w nutritia ^ 43 

ft obturatum 184 
ff opticum 110 
" ovale III 
ff ovale» 184 
ft palatiniim anterius 125 
rt palalina posteriora 126 
ti parietale 119 
ff quadriiaterum 278 
/' roturidum HO 
// sacralia ant , post. 148. 149 
ft scleroticae 40| 
// sphenopalatinum 127 
H spinosum Hl 
// stylomastoideum • 116 
// supraorbitale 118 
ff Thebesii fi43 
ff transversaria 146 
f venae cavae 278 
ff Winslovii 510. 584 

" xygomaticum orbitale 

127. 140 

faciale, temporale 127 
Forceps corp. callosi fl67 
Fornix ggg 
/' cranii 133 
Fossa acetabuli Igl 
f anonyraa 376 
ff axillaris 98. 247 

ff cochleariformis 381 
// condyloidea 113 
f/ ductus venosi 507 
tf glandularis ' 1 18 

ff hyaloidea 418 
f. iliaca lg2 
// iliopectinea . 282 

ff infraclavicularis 97. 242 
. // infraspinati 166 
ff inguinalis ext., int., med. 581 
// intercondyloideae 193. 194 
ff jugularis 116 
// lacrymalis • 129. 141 

f lon^itudinalis dextr. sin. 507 
// Morgaffni 530 
fi navicuiaris urethrae 530 
" " vulvae 568 

tf occipitales inf., sup^ 113 
/' ovalis g43 
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Fossae 

// patellae 193 

ff pedancularis g42 

ff Poplitea 283 

ft popUtea oss. fem. 194 

// posterior oss. brach. 169 

/' pterygoidea m 

// pterygopalatina 144 

/' scaphoidea 376 

ff semiovalis 396 

ff sigmoidea 115 

tf sphenomaxillaris 144 

// subrotunda 336 

tf subscapularis 166 

'f supraclavicularis^ 224 

tf suprascapularis 96 

'/ supraspinata 166 

// Sylvii 852 
// temporalis « 134 

// transversa hepatls 507 

// triangularis 376 

tf trochanterica 193 

rt venae cavae 507 

ff ff umbilicalis 607 

ff vesicae felleae 507 

Fossula petrosa 116 

Fo veae 

ft anterior majör, minor 169 

// capitis oss. fem. 193 

ff costales 156 

ff digitata SSI 
tf inguinalis externa • 582 

" " interna 581 

" malleoli 197 

/' maxillaris 123 

" ovalis ' 286 

tf proc. condyloidei 131 

// rhomboidalis gßfi 

tf troclilearis . 113 

Frenulum ary epiglotticum 462 . 

ft clitoridis 570 
/' epi^lottidis 441. 445. 462 

" labii sup., inf. 434 

/' labiorum pudendi 568 
tf linguae 442. 444 

tf praeputii 552 

" veli medullaris 84S 

Frons ' "95 

Fundus uteri * 560 

'f vaginae 566 

/' ventriculi 487 

/' vesicae felleae 514 

" tf urinariae 526 
Funiculus gracilis 833. 836 
Funiculi meduUae spinalis 832 
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Galea a^poneurotica cap. 214 
Ganelia 36* 38 

H Arnoldi 975 

m auriculare 915 
// cardiacum 

f» caraticum 968 

» cavernosum 963 

* n cerebri posterius 856 

M fi anterius 856 
f/ cervicale inferiiu 963. 961 

it medium 963 

.IT superius 962 

» supremum 962 

ti ciliare 922 

tt coccygeum 963 

// Gasseri 919 
t ^eniculum 891* 898 

m intercaroticum 970 
tt ju^ulare n. glossophar. 9Ü1 

I* tt XL, Vagi 9Ü3 

tt lin^ale 977 

tt lumbaria 967 
// lymphatica 29* 296 

// mazillare 977 

// Meckelii 922 

tt MUUeri 901 

ti nervosa composita 38 

n nasale 922 

tt ophthalmicum 922 

tt oticum 975 

tt petrosum 901 

II phrenica 981 

II prostatica 9M 

II pudenda 984 

n rhinicum 922 

// sacralia 962 . 

// scmilunare 91Q 

// scmilunaria 980 

II sphenopalatinum . 922 

II spinalia 923 
II supramaxillare 916i 925 

tt tKyrcoideum 963 

ti thoracica 965 

// // primum 964 

vascularia 25 

Gaster ' 487 

Genae " 96 
Geniculum canalis Fallopii 394 

Genu 99 

1* corporis calloei 867 

Gestatio 571 

GingiTae 434 

Ginglymus 47 

Glabella 117 

Glandulae 85 

tt acinosae 90 



Seite 

Glandulae 

tt agglutinatae 89 
M aggregatae 89 

//. agminatae 498 

// Brunnerianae, Brunnü 497 

tt buccales 434 
II compositae 89 

tt • congregatae Monroi 400 

// conglobatae 29. 296 

II conglomeratae 89 

II Cowperi 547 
n Haversianae 68 

// innominatae Galeni 400 

II labiales 434 

II lacrymalis sup., inf, 400 

i\ Lieberkühnianae 497 

II linguales 445 

,1 Littrii 631 

Gland. lympKaticae 29- 296 

n II axillares ^ 802 

// II bracKiales " 803 

tt bronchiales 469. 806 
// II cervicalesprof. inf.Söl 

w 9 tt tt sup. 800 

II tt II superfic. 800 

ti II coeliacae 813 

II II cubitales . * 803 

tt II epi^astrica 803 

// tt faciales profund. 799 

;/ // II superfic. 799 

ti tt gastroepiploicae 814 

ti tt hepaticae 813 

II II hypogastricae 8iÄ 

// // üiacae ant., ext. 808 

,1 0 II internae 809 

II fi II superiores 809 

n II infraclaviculares 802 

// II inguinales 807 

n II intercoslales 805 
II II jugulares inf., sup. 

80L 800 

II II lumbares 810 

// u roediastinae 805 

/' II mesaraicae 811 

// /' meaentericae 811 

// tt mesocolicae 812 

tt tt pectorales 603 

II II Poplitea e 808 

tt II pulmonicae 475. 806 

II II sacrales 809 
II tt splenicopancreaticae 

814 

II II Btemales 804 

II tt subauriculares 299 

II II submaxillares 800 

/' II substernales 604 
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Glandulae 

lymph. supraclavicttlares 801 



fi 



n 
tt 



tibiales 
tracheale? 



zy^omaticae 
Gland. Meibomianae 
II molares 
II parotis 
II Peyerianae 
II pinealis 
II pituitaria 
" prostata 
» siraplices 
II solitariae intest. 
n spuriae 
II salivales 

subungualis 
submaxillaris 
II suprarenales 
n thyrnus 
it thyreoidea 
II tubulosae 
II Tysonianae 
Glans clitöridis 



II 

II 



II 
II 



II 



peniä 
Globuli medulläres 



II 



sanguinis 
Glomeruli 
Glomus choroideus 
Glottis 
Gomphosis 
Granula glandulosa 

II sanguinis 
Graviditas 
Gula 

Gyri cerebelli 
II cerebri 
II cinguli 
/' fasciculi arcuati 
H bippocampi . 
II insulae 



801 
806 
299 
3d8 
434 
447 
498 
811 
812 
545 
87 
497 
25 
447 
449 
449 
634 
481 
465 
91 
552 
569 
550' 
869 
25 
524 
82S 
460 
46 
90 
25 
571 
483 
842. 841 
851- 852. 862 
854 
854 
854. 865 
855 



Hamuli frontales 120 

Haxnulus lacrymalis 129 

n laminae spinalis 391 

// pterygoideus III 

Hallex, Hallux 100 

Harmonia • 45 

Haustra 501 

Helicotrema 392 

Helix 375 

Hemisphaerae cerebelli 842 

II cerebri 852 

Hepar 507 

Hiatus aorticus 279 

canalis Fallopii 117 



II 



Hiatus oesophageus 
Hippocampus 
Hilus lienis 

II renalis 

II ovarii 
Humores 

II aqueus 

/' oculi 

II vitreus 
Hymen 
Hypochondria 
Hypophyeis 
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279 
* 864 
815 
521 
555 
8 

421 

404 
417 

567 
98 
812 



Ueum 492 

Impressiones digitatae 109 

Incisura acetabuli 181 

// aurls 376 

II clavicularis 158 

// costales 158 

II ethmoidalis 118 

II fibularis 196 

II iliaca 183 
II interlobularis 470. 507 

II intertragica 376 
H ischiadica maj.) min. 183 
// jugularis 113. HS 

II marginalis 841 

// mastoidea 115 

// nasalis • 118 

II pallii 850 

II peronaea 196 

II sacrococcygea 149 

II scapularis 165 

// septi 870 
// semilunaris maj., min. 170 
max. inf. 131 

radii 171 

sterni 158 

sigmoidea 131 

supraorbitalis 118 

tali 200 

II tentorii cerebelli " 884 

II thyreoidea 457 

II vertebrales 145 

// vomeris 130 

Inclinatio pelvis 192 

Index 99 

Infundibulum Cochleae 390 

// cerebri 872 

Inscriptiones tendineae 269 

Interfemineum 575 

Internodia 179 

Intestinum amplum 500 

u crassum 500 

II coecum 500 

Colon 550 



II 
II 
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Intestinum duodenum 492 

f/ gracile 491 

r/ üeum 492 

iejunum 492 

w rectum 601 

tt tenue 491 

Insula 8M 

Interstitia intercostalia 163 
// interosseum antibrach. 171 

t* tt cruris 197 

V it . metacarpi 178 

Iß H metatarsi 206 

Introitus va^inae 566 
Intumescentia ganglioformis 

n. facialis 898 
n II n. Vagi 9D3 

II serailunaris 910 

Involucrum linguae 444 

Iris 409 

Irritabilitas musculorum 59 

Isthmus faucium 432 

gland. thyreoideae 465 

II Urethra e 530 

II Vieussenii .* 643 

Jejimum v 492 
Juga aiveolaria * 124 

II cerebralia 109 

'Jugum 128 
Jugulum 96. 224 

Junctura * 46 

Labia cristae oss. ilium 182 

f» liaeae asperae 192 

tt orificii uteri 661 

II oris 433 

// pudendi ext., maj. 668 

n II int., min. 569 

Labrum glenoideum 51 

. /' . II scapulae 166 
// cartilagincum acetab: 194 

Labyrinthus auris 385 

n oss. ethm. 121 
II Santorini = Plex. ven. pu- 

dendalis 

Lac femininum .< 587 

Lacerti adscitii 176 

Laciniae 559 

Lacrymae 400 

Lactatio 587 

Lacunae 87 

Morgagnis • 631 

Lacunar orbitae 140 

Lacus lacrymalis 401 

Lamina cart. cricoideae 457 

p II thyreoideae 456 

tt cellulosa 486 
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Lamina ciliaris 416 

II cinerea sinus rhomb. 837 

II Cornea 859 
II cribrosa= Septum annuli 

cruralis 

II cribrosa cerebri 852 

• II II oss. ethraoid. 120 

// II ^cleroticae 404 

II fusca scleroticae 405 

;/ genu • . 862 

// medullaris ventric. 826 

II modioli • 390 

n papyracea 121 

II perpendicularis 120 

II ptery^oidea ext., int. III 

II spinalis 391 

II terminalis 832 

Lanugo 82 

Lacpieus 839 

Latus extensorium 246 

// fiexorium 246 

Lema 398 

Lemniscus 839 

Lens crystallina 418 

Lien 518 
Ligamenta 

// accessoria articulat. 63 

tt n costarum 162 

n accessorium humeri 169 

// II obliquum 177 

;/ II rectum 177 

II acromiociaviculare 167 

II alaria genu 199 

// // dentis " 154 

II annularia digit. 263 
// // carpi ant., post. 251.250 

ji II radti • 171 
ti II tarsi ant.y ext., int. 289 

II apicum 152 

II arcuatuiQ inf.^ sup. 185 . 

// armillare * 250 

II arteriosum 794 

II aryepiglottica 462 

// aurictüaria 376 

II baseos metacarpi 179 

II II metatarsi 206 

II br^hiocubitale 173 

H brachioradiale ' 173 

II calcaneocuboidea 203 

// calcaneonavicularia 203 

// capituli cost. ant. 161 

// II II interart. 161 

n II fibulaec 197 

$1 II oss. metaS^pi 179 

II II II metatarsi 206 

/' capsularia fibrosa 53^ 
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Ligamenta 

capsulare sacciforme 172 
oarpi dorsale 250 
volaria, dors., later.^ 

inteross. 175. 176 
volare commune 251 
// proprium 
carpometacarpea 
ciliare . 

claviculae acromiale 
coli 

colicolienale 
colli costae ext., int. 
conoides 
coracoacromiale 
coracoclaviculare 
coronarium hepatis 
coruscantia 
costoclaviculare 
costotransverseria 
costoxiphoideum 
cricoar3rtaenoidea 
cricothyreoidea 
cricotracheale 
cristae pubis 
cruciatum atlantis 
cruciata digitorum 
, o genu^ 
It ' tarsi 
cubiti ant., lateralia 
cubitoradiale teres 
cubonavicularia 
cuneocuboidea 
cuneonavicularia 
deltoides 
denticulatum 
duodenohepaticum 
duodonorenale 
epididymidis 
falciforme 
Fallopii 

fibulare calcanei 
gastrohepalicum 
rastrolienale 
timbernati 



251 
179 
407 
167 
504 
502 
162 
168 
167 
168 
509 
163 
167 
162 
163 
459 
459 
468 
183 
153 
263 
198 
289 
173 
171 
204 
204 
204 
204 
875. 880 
510 
502 
540 
185 
271 
205 
489. 510 
488. 518 
287 



glossepiglotticum 441. 445. 462 

flottidis 459 
epatocolicum 502. 511 
hepatoduodenale 510 
hepatorenale 511 
hyoepiglotticum " 459 
hyothyreoidea 458 
iliolumbale 185 
iliopectineum 284 
iliosacra ' • 165, 

t* inguinale extemum 271 
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Ligamenta 

ir inguinale internum 276 

It interclaviculare 167 

II intercruralia 151 

II intermuscularia 55 

II II brachii 249 

II inteross eum antibrachii 171 

II II cruris 197 

// interspinalia 151 

II intertransversaria 151 

II intervertebralia 150 

II laciniatum 289 

/' lateralia cubiti 173 

II II dentis 154 

// II genu 200 

// II phalang. dig. 180.207 

II It pcdis 204 

II tt radiale^ ulnare 177 

/' longitudinale ant , post. 151 

// malleoli ext. ant., post., 

sup. 197 

II maxillare ext., int. 132 

II mucosa digit. 263 

II mucosum genu 199 

// muscularia 55 

// nitentia 163 

II nuchae 152 

II obliquum antibr. 171 

// obliqua digit. 263 

// obturatoria atlantis 153 

II obturatorium 184 

II ossium carpi et metac. 179 

// II cuneiformium 204 

II ovarii 563 

n palpebrale ext. int. 397 

II 4)atellae 196. 296 

// pelvis ant., postica 185 

II peritonaei 582 

II phrenicogastrica • 488 

// phrenicolienale 518 

// popliteum 199 

// posticum genu 199 

// Poupartii ' 271 

II pubis 183 

II puboprostatica lat. 546. 574 

// /' medium 545. 576 

II pubcvesicalia lat. 531. 574 

// II medium 531. 576 

// pulmonis 479 

II radiata costarum 161 

/' rhomboides carpi 177 

// // claviculae 167 

It rotundum acetab. 194 

It II • hepatis 510 

II sacrococcygea 162 

II sacroiliaca 184 
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amenta 
sacroischiadica 
sacrospinosum 
sacrotuberosum 
scleroticochoroidale 
serosa 
serratum 
spinososacrum 
splenlcogastricum 
stcrnoclaviculare 
sternocostalia radiata 
stylohyoideum 
stylomaxiUare 
stylomylohyoideum 
suDcruentum 
subflava 

Suspensorium dentis 
hepatis 
lienis 
penis 
talt fibularia 
talocalcanea 
talonavicularia 
tarsometatarsea 
teres acetabuli 

n hepatis 
thyreoarytaenoidea 
thyreo cpiglotticum 
thyreohyoidea 
tibiae fibularia 
transversaria int. 
transversum acetabuli 
H aüantis 
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185 
185 
185 
407 
67 
880 
185 
488 
167 
162 
133 
133 
133 
176 
151 
154 
510 
518 
551 
205 
203 
203 
206 
194 
510 
459 
459 
458 
197 
162 
194 
153 
288 
198 
165 
167 
207 
180 
168 
509 
267 
167 
576 
545. 576 



genu 

scapulae 

propria scapulae 
plantare digit. 
volare dig. 
trapczoides 
triangularia hepatis 
trianguläre lineae albae 
// scapulae 
tt urethrae 
tt ' vesicae 
triquetrum 205 
tuberculi costae 162 
tuberososacrum 185 
uteri ant. inf. 562 
tt lata 562 
/' rotunda . 660. 562 
vaginae vasorum crura- 

lium 284 

vaginalia di^itorum 263 
va^nale tibiae 288 
V^salvae 376 



Ligamenta 
/' vesicae anteriora 
tt tt lateralia 
/' vesicale medium 
tt vocalia 
Limbus alveolares 124. 
tt fossae ovalis 
tt luteus 
tt palpebrae 
Linea alba 

arcuata ext., int. 
aspera 
cruciatae 
innominata 
intermedia cristae il. 
int er tr ochanteri cae 
tt obliquae max. inf. 
semicircularis Douglas, 
oss. frontis 
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II occip. 
/' pari et. 
semilunaris Spi^elii 
terminalis pelvis 
Lingua 
Lingula 

Liquor foUicul. Graaf. 

II Morgagnii 

II pericardii 

// prostaticus 
liObulus auriculae 

II centralis 
Lobuli hepatis 

II pulmonum 
Lobus biventer 

II caudatus 

II caudicis 
liobi cerebelli 

II cerebri 
Lobus cuneiformis 

II gracilis 

II quadrangularis 

II quadratus 

II semilunaris 

II Spigelii 
Lotium 
Lumen 
Lunula 
Lyra 

Maculae cribrosae 
Macula flava 

/' germinativa 
Malleolus externus 
" internus 
Malleus 
Mammae 
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546 
527 
527 
459 
130 
643 
415 
396 
267 
182 
192 
113 
186 
182 
193 
131 
270 
117 
U3 
119 
275 
186 
441 
84S 
557 
419 
633 
553 
376 
B46 
512 
474 
843 
508 
854 

842 
853 
843 
843 

842 
508 
843 
508 
532 
18 
79 
868 

386 
415 
668 
W1 
196 
a82 
585 
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Mammae maris 
Mandibula 
Manubrium mallei 
// sterni 
Margo ciliaris 
II coronalis 
flocculosus 
infraorbitalis 
lambdoideus 
mastoideas 
orbitalis ext., int. 
pupUlaris 
sa^ttalis 
supraorbitalis 
temporalis 
Massa lateralis 
Matrix unguis 
MaxiUa inferior 
Meatus auditorius ext. 
/» II int. 

II narium 
Mediastinum ant., post. 

tf testis 
Medulla dorsalis 
II oblongata 
tt ossium 
11 spinalis 
M embrana e 
cellulosae 
Descemet! 
Desmoursii 
fibrosae 

franulosa 
umoris aquei 
hyothyreoidea 
interspinales 
Jacobi, Jacobiana 
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II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 



117. 

123. 
113. 

127. 



118. 



406. 



meduUaris 

mucosae 

11 gastropulmonalis 
II genitourinaria 
// pneumenterica 

obturatoria 
II laryn^s 
/' stapedis 

pigmenti 

pituitaria narium 

pulmonis 

Huyschiana 

saccifonnis 

Schneideriana 

serosae 



II sterni 

II synoviales 

n tertia 

II thyreohyoidea 
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588 
130 
382 
158 
410 
119 
416 
140 
119 
113 
140 
410 
119 
140 
119 
147 

79 
130 
377 
393 
142 
480 
537 
829 
834 

43 
829 

15 
423 
423 
52 
557 
423 
458 
151 
414 
43 
70 
72 
72 
72 
184 
458 
385 
414 
430 
476 
406 
172 
430 
66 
159 
68 
397 
458 
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Membr anae 
II tympani 

// II secundaria 

II vasculosae 
Membrum virile 
Meninges 
Meninx fibrosa 

II serosa 

II vasculosa 
Mesencepbalon 
Mesenteriolum 
Mesenterium 
Mesocolon 
Mesorectum 
Modiolus 

Möns pubis, Veneria 
Monticulus cerebelli • 
Motus peristalticus 
Mucro cordis 

II sterni 
Mucus 
Musculi 

abdominales 
abducens oculi 
abductor dig. min. manus 266 
II II II pedis 307 

abductor hallucis ~ 306 
indicis 267 
pollicis brevis 265 
/' longus 259 
accelerator urinae 579 
accessorius perforantis 306 
adducens oculi 425 
adductor di^. minimi 266 
II femoris brevis, lon- 
gus 296 
297 
307 
265 
256 
256 
256 
259 
63 
377 
461 
461 
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379 
392 

24 
547 
875 
879 
879 
. 875 
833 
502 
493 
502 
504 
390 

97 
846 
486. 491 
635 
158 
71. 88 

56 
267 
425 
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II 
Ii 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 



II 
11 
II 



II 



II magnus 
hallucis 
pollicis 
anconaeus ext.» magnus 



II 



II 
II 



int., brevis 



II 



longus 

quartus, parvus 
antagonistae 
antitragicus 
aryepiglotticus 
arytaenoideus obUquns 



transversus 461 

attollens auriculae 220 

/' oculi / 425 

attrahens auriculae 220 
auricularis ant.^ sup., 

post. 220 

azygos uvulae 439 

baseoj^lossus 442 

bicipites 61 
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254 
298 
. 259 
6i 



MNO 

Musculi 

« biceps brachii 

m " femori« 

H bicornis 

0 biTentret 

0 biT«nter cerriob 

0 §f luaxillae inf. 226 

ft brach ialis extemwi 256 

tt huccinator 219 

tt buccojjharyijgeus 453 

0 balbocftvemosut 679 

IT capitis m m 241 

tt cephalopKaryngen» 454 

tt ceratoglossus 442 

tt ceratopbaryngeus 453 

t/ oeryioAli* msc., deto. SS7 

0 cbondroglMMit 443 

0 ^»ndrophuTngevB- 453 

// ciliaris 215 

tt cleidomastoideus 226 

// coccvgeus 280 

0 com ns 

0 oomplmis et bWenter 23S 

IT complexas major 238. 230 

tt tt minor 238 

t' compressor uasi 216 

0 oonstrictor euniii SSO 

0 .0 istlinii faucium 439 

0 0 pkuyngis inf. 452 

tr tt • tt nr»od. sup» 453 

0 coracobrachialis 253 

0 . coracocervicalis 229 

• 0 ooraccbyoideus 338 

.IT coracondialis 255 

0 corragator supercilii 215 

0 costobyoideiu 229 

u cremaster 274. 542 

0 criiMMrytaeDoideul Ut.» 

p08t. 460 

tt cricopbaryngens 453 

0 cricothyreoideus 460 

0 crotaplutes 32 L 

0 oruniusy cnireiM * • 395 

0 cucullaris 333 

0 deltoides, deltoideus 252 

0 depressor alao nasi 217 

0 tt an^uli oris 218 

0 0 Ubü iniferioris 218 

0 0 Mpti mobilif 317 

II dcprimens cooU 425 

// di|^strici 61 

0 0 maxillae inf, 226 

0 detnisor vrioae 628 

0 cjaculator seminia 579 

0 eieotor clitoridia 579 

0 0 p«ma . 578 



0 

tt 
tt 

H 
0 

0 

II 
II 
II 
0 



II I' >' tt long. 300 

// dorsi communis 236 

// haiiucis brevis 304 

0 0 limgvB 399 



Sdit 

0 txtfiifor evpl nd. lon^., 

brev. 257 

Ii 0 II ulnaris . 258 

0 0 dig. min. proprius 258 
0 0 dig. man« oomnmikia 357 
0 00 pedis com. brev. 304 

II 
II 

0 

0 ^ 

II 0 indicis proprius 260 
h rr pollicis brov.^ llMlg. 260 

// ilexor antibr;<chii ^4 
// carpi radialis 261 
000 ulnaris 361 
0 IT • di|f. man.com. prof. 363 
0 II II sublim. 361 
tt' perforans 262 
II perforatus 262 
0 . pedis com. brev. 305 
000 lOBglM 308 
0 0 perforans 303 
II II perforatus 305 
II min. manus brev. 266 
tt II pedis brey. 307 



0 

II 
0 
0 
0 
0 
II 
tt 
Ii 



0 lialliicia brevis 

H 0 II longus 

tt 0 pollicis brevis 

tt I' II longos 

tt frontalb 

// Ivstformes 

it gastrocnemU 

0 gomelli 

,1 II sarae 

II gemini 

// genioflossus ^ . 

tt genicwyoidevis 

0 geniopnaryngeoi . 

ti gleno radialis 

II glossopalatinus 

// glossopharyngeus 

// gluteus mazimi» 

0 V med.» ttlnim. 

// gracilis 

II helicis major 

II u minor 

0 Horaeri 

II hyoglossus 

0 hyothyreoideus 

II iliacus externus 

// II internus 

0 incisivi 

0^ indioator 

0 infiracostales 

0 infraioayolitfit 



304 
265 
263 
214 
61 
301 
292 
301 
392 
442 
337 
454 
255 
439 
453 
391 
392 
294 
376 

377 
401 
443 
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291 
216 



243 
254 
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Musculi 

ft infnaspinatus 253 

f intercostales 245 

f interossei bicipites man. 266 

«r /' " ped. 305 

0 tf dorsales, ext. 266. 305 

0 /' interni manus^ ped. 

266. 308 

0 f plantares 308 

tt it volares 266 

ti interspinales , 240 

» intertransversarii 240 

V ischiocavernosus 578 

tt laryngis proprii 460 

tt latissimus colli 225 

tt II dorsi 234 

tt laxator tympani 384 

tt levator anguU oris 217 

tt tt tt scapulae 235 

0 f ani 577 

0 II cöstarum breyes, 

long! 241 

ff tt ^land. thyreoideae 466 

'0 II humeri 252 

m tt intestini recti 577 

0 II labii sup. alaeq. nasi 216 

0 II labii sup. proprius 217 

0 n iTienti 218 

0 II palpebraesuperioris 399 

0 II penis 579 

0 II scapulae 235 

II II veli palatini 439 

II longlssimus dorsi 237 
longus colli 229 

II lumbricales manus 264 

II II pcdis 306 

tt lacrymalis 401 

ti mallci externus, ant. 384 

II I' internus 383 

ti masseter 221 

ir multifidus spina^ 240 

II mylohyoideus * 227 

tt mylopKrfryngeus . 453 

II nasalis labii inf. 217 

• I* obliquus ciapitis inf., maj. 241 

II II II sup., min. 241 

I* oblique adscendens 273 

' /' /' descendens 270 

' II obliquus externus abdom. 270 

0 0 internus n 271 

0 0 . oculi inferior 426 

1*0 II superior 426 

" obturator ext., int. 293 

/' occipitalis / 214 

// oculi obliqui 425 

Krause*« Handb. d. m. Anatomie I. 
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Musculi 

// oculi recti 424 

II omohyoideus 228 

/' orbiculares ' * • ^ 

II orbicularis oris 215 

" II palpebrarum 215 

II opponens dig. minimi 266 

II poUicis 265 

n palati 439 

II palatopharyn^eus '439 

II palatostaphylmus 439 

II palmaris brevis, cutan. 252 

/' " longus 251 

II papilläres 641 

II patheticus 426 

/' pectinati g44 

II pectineus 296 

II pectoralis major 242 

II II minor 243 

// pennati • 

II perforatus Casserii 253 

II peristaphylinus ext. 440 

n II int. 439 

/' peronaeus brevis 301 

/' II lon^us 300 

// // tertius 300 

II petrosalpin^ostaphylinus 439 

II pharyngopalatinus 439 

II phrenicus = Diaphragma 

II plantaris 290 

II popliteus 302 

/' procerus 216 

II Pronator quadratus 264 

tt II rotundus, teres 260 

// psoas major, magnus 290 

II II minor, parvus 284 

II pterygoideus ext., int. 221 

II pterygopharyngeus 454 

II pubocavernosus 579 

II pubourethralis 577 

II pyramidalis 292 

II II abdominis 269 

// II nasi ' 216 

// pyrlformis 292 

// quadratus femoris 293 

II II lumborum 275 

II II meoti 218 

II II plantae 306 

II radialis ext. brev., long. 257 

/' II internus 261 

II rectus abdominis 269 

II II capit. ant. maj.,min. 229 

lateralis 240 

II II II post. major 240 

II II II II minor 241 



Bds. 3. Abth. 



91 



* 



1070 



Regitter. 



H 



tt sartorius 

M Scalen i 

t* semimembranosus 

H semipennati 



^ > Seite 

Musculi 
tt rectus femoris (ant.) 294 
tf^ m tt internus 294 
«r tt oculi ext.y inf.y int.y 

0up. 245 

tt retrabentes auriculae 220 
M rKomboIdeus 235 
risorius Santorini 217. 226 
sacrolumbalis 237 
sacrospinalis 236 
I* salpin^opharyngeus 454 

294 
230 
298 
62 

t* semispinalis colli > 239 
tt II dorsi . 239 

tt semitendinosus 297 
tt serratus adt. major 244 
«r 91 . tt minor 243 
m m post. inf. 235 
n tt t» sup. 235 
I» sol«u8 302 
t* sphenosalpin^ostaphylinus 

/ 440 
tt spKincter ahi ext. &7S 
m tt tt int. 504 

m tt oris 215 
n tt palpebrarum 215 
tt vesicae 528 
** splnalis dorsi 239 
t* stapedius 384 
H sternalis 243 
t* stemocleidomtstoideus 226 
tt sternocostalis 245 
*t sternohyoideus 228 
t* stemomastoideus 226 
tt stcrnothyreoideus 228 
tt stylofflossus 443 
H stylonyoideus 227 
»t stylopharyngeus 454 
tt subclavius 243 
tt subcruralis 295 
tt subcutaneus colli 225 
it subscapularis 254 
t» supinator brevis ' 259 

tt II longus 256 
II supraspinatus 253 
tt sustentator penis 578 
tt syndosmopharyngeus 453 
tt temporalis 221 
tt tensor fasciae latae 285 
tt tensor tarsi 401 
f* n tympani 383 
tt tt veli palatini 440 



Seite 

Musculi 

/' teres major 254 
// II minor 253 
II tbiyreoarytaenoideus 461 
tt thyreoepig^lotticus 461 
tt thyreohyoideus 228 
'/ thyrcopbaryngeus 453 
II tibialis anterior, anticus 299 
tt II ' posticus 303 
n trachelomastoideus 238 
// tragicus 377 
// transversalis cerrlcis 238 
tt It plantae 307 

II transversus abdominis 274 
auriculae 377- 
perinaei 578 
It trapezius 233 
II triangularis menti 218 
" It nasi 216 

sterni 245 
61 
256 
297 
302 
426 
258 
261 

II . urethralis transversus 530 
// uvulae 439 
II vastus ext., int. 295 
II zygomatious maj.y min. 217 
Myologia 211 
Mystax 433 



II 



tt 



II trioipites 
II triceps brachii 
femoris 



II 



II 



It II surae 

II trochloaris 

II ulnaris externus 

tt II internus 



Nares externa« 428 
// internae 141. 428 

Nasus ' 428 

Nates 97 

tt cerebri 84Ü 
Nervi • ' 35 

ti accessorius 008 

n acusticus 892 

tt abducens 8194 

tt alveolares ant., post. £LL5 
ti alveolares inferior 

tt ampullares ' * 892 

tt anococcygei. • fifiö 

tt auditorius 892 
auricularis anterior 919* fi2ü 
inf, ma^nus 

post. superfic. 930 

It II prof. 8ö9 

It auriculotempofftlis fiJÜ 

It axillaris fi3ß 
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Nervi 

ft brachiales 9M 

rt buccinatoriua fllS 
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ff oberflächl. 

Halsnervenschlinge 



Seit« 
962 

m 

964 
223 
927 
930 
928 



Halsschlagader, aufsteig.-. 673 
t . ff oberflächl. ßl3 

I* cj^ueere *• . 675 

// tiefe 615 

Halswirbel 146 
Halswirbclblutadem ' • 772 
Halszitzenmuskel * *' * - 238 
Hammer - . 382 

Hammermuskeln 383. 384 

Handgelenk ' - . 176 

HandrUckenband 250 
Handrückenblutadem 775 
Handrückennetz 775 
Handschlagadern • 681 

Varietäten 747 
Handteller , ' • 99 

Handwurzelbeine • 173 
Handwurzel -Hohlhandnetz 681 
Handwurzel -Rückennetz 687 
Harn 532 
Harnblase (vgl. Blase) 526 
Harnblasengeflecht 984 
Harnblasenschlagadern 704. 705 
Harnkanälchen *• 523 

Harnleiter ^ - 525 

Harnröhre, männl« 529 
// weibl. 531. 570 

Harnröhrenmuskel 577 
Harnröhrenzwiebel ^ 550 

Harnschneller 579 
Harnstoff 6. 532 

Harnstrang • 526 

Harnwerkzeuge 521 
Harte Augenhaut *• . . 404 
ff Hirnhaut 813 
Haut, äufsere 72 
Häute des Darmkanals * 485 
Hautausdünstung : 75 

Hautmuskel d. Halses 225 
Hautnerven des Arms 934. 935 

tt ff Bauches 

' . I» der Brust 943 
ff des Fufsrückens954. 95fi 
der Furssohle 956 
des Gesäfses 946. 953 
ff Oberschenkfels, 

hint. 953 
if • // innerer 951 
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Hautnerv des Oberschenkels, 

vord. äufs. ft4Q 
' t» n n vord. inn. 9S1 

^ if » Untersch. 952. 954 
. » laD^r, d. Untersch. 

u. t'ußes 9afi 
/' äufsererjd- Vorderarms 939 
Hautschmiere 89 
Hauptschlaga, d. Daumens u. 

Zeigefingers 683 



Havers'sche Drüsen 
Heiligbeiu 
Heiligbeinnerven 
Hemisphaeren 

Hemisphaerenbaum 

Herabzieher des Mundwinkels 218 
" /' Nasenflügels 217 

" der Unterlippe 

Herumschweifender Nerv 

Herz 

Herzbeutel 

HÄTzbeutelzwerchfellschl. 
Herzgeflecht 
Herzgrube 
Herzkammern 
Herzknoton 
Herznerven 978. 963. 9fi5 

Herzohr ßl2* ßla 

Highiiaor'sche Höhle 

" Körper 
Hinterhauptbein 
Hinterhauptblutleiter 
Hinterhauptmuskel 
Hinterhauptnerven 
Hinterhauptschlagader 
Hirn 

Hirnanhang 
Hirnblutadern 
Hirnffanglien 



68 
148 
945 
842.. 852 
844 



218 

902 
635 
636 
611 
978 
97 

644. 646 
978 



Hirnhäute 
Hirnhautblutleiter 
Hirnhautschlaga., mittl. 
Hirnhöhlen, dritte 

// seitliche 

ff vierte 
Hirnklappen 
Hirnlappen 
Hirnlein 
Hirnnerven 

Hirn - Ilückenmarksnerven 
Hirnsand 
Hirnschenkel 
Hirnschlagader, mittlere 

" tiefe 
Hirnschwiele 



123 
637 
112 

764 
214 

928. 929 

656 
. 834 
i 822 
764 

34. 856. 858 
825 
266 
66Q 
823 
862 
848 
848 
853 
840 

886 
886 
821. 828 
855 
666 
620 
866 



Himsichel 
Hirnspalte 
Hirnstiel 
Hirnzelt 
Höcker, grauer 
Kode 

Hodenmuskel 
Hodensack 
Hodensacknerven 



Seite 
884 
85(L 841 
865 
883 
821 
535 
542 
543 
948. 959 



Hodensackschlagadem 706. 713 

Hohle Muskeln ' . 65 

Hohlhand 99 

Hohlhandast^ tiefer ' 683 

Hohlhandband 251 

Hohlhandbögen fi88 

Hohlhand- Ellenbogennerv 938 
Hohlhand - Fingernerven 

937. 939* 941 

Hohlhandmuskeln 251 

Hohlhandnerv, tiefer 939 

Hohlhandschlagader, oberfl. 683 

Hohlvene, abstei^., obere 259 

" aufsteig., untere 281 

Hohlvenensack 642 

Hohlvenensystem 756 

Hornblatt 859 

Hornhaut 405 

Hornstreif . ' 860 
Hornsubstanz H. 76 
Hörner der Seitenhöhle 863. 864 
" d.sichelförm. Fort Satzes 287 

Hörnerv 892 

Hüflbeckennerv 948 
Hüftbein * 181 

Hüftbeinkamm ' ' 182 

Hnftbeinloch . 184 

Hüftbeinlochmuskeln ' 293 

Hüftbeinlochnerv 950 
Httftbeinlochschlagader * * 202 

Varietäten 251 

Hüftbeinmuskel, innerer 291 

HUftblutadern 7§3 

Hüftdrüsen , 8C@ 

Hüftgeflecht fifil 

Hüftgelenk ^ * * • 194 

Hüftkranzschlagader 711 

Hüftleistennerv • . • 948 

Hüftlendcnschlagader 702 
Hüftmuskeln . 290 

Hüftnerv 953 

Hüftschlaga., gem., innere 701 

/' äufsere 70R 

" hintere ' 203 

Hülfsbänder - 53 

Hülsenstrang 835 



« 
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Hundszähne ' < 435 

Hymen 667 

Ingestionsor^ne • .483 

Inneres Ohr 379 

Insel Öa4 

Insertion 60 

Intermediäre Marksubst. Sßl 

Isolirte Ganglien 39 

Jacobsche Haut 414 

Jacobsonsche Anastomose Un 

Jacobsonscher Nerr gQi 

Jochbein 127 

Jochbeinmuskeln 217 

Jochbogen 128 

Jochfortsate 124 

• Jungferohäutchen 567 

Kahnbein 173. 201 

Kahnfönniffe Grube 630 

Kammuskel 221 

Kam munkeln üll 
Kappenmuskel _ 233 

Kapseln d. Linsenkerns 660 

Katzencunge ' 848 

Kaumuskeln 296 

Kaumuskelnerv 819 

Kaumuskclschlagader 660 

Kehldeckel 458 

Kehlkopf 456 

Kefalkopfbänder 459 

Kehlkopfhöhle 462 

Kehlkopfknorpel 456 
Kehlkopfmuskeln ' 460 
Kelilkopfnerven 905. 906 
Kehlk(>p^chlagadern 652. fi23 

Kehlkopfta&che 463 

Keilbein i < 109 

Keilbein d. FuTswursel 201 

Keilbeingaumenknoten QU 

Keilbcingaumenncrv 915 
Keilbein^aumenschlagader fi62 

Keilbeinhörner 110 

Keilförmiger Lappen 843 
Keilstran^ 831. 836 

Keimbl'dscnen 558 

Keimfleck 558 

Keimlagcr * 556 

Keimscheibe 557 

Keimschicht 558 

Kern der Brücke 838 

Kern des gro'fs. Gehirns 8al 
>t kleinen Gehirns 844 

Kernstrang 831 



Seite 

Keule . . . • 836 



Kiefergelenk ■ 131 

Kieferknoten 977 

Kieferschlaga., äufsere 654 

f innere 659 

Kicfereungfnbeinmuskcl 227 
KindsKÜhne ' 436 

Kinnnerv 921 
Kinnschlagader | 

Kinneungenbeinmuskel 227 
Kinnzungenmuskel ' 442 
Kitzler . 5m 

Kitslernerv 960 

Kitzlerschlagader 102 

Klappdeckel 853 

Klappenwulst 842 

Klassen der Nerven 882 

Kleinhirn 84D 

Klein - Gehimschlagadern 670 

Klein- Fingerschlagadern 686 
Klettern . 320 

Knie des Antlitznerven 892 

Knie des Fallop. Kanals 394 

Knieblatt 862 
Knicgangllon 89L 898 

Kniegelenk 198 | 

Kniegelenknetz 718 ' 
Knie^elenk«>chlagadern 715 — 118 

Knieicapsel 199 

Kniekapselmuskel 295 

Kniekehle, Kniegrube 283 

Kniekehlenblütader TSß 

Knlekehlendrüsen &Sß 

Kniekehlenmuskel 302 

Knickehlenschlagader Tlfi 
Knöchel 196. 197 

KnöcV.elbein 200 

Knöchelnetee 120 < 
Rnöchelschlagadcrn 720. 723. 124 

Knochenbänder * . 53 

Knochenerde * 41 

Rnochenknorpel 41 

Knochenmark 43 
Knochensub.stanz 11. 41 > 

Knochensystem . • 41 

Knorrenmuskcl • 259 

Knorpel 48 

Knorpelhaft 4f 

Knorpelhaut 48 
Knorpelsubstans 11. 4S i 

Knötchen S4l 

Kolben d. Streifenhügcls 858 

Kopf-Armbiatader 760 

Kopfbein 174 
Kopfblutader * 761 
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Ropf^lenk • « 1$3 

Kopfmuskeln 213 

// gerade 329. 240. 241 

// schräge 241 

Kopfnicker 226 

Kopfschlagader, äufsere 6S2 
// ^eiueinschaftL 651 

• m innere 662 
,f ' VarielKten 142 

Kopfschlagadei^eflechty Kufs. 970 

// inneres 968 

Koprikin 506 

Körperkreislauf - • 1? 

Kranzband 609 
Kranzblutadern d. Herzens 757. 758 

Kranzgeflechte d. Herz. . 91^ 

// d, Magens ÖSI 

Kranznath ]19 

Kranznerv d. Arms 936 

Kranzschlagadern d. Arms 679 

0 d. Herzens 65Q 

ir d. Hüfte 7U 

# d. Lippen 655 
H d. Magens 694< 6^ 
t> d. Oberschenkels 714 

Kreuz 97 

Kreuzbänder d. KniegeL 198 

Kreuzband d. Fufses 289 

Krexizbein ]48 

Kreuzbeindrüsen 809 

Kreuzdarmbeinfuge 184 

Kreuzpflecht 952 

Xreuzkuorrenband 185 

Kreuzknoten 962 

Kreuzlcndcnmuskel 237 

Kreuznerven ^ - 945 

Kreuzschlagadem MML 702 

Kreuzstacholband 185 

Kreuzung der Pyramiden 834 

n I' Sehstrelfen 873 

Kronenfortsatz 131. 170 

Krystallinse 418 

Krummdarm . 492 

Kuckuksbein . 149 

Kuppel 389 

liabyrinth des Ohrs 385 

// // Siebbeins 121 

liachmuskcl 216 

l^ambdanath 119 

X^anger Halsmuskel 229 

Ijanger Kückenmuskel 237 

I^ängenbündely imtere 862 

X^ängenspalte d. gr. Gehirns 850 



Seite 

Lappen d. gr. Gehirns 853 

Lappen d. kl. Gehirns • 842 

Laufen 320 

Leber 507 

Leberbänder 509 

Leberblutadern . > 292- 512 

Leberdrüsen . 818 

Lebergang 514 

Lebergeflecht 981 

Leberfappen 508 

Leberläppchen 5I2 

.Leberschlagader 694. 511 

Lederhaut 72 

Leerdarm 492 

Lefzen d. Muttermundes 561 

Leiste, gezahnte 865 

Leisten, graue ^ 837 

Leistenbaud, äufseres 271 

// inneres 276 

Leistendrüse 806 

Leistenkanal 277 
Leistenring, hinterer, inn. 276 

n vorderer^ äuTs. 272 

Lendenblutadern 789 

Lendendrüsen ' 810 

Lenden^eflecht 947 

Lendenknoten fifil 

Lendenkreuzgeflecht 947 . 

Lendenleistennerv 949 

Leudeumuskel, grofser 290 

t» kleiner 284 
// viereckiger 275 

Lendennerven 945 

Lendenschlagadem 699. 700 

Lendenwirbel * . 147 

Leyer 868 

Lieberkühnsche Drüsen 497 

Linse 418 

Linsenkapsel 419 

Linsenkern 419 

Linsenkern (d. Hirns) 859 

Linsenknöchelchen 383 

Lippen , 433 

Lippenböndchen 434 

Lippendrüsen . 434 

Lippenschlagadern 655 

Löffeiförmige Grube 381 
Lücke für d. Schenkelgef. 283 

LuftgcrdCse 473 

Luftröhre 467 

Luft röhr endrüsen 8ßß 

Luftröhrennerven 906. 907 

Luftröhrenschlagadern 691. 671 

Luftwege 373. 467 

Luflaellen 473 
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Jjungenbl'aschen 
liUiigenblutadern 
L*uogendriisen 
Lttn^engefäfse 
liung-eageflecht 
JLun gen o^e wicht 
Xiungenhaut 
Ltungenherz 
Lvngenherzkammer 
liHn^enkreislauf 
Lun^enlappen 
Liujigenlb'ppchen 
Lunffeninaorennerv 
Lungennerven 
Lungenschlagader 
Lungenwurxel 
Lungensellen 
Lymphdrüsen 
Lymphgefafse 



Lymphknoten 



Seite 
469 
473 
m 474 
EM. 475 
' 132. 474 
907 
471. 472 
476 

- ßäs 

. ' 644 
17 
470 
470.-^474 

mi2 

47«. 9Ü7 
793. TM. 474 
470 
473 
29. 796 
28. 195 
einzelner Organe, 
s. Saugadern. 



29. 796 



Magen 485. 487 

Magenblutadern 790 

Magengeflechte 908 

Magenkranzgeflechte * 9S1 

Magenkraiizschlagadcrn 69L 695 

Magen -Nelzdriisen 814 

Magen - Netzschlagadern 695. 696 

Magensaft 490 
Magenschlagadern, kurze • fiOB 

Magen -ZwÖlffingerdarmschl. 69a 

Malpighische Pyramiden 522 

Mandel 438 

Mandel (des klein. Gehirhs) 843 

Mandelkern 862 

Männliches Glied 547 

Mantel d. gr. Gehirns • 8äl 

Mark, verlängertes 8M 

^larkbaum 844 

• tt des Wurms ft47 

Markblätter SM 

Markbündel, accessorische 861 

Markhaut ' 414 

Markknopf , S34 

Markknopfschenkel 845 

•jVIarkkörper * ggO 

' * w d. klein. Gehirns 843 

,t d. Wurms 847 

jWarkkügelchen ' 869 

Marklager * 843 

Marksegel • 848 

Marli^tamm 85Q 



Marksubstans 

Markzapfen 

Markzwiebel 

Mastdarm 

Mastdarmblutadern 

Mastdarmgeflecht 

Mastdarmheber 

Mastdarmnerven 95ä. 

Mastdarmschla^a. 698. 

Meckelsche Erhabenheit 

Meckclscher Knoten 

Meibomsche Drüsen 

Milch / 5 ' 

Milchbrustgang 

Milchdrüse 

Milchdrüsenschlagadern 
Milchgänge 
Milchgefäfse . 
Milchsaft 

MilchsaftbehäUer ' , 

Milchzähne 

Milz 

Milzblutader 
Milzdrüsen 
Milzgeflecht 
Milzschlagader 
Mischungsbostandtheile 
M ittelarmblutader 
Mittelarmnerv 
Mittelfelle 
Mittelfelldrüsen' 
Mittelfellhöhlen 
Mittelfellschlagadern 
Mittelfleisch * . 

Mittelfleischgrube 
M ittelfleischnerv 
Mittelfleischschlagader 
Mittelfufsknochen 
Mittelfufsschlagadern 
Mittel^ehirn 
Mittelhandbeine 
Mittelhandgelenke 
Mittleres Ohr 
Mönchskappenmuskel • 
Mondbein 
Monro'sches Loch 
Morgagnische Grube 
// Tasche 

Mulde 

Mundhöhle 

Mundschliefser 

Mundspalte * 

Mundwinkel 

Muscheln 

Muskeln * * 



Seit« 

; 31 

* 834 
501 

m 790 
9S3 
577 

982, 983 

IM. IM 
86S 
912 

' ' 398 

• 587 
791 
585 
672 
586 
811 
499 
797 

85. 436 
518 
TML 519 

aii 

981 
695. 519 
3 

276 
936 

. * 480 
805 
480 

61L 691 
98. 575 
575 

959 
706 

- 205 
221 
831 
177 
178 
379 
233 
173 
869 
530 
463 
865 

143. 432 
215 
433 
433 

121. 129 
56. 211 
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Muskeln, hoKle 
// solide 
Muskelbauch, - köpf, - schwänz 
Muskel binde 
Muskelfaser 
Muskelhaut 
Muskel - Hautnerv 
Muskellaffen d. Herzens 
Muskellehre 

Muskelnerven des Bauchs 
Muskelreizbarkeit 
Muskelscheide 
Mutterbänder, breite 
runde 



Seite 
65 
60 
60 
54 
11. 57 



Mutterhals 



Muttergang 
Muttergrund, 
Muttermund 
Multerrbhre 
Mutterscheide 
Mutter trompete 
Mützenfbrmige Klappe 



65 
935 
633 
211 
944 
59 
58 
560 
560. 562 
566 
560 
561 
. 559 
566 
559 
646 



Nabel 

Nabelschlagader 

Naboth'sohe Eier 

Nackenband . 

Nackenmuskeln 

Nackenschlaga.) tiefe 

^Tdgel 

Nagelbeine 

Nagelglied * 

Nmgelmutter 

INahrungsflüssigkeiten 

Nahrungsschlauch 

Nase 

Nasenaugennerv 
Nasenbeine " 



97. 267 
TM 
565 
152 
231 
. filS 
78 

. . 128 
180 
• 79 
8 

483 
428 
912 
128 

Nasengänge 142 
I^asengang = Nasenkanal. 
T»lasengauraenknoten, -nerv 974 
Tl^asengaumenschlagader 662 
T^asenhöhle . 141. 430 

Nasenhöhlenschlagader 662 
Nasenkanal 129. 142 

Nasenknorpel 429 
Nasenknoten 912 
Nasennerven, hintere 974 
■# seitliche 912 

w vordere 913 

NasenrUckenschlagader 665 
Nasenscheidewand 143. 429 

Nasenscheidewandnerv 974 
Nasenschla^ader, seitliche 656 
' Nasenschleimhaut 430 



Seite 

Nath d. Mittelfleisches ' J' 575 

»f n Hodensackes 543 

JPTäthe d. Knochen -45. 119 

Nathknorpel 49 

Nathknochen • 134 

Nebenhode . 539 

Nebenhöhlen der Nase 430 

Nebennieren - 534 

Nebennierenblutadem . 7fift 

Nebennierengeflecht ' 982 
Nebennterenschlagadem 694« 698 
Nebenschlagadern d. Arms 680- 681 

Nerven 35. 88ß 

Nervengeflecht ' 37 

Ncrvemhaut des Aüges * 415 
Nervenknoten 
Nervenlehre 
Nerven mark 
Nervenmarkhaut 
Nervenpaare 



36. 37. 38 
J . 31 



Nervenscheide 
Nervenschlingc 
Nervensubstanz • * ' 
Nervensystem r. • 

Nervenwurzeln • 
Nester • 
Netz, grofses 

'/ kleines ' t 
Netzhaut 

Netzhaut Schlagader 

Niederzieher d. Mundwinkels 218 
// Nasenflügels 217 
Nasenscheide- 
wand 217 



N 37 
• • l8SI 
■.. 36 
•• 3? 
11. 31 
31. 829: 
36. 882 
849 
489. 503 
489. 510 
^ 414 

66a 



Nieren 

Nierenbecken 

Nierenblutadern 

Nierengeflecht 

Nierenkapseln , 

Nierenkelche 

Nierenkörperchen 

Nierenmark 

Nierenschlagadem 

Nierenwärzchen 

Nufsgelenk 



52t 
' 525 
788. 524 
982 



534 
. 525 
524 
522 
698. 524 
522 

:• 47 



Oberarmbein 168 

Oberaugenhöhlennerv 912 

Oberaugenhöhlenschlagader 664 

Oberbauchschlagader Jfl9 

Qbergrätenmuskel - ** 253 

Oberhaut »- "• • 76 

Oberkieferbein 122 

Oberkieferknoten 91fi 

Oberkiefernerv 914 
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OV«rlippenneFven 913 
Oberrollnerv 912 
Oberschenkelbein • * 192 
Oberschenkelmuskeln 294 
Oberschenkelschlagader Hl 
it durchbohrende 7X4 

tr tiefe 113 

Oberschlüsselbeinnerven 930 
OberschulterbUttnerven 933 
Ohr 375 
Ohrast d. Lunerenmafennerren 904 
Ohrblutadern» innere 
Ohrdrüsen, untere 
Ohrecke 
Ohrenschmalz 
Ohrkalk 
Ohrknorpel 
Ohrknoten 
Ohrläppchen 
Ohrleiste 
Ohrmuschel 
Ohrmuskeln 

Ohrnerv, ffrofser, unterer 
hinterer oberfl. 

tr tiefer 
vorderer 
Ohrschlüfenerv 
Ohrschlagader, hintere 
H innei^te 
«r tiefe 
•r' vordere 
Ohrspeicheldrüse 
Ohrsteinchen 
Ohrtrompete 
OUve 

Olivenkern, -bündel 
Organe 

/' zusammengesetzto 
Organenknorpel 
Organisches Nervensystem 
Organische Systeme 
Osmazom 



220. 



st 



im 

799 
875 
37B 
889 
875 
975 
376 
375 
876 
376 
930 
930 
899 
920 

919 
657 

670 
659 
658 
447 
389 
381 
835 
835 
XXVIII. 

873 
49 
40 
12 

6 
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392 
292 
35 
498 
^ 181 
119 
922 
130 

m 29L 511 



Paukentreppe 
Pecqu et* scher Behälter 
Peripherisches Nervensystem 
Peyersche Drüsen 
Pfanne 
Pfeilnath 
Pferdeschweif 
Pfluor.scharbein 
Pfortader 
Pförtner 
Prörtnerklappe 
Pigmente 

Pigment, schwarses 
Pigmenlhaut 
Pikromel 
Pobter 

Poupart*sches Band 
Ptyalin 

Purkinjc'sches Bläschen 
Pyramide d. SchlHfebeina 
Ferreiu*Sche 
hintere 
Malpighische 
seitliche 
vordere 
des Wurms 



487 
489 
7 

413 
414 
516 
851 
271 
450 
558 
116 
522 
836 
522 
836 
B34 
841 

Pyramidenbündel 832. 838.839. 856 



tr 
tf 
II 



II 
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Pyramidenfortsatz 
Pyramidenmuskel d. Bauchs 

II d^ Nase 

Queerblutleiter 
Queergrimmdarm ■ •• 
Queerer Bauchmuskel 
" Dammmuskel 
I' Giefsbeckenmuskel 
Queere Halsschlagader 

" Schulterblattschlaga« 
Queermuskel der Fufssohle 
tf des Nackens 

n II Ohrs 

QueersohlitE d. grofs. Gehirns 
M klein. Gehirns 



II 



125 

270 

216 

263 

500 

274 

578 

461 

fil5 

674 

307 

238 

377 

8S1 

349 



Pacchionische Drüsen 


818 


Pathetischer Nerv 


896 


Pauke 


379 


Paukenfell 


879 


Paukenfellnerv 


920 


Paukenfellspanner 


383 


Pauken geflecht 


977 


Paukenhöhle 


379 


Paukennerv 


901 


Paukensaite 


' 898 


Paukenschlagader 

t 


659 



Rabenschnabelfortsatz 166 
Ilachen * 451 

Rachenenge ' 432 

Rachenschnürer 439 
Randwülste d. gr. Geh. 851. 85^ 862 
It kl. Geh. 



II 



R^nkengeflecht 
Rautengrube 
Rautenmuskel 
Reflexionsbewegungeh 
Regenbogenhaut 



m 541. 



S42 
663 
836 
235 
889 
409 
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ReifseUKne ' * 435 

Respiration 477 
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